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Quigravis Hıppolytı disje&a recolligir cxta, 
colligit, utlacerum färciat Hippolyrum. 
Fortis & Oreftz,quem trux Vulcanus, Kater 
Zolus oppreflit, perditamembra novat. 
Hac dudum tradtas, arg; inclyta facta SEDINI 
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Reftitwisg; nove luci, quæ perfida Lethe 
Suſtuſit, & mentisdexteriate polis? 

Tegi Patrem,natumd; patris, matrisg; SEDINI 
‚pergratumpreflas, factaq maeris edis. 
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— 


uod & Iufirir duplex theatrum, Yes noirm 
er duplicen: fovet: quod ar 
23 doctas pro rovet, ac sivos politos, 
docta Ar:ibus exeipit benigno _ 
libens hoffitios quodeleganter 
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Se Bürgermeiter Otto Jageieuffels Col. 
ieolai Kirche lundiret. C 34.Iegium. f,70. 

©. Juͤrgen vor Stettin fundiret. Eine beſchwerliche langwirige Streit: 
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JE SO PEROCHAT. 
In Librum primum Chronici Stettinenfis 
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TF?” que prifoi Jeclis celeberrima falta, 
> Sape&qwos motus civicaturba dedit, . 


Hele ubifegeminn Sr er ı nu m turribus effert,‘ 


 Baltenus obdudto deliruere fütn, 
—— — Curiacelſa eſt 
V Sparfum ut Thefe!d« membra Acere Jols, 


. Alizia opem Medici, quifrufla recolliga:, optans : 


Eccera Frı psor nır Virbiafalfa mann, 


- Nee talit ipfe premitenebrw jam lon: iu illa, 


Eruta ſed clara in lüce yidenda locat. 


Er Patriam Aignws eivi canit, Arma, virosd;, 


 Enituere fin, qua latuere din, 
V6} Anni, töties quiin yos redüjfii,c Horæ 
| Omnia ’volventes, cunctaæ Tempın edens, 
„Naindes & circum Vindrina fluenta favete, 
"Mania ipfa, paterg, Odera len? fluens. 
——— ſubjecta Urbe DIl’Majores, 
——— —— 
Setuu⸗ ‚ud. — Da ber Yard 
Pauxsz,fed& debet patriaterra Tibi 
Lenius extenda cu 1 cunabula, & ortum 
„ Et per ſecla retro plurima ducis eam, 


NFinc diverticuls Vıadri interfeöla Yirera, 
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"Cum Piadrina extent Peneia cedite Ten pe, 


ı Pt nemora à longâ cincta palude cans, 
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Gentes Chrifticolasfeteris Orto pater, 
Tiglavi immerfas tenebris obfeura ferentw 


Hi — * — hoflems — barrida bella 
Brodũ, quæ Heinricus ſtruxerat arte Leo. 
Cum Romane Aquilæ fe demisere füb alas. 
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Quas fit penz oculis tangeres pen? man, 
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Pandis : In hu veluti fulgida gemmanitee 
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„Barnıauss Populi deliciofüs Amor; 
Et Sterinenfem diflinguens Or ro: Ducasumy - 
Large uterg, urbifautor, & Auctor adeſt. 
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Pflicht vnnd Danckbarkeit / So ich dieſer 
guten Stadt meinem gelichten Vaterlan⸗ 
de zu leiſten ſchuldig / mich ſo viel mehr an⸗ 
gelegen fein laſſen/ etliche denckwirdige Ni; 
ſtorien geſchichte / vnd ——— ſo * 
| ) 





acch derer aus glaubhafften Scribenten / v⸗ 
feilbahren vrkunden vnd Brieffen haben 
vnd erlangen koͤnnen / beſtes Sleiffeszuen 
trahiren vnd auß dem grunde der Warheit 
an Tag zugeben. 

Zu forderſt aber habe ich zu einer nuͤtzli⸗ 
chen Vorbereitung end mehrer Declaratıo 
vnnd Erleuterung der Stettiniſchen Ge⸗ 
ſchichten eine allgemeine Beſchreibung des 
Pommerlandes gleich dißeuesweiffeprn 
mittiren/ vnd vorher ſetzen wollen/foaus 
Alten vnd Rewen Scribenten zuſammen 
getragen / vnd in nechſtfolgendes u / 

pittel begriffen worden / IJn. 
maſſen folget. 











— —— des — 
ar * 


or Voͤlcker vor vnnd tal 
—* Geburt in dieſem Bezirck des 


Am gewohnet/ wiedaffelbe Band vor 
Altero and jtzo in feinen Grentzen und 
Mahlen belegen. 


> aD 3%, © melden die Hiſtorienſchrei⸗ 
N ber/ das zu Den zeiten Juli) Cxfaris, 
©, el Ö) > des erſten Romiſchen Keyſers / als 
6 ER) auch folgig in diefen und benachbar- 
SER EN AN N 4 ten £endern / ond ‘nfonderheit zwi⸗ 
LH, ke BER > ichender Wichfel/ Dder/vnd Elbe / 
X oend vorlangſt der Oſtſee / die SV E- 
——2 
7 AR 4 ben : Dahero die Dftfee damahln 
ER F ———— von den en Schwaben 
— SVEVICuUM MARE, Das 
Schwäbifihe Meer / wie auch der gange Orth Landes in gemein 
SVENVLA, Schwabenlandt genant worden. 

Es feind aber die Schwaben nicht einerley Art geivefen / fon- 
dein es haben in diefem Bezirck des Schwabenlandes mancherley 
 Nationesgemwohnet/ welche auch ihre eigene abgetheilte örter / und 
Landnahmen / vnd auch wol zweifels ohne vnglelche Sitten / Spra⸗ 
vnd Ba gefuͤhret h Way da find kuͤrtzlich und in Spc- 

| y cie zu 





ur 


= F AS) VI oder Schwaben gewohnet has 
j 


| ® x Das erſte Buch 
/ e zu melden / in dieſem vnſern Pommerlande geweſen / Erſtlich die 
AurABO LEMOVIIomd HERMIONES, fobefageder Geograpde 
omnibus popu- ſchen Seribenten zwifchen der Peen / vnd Vker anfenglich gewohe 
Alias = —— net haben; Hernacher aber anden Orth da Dantzigk lieget gezogen 
ze fedes, an. ſeyn ſollen. RV GII, inder Inſul Raͤgen / welche auch eine Stat 
non pofsidene Rugium genande/ auſſerhalb die ſer Inſul / nicht weit vonder Peen 
pe belegen/ gebawet haben / oder wie etliche wollen/ das Rugium Re 
genwalde fein fol, | 


agriculturam, * 
—— SVIONES, im Land zu Vſedohm / dahero noch heutiges 
tages der Strom SVVINE, welcher ein eingang zur Oſtſer iſ / 
pecuaia, feinen Nahmen bekommen. 
___BURIT, im Lande zu Barkth / daſelbſt auch eine Stadt / ſo 
BURITIUM geheiſſen /befegen De ; ar 
Zwiſchen der Oder aber ond Poͤene und weiter Binanff/ biß 
rn AM die Warnow/baben vorzeitengewohnet/dieSIDINL: Dark 
Prolomzus fehreibet/das die Sidiner zwifchen dein Suevo vnd Vi« 
adro geſeſſen / vnd ein mechtiges Volck ſeyn: Wie er dann auch. 
zwiſchen bemelten beyden Fluͤſſen magnam longitudinem regio- 
nis ſetzet. Es iſt aber VE V US ohne zweifel die Warnow: Han 
Ptolomaus ſaget / das die Pharadini an dem Fluß Suevus meh⸗ 
rentheils jhren Sig gehabt, 


Nun feind die Pharadini die Meckelburger / weiche jtzo noch 
ander Warno geſeſſen: Von den Pharadinern aber iſt die Phar⸗ 
now oder Warnow gefeffen/ vnd der Flecken Warin hernachor ges 
nennet worden. Tacitus nennet diß Volck Sidones, vnnd ſaget 

— das ſie den andern Schwaben in allem gleich geweſen/ uno difere- 


— 


te Sorihwore paſſe, quod Foemina dominarerur. | 


an 8 Von dieſen Völkern iff die Start Stettin genennet wor⸗ 


er wılärs DEN / Dann diefelbe fehr alt / und uom Helmoldo,unnd Saxone, 
* er zu Grammatico, Stitin welches den Nahmen Sidın noch ehnlicher 
Miu ö Frawelll/ allein Das nach) der zeit der Buchſtab T darzu kom̃en / iſt genande 


a: votſam (pn 7 worden 


« 
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worden. ULMERUGII, fonechftan der Oſiſee / nicht weit 


von Ruͤgenwalde beiegen. 

BURGUN DIONES;foander Warta gewohnet / vnd 
hernacher in Franckreich ſich geſetzt haben. 

RUTICLIT& HILLEVIONES ſovber der Oder / 
nach der Weichſel bingefeflen/ da j60 Wenden und Caſſuben lie» 
get/ vnd andere Woleker mehr. Derjenigen jgo zuge ſchweigen / fo 
in dem Mörigen theil des Schwabenlandes zwifchen der Elbe / 
Sprew /Hartzwaldt / vnd fonften geſeſſen / als die Marcomanni, 
Senones, Angili, Varini, Hermunduri, Elyſy, Quadi. Derer 
Beſchreibung beim Tacito, Ptolomæo, Plinio, Jornande, vnd 
andern zubefinden. 

u was zeiten aber / vnnd von wannen dieſe Voͤlcker in dieſe 


Land gekommen / melden die Hiſtorien eigentlich nicht / nur allein dz 


es etliche dafür halten / das fiejhren Vrſprung von den Seyten has 
ben / vnd dannenhero jhrer Art nach / Rohe und Barbarifche Voͤl⸗ 


cker / aber gleichwol Gute und Tapffere Kriegesleute geweſen ſeyn 


ſollen / Alſo das ſie wie Plutarchus meldet / das erſte vnnd beſte Lob 
jhrer Manticheit/onter den Teutſchen erlanget haben, 

Vnd weil die Schwaben ſich keines Ackerbawes / ſondern 
nur weiniger Vihezucht / vnd ſtettigen Kriegesweſens / Raubens 
vnd Pluͤnderns befliffen/ und dahero faſt mehrentheils in Benach⸗ 


barten Lendern herumb geſchwebet / geraubet vnd geheeret haben Echwaben 
ſie die andern Teutſchen Nationes mit jhrer gewalt vnd macht / ſehr qui ſchweben. 


vnterdrucket. | + 

Darumb fich dann die von Tryer / durch ihre Abgefande 
ten bey erfigedachten Julio Cxfare, alser Galliam adminifiriret/ 
zum höchften beſchweret haben/ als na die Schwaben an dem 
Reinſtrom geſetzet / und dem Teuſchen König Ariovifto auffjenfeit 

dem Rein Huͤlffe vnd Beyſtandt gethan. 
Im aleichen haben fich auch die VSIPE TES vnd andere 
mechtige Voͤlcker in Teutſchland / — gedachtem Julio are 
| iij as 


+ Da 


AREA Sehwaben/bifi in Francbreichverfotget/nnd 
verjaget worden’ hefftig bellaget / und danchen angezogen / es wesen. 
die Schwaben ſo ein tapfferes und Streitbahres Krigesvolck/ das. 
auch die unfterblichen Goͤtter / jhnen nicht wiederftand thun konten. 
Welches dann auch Julius Cæſar in der thaterfabren / als er 
aus anfüfftung der Collner / dahero / das fieden Schwaben Jaͤhr⸗ 
lich Tridut geben muſten / zu zweyen mahlen vber dem Rhein eine 
Brücken geſchlagen / und in Teutſchland dieſelbe vberziehen vnd 
dempffen wollen / Aber vnuerrichteter Sachen / und vielmehr aus 
Furchtſamkeit wieder in Franckreich ſich begeben muͤſſen. 
Vnd obwol etliche wollen/das Keyſer Auguftus die Schar 
ben bezwungen / vnd denfelben in Rhetiä, zwiſchen dem Xhein vnd 
Donaweinen befiendigen Orth und Sig verordnet haben ſolle / fo 
ift doch folches nur von etlichen vnd nicht allen sunerjichen : Dann. 
die vbrigen Schwaben Diefes orts nichts deſto minder / mit den fol⸗ 
genden Kenfern/ Tiberio ‚ Caligula, Antonino Philofopho, 
Aureliano, Conftantino und andern viele Kriege geführet / auch 
biefe Lande befeflen/ biß zu den zeiten Theodofij vnd Honorij, da 
fie aus anreitzung Stiliconis mehrentheils in Franckreich / darnach 
in Hifpanien fi fich begeben / vnd da jhren Sitz behalten, 


Nach dem aber ans ſonderbahrer Gottes Verſehung / etwa 


nach Chriſti Geburt vier hundert FJahren in Europä vnd Alaviel 
vnd maneherley Volcker auffgeftanden/ ihre Altveterliche Gig ver= 
—* vnd Newe Lender geſucht vnd eingenommen: Als da waren 

die £ongabarder/foaus Scandiä, Schöne vnd Norwegen in die 
Inſul Ruͤgen ond fo forthan die rensen der Stettiner : Die - 
then fo in Welſchland: Die Hunen/foin Thraciam, Armein- 
am, vnnd andere viel Lender in Orient eingefallen : Die Burgun- 
diones, fofich am Xheinftromgefest :Vandali fofich vom Rhein⸗ 
firom in Hiſpanien / vnd folgendes in Africam begeben : Im glei 
chen als die ee ober den Äheinftrom in Galliam/ Die Sachſt 
ſchen Voͤlcker —— — (von welchen beyden ar 


= 


> 
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ern Teutſcher Nation die Konigreiche Fronctreich / vnd Engeland 


domaln diefen ihren Nahmen befommen) jhren Curß und Sitz ges 
nommen/vnd andere mehr Volcker fich erteget / verendert / und 


| vmbgewechſelt haben. 


Eben ji denen zeiten / in ſolcher groſſen Wanderſchafft vieler 
Nationen / ſeind auch die Wendiſchen vnd Schlavoniſchen Voͤl⸗ 


cker etwa aus Polen / Muſeo / vnd andern Orientaliſchen oͤrtern 


mit hellen hauffen auffgebrochen / vnd eins theils vber die Wichſel 
vnd Oderſtrom in dieſe jegend gekommen / vnd Daraus die alten vnd 
noch vbrigen Schwaben vertrieben / alſo das derer etliche vber die 
Oſtſee in Schweden / (welche dahero auch von den Suevis, Schwe⸗ 
den genant worden) ſich geſetzet : Etliche aber zu jhren Landsleuten 
in Rhetiam vnd Vindeliciam am Rheinſtrom und Donaw / das 
ſelbſt noch heutiges tages dieſe Nation zubefinden/ zuflucht nehmen 
eu, | 

. Eins theils aber vonden Wenden haben fichan die Donaw / El⸗ 
be/ond weiter die Dfifee hinauff geſetzet / vnd alfo dz gröfte theil Teut 
ſchenlandes vnd Europz erfuͤllet / auch friedlich beſeſſen / biß fie an« 
fenglich von dem Keyſer Heinrico Aucupe vnd feinem Sohne 
Ottone Magno ander Elbe / vnd Havel gefchlagen / bezwungen / 
vnd zum Chriſtlichen Glauben gebracht/hernacher abervom Hein- 
rico Leone Hertzogen zu Sachſen etwan fechs hundert Jahr nach 
der zeit / als ſie dieſe Lande eingenommen / durch viele vnd ſiettige 
Kriege zum theil gedempffet / vnd niedergeleget / zum theil in die euß 
ſerſte Dienſtbarkeit geſetzet worden / alſo das nebenſt dem Chriſten⸗ 
thumb newe Teutſche und Saͤchſiſche Volcker in dieſe und benach« 
barte Orter eingefuͤhret / vnnd die Wenden allgemachſam ver⸗ 
trieben — dann auch in Pommern geſchehen / alſo 
Das zu benſelben zeiten/ / Schwantibur des Vnchriſten zwe ene So⸗ 


ne Ratıbun/ vnd Waru ſchlaf die Sächfifche/und Teuſche Spra⸗ 


che in dieſem Vorpommerſchen orth angenommen / die andern bey⸗ 
den Bruder aber Schwantipoll vnd Bugißlaff die Wendiſche vnd 
Scchlavoniſche 


— 
ZT 


dern Brüdern abgefondert/den hinder Pommerſchen orth /in der 
inder en orth / in 
theilunge bekommen / auch endlich ſich zu den Polen begeben, 


ee 
“0 Daserfie Buch — 
vnd Sitten behalten / und ſich vonderrane 


> 


⸗— 


Wie dann auch folgends die Pommeriſchen Fuͤrſten / Hertzog 


Caſimir vnd Bugißlaff beyde des Nahmens die andern / damit diß 
Land deſto mehr mit Teutſchen beſetzt / vnd vermehret wuͤrde / et⸗ 


wan vor vierhundert Jahren die Sachſen vnnd Braunſchweiger 


Beuffiaarbens verfehrieben/ond denfelben Orter vnd Feldmarckten 
taͤdte / Hoͤfe vnd Doͤrffer / zubawen anweiſen laſſen / auch ihnen 
grofk Freyheiten vnd Privilegianach Sächfifcher ond Tentfcher 

gegeben / vnd haben domaln nicht alleine vielevom Adel / als die. 
Ramel / Blanckenburge / Platen / Horne / Lancken / Muͤnchhauſen / 
Winterfeldt / die von der Leine / von der Heyde / vnnd andere mehr/ 
derer Geſchlechte / noch auffheutigen tag in dieſen Landen in grofe 


ſem Anfehen/ond guten vermügen ſeyn / fondernauchviel Bürgern 


aus den Sächfifchen Städten / nfonderheit aus Braunſchweig / 


und Magdeburg/ fich anhero begeben / und etliche Staͤdte vnd Fle⸗ 


cken / als Golnow / Anclam / Vkermuͤnde / Penkun / Freyenwalde / 
Regenwolde / Damb / Bruͤſſo / Grimmen / vnd Bergen / auff dem 
Lande zu Rügen erbawet / theils fich auch bey den Wenden in ihren 
Städten nidergefest/ und jhnerhalb 60. oder 70. Fahren die Wen⸗ 


difche Nation genglich vertrieben/ und diß Land allein einbehalten / 


und bißhero Gott Lob beſeſſen. 


60 werden in hinder Pommern / noch etliche wenig reliquia 


Wendiſcher arth befunden / fo mehrentheils Arme Leute ſeind. Es 


iſt aber zuverwundern/ das die Wenden in gemein ist alſo vorecht ⸗ 


lich ſeind / das fie auch faſt zu keinen Wuͤrden vnnd Emptern in 


Teutſchland gefodert / ſondern in allen Geburtsbrie fen fuͤr verwerf ⸗ | 


licher Art /Nation und Zungen angezogen werden/ da doch dieHe- 


neti oder Wenden vor Jahren ein merhtiaes Volck ge veſen du · 
von auch noch heutiges tages Die Sechs Wendiſche Städte/deree 


Haͤupt Luͤbeck iſt ihren Namen vnd Titul ruͤhmblich führen / ond 


einen 





Der Siettiniſchen Geſchichten. >? 
einen Vorzug / auch fonderbare Conyentus für die andere Hanſi 
ſche Städtehaben ;gugekhweigen das faft feine ——— ſe 
in Europã mehrern — Seen ir das 
man damit in Boͤhmen / /Mußeo / Reuſſen / Eroatien/ Dale 
matien / Schlauonien / vnd andern fernen Landen vnd Koͤnigrei⸗ 
chen / ja auch in Turckeyen vnd Confiantiopel / (daſelbſt Die Werne 
diſche Sprache an des Tuͤrckiſchen Keyſers Hoff ſehr gemein ſeyn 
ſoll) durchkommen / vnd derſelben nuͤtzlich gebrauchen kan. 
Aber wie vmb der Abgoͤtterey / Gewalt / vnd Vnrecht willen / 
offtmaln gantze Volcker und Koͤnigreiche von Gott dem Allmech⸗ 
tigen geſtraffet / verendert / vnd zerſtoret worden, Alſo iſt auch daher / 
diefe Volckreiche Nation der Wenden / nach dem ſie jhr Ziel/Lauff Eier * 
vnd Alter / ſo ihnen von Gott beſtimpt / erreichet / endlich geftürger/ Ce: * vopuluny * 
verechtlich gemacht / ond im Komifchen Keich faftauff die Wurbel 14,7 7,67, 
aufge rottet: Herjegen die Teutſchen Voͤlcker e ingeſetzet / vnd in Spenitus defals« 
diefer Stadt und Landen vber vierhundert Jahren fucceflive in jh⸗ bunswr, 
ven Nachkommen erhalten worden : Alfo das man wol mit Sprach 
cap. 19. v.18, fagenmag : Gott hat der Stolgen Heyden Wurtzel 
aufsgerottet/ und Demuͤtige an ihre ſtete gepflanget: Vnd mit dem 
Ovidio | Sicomnia verti’ 
Cernimus, atque aliasaffumere pondcra gentes, 
Concıderchas, 
Wie dann der Welt Lauffanders nicht ift/ in dem die gewal- 
tigen Monarchien, Reiche/ Fürftenehumb/ Städte/gange Lender 
vnd Volcker ihre fatales periodus Auff und Abnehmen gehabt. 
Omnia orta occidunt, Kaudtafenefcunt, Solavirtus mare, Er Zu 
Greg Nazianz. Quetempuscondidit & folvit tempus. Item». Teryenı mm 
Nihıl eft,quodtoto perftet in orbe. Seneca, Fato placuit, nul- murarioneses cz. 
lius reieodemfemperloco flare fortunam, — — 
J Ja die ſchone Welt / ſampt darin enthaltenen dingen / wird sen. —— 
Vermũůge Heiliger Schrifft endlich auch jhren Befcheidt bekom⸗ 
mien / vnd in ein anders verſetzet — 
ine 


2 
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NS itterlandes betrifft / in das Land zu Pommern am Bal- 
tiſchen Meer/ welches man jtzo die Dfifee nennet / ges 
#9 legen, Hat den Nahmen von den Alten IBendifchen 


Einwohnern fo für Tauſent vnd mehr Jahren darin » 


ohnet/ erfanget, Dann Pomerzi auff Wendiſch / fo viel heiß 
—7 negſt dem Meer: Weil nemblich diß Land vom Anfangebif 
zum Ende / an dem Meer oder Oſtſee belegen geweſen / vnd noch iſt. 
Vor Alters it das Pommerland beydes indie lenge und brei⸗ 


te vielgröfler denn i60/gewefen, Dann esvom Niedergange der 


Sonnen am Fluß Warnow bey Roftorf angefangen) vnd von dans 
nen vorlengft der Dftfee nachm Auffgange / biß an und vber die 
Weichſel in die lenge ſich erſtreckt ond an dem Dreh das Land Pos 
merellen / wie auch jegen Mittag die Vler: Vnd Newmarck in 
ſich beſchloſſen gehabt. | 


Melchevorbemelte Sender und Herrſchafften ſo einem Ko⸗ 


nigreiche gleich geachtet worden / Fuͤrſt Schwantibur der Erſte oh⸗ 
ne recognition eines Oberherrn beſeſſen / vnd regiã man beſe 
tzet vnd erhalten. 

Als aber derſelbe Anno rio⸗ werſtorben / haben deſſen hinter⸗ 
laſſene vier Soͤhne / das Land im nechſtfolgenden nos. Jahre / vnter 
ar zwey theile / nemblich vr Pommern (fo zur der zeit von dem 

6 Warnow bey Roſtock an zurechnen/biß andie Parfante gan⸗ 


gen; Vmd dann in. hinder Pommern / welches zwiſchen der Par 


en, 


u 


- 

- - 
- 
— 

v 
. 


fante / Brahe/ vnd Weichſel belegen geweſem) getheilet. Vnd iſt /d 


dieſer Bruͤderlichen Erbtheilung / Ratiburo, vnd Wartißlaffen 


das Vor Pommern: Bogißlaffen aber vnd Schwantipolcken hin · 


der Pommern erblich zugefallen. * 
Nach dem aber hernacher Wartißlai beyde Soͤhne / — 
{ 


L an \ 
* ** 
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uch Bugißlaff 2, vnd Cafitmir 2. fich zum Rotmiſchen Reiche ger 
wand / vnd vom Kanfer Friderico Barbarofla Anno 1180, 17. Here 
kogen des Reichs geinacht worden / folgends.anch die Sachfen v 
Braunfchmeiger in Diefle Sande zuerbawung Städte/ Schlöffer vñ 
Dorffer erfordert ; haben die hinder Pommerſche Fuͤrſten / vnd des» 
felden Nachkonmen/fich allentlich von jhnen getrennet / vnd abge⸗ 
fondert / zu den Polen gejchlagen / und derſelben fprache / fitten vnd 
Manier angenommen: Dahero Ban fucceffu temporiserfolget / 
das daß Hesrliche Land Pomerellen / ſampt ein gut theil von hin⸗ 
der Pommern allgemachfam in der Polen/ und des Preuſiſchen or⸗ 
dens-Mendegeraten: - » Ä 
Bud als Mefiovinus der ander/ der legte hinderpommer⸗ 
fche Fürf/ Anno 1295. ohne Leibes Erben verſtorben / gentzlich von 


diefen Sendern dismembriret worden ; Weiches auch noch auff 


eutigen Tag der Krohn Polen unterworffen / vnd eine Ratliche. 
andfchaffeift/darin die Königliche mechtige Gewerbfiadt Dame 
tzig / ſampt andern Vornehmen Städten/Schlöffern und Kiöftern/ 
Inſonderheit das Kloſter Oliue / welches Fuͤrſt Subißlaff ven 
ommern Anno ueo geſtifftet / vnd daſelbſi / wie auch ſeine Nach⸗ 
ommen begraben worden / belegen iſt. 
Als auch Anno 1239, Hertzog Barnimb der Eiſte / feiner 
Tochter Hedewig / ſo Marggraff Johan geehliget / das Vkerland 
zum Brautſchatze / mit gegeben / iſt der Orth gleichsfals abgan⸗ 


gen, | | 
Wie dan auch die Newmarck bernacher durch Verträge an 
die Marck gebracht worden. * 
Ob nun wol das Land zu Pommern durch vorgedachte Erb⸗ 
theilung / pacta vnd transaftiones, nicht wenig eingezogen / vnd ge⸗ 


ſchmelert worden fo haben doch hernacher / die folgenden Fürfttiche 


fucceflores, ein gut theil von hinder Pommern / ond andern abgan⸗ 
en / mit vielen Kriegen wieder eröbert und anfich ge⸗ 
xach | 


Bj Es if 


— 


— 
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Hiſ auch das Sand zu Rügen als Wariißlaff der’ vierdte/ 


— 


ber letzte Fürfte zu Kügen/ Anno 1325. ohne Seibes Erben verſtor · 


ben/diefem Sande zugefallen und incorporiret worden, 


go aber it das Land zu Pommern in nachge jebenenter- 


minis belegen, Als neinblich vom Niedergange der Sonnen anzu⸗ 
fangen/ wird diß Land durch den Fluß Reckenitz / ſa zwiſchen dem 


Stadtlein Ribbenitz (weiches Meckelburgiſch if) vnd Damgarten ' 


(fo Pommeriſch / und ein Wiertheileiner Teutſchen Meil von Ro⸗ 
ſtock lieget) vorm Lande zu Meckelburgf gefcheiden, _ Erſtrecket ſich 
fonften/ yorlanaft dem Saltzen Meer / vber etliche funfftzig Mei⸗ 


len / jegen Auffigang der Sonnen / biß auff fiebende hafbe Teutfche 


Meilen an Dantzig hinan. Örenget daſelbſt mie Preuflenoder Po⸗ 
. merellen: Yegen Mittag aber / mit der Krohn vnd New⸗ 


Marck / jegen Nie dergangk mit dem Lande zuů Meckelburgk Die 
gantze Seite aber von Mitternacht lieget in der offenbahren See 
welche von den Teutſchen Oſtſee genennet worden. Dahero das 
fie jegen Orient lieget / vnd mit Holſtein / Meckelburg / Pommern / 
uſſen / Liefland / Reuſſen / Schweden und Dennemarckenan 

den ſeiten / wie eine See / beſchloſſen iſt / vnd nur zweene Auß⸗ 
durch Dennemarcken / als den Beldt vnd Oreſund / hat. 
Vnd begreiffet jtzo diß Land in ſich nachfolgende Hertzogthu⸗ 

me/ Fuͤrſtenthumb / Graffſchafften / gender und Herrfchafften / 
welche auch ihre befondere Grenzen / YBapen vnd Namen baten, 


"Das vnd groͤſſeſte iſt das Hertzogthumb Stettin /zwir 


ſchen der Peene und Ina belegen / vnter welchen die Städte Alten 
Stettin / Anelam / Demmin / Paſewalck / Pyritz / Gartz / Greiffenha⸗ 
gen / Damb / Treptow / an der Tolenſe / Vkermuͤnde / vnd die Inſul 
Vſedohm / vnd drey Ebtdeyen / Colbitz Podigla vnd Stolpe gehoͤrt. 


arnach iſt das Hertzogthumb Pommern / welches jo auch 


— iſt / Vor Pommern md hinder Pommern. 


mmern iſt zwiſchen der Ihna vnd Wipper belegen / 


vnd begreiffet in ſieh Caſſuben. hr 
' = fich " me 


— 
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Der Stetinifihen Geſchichten. " 
Hinder Pommern b Wenden vnd das vbrige 
Land in — men ——— Lebe belegẽ. 

or Pommern hat Staͤdte ander Re⸗ 
— — affſchafft 


ed Der infich das ſtifft Cammin / 

vnd die beyden Empter / Belgard en fe Sa 
aber Colber Colberg / Coßun / Belgard / Daber / vnd die Ebtey Belburgk. 

* etliche dafuͤr / das Caſſuben von den gefaltze⸗ 

Ba etragen/den Namen 

—— Safinbih —2 gefaltzete 

—— ——— plicz, Vnd haben vor zeiten die Caſſuben 


im Biſchoffthumb Cammin / vnd in der Newmarck jhren Sitz ge⸗ 


auch noch etliche derſelben / biß an jtzo in hinder Pommern 


Betiebenfind,Deer Sprache mi der Wendfhen Cprache fo | 
—— — ER 


nWeuben/welches hinder Pomiern iſt / hat 


* Das Hertogthum 
Srotpe/Kügenwade and Schlage vnd die Ebtey Bukow. 


Ruͤgen iſt eine Inſull Sieben Meilen 

breit / vnd Meilen lang. Hatzwarjego nach Vntergang der 
nn mechtigen Städte Arcona vnd Carentz, feine bemawerte 
offene Maͤrckte vnd Flecken / und eine Abtey 


Srctaoaͤdte / ſondern nur 
auff Hiddenſeh / vnd lieget diß befloſſen Land oder Inſuta Auͤgen 
inm Meere / jegen den Städten Barth / Stralſund / Greiffeswal · 


er Iſt nicht eingang Land /fondern mit Waſſern 
eiden, ndas Meer daſſelbe Sandnnichtalleine vmbrin⸗ 
durchgehet es auch mit mannigfaftigen Stroͤmen / vnd 
La vnd hat es dennoch der Allmechtige in feinen Staden 
vnd Bern dermaflen fuͤrgeſehen / das der Lauff und Gewalt des 
Meeres wenig fchadengethan : Vnd find die Waffere In : und 

Vmblengſt des Landes gantz Fifchreich. 
AL Tree: 757 © 725 Vorzʒel⸗ 
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FAR nn ee a 


imSliche Viehzucht, auch Nostürftiglich Feiwrhofg/ aber 
er rn 


4 ” 


(wie Dn, Petrus Artopzus an Munfterums 


leſe 
ſchreibet) hat feine Wolffe: leidet auch feine Kass, Iſt der Stral⸗ 


ſundiſchen Kornhauß vnd Viehehoff/wiesicilia der Romer penu 


oder Vorrahts Caſten / vorzeiten war, Dann die Stralſund 


in Einkauffung des Getreides vnd andern Wahren / diefesgandes - 


um meiſten genieſſen / auch Bermügejhrer privilegien dahin ak 
kein zu handelen berechtigetfeyn wollen, - | i 

Das Sandzu Barih / lieget zwifchen der Rekenitz vnd Trebbek 
Hat Städte Stralſund / Barih/ Grummen / Tribbeſees / vnd die 


Ebtey zum Campe / vnd das beſchloſſen Land auffm Dar, =. 


In dem Bezierck der Graffſchafft Guͤtzkow / liegen die Staͤd⸗ 
—* Greiffeswalde/ Loytze / vnd die Abtey Eldenow / ſampt dem Fle⸗ 


Sa⸗ Land Wolgaft/ hat das Ampt und Stade Wotgaſt / 


ſampt andern dazu belegenen Sütern, © 
Die beyden Herrſchafften Lawenbutg vnd Buͤtow / ſeindt an 
der Preuſiſchen Grentzen beiegen / vnd begreiffen in ſich / die Stade 
nd das Ampt Lawenburg: Die Stadt und das Ampt Buitow, Ss! 
feindt beyde Herrfchafftenvonden Polen herkom̃en /von denen fie. 
auch Die Hersogen von Pommern recognifciren, Aa 
Wie nun obgedachte Hergog : Vnd Fuͤrſtenthume 






2 


ſchafften vnd Herrſchafften / ihre gewiſſe abgerheilte reglonc vnd 
Maärefarensenanfich haben / alſo hat auch ein jedes ſch 


fein befonderes Wapen / Schildt vnd Helm uier⸗ 
den / Inmaſſen diefelbe hiebey verzeichnet 
vnd beſchrieben ſeind. 
Eigentli⸗ 


* Tr 
eo‘ J 
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Cigentliche Beſchrelbang des ohralten 


uͤr s / des Hochloͤbl li⸗ 
a no 


As Hertzogthumb Stettin führet einen Ro⸗ 
LER ten Greiff / a wie auch die Klawen 
FRE anden hindern Füffe/gelb/mit einem auffgeworfenen 
Schwantz / auffaethanem Schnatel und außgeſchla⸗ 
gener Zungen· Führer eine Gelbe oder Goldtfarbe 
Krone anffdem Haͤupt im blawen Schilde, Auff dem Helm iſt ein 
Roter Hertzogs. Hut, Der Auffſchlag daran iſt weiß Hermlein fut⸗ 
£er/ mit ſchwartzen Placken / darauff iſt noch ein zuge ſpitzter Heyd⸗ 
niſcher Hut auff welchen eine Runde Kugel / und oben derſelben 
ein Pfawen ſchwantz: Die Helmdecke iſt weiß und blaw. 


Pommer 
m 





um A 
TA 


As Hertzogthum Pommern / führet einen Ro 
| ee ng jedern / in Kia —* 


Sben auff dem Helm / iſt ein Hergogs-Duet mit einer Kron 
gezieret: Welche Krone allhie / wie auch im Stettiniſchen Wapen 
auff dem Greiffskopff / bedeutet / das die Fuͤrſten von Pommern / 
ehe dann ſie Hertzogen des Reichs worden / durchaus Frey / jhre eis 
gene Herrn und nimands vnterworffen / fondern regio nomine⸗ 
en £eute befeflen / dahero fie dann der Krone gebraucht, 
Der Bherfchlag deffeiben ift weiß Futter / mit ſchwartzen Puͤnct · 
fein, Darauffiftein Pfamwenfchwang in feiner Farben / Der dann 
ein ale Helmzierdeder Dommerifchen Fürften geweſen: Inmaſſen 
allbereits bey Keyſers Heinrici I, zeiten (befage des Turmier bu⸗ 


ches) ein Fürftvon Pommern / Barnim genans/ dermaſſen feine 


"Helmgierauffiragen (fen, 


—6 


Caſſuben. 


* 


* Er Das erſte Buch 
Caſſuben. 


* 
| a% ertzogthumb Caſſuben / führet im Gelben 


childe einen fchwargen Greiff: auff dem Helm iftgleichs- 

fals ein Hergogshut / ober welchem drep viereckete ftücken 

find: das mittel ftücke iſt weiß Futter / die andern beyden ftücken find 
roth / darauff ein Pfawenſchwantz ſte het. Die Helmdecke it fchwarg 


vnd gelbe. 

& | Wenden. | 
As Herkogthumb Wenden / hat in einem weiſſen 
Schilde einen halben Kosen und halb Grünen Greiff / deflen 

RKopff /Bruſt / vnd rechter föder Fuß roch: Der halbe Leib aber 

ſampt dem lincken fodern Fueß gruͤn: Das vbrige hindertheil des 

Teibes/mit dem rechten hindern Fuß / iſt gleichsfals Roth / vnd der 

lincker hinter Fuß er Fluͤgel iſt auch halb roth vnd grün. Auff 

dem offenen Helm iſt ein alter-Heidnifcher Hut / faſt wie ein * 

formiret, vnd gruͤn / roth vnd weiß / in die Quere abgetheilet. Auff 
ſpitzen deſſelben. Huts iſt eine rote Kugel / darauff ein Pfawnſchwaͤtz. 

Ruͤgen. 

a“ Fuͤrſtenthumb Rügen hat einen getheilten 
Schild/in deffen obern theilein ſchwartzer Lewe iſt / welcher 


die fodere Fülle in Die hehe vor fich heft/ond eine rohte Krone _ 


auffdem Häupte hat, Anden Voten find die Klawen roht / ſtehen im 
gelben Felde. Das unter theil des Schildes iſt blaw / vnd hat fünff 
* Quaderſteine / einen oben / die andern vnten / wie eine Treppen 
geleget. Oben auff den Helm iſt ein ſchwartzer und gelber Bund / 
darauff 5. weiſſe Lilien / mit langen ſtenglen: An jeder ſeiten iſt ein 
Pfawenſchwantz. Die Helmdecke iſt ſchwartz vnd gelbe. 
Vſedohm. 
| Es Landes Vſedohm Wapen iſt ein geſtreckter halber weifer 
Greiff / in deſſen hindertheil ein Storſehwantzz / in ie: ey 
childe 


N‘ ee nn u A as 


u ie 
- \ 


un ——— 
Ber: | 

Schilderaiffdeuzoffen: Helntiſt gleichsfuls als ein weiſſer geſtreci 
Ger Örehfmitanem Scörcheaig:die Heimdesfeirvfträlc, 


OWE Sand Barthuführet.inen ſchwartzen Greiff / in 

deſſelben Fluͤgel zwey weiſſe Federn ſeind / im gelben Felde. 

| Auffdem Helm iſt ein robter Hergogshut mit weiffen Futter. 

sn 9 chwengen/ drey Lilien fiengel, Die 
Belmdecke iſt ſchwartz vnd gelb. — 
GGuůtzkow. —— 

Je Graffſchafft Guͤtztow hat ein roht Creutze von 

wo runden ſtangen / mit vier Roſen / in einemgelben Schilde. 

* — Dein fan fehwang, Der Hetun firoße 


PR Bolgaſt. i 
a Land Wolgaft füßert einen getheilten Schild/ 
| RDin deſſen obern theil des Schildes ein getheilter Schacht / 
blaw ond gelb, Auff dem Helm ſeind zweene Fluͤgel: der eine fo 
zur rechten / iſt getheilet oben weiß / vnten roht: Der lincke Flügel ges 
theilet / blaw vnd gelb: Die Helmdecke zur rechten / roht vnd weiß 
zur lincken blaw vnd gelbe. 


J— BRegalien. 
Fa; Zah Blutfahne oder Blutſchild iſt gantz roht / und 
wird ein jeder Reichs Fürfte zum erſten damit belehnet / dem⸗ 
nach der Keyſerliche Stuell dreymahl damit vmbrennet iſt. 
vnd iſt derſelbe ein Zeichen/das einjeder Fuͤrſt / fo ihn führen mag/ 
ein Fuͤrſt des Heiligen Komifchen Keichs genennet wird, | 
In obgeſatztem begriff des Pommerlandes werden gezehlet / 
vier Hertzogthumb / ein Fürftenehumb/ zwo Graffſchafften / fünff 
Landſchafften / eine Compturey / ein Bifchoffthumb/ acht Ebteyen⸗ 
Kiöfter/neun si Sn bemawrte Städte / oh⸗ 
——— | ne was 


* 


2 Das fe Buch 


ne was ſonſten an ——— Ritterſitzen / offenen Stdn wo = 


Dorffern/ darin befunden werden. 


Es hat auch diß Land viel feffendeSchiffreiche Waſſer wel 3 


chenicht allein Das Sand befeuchtigen/ vnd fruchtbar machen / ſon⸗ 
dern auch gute bequeimigfeit geben/die Guͤter vnd Wahren / Fräche 
te vnd Getreyde von einem orth ins ander zufuͤhren: als vom nieder⸗ 

gange der Sonnen / die Rekenitz / welche wie oͤbgemelt Pommern 
von Meckelburg ſcheidet. 


Die Barte/daran die Stadt lieget. Der beruͤmbte Oderſluß / 


daran die Stadt Alten Stettin/Sasg und Greiffenhagen gefegen, 
Die Tollenfe > an welcher die Stadt alten Treptow, die Schtöffer 
Kleinpenow/ BI und Hfien: 
Die Trebel/ daran Tribbefees.ond das Schloß Nering / wei⸗ 
che beyde Waſſer bey dem Haufe Demmin in die Peene füeſſen: 
Die Peene / an welcher die Städte Demmin) £oig / vnd An 
elam gelegen: Diefer Fluß die erh das Sand zu St 
von den Lendern zum Fuͤ nn dGraffſchafft 
kow gehoͤrig / lauffet von — itz / vnd Anclam / Ks 


in das frifche Haff/ond wieder darauf für Laſſane / da fie auch ber | 


fonder Fifchreich Wafler machet / das £aflanifche Waſſer genant / 
vnd ferner jegen Wolgaſt / vnd von dannen zwo Meilen bey Prene 
Muͤnde indas Meer, 
Die Vker / daran die Staͤdte aſewalck vnd Vkermuͤnde: 
Die Ploͤne / daran die Stade Dam lieget. Welche Ploͤne ein? 
See zwo meylweges lang / vñ eine gute halbe meyl breit machet / die 


Madduie genant; Daran der Flecken Werben / vnd das Kloſter Eol- 


bag gelegen, 


Die Ina / welche fich in zween Ströme theilet/an derer eirten j 
das Fuͤrſtliche Hauß Satzig und Jacobshagen lieget /undfolgends _ 


bey der Stadt Stargard wieder zuſammen kompt / vnd bey Golnow 
in den ee See felt. 

Die Schwina vnd Diveno, datan die Städte Wollin vnd 
Demmin belegen. Noch 





— 


Be 
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> Der Steitiuſthen Geſhichten om 
ß Land ferner an der Pommerſchen ſeiten nach- 
— De Mae de Wafler, 
n — —** daran liegen Äegenmwalde/ Plate) Greiffenberg/ 
eiven Treptow. 
Die —— Belgard / Corlin / vnd Colberg. 
Die Neſebach /welche nahe am —* Meer/jegen der Stadt 
rn einen Seejeiner Meilen groß/ machet, 
Die Graboiw/foh hinder und vor Pommern ſcheidet. 
55 n Schlage und Ruͤgenwalde liegen, 
Stolpe/ daran die Stadt . £upomw oder das Raufchen« 
de Wafler imachet den Gardiſchen e/einer Meilen groß / und 
felt daraus ins Meer; 
Die Sebe/ daran Lawenburg vnd Lebe liege / daſelbſt machet 
das Fließ an dem Salgen Meeryeinen Seedrey Meilen groß. 
Das Meer/oder die e / hat an der Pommerfchen feiten 
einen hohen Staden / iſt von Natur wolgefangen / das es nicht leicht 
in Sturmwinden dem Lande ſchaden thun mag. Hat auch zwölff 
portus, oder Hafen / darauß man in die See ſchiffen kan. Wirfft 


in dieſem Lande an etlichen oͤrthern Agſteine aus / und werden vor⸗ 


lengſt en Fiſche gefangen / dauon hernacher ge⸗ 
meldet werden ſo 

Das friſche welches im Hergogthumb Stettin / zwi⸗ 
ſchen der Peene vnd Ina belegen/ ii ein groß Waſſer / hat faſt acht 
Menlen in dielenge/ond an etlichen oͤrthern drey oder vier Meilen 
in Die breite, Darin flieſſen die Peene / Veker / Ploͤne / na / vnd 
dann der Oderſtrein. Che aber Die Oder von Alten Stettin biß in 
das friſche Haff leufft / machet es etliche groſſe Wafler / als den 
Dammifchen See / einer Meylweges großvnd breit: den Damänfe 
vnd das Pfaffenwaſſer: darnach fellet ſie allererſt in das friſche haff! 
Welches friſche Haff / der Fiſchreichſten IRaffer eins / in ganz 


a Teuszſchland it, Dann es ſpeiſet und erfüllet mie Fifchen viel Waſ⸗ 
ſer vnd Ströme, —— “ a andere darin flieſſen. 


dem de Waſ⸗ 


— 


F 
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de Waſſer/ b in die Marek und Schleſien hinauff: Wirdgerfieie 


(et indas grofle und Fleine-Naff, 
Das 





dem Zegenortond Schwanteuitz an / und firecket fich in Die breite - 
nach Norden hinauff biß an die Diuenow / vnd Schwina:machet da⸗ 
ſelbſt ein groß Waſſer / den Pritter See genant / vnd gehet in die len⸗ 
ge biß an den Woitzker Orih oder alte Warpe, Iſt vier Meylen 
ohne ur breit und lang, | 
Kleine Haff / fenget von der alten Warpe / (daſelbſte 
gleichsfals den Warpiſchen See macht)vñ breitet ſich an beiden ſei⸗ 
ten wieder in die drey Meilen breit auß: Rat vier meilen in die lenge/ 
machet zu ende noch ein Waſſer / welches man den Vſedohmer See 
neñet / felt hernach in dendeeneStrö/in welchẽ es ſich auch endiget. 


Aus dieſem friſchen Haff gehen wieder drey Stroͤme / odet 
groſſe Fluͤſſe / als nemlich die Peene / die Schwina / vnd die Diuenow. 


Diefe drep Stäffe befehlieffen roifchen dem frifchen Haf/ond 
Meere zwo Inſulen. ar, 
Die erfte von der Peene/biß an die Sehwine fuͤnff Ment we⸗ 
ges lang) wird genant das Land zu Vſedohm / darin vorzeiten Die 
geofleStadt V Vineta gelegen: Hat vom Mittage dz frifehe Haff: 


Bon Mitternacht die offenbare See: vomaufgang der Soniendie 


Schwina: Vnd vom Niedergang die Deere; — 
Vnd iſt dieſe Stadt Winera, (Nie Helmoldus in ſeinem 

Schlavoniſchen Chronico, welches er vor fuͤnffthalb hundert Ja⸗ 

ven geſchrieben / vnd andere mehr fagen)einmechtigesEm porium, 


und Gewerbſtadt geweſen / darin die Griechen (welches vonden . 


groffe Daft, fengerzuende des Pfaffeniwaffere/zmifchen 


Reuſſen / ſo noch jhre Rĩtus nach der Griechen arht halten/muß ver: 


ßanden werden)ond ſonſt alle vmbliegende frembde Narionesgrofß 


fen Handel getrieben. Yfivon den Wenden gebawet / vnd fo groß ge: 
weſen / als zu der zeit ingang Europä eine Stadt ſeyn möchte: Hat 
vormals am geſtat des Meeres geſianden: so aber find die funda⸗ 


menta cine groffe halbe Meile vomLande im Meer belegen, Wann 
| { man 


* 


au ia 





man heutiges tages ober die oe Yeah Land zu Vſe⸗ 
dohm ziehen wil/ondjegen dem Do /welches 2. 
fen von Wolgaſt ift/ kommet / ſiehet man noch etwan ein groß Vier⸗ 
theilweges in der offenbaren See Steine vnd Rudera,auch wie die 
aſſen in die lenge vnd quere gangen: Vnd wird es ohne zweiffel 
nach anzeigung der Steine und Fundamenten, eine mech⸗ 
tige ond groffe Stadt gewefen ſeyn. Dann fo vielnoch jgo vber dem 
Meer zufehende/iftfie viel gröffer dann Lüberf / ond hat dennoch da. 
Meer ein groß theil dauon inundirer und obergangen / welches nit 
gefchen/ob es gleichwol mit fangen abgelanget / ond alfo dahero eis 
negnuafame Anzeige groffer Gebewde abgenommen werden fan, 
iſt die Stadt Durch innerliche Wneinigfeit in abnehmen 
en en) hernacher durch den König * ee für 
acht hundert Jaren / mehrentheils zerfiöret : Letzlich auch durch Das 
Waſſer erſeuffet / vnd kr Schein worden, 
Die ander Inſull iſt zwiſchen der Schwina und Diueno bele⸗ 
gen/wirdißo von der Stat Wollin / das Wolliniſche Werder gebeif 
fen: Hai gleicher geſtalt vom Mittage das friſche Haff / von Mitter⸗ 
nacht das Meer / und dann auff beyden ſeiten die benante Waſſer 
Schwina / vnd Diueno. In die ſem Werder iſt vorzeiten die Stadt 
ulinum geſtanden / ſo gleichsfals eine gewaltige Kauff: vnd Handel 
—— ch funden haben allerley arht Leute / als Fin⸗ 
nen Schlauen/Dähnen/Schmweden/Eircipanen/uden/ Griechẽ 
oder Reuſſen / Ruͤgianer. Welche fenptlich jre gewiſſe vñ vnterſchid⸗ 
liche Gaſſen allda gehabt / vnd jres· Handels abgewartet haben. Da⸗ 
hero auchdiefeStadt faſt andere groſſe Staͤdte an Gewerben / Ge· 
bemden/ondKeichthumb vbertroffen. Hat zu der zeit ein Gebot laß⸗ 
fen außgehen / das feiner des Chriſtlichen Glaubens / bey verluft Lei⸗ 
bes vnd Gutes gedencken ſolte. Iſt aber hernacher Anno ua 4. Võ 


Biſchoff Ottone zum Chriſtenthumb bekehret / vnd zum Anfange 


zwey vnd zwannig tauſent Menſchen darin getauffet worden: Nat 
auch Sucnond den Konig in Deñemarcken z. mahl gefangẽ genom̃ẽ 


iij Aber, 


BEE, | Ew, 


20 Das erfie Buch - 
Aber Anno uxo.iſt VVoldemarus König in Denmetnärekenmit. 
einermechtigen Armada vndSchiffarth in das (and durch. die Die- 
ueno kommen / und diefe Stadt / fovorige fehaden noch nicht — 
dinges verwnnden / vnuerſehens vberfallen / gepluͤndert / vnd ver⸗ 
brant. Vnd iſt von derſelben zeit an/Julinum nicht wieder zu 
Alten Herrligkeit kommen. Itzo wird ein S taͤdlein nicht weit von 
demſelben Orht gelegen / an jre ftatt Wollin genennet. 

Vom alten Inlin aber find wenig Veltigia und Vhrlunden 
mimehr zu fehende / nur allein das noch etliche Rundiell und Pa⸗ 
fieyen/welche; jtzo als Berge liegen/ond jre fonderficheNamen Kabi/ 
unter welchem auch der Schloßwall vnd Silberberg: Item d Berg 
daS. Michaelis Kirche gewefen/gezeiget werden: An weichen ohr —* 
tern man zuweilen/ wañ mã gegrabẽ hat / auff alte fundamenta md, 
Erden gekommen iſt / auch alte Münge/Menfchen Bein vnd Deigleie 
chen Wahrzeichen gefunden hat, Alfofchiefet es Gott nach feinem. 
Willen / vnd iſt vnter dem Himmel alles der eitelket vnterworffen. 

Den Fruchtbar⸗ Von Fruchtbarkeit dieſes —— etwas zu melden / 
keit. iſt daſſelbe Durch Gottes milden Segen / vnd der einwohner fietige He, 
Cultur/vnd fleißige Haußhaltung ʒmlich fruchtbar, Vnd ſtdarn 
die gemeinfie und beſte Frucht vnd Genieß ame OR 
Weitzen / vnd Garſten / ſo Gottlob reichlich darin wechft/ vnd 
lich von dannen in Holland / Engeland / Norwegen / Portugall / 
andere orther geſchiffet / vnd verkaufft wird, Es treget auch fon 
andere Fruͤchte / an Obſt / Honnig / vnd dergleichen Speiſe: vnd 
chen fachen, 
Hat ante Schaffe / vnd Viehzucht / auch eine gute Br 
EIER, fo in frembde gender verführet/ vnd verfaufft werden. 
Hat auch viel Walde / Wildnuſſen /Jagten / vnd Weidewerck / 
In fonderheit des orthe jegen Auffgang end Mittag, Vnd werden in 
diefem Lande gefehlagen und gefangen / allerley arth Wildes / als 
Hirfeh/ Hinden/Kebe/Kiggen/wildeSchweine/Hafen/Martern/ 
RER Baͤhre / Woͤlffe und dergleichen. 





Von 


— 
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WVondeder Wiltprat aber werden Kraniche/Trappen/Bhr- 
hanen / Berckhanen / Haſelhuner / Witde Genſe / Wilde Endten/ 
— Reyer / Raphuner / Kram⸗ Droßelen / Brachuogel: Item / Fal 
cken / Sperber/ Ganßarne/⸗ vnd andere mehr darin befun⸗ 
den vnd gefangen, 


rneun vnd zehen Schu lang. 
In der Parſante /Wipper /Stolpe / Lupow / Lebe / werden viel 
Lachfe/ond Salmengefangen, 
. Inder Madduie/ welche/wieobgedacht/ein befchloffen See 


if/werden onter andern Sefhengroffe Murenen /drey/ vier/ oder 
fünff fpannen lang befunden/welchefich imNov.Dee. Jan,ondFeb, 
zum meiften/aber auſſerhalb der Monaten nicht wol fangen Laffert, 


er haben Binden ein groß Netze/ ſo eine Zefe gende 
wird)des Ex) 






Netze zufamptfeinen zu ige / bey einet viertel Meilwe⸗ 
ges/ ehe dann es auß ewunden wird / vnd ch vielmals zu / das 
auff einem Zuge vor ſechs hen / ja vierzehenhundert vñ mehr 


Galden werth Fiſche(wiewol ſie daſelbſt wolfeil ſind) gefangen wer⸗ 
den / wie dann deſſen Exempla, wenn es noͤtig / vnd ja nicht gegleubet 
‚erden folte/von vielen Jaren konten angezogen / und noch mit Le⸗ 
bendigen Zengen bewieſen werden, | Und 


— 


ET innen 

nf eit in fehem Hafer : 
‚Br/ vnd anttern — —5 mancherlen arht Fiſeht 
gefangen. Als Lambreten / Carpen⸗ Hechte / Zarten / Kautbarfe/ 
Siorkbarſe /B | sen/Schwopen/ Ziegeny 


preten / Lachsfaht vnd Carpen gar ſelten im friſchen Hafe gefangt) 
Vnd wolandere mehr / fo nicht obfervirer werden, Diefeaber habe 
ich hiebey zuerzehlen /nicht vmbge hen wollen, Dei man Gortesreis. 
chen Segenyond Gaben nichtverfchmweigen/fondern offenslich rüß- 
mien / vnd mit Danskfagunge annehmen folle,. ER 
Vnd ſo viel von der Befchreibungdes ee 
ſonſten mehr/ond etwan den Situm end Abriß : Wie auch die Ber 
chreibung deffelben Landes an Staͤdten / Stecken /Dörffern / Rt 

n/SüsftlichenEimbtern/Ftüffen/Strömen/ Wäldern viNolkü- 
gen/eigentlicher wiſſen wil/der befehe hieuon / des Herrn Doctoris 


Eberhardi Lubini Chorographiſche Tabellen, welche er auffgnd= 


Dige Befoderung der Löblichen Kegierenden Sandesfürfien/; Her⸗ 

. Kogen Philippi» und ergogen Philippi Julij onferer alfexfeite 

— nnd ——— ae AS 
lichen ond ewigen Ehren vndRuhm J. J. 

F. F.G. — abgefaſſet 


* 


J 


j 
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Oine Beſchreibungd 


ER 
Alcen Stettin. 





— 





ee Fe Stadt Alten Stettin wie es merentheils 
5 — ar die Scribenten dafür halten / hat den Nahmen von 

J den Vhralten Teutſchen Boldern/der SIDINER, 
RAT welche allbereit vor EHrifti vnſers lieben HErrn vnd 
Geligmachers Geburt / in dieſer jegendt des Pommerlandes vnnd 
ziwar nach anleitung bes Prolomai,zwifchen den Fluß Warno / fo 
für Roſtock fürbey Heuffe/ond der Dder gewonet haben ſollen. Da⸗ 


hero auch noch heutiges tages dieſe Stade in Lateinifcher Sprache 
SIDINVM oder SEDINVM genennet wird, Helmoldus 






ein alter Seribent/fo vor fuͤnffthalbhundert Jahren gelebet / nennet 


dieſe Stadt STITIN Wie dan auch inn dem Alten groſſen 


Stadt Siegel das wort STITIN gefunden wird / als nemblich 


SIGILLVMBVRGENSIVMDESTITIN, 
Hernacher aber ifi fie von den&achfen unnd Teutfchen/ fo nach 
der Wenden Ausgang fich indiefe Stadt vñ Sandegefeget STET- 
TINs PBudalsdie Stade Newen Stettin Anno 1313, Bon 
Hertzog Wartißlaff dem ſiebenden erbawet / Alten Stettin / zum 
vnterſcheidt genennet worden, 


Vnd dieſe Stadt (wiewolder Nahme des erſten Condi- guide purumi 
toris, Oder ersbep feinem Authore zufinden)eine alte volck⸗ Stern falle 


reiche und beruͤhmbte Stadt von vielen hundert Jahren Bero gewe⸗ 


ſen / fo auch von den alten MetropolisPomeraniz,major Julino, ci Viadremfiüs 

‚eine Haͤuptſtadt in Pommern / aroffer dann Julin genennet wor⸗ Fol deirwtam 

“den Vnd wird aus nachfolgende Hiftorien zubefinden ſeyn / das die: ; 
| > fe Stadt 


t 
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"Zniemum, trans- ſe Stadt allbereit/ be der Wenden zeiten vnd lange für dem Ir 


lato illic Empo- 


"io, amplifiari (ergange der mechtigen Stadt Yulin/ welche Anno 1171, zerſtöͤret 


eaptum 8 ex- worden / floriret hat: Alſo das fich auch die Juliner / wie fie Biſ⸗ 

—* — = choff Deto zum Ehriftenehumb befehren wollen/auff den vorzug vn 

Ein amnım grofles Anfehen /diefer Stadt beruffen / vnd ohne der Stettiner 

* contefimis —— vnd willen / keine enderung in Glaubens ſachen eingehen 
igefimum qur- wollen. 


Sum;ultra mile- 


finum refert: fed Es ift aber gleublich dasdiefe Stadt / anfenglich erfigedachte - 


quo fundamento Völcker der SIDINER fundieret/ und auffgelege: Vnd herna⸗ 
eitantur; neföo? ‚cher die Heneti oder Wenden / welche etwan vier hundert Yarnach 
Ehrifti Geburt / inder groffen IBanderfchafft der Wolcker/fichune 
ter andern auch an diefen orch gefeget/ in etwas renoniret / vnd hin⸗ 
ausgebamwet haben / nicht zwar in derfelben Form / Bezirck / und 


Ringmawer / wie fie jgo iſt dann Diefelbe hernacher von den Sach», 


fen etwa vor vierhundert Jahren alfo auffgelegt/ound erweitert wor⸗ 


den/ fondern fie ift vormals in einem fchmalen / vnd langen Strich/ / 


vorlengſt der Dder belegen/ aber bey S. Peters Kirche in etwas er- 
hoben / vnd ausgebreitet gewefen/alfo das SanctDetrifische fo jgo 
auſſerhalb der Stadt lieget / zu denzeiten mitten auff dem Marckt 
aeftanden: S. Jacobs Kirche aber) fo jtzo faſt mitten in der Stadt 
ſtehet / domaln auſſerhalb der Stade Ringmawer belegen geweſen. 
"go aber lieget dieſe Stadt faſt in einem Triangulo, fleiget und er⸗ 

bet ſich von der Oder zu berge hinauff / iſt mit Mawren / Wellen / 


Brunnen / offentlichen vnd Priuat Haͤuſern / als auch Kirchen/ 


Schulen / Kloͤſtern / und Stifften wol verſehen / begabet und gezie⸗ 
ret. In der Stade iftein herrlich Fuͤrſtlich Schloß, * 
Vnd obwol die Stadtanfichzimblich groß / vnd Volckreich 
iſt / ſo hat ſie doch drey Wolerbawte Vorſtaͤdte / darinnen viel Vol⸗ 
ckes wohnet. 

Damit aber auch Frembde vnd Außlendiſche nachrichtunge 
haben konnen / an welchem Dreh Stettin gelegen/ iſt zuwiſſen / das 
es vom Abendt oder erſten Meridian, fo vber Die Inſulas fortuna- 

tas ge⸗ 
r 


« - . y 
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do loci genehnet wird / am 37. grad s. Minuten + Ion Mittag a= 
ber oder vom Equinoctiali jegen Mitternacht, Latitudö genant/ 
ang 4grad o. minuten gelegen, Woraus ferner einjeder der etwas 
in Geometricis ſtudieret bat) leichtlich außmeſſen Fan/ an welchem 
Orth der Welt / auch wie viel meilen von einer Stadt und Landt / 
diefe Stadt Alten Stettin lieget. 

Vnd iſt ohne Ruhm zu melden /diefe Stade an einem fehr 


ſchoͤnen herrlichen ond fruchtbaren Dreh fundieret worden, 


Derweitberäbmdte Fluß die Oder /leuffet nicht allein nahe 
für Stettin vorbey / fondern eheilet fich oben vnd niederwerts dieſer 
Stadt / vnd machet viel herrliche Fifchreiche Ströme / Holsreiche 
Inſulen /huftige grüne Awen / vnd Wieſenwachs / welche vber die 
maſſen lieblich anzuſehen / alſo Dasdfe gantze jegendt da herumb 
nichts anders als ein fchöner gewuͤnſchter Luſtplatz zuachten / wel⸗ 
cher auch der Griechen Tempe ſo ſie jhrer Luſt halben fo hoch geruͤh⸗ 
met / wert vberſteiget. 

Die Stadt iſt auch naturã loci, / vnd zumahl niederwerts 
nachdem Waſſer ſehr feſt. Dann des Orths viel Stroͤme vnd Fluͤſ⸗ 
fe/ als die Oder / Parnitz / kleine vnd groſſe Regelitz / vnd die Ploͤne 
fuͤruͤber flieſſen / vnd ſonſten da herumb allenthalben nur Sumpffi⸗ 
ger weicher Grund / Puſchwerck / Bruͤche vnd Morafi In welchen 
fich aueh dieſe Stroͤme / wenn groſſe Waſſerfluten kommen / ohne 
ſchaden des angrentzenden harden Erdreichs / wol ergieſſen und aus 
breiten koͤnnen) zu finden. Dahero dann auch die Stadt ſechs flat» 
cke Brücken/dero etliche ober zwo: Theils drey hundert Norenber⸗ 

ifcher Ellen in die lenge haben / vnd einen Steindam einer Zeut 
—— lang / halten muß. 

Das Land da herumb giebt Weitzen / Roggen / vnd allerhand 
aut Getreide / dauon auch ein que theil in benachbarte Prouincien 
vnd Orter weggefuͤhret wird, Fiſch / Fleiſch / Saltz / Hering / But⸗ 
ier / Obſt / vnd dergleichen Küchenfpeiß / ſeind daſelbſi in zimblichen 

vun | D ij wolfeilen 
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tas gehet / jegen Oſten zu zehlen / ſo vrn den Br longitu- 


Be 5" 


\ 
Sttinum ‚fiturz 
commercioromtg' 
fill oportuni 
tate,morumg, ele 
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ee Woffeilen preiß:Infonderheit aber iftan frifchen Fifchen/dasgate — 
‚füium Ieißimo- ge Jahr aus / im Winter und Sommer ein folcher Delectus vnd 1 

vü hary geners, Menge / auch (weiches zuuerwundern) faft alle Monat befondere 4 

——— arth / und abwechſelunge derſelben / das dergleichen Fiſchinarckt / 

ptumg,6isarium on * en Gottes / bey Feiner Stadt in Teutſchland nicht 

Pratorum quod, (eicht zufinden, | 

augen * So iſt auch dieſes orths eine geſunde vnd temperirte Lufft. Dañ 

die Stadt gegen Oſten am Berge gelegen / alſo das wenn die Son⸗ 

Köfuperiort 6,ali ne quffgehet / die ſelbe faſt burch alle Gaſſen ſcheinet / vnd alle Bir 

—— ſaubarkeit und boſe Humores verzehret. Ar wahrer Chriſtlicher 

zuriat ager . Religion/guter Policey / vnd Buͤrgerlichen Einigfeit/welche bey ei 

ER ner Stadt (wie hernacher erinnere wird) die hoͤchſte Wolthaten 

m frutun.gu Gottes feind/ hat es Gott lob vnd danck biß dahero nicht geman · 

rum mazna $is gelt: Gott wolte die gute Stadt ferner darin erhalten / und der 

quotänis in räs- Einwohner vnd gemeiner Bürgerfihafft zeitliche und ewige IBof , 


— 


marina regna 


ditiöes defertur. farth/ in gnaden bejtettigen, 

Quin etiam jure ! 

—— Von den dreyen Gauptſeulen 
—— — einer Gtadt. 


b retincndarũ 
B nun wol die Vorerzehlte Stuͤcken / 
a N aroffe Gottes Gaben / vnd Nerrligfeiien feyn/fo k 
arg perheteri m lit doch daran fo vielnicht/ als wie jtzo gedacht an 
gender, Wahrer Religion/ guter Bolicey / vnnd Bür- 
gerlichen Einigkeit gelegen/welche drey / die rech⸗ 
ten Haͤuptſeulen vnnd Grundfeſt / einer jeden 
—* vnd Commun ſeind / vnd zwar hievon etwas nuͤtzlich zube⸗ 
richten. 
r > Iſt nicht Religio oder Get ſeligkeit Das rechte Bande und 
Fıl.Maxim, Firmament / alles Bürgerlichen Wolftandes ? Dann es ja auch Die 
— * Veyden erkandt / in dem fie es dafür gehalten / wenn die Imperia 
2 vnd Herrſchafften ſich dem Gottesdienſt gerne onterwärffen / * 
er 
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der Goͤttlichen Allmacht/ mit wahren befiendigen Hergen dieneten/ rer” u 
das folches zu befeftigunge ihres Regiments unnd beforderung aller —— 
jhrer Raht vnd Anſchlaͤge gereichete: fdifina positie _ 
So fan auch feine Stadt/Eommun/odeirmenfchliche Socie- dert arg conf#- 
tet, ohne wahre Gottesfurcht beftehen, Ja wie Plucharchus fager/ 7, I” 
es were leichtfamer eine Stadt ohne grund und bodem zuerbawen Plutarchm, 
als ein Rempub : oder Regiment ohne Gottesdienft und Religion * se 
auffzurichten und zu erhalten, —— 
Wie nun der Obrigkeit wol anſtehet / wenn ſie jren Bürgern fe opiniöe deDi- 
in andern guten Tugenden loͤblich vorgehet / alſo gebüret jhr fo viel 7” =“ — 
mehr in diefer als der Haupttugendt jhnen gute anleitung zugeben, fr 7 
Dann weil ſie Gott der HErr / (in deffen Henden alle Xegi: Eeclefaft. 10. 
mente fichen) zu folchem hohem Stande für andern erhaben / follen Se — — 
fie auch billig vnd fo vielmehr Gott als jhres Standes Stiffter vnd 
Erhalter / danckbar ſeyn / vnd andern mit guten Erempelnder Gott: Feleim, 
feligfeit fürleuchten :da es nicht gefchicht/ haben fie ein anders nicht — —— * 
Dann Gottes Straffe/ia endlichen Fall und Vntergang zugewar · air. 
ten/wie gefchrieben ftchet : Der HErr Zebanth hat es alfo gedacht/ wei die Herr⸗ 
auff das er fchwechte alle Pracht der Iuftigen Stadt / vnd verechtlich —— 
machte alle herrlichen im Lande. * 

Es wircket auch Die Religio in den Hertzen der Vnterthanen &o führen die 
Wahre Liede/Zremw/ Gehorfam und Ehrerbietung /jegen ihre D- eu 
berheren, Vnd Finnen die Bnterthanen alfdanMenfchliche Ord⸗ 8 
nungen/ Gebot ond Verbot / fo vielleichter eriragen/ weil ſie das 
"och des Goͤttlichen Geſetzes einmahlauff fich genommen / dann 
die Wahre Gottſeligkeit / ifigleich wie ein Zaum und Gebiß in jh⸗ 
sem Hertzen / welches ſie von aller Rebellion vnd Halßſtarrigkeit ab⸗ 
wenden kan: Alldieweil ſie wiſſen und aus der Religion lernen das 
der Stand der Obrigkeit vom hoͤchſten Gott herruͤret: Wie ſolches 
ber Heilige Apoſtel Paulus zum Rom: am 13. mit ſtatlichen Argu⸗ 
menten vn» Gruͤnden bemweiler vnd erkleret. Dei miniſter eſt, ultor 

‚adiram eĩ, qui, quod malum et, fecerit. 


M Schließlich 
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| Schließlich ft Xeligio das einige Fundament Goͤttlichen oh ⸗ 
/Schutzes vnd Sicherung / inallen Stenden det Weit / wie 
in Trismegiſtus ſaget: Vnacuſtodia pietas, Pium enimvirum 
nö malus Genius, uon Fatum ipfum devincit, Deusenim cum 

liberat, eripitgue ex omni malo. | 

IL, So iſt auch fürs ander an guter Policey vnd ordentlichen 
—* — 5 Stadt Regiment / viel vnd mercklich gelegen: Wenn nemblich gute 
—— heilſame geſetze geordnet / und darob gehalten wird: Damit man nit 
mo bono «fhfed er von demſelben klagen moͤge / wie dort bean Plauto flehet(in Trinũ) 


A a 


bar — Miſetæ legesad parietem fixæ ſunt clavis ferreis, 
me deducerco, Vbimalos morcsaffiginimio fueratzquius, - 
— Wann Recht und Gerechtigkeit einem jeden als mit einer 

t . y “ N . = 
——— Wage gleich abgewogen / alle Affecten vnd Partheyigkeit vermitten: 


Arifor 4 Poli. Wann Tugend belohnet / die Laſter geſtraffet / die Frommen gehand⸗ 
© 8. Non ef bona habet / die boͤſen verfolget / die Warheit befordert / Zucht und Ehre 
m Lande wohnet / Trew und Liebe fich miteinander kuſſen / und be- 
non — u, Jegnen : Wann Kirchen vnd Schulen gebeffert / und wol erhalten / | 
| das gemeine befte geſuchet / eigen Nutz abgefchaffet. In Summa / 
wenn das Auge fihet/ond das Ohr hoͤret / da ſtehet es wol inened | 

Stadt und Commune, da wohnet Gott / da iſt Friede / Frewde / v d 
Segen zuerwarten. 

Letzlich iſt auch an Buͤrgerlicher einigkeit nicht wenig gelegen / 

ſintemal eine Stadt oder Buͤrgerliche gemein lenger nicht beſtand 4J 
haben kan / dann ſo lange fie mit guter Vertrawligkeit / Friede und 

Einigkeit gegen einander verbunden iſt: Vnd gleich wie auff einer 

m. Lauten eine jede Seite fuͤr ſich ſelbſten / vnd eine von der andern ge⸗ 

rer fpannet/ nichts defto weniger/ wenn dieſelbe zuſammen geftiminet/ 
— — qua einen lieblichen Reſonantz vnd Klang geben / alſo auch in einer Buͤr⸗ 
Diapafon dieitur gerlichen gemeine / wo ein Stande auff den andern fein ordentlich 
nn gerichtet wird / vñ ein jeder fern Ampt gebürlich verwaltet die Hãd⸗ 
jeiens ut in ide wereker ein Auge auff ihre Zunfftmeifter und Alterleute haben: Die 
bilieres hewi- Bürger dem Rath geborfam : Der Rath aber und dir jr 
* ememe 


* 


a 
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‚Gemeine jhrevorgefagte Oberherrſchafft und derfelben Beampte 1/7 77,8% 
gebührlichenrefpectiren/ die Nachbarn fich friedlich mit einander 
vertragen/ gute Correfpondeng und Verſtendnuß in allen Stenden dine pecungs ira 
iſt / da mag wolmit dem Propheten Davıd aus dem 133, Pfalm ge 5; an. 
faget werden. Sie verheiſſet dc HERR Gegen vnd Beben / jm⸗· mens, 
merondewiglich. 8 
Vnd fuͤrwgar iſt die Einigfeit/an jhr ſelbſt eine folche Tugend / 
dero (wie Cicero ſpricht) nicht allein alles was Vernunfft vnd ſin⸗ 
ne hat / ſondern auch die Stummen gebew/&rund vñ Bodem / Feld 
vnd Wieſen ſich zuerfrewen haben. 
Dahero dann auch Pax vnd Concordia nicht vergeblich eine 
folche Goͤttin genandt wird / die fondere Gaben / als Freund onnd 
Siegfchafft/ Hewrath und Feyrtage / Rind und Reichthumb / Ges 
fundheit und Wolluſt / auch was dem Menfchen fonft mehr annem⸗ 
fich/ Lieb und erwuͤnſchet ſeyn mag / befcheren hut, 
Was folmanvielfagen ? Concordiä res parva crefcunt, 
Difcordiämaximz dilabuntur, Das iſt: Durch 
Vneinigkeit werden groſſe dinge zerſtoͤret: Durch einigkeit aber ge⸗ 
ringe dinge erweitert / vnd groß gemacht. Vnd wird die Stadt hier⸗ 
durch viel ſtercker / als ſonſt durch die hoͤchſten Paſteyen vnd Maw⸗ 
ren befeſtiget. 
Sind alſo vnd bleiben wie obgedacht dieſe drey Haͤuptſtů⸗ 
cken / als die wahre Religion / gute Policey / und Buͤrgerliche Einie- 
keit / die bochften Wolchaten Gottes / ſo von einer Stadt vornemb- 
lich zu ruͤhmen und zu gedencken / vnd in Diefen jegigen gefchwinden 
vnd gefehrlichen zeiten/da Epicureifnaus und Sicherheit fehr ein- 
geriffen/auch faſt in allen Stenden groffe Vnordnungen vnd Fer: 
rittungen heuffiger dann vormahls un Schwange gehen / von dem 
fieben Gott hoöchlich zu bitten und zu wünfchen, 


Sonder Gtettinifchen Bekehrung 
zum Shriftlichen Glauben. ya 
un 





Bekehrung fürglich erzehlen wil, 
Es hat Hersog Bolißlaff in Polen / aus Ehriftlichem Gott · 
ſeligem Eyuer / vnd zumahl auff inſtendiges anhalten Ratibuti 


Primi, eines Pommeriſchen Fürften/ fo ermeltes Hertzogen Toch⸗ 


ter geehliget / und damals am Polniſchen Hofe war / ſich vorge⸗ 
nommen / dieſen Vorpommeriſchen Orth / gleicher maſſen / wie er 
vnlangſt in Hinderpommern gethan / zum Chriſtlichen Glauben zu · 
bekehren / vnd als er folches in gütenicht zuerhalten getrawet / mit 
Zwang vnd Gewalt fortzuſetzen. | 
ſt darauff Anno 1120, in groffer Eillauffgebrochen/ und bat 
Diefe Stadt ober den Dammifchen See bey IBinterzeit vnuerwar⸗ 
net oberfallen/ die Mawren beftiegen/ vnd endlich einbekommen / 
vnd die Bürgerfchafft gezwungen / das fie jhme Tribut zugeben 
vnd den Chriftenehumb anzunehmen verfprechen müffen: Dat auch 
in der Stadt bin und her tauffen laſſen / vnd zu dein Ende viel tau⸗ 
fent junger Knaben mit fich hinweg geführet. Es Nat aber die 
Chriſtliche Religion bey den Stettinern nicht wolhafften und wur⸗ 
tzeln wollen / ſondern ſeind noch wievor/injbremalten Heidniſchen 
Wahn geblieben. 
Dahero Hertzog Bolißlaff bewogen worden / diß groſſe vnd 
Heilige Reformationwerck / Biſchoff Otten von Bamberg zu 
Committiren. Welcher auch Anno 1124, allhie zu Stettin ankom · 


men / vnd das Volck teglich auff offner Gaſſen vnd Plaͤtzen ae 
| ‚ 
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ret / vnd durch Gottes Gnade vnd Beyſtand ihres loͤblichen Landes 
Fauͤrſten Wartißlai des Erſten / ſo viel erhalten / das fie den Chriſili⸗ 
chen &fauben/ wiewol anfenguch Conditioniscer maſſen. Wann 
ihnen nemblich der-Hergogvon Polen einen ewigen Friede zufagen/ 
ond denn vor vier Jahren aufferlegten Tribut erlaflen würde / anzu · 
nehmen /zugefaget, 0° 
Aß nun Worbenandter Herkog in Polen auff Bifchoff Ot⸗ 
ten Interceflion end Vorbitt / indißbegeren gewilliget / hat Bife 
choff Otto das werck ferner Continuiret vnd erftlich des Vorneh⸗ 
men Mannes vnd Bürgers Domißlafs (welcher mit feiner Anger 
wandten Freundſchafft bey fuͤnffthalbhundert Seelen zuwege brin⸗ 
gen konnen) Hauß vnd Kinder getaufft/ vnd dadurch Bornehmes 
vnd Niedriges Standes Perſonen zum Chriſtenthumb bewogen: 
Auch die Heidnifchen Bilder / vnd andere Abgottiſche Sachen/ 
aus den Augen und Hertzen / der angehenden en hinweg ges 
reumet / vnd alſo einen guten Grund geleget, Inſonderheit aber 
bat erden Guͤldenen Trieglaff oder den Drepfopffisten Abgott abs 
geſchaffet / vnd an dem Orthe da Derfelbe geftanden/ eine Kirche S. 
Adelbertgenandt/gebamer, Den Trieglaff aber hernacher dem 
DBapfi Honorio gen Kom zum Triumpff und Zeichen des Geiſtli⸗ 
chen Sieges zuſchicken / und verehren laſſen. 
Doieſer Tri iſt ein Drepföpffinter Abgott geweſen / wel⸗ 
chen die Stettiner für einen GOtt Hinmels/ der Erden vnd der 
Hellen angebetet / vn iches entweder aus Anfifftunge des leidi⸗ 
gen Teuffels/ ſo ad exemplum Sacro-Sandtx Trinitatis, diß Af⸗ 
fenwerck bep ihnen geflifftet / oder aber das fie von ihren Landsleu⸗ 
ten den Wenden / ſo vormahln in Italiä, Africa,ond andern Chriſt⸗ 
lichen Laͤndern / gefrieget / vonder Helligen Dreyfaltigkeit etwas 
gehöret gehabt: Wie noch heutiges tages in dem mechfigen Konig⸗ 
reich Chinä, ein folch Triceps Idolum $ffenitlich auffgeſtellet / vnd 
nur für einen cinigen Gott / ob es wol drey Angefichter bat / feyrlich 
angebertwid, | ! 
| € S. Pe 
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| ©. Peters Kirche, 


Erner hat der Biſchoff Otto / das obrige Goͤl 

werck hinweg gethan/ vnd dajegen noch eine Kirche/fo S. Pe⸗ 
ters Kirche genennet worden / vnd jtzo noch auſſerhalb dStadt 
lieget / Fundieret / vnd dieſelbe mit Predigern beſetzet / vnd darauff 
von dannen feinen Abſchie dt genommen. Kurtz aber nach feinem ab⸗ 
zuge / iſt ein groß Sterben vnd Peſtilentz allhie in dieſer Stadt ent⸗· 

ſtanden / daher die Stettiner in die Gedancken gerathen / das ſolche 
Straff jhnen der newen Religion halben zugefallen / vnd haben ſich 

auff Getrieb der Heidniſchen Pfaffen / fo noch heimblich daſelbſt 
geblieben / mehrentheils vom Chriſtenthum wider abgewendet / vnd 

jhren alten Glauben wieder angenommen / auch Sanct Adelberts 

Kirche biß an das Chor niedergebrochen / vnnd eine Capelle dem 

Trieglaff erbawet / daraus dann nicht allein eine Vnordnung vnd 

erruͤttung im Gottesdienſt entſtanden / ſondern auch eine Feindſe⸗ 

— ige Perſecution wieder die noch vbrige Chriſten erfolget. Welches 

dann ein Alter vnd Tuͤckiſcher Griff des leidigen Sathans gewe⸗ 

ſen / denn er zuuor in gleichen Fällen offtmaln practiciret. Dann wait 

bey Verenderung der Religion etwan Peſtilentz / Krieg / vnd derglei- 

chenLandſtraffen eingefallen/ift folches alles dem Chriſtlichen Glau⸗ 

ben zugemeſſen. Dahero dann viel Leute zum Abfall bewogen / auch 

Wide Eimerm, grewliche Verfolgungen wider die Chriſtgleubigen angeſtellet wor⸗ 

. oper. ſac- den / jnmaſſen folches bey dẽ Eufcbio vñ andern Scribentẽ zuerſehẽ. 

le Aber wie Gott der HErr feines Namens Ehre wol weiß zu⸗ 

erretten/ond das boͤſe zu firaffen / alſo hat er diefen liftigen Anfchlag 

des Teufels offimals verkehret. Dann erben füifftung feiner Kir⸗ 

chen auch zu weilen Gluͤckliche Zeiten / guten Friede / vnd einen ge= 

wünfchten zuftand PR öfftern den Roͤmiſchen Key⸗ 

fern durch Vorbitt der Chriften/ Sieg / Geſundheit und alles gutes 

.. wiederfahren laffen : Da berjegen die Tyrannen und Verfolger 


ERS“ Bine Namens mit Krieg’ Peftilens / Wanfnngfei/ Aofhel 


— 
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chen Kranckheiten / vnd dergleichen ſchweren plagen heimgeſuchet 
vnd geſtraffet worden. | 
Ne es ift ſchwer wieder den Stachel zu lecken ond mie GOtt 
zu ſtreitẽ. So fan auch die Warheit / ob fie wol viel anſtoſſe leidẽ muß 
Dennoch nicht gang gedempffet / vnd vnterdruͤcket werden; Sondern 
wie die Föftlichen gewurtz oder Specereyen/ wie mehr man fie ftoflee 
vnd zermalmer/je fchönern vnd lieblichern geruch fie von füch geben: 
Alfo auch je hefftiger die Wahrheit angefeinder / vnnd genotpreffet gumyni Marge 
wird /je mehr fie einpor ſchwebet / ond mitten im Creutz fieget nnd rum , Seminari- 
trinmpbieret, * um Ecchfa 
Als nun folcher ſchnoͤder Abfall dem Hertzogen aus Wohlen 
fund worden, hat er ſich ſtracks gerüfter/ und den Stertinifchen ein. 
Arges zugedacht/ welche vomaln aush ihre Mawren / und Stadt) 
bejies fleijfes befeſtiget und fich zur Defenfion fertiggemacht. 
Wie nun Bifchoff Deto folches erfahren / hat er fich Anne 
1128, Abermablen auffden Weg geinacht /ond die Stettinifchen 
ihres fchendfichen Adfals geftraffet/und endlich wiederumb zu rech- 
te gebracht, Iſt auch den Hertzogen von Polen ( fodomaln im An- 
zuge war/ ond die Stettiner auffs euſſerſte zunerfolgen gedachte) 
mit dem Vornembſten aus der Stadt entjegen gezogen/den Abfall 
verbeten / den Hertzog verföhnet / und alfo das Blutbadt von der 
Stadt abgewendet/auch folgends die Vngnade jres Landes Fuͤrſten 
gemiltert / vnd alſo von Newen reformieret/die vbrigen getaufft/alle 
hiezwiſchen eingefallene vnordnungen abgeſchaffet / vnd durch Got⸗ 
tes Verleihung einen beſſern grund des Chriſtenthumbs geleget / 
welcher auch in Diefen Landen erhalten/ond folgends durch dz Nelle 
giecht des Evangelij repurgiret / vnd verbeflert worden. 
Wie König Woldemarin Dennemarcken / 
diefe Stadt belagert. 
I Nino ırz3. Hat König Woldemar in Den 
nemarcken dieſe Stadt belagert und gebrandſchetzet. 
3 Die Vrſach und Gelegenheit iſt dieſe geweſen. 
| Ei Eo hat 
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| * Pe Heinrich der Sewe von — vertrieben 
Fuͤrſt Pribßlaffen / von Meckelnburg / und fein Sande eingenom⸗ 
men. Die Fuͤrſten von Pommern Bugißlaus vñ Caſimir haben ſich 
des vertriebenen Fuͤrſten angenommen / vnd jhme das Land wieder 
eröͤbert / vnd die Sachſen / ſo ſie für ſich gefunden / zu todt geſchla⸗ 
gen. Solches hat nun Hertzog Heinrichen ſehr verdroſſen / 
vnd daſſelbe ſeinem Schwager dem Konige in Dennemarcken gekla⸗ 


get / vnd ihn dahin bewogen / das er zum Keyſer Friderico Barba- 


rofla, (foi domaln zu Meins/ wegen des im Aufruhr erfchlagenen 
Ersbifchoffen Arnoldi einen Gerichts Tag gehalten:) Perfön- 
lich gezogen / vnd fich sum heffiigiten ober die Pommern befchiveret/ 
das fie nemblich fren fieffen / nd niemandt zum Oberherrn erken⸗ 
neten: Das auch feinem Reiche aus ihrem Lande vielfehaden zuge⸗ 
füget würde / und gebeten ihme zu geitatten/ das er das Pommer⸗ 
land befriegen/ vnd unser feine Gewalt bringen möchte, 
Als nun folches der Reyfer/ welcher nichts Daran zuuerlieren 
gehabt / verwilliget / iſt gedachter König in Dennemarck mit groffer 
Macht/ vnd Benftand vieler Reichs Fürften auff die Pommern zu⸗ 
gezogen: Dajegen fich Dann die Hergogen von Pommern auffs bes 
fie geruͤſtet / und iſt daranıs einelangwirige ſchwere Vehde entſtan⸗ 
den / welche etliche Jahre nacheinander gewehret / wie dauon bey 
dem Cranzio, Saxone Grammatico, Helmoldo, vnnd andern 
Seribenten weitleufftiger zuleſen iſ. In wehrendem Kriege hat 
der Konig in Demnemarck / als er das Land faſt allenthalben verhee⸗ 
ret vnd zu nichte gemacht / endlich auch fein Datum auff Stettin 


geſetzet vnnd iſt mit Hilf Fuͤrſt Yoramirs von Rügen durch. Die 


Schwine und Frifche Haffin eilvor Stettin gekommen / die S tadt 
ploͤtzlich belagert / vnd eine fange zeit arengftiget, * 

Nun hetten die Stettiner domaln ihren eigenen Herrn / Fuͤrſt 
Wartißlaffen/ Ratiburs Sohn) welchen in der Stadt feine Neft- 
dene gehabt / vnd vom Cranzio, Præfectus urbis, genant wird, 
— ſich * an EN Kriegesweſen nicht fehren 

— oe 





i 


* 
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wollen / fondernfich nur täglich beflifen / wie er in der Stadt und 
bey feinen Vnterthanen den Ehriftlichen Glauben befeftigen und 
Gottes Ehre erweitern möchte : Vnd ober woldie Stadt wieder 
den König wol auffhatten fönnen/ fohat erfich dennoch demſelben 
nicht wiederfegen wollen / fondern ſhn mit einer Summen Geldes 
zu einer begnäglichen Ranzun abgefunden / vnd denſelben dadurch 
bewogen / das er femen Landen und Leuten feinen Schaden zugefuͤ⸗ 
get/fondern wiederum zu Müsf gefchiffet/ vnd abgezogen: Alber- 
tusCranziusmeldetin Vandaliä,lib.5.cap. 31. Das jstgedach® 
ter Fuͤrſt Wartißlaff ats er geſehen / das daß Dänifche Kriegsvolck 
die Stadt vnauffhörlich geftürmet/ und Feine Frides Handlung an- 
nehmen wollen / fich auff Bitte der Bürgerfchafft bey einem Strick 
von der Stadt WMawren / an einem heimblichen orth der Stadt her⸗ 
unter gelaſſen / vnd vnuermerckt in Das Koͤnigliche Lager kommen 
fen / vnd das er dein Könige die Stadt genglich auffgegeben / vnd 
von dem Fuͤrſtenthumb abgeſondert / vnd alſo den Frie⸗ Be 
den behandelt habe, aber findet man indenArchivis oder 
Pommerifchen Chronicis feine Nachrichtung/ift auch faſi vnmuͤg⸗ — inquit, 
Lich zugleuben / und in erwegung allerhand Vmbſtenden (quod rerum geflarums 


ö ” * * “ = = nd » ⸗ . j ib. id EL 
tamenpaceilliusmagni, & incomparabilis Viri dixcrim) an Ip rer 
ſi ich Falſch vnd Vnrichtig. deliquerintiguin 

— potius, quod tali» 


— 


Romiſchen Reich gesandt : Bnd von dein groͤſ⸗· zimiran 
ſen Stadt Siegel. 
Nuno 1181, Hat Keyſer Fridericus Barba- 
"rofla diebenden Pommeriſchen Fürften / Cafimi- 
rum Primum,ond Bogislaum Primum zu Hertzo⸗ 
A gen des Reichs gemacht, 

N Zum &edechtnis aber derfelben Geſchichte / 
haben istgemelte Hertzogen diefer Stadt ein herr⸗ 
| E uij liches 


Wann die Pommeriſchen Fürften ſich zum an a 


r 
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liches Wapen oder StadiSiegel gegeben / welches noch jtzo ver⸗ 
handen / vnd zuweilen in wichtigen ſachen gebraucht wird. Vnd iſt 


daſſelbe Siegel dergeſtalt formieret: Es ſitzet cine Mans Perſone 
mit langen Haaren vnd Kleidern auff einem Stuel in einem groſſen 
Palatio, oder Fuͤrſtenburg: Hat in der rechten Hand ein bloſes 
Schwert / vnd in der Lincken einen Scepter: Dadurch Die alten den 
Roͤmiſchen Keyſer verſtanden / An beyden Seiten ſtehen zweene 


Schilde / deren jeder einen gantzen Greiff in ſich beſchleuſt zur An⸗ 


ige das dieſe beyde Pommeriſche Fuͤrſten numehr ſich zum Key⸗ 
er gewendet / vnd den Roͤmiſchen Reich vnterworffen / dann fie zu⸗ 
vor frey geweſen / vnd niemand zum Oberherrn erkandt / ſondern 
dieſe Lande regiã manu vertheidiget: Am Rande oder Vmbkreiß 
deſſelben Siegels ſtehen dieſe Wort: SIGILLUM BUR- 
GENSIUM DESTITIN, 


Bon der Teutſchen Ankunfft in dieſe | 2 


Lande vnd Stadt vnd Fundation, 
S. Jacobs Kirche. 
F 

—V 7OR Ins Land gekommen / ſondern es haben aueh folgig 
ER IR die Hergogen von Pommern / damit diefejre Lan⸗ 
RA Wo de (welche noch nicht woleingerichtet/ auch Durch 
Fa di vorige Dänifche Kriegefehr verwüftet gewefen/) 
IT u mit Teutſchen befeget worden / die Eachfen und 
Braunſchweiger anhero verfchrieben/ vnd ihnen fonderbare oͤrther 
Heiden ond Feldmarckten / newe Städte und Fiecken / Nitterfige 
vnd Dörfer darauß zu bawen angewiefen, Daranff auch nicht al⸗ 
feine viele vom Adel / derer Geſchlechte noch auff den heutigen Tag 
in diefen Landen/ Anfehnfich vnd Vermuͤgen / ſondern auch aus den 
Städten) Braunfchtweig und Magdeburg/viel Bürger fich in diefe 
Lande begeben/ and Anfehnliche Staͤdte / Flecken vnd — 





Mb dieſe zeit find nicht allein viel Teutſche 


— 


—F 
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bawet: Infonderheit aber haben fie ſich allhie zu Alten Stettin bey 
den Alten Einwohnern der Wenden niedergefeget/ Daraus dann | 
viel Vuruhe / und Wiederwertigkeit den. Sind anfenglich 
mit jhnen wegen S. Peters Kirchen in Streit gerathen / welche ſie | | 
mit gewalt einnehmen/ ond mit Teutſchen Predigern befegen:Daß 
feibe aber die IBenden nicht geftatten/ viel weniger fich des Beſitzes 
derfelben Rirchen/fofie von Biſchoffs Otten Anfunfft geruhig ge⸗ 
habt / begeben wollen, Dahero dann Jacob Beringer/ der Geburt S. Ja. Kirche 
von Bamberg/ und zu der zeit Fürftlicher Pommerifcher Hoffdie- fundiret. 
ner endlich bewogen worden/ feinen Landsleuten den Teutfchen zu Diefe Klckhe 
aut eine Kirche aufferhalb der Stadt (wie die Wort der Fundation ıft vor zeiten 
fauten) aufzulegen ond zuftifften : Hat auch daffelbe Kirchen gebew mie läpghrem _ _ 
mie Hälffond Zuthat des Lands Fürften ond den Newen Sächft- —— 
ſchen Einkomlingen in dem us7. Jahr vollenzogen / dem Heiligen vberfläfigver 
Apoſtel Jacobo Dediciret, vnd dem Kloſter Michaelis in Bam⸗ ed ea 
berg zu fonderbaren Ehren nnd Gedechtnuß Bifchoff Ditens / des pefoipr Au u 
Pommeriſchen Apoftels fo dafelbft im Kloſter begraben lieget auff- —— 
getragen. sen \ 
Hernacher iſt auch zwiſchen den Sachfen und Wenden all: —— 
hie / als auch im gantzen Sande / Streit und Wiederwertigkeit we sung: 
gen eines Statuti, ſo die Teutſche Nation vnter fich gemacht / ent⸗ a 
fanden: Das nemblich kein Wend hinfüro zu Ehren Empternges pasta prisaric 
fordert / ſondern von allen Digniteren und Ehren ausgefchloflen Arerzere , farra 
ſeyn folte, Welches Starutum fie dann ſteiff und fefte in jren erbawe⸗ propkauh, 
ten Städten und Comimunen praftifiret, und dardurch Die Wen⸗ 
den fo vielmehr verechilichgemacht / alfo das fie auch daherofich Far-ls periodus * 
allgemachfam verlohren/ vnd innerhalb wenig Jahren diefe Stade 2" Ert um) 
vnd Lande gereumet / vnd endlich zn Ihren LandesLeuten in binder 
Pommern / alß auch in Polen gezogen ſindt. 
Dajegen die Sachſen in dieſer Stadt und Landen Raum vnd 
Platz behalten / vnd wie obgedacht vber vier hundert Jahren tra 
in jhren Nachkommen erhalten worden, 
| Wie die 


Koyenhyy. 


geit Die &afle/ 
_gartefnem 
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Wie die Teutſchen dieſe Stadt von a 


Newen gebamet vnnd abge 
| heilen, 


Ach der Wenden Abzuge Haben die Teut⸗ 
fchen Diefe Stadt zu bawen angefangen/ und zu for⸗ 

a) dert die alten Haͤuſer / Kornſcheunen /ond £ufigärten 
ER der Wenden / ſo zu nechſt S. Jacobi Kirchen gefegen/ 
als auch die alten Stadt Mawren / niedergeriſſen und 
gentzlich außgeradet: Dah vnd nach der 


blich vonder Wenden Luſtgarten / fo ſie des Orihs ge⸗ 
habt) genennet worden. 


* 





o 


Ferner haben fie am Ende deffelben Kadenberges ben anfang - 


der Stade Ringmawren gemacht / und diefelbe vorlenaft dem Ber⸗ 
ge hinauff big auff die Hoͤhe und Ebene deffelben / da iso das Dafı 


fawifche Thor ftehet/ gezogen von dannen find fie ſehnur gerade n 


Die Quere / vnd folgends alfo wieder herunter / biß an der Wenden 
Stadt / ſo bey und vmb S. Peters Kirche mehrentheils geſtanden / 
verfahren / diefelbe auch an dem Orte niedergeleget / vnnd alſo jhre 
angefangene Mawre / biß an das Waſſer henunter Continuiret, 
auch in die ſem Bezirck die Stadt verfaſſet / vnd diß Werck innerhalb 
wenig Jahren vollfuͤhret vnd beſchloſſen. 

er Berg diſſeit S. Peters Kirchen iſt hernacher von den 


kbaterbeng — Sachter-Stebsterberg/ weilmannembtich nach Derzeit allerhand 


- Ouattin 


uw en 


a Zeug vnd Grumpelwerck darauff verfaufft hat / genenger wor“ 
en. 


‚ Die Stade iftauch vmb mehrer Richtigkeit und Ordnung in 


Krieges und Fewersnoͤthen / in vier Suartirr oder Tciones abge 


theilet worden : Als da find / erſtlich das Heilige Geiſtes Wirebeik 


um andern/ das Paſſawiſche Viertheil: Zum dritten das Muͤhlen 


Bireheils 











— Viertheil: ir 
ver zu 


| denen von einem Er⸗ 
ande die. Dberauffficht und Execution in Wacht end Fewer⸗ 
ordnungen Committiret und anbefohlen wird : Welche auch ih 
— ————— Muſterungen / Fuͤrſtlichen Erbhuldi· 
gungen vnd anderen Ehren vnd Frewden Tagen / auff vorherge⸗ 
hende Anordnung / die Buͤrgerſchafft auffbieten / beſchreiben / durch⸗ 
gehen / außmuſtern / vnd hernacher durch ihre angehoͤrige Viertheit: 
Vnd Kottmeifier in guter Ordnung vnd Zierligkeit anführen 





+ 


"Bugislaus III, In 6. Nacobs Hirche 


egraben- 


NINO 1224. Hertzog Bo der dritte al | 
teten vnd ae Kirche a 
wor . 


Fundatio des Heiligen Seiftes 
Ö Goſpitalo. | 
25 237 Iſt das Hoſpitale S. Spiritus, ſo auſſer⸗ 
halb der Stadt lieget / zu dem Ende das es Armer Leute Re⸗ 
ceptacul vnd Zuflucht ſeyn ſolle / fundiret worden. 
Fundatio des Grawen Hlo⸗ 
ſtero. 


3 BR 1240. Iſt das Grawe Klofter von den Franciſ⸗ 
canern oder Barfůſſer München/ fo aus Weſtphalen anhero 
fommen/ erbawet worden/ vnd Die Kirche S. Johannis ge- 
nant : Wie dauon in der Kloſterkirchen / diefe alte nachrichtung an⸗ 

geſchriben gefunden wird. * 
no 


* 


-_ ANNO MILLESIMO DUCENTESIMO 
SEXTO, INCEPITORDO FRATRUM MINO- 
RVMIN ASSYSSIO. Anno Milleſimo Ducenteſi- 


mo Quadragefimo, Fratres minores intraverunt Civitatem, 


Stetin, Das iſt: Im Jahre Ehrifti 120 6. Hat der kleinen Bru· 


Im 
der Franciſci Orden in Aſſyßien angefangen, Anno 1240, Sind 
die kleinen Brüder in die Stadt Stettin kommen. 


BARNIMUS PRIMUS, 


& Voiefer Zeit Hat regieret Herkog Barnimus 
\ NIS Primus, 3 Gottfürchtiger Wolthetiger Herr /wek 
Lo 3) chernicht allein im Lande viel Städte / Kloſter / und 
RR) Kirchen erbawet / fondern auch die Newerbawte&tad 
Stettin / ftattlich prinilegiret / und de novo fundiree 






vnd begabet / welches zu Ehren vnd ruͤhmlicher Gedechtnus des Lob⸗ 


lichen Landes Fuͤrſten nicht zuuerſchweigen iſt. | 
PRIVILEGTIA Barnımr 


Primi 


Den Teucſchen Einkoͤmlingen gegeben. 
Als: —— 
Magdeburgiſch Recht / vnd andere 
Stadtguͤter. 


0, Ann anfenglich hat er Anno 1243: Den 
Newen Sächfifchen Einwohnern zu gute /die Stade 
mit Magdeburgifchen Rechte beiwicdemee/ auch zu 
dero beffererFundation, mit Hufen/Biefen/Holsü- 

| gen/ 





— 


—651 
Di 
7,9 








pflichten erwehlet und angenommen worden, 2 | 


— 


2 


Der Steetinifehen Geſchichten Ze 


gen iſthereyen / Bollfrcpbeit / vnd andern meht Prünfegien bega · 
bet vnd verſehen. et 


Rahbhthauß subawen. 


FERNE In 1245. Hat Hochgedachter | 
v a $ Barnim den Newen Sächfifchen Bügern ein 
Rahthauß / welches noch auffheutigen Tag ſtehet / 
I zu bawen vergoͤnnet / vnd dabey der Stadt auffneh- 
Sy nen und beſtes zubefordern anbefohlen. 


Weil aber ſolches ohne eine beſtendige Obrigkeit / vnd Ord⸗ — 
hung nicht wol geſchehen konnen / als find aus jhrem Mittel etliche demeceßitare cö- 
alte erfahrne vnd auffrichtige Sachfen herfür gegogen / zum Rahı/ Fir deber, fine» 
vnd Stadt-Dorigfeit/mit Verſprechung alles gebührlichen ee 
horſams / Liebe und Trewe / auch Leiftung aller Bürgerlichen Vn⸗ — 

c in Cat Maja 

Herwiederumb hat ſich der Raht zu gemeiner Stadt beftes Nr; —— 
auffnehmen ynd Wolfarth verbuͤndlich gemacht / die Bürgerfchafft rum, fd confilie 
in fonderbahre Staͤnde / Empter und Zünfften abgetheilet /, einem ° “wrorizareres 
jeden bey ſeyner Nahrung vnd Handtierung gefehüget/ vnnd nach ———— 
Erempelder andern Saͤchſiſchen Stett / gewiſſe Statuten vnnd 
Ordnungen gemacht / vnd dieſelbe beſtes Fleiſſes Exequiret. Da⸗ Tem din omnia 
hero dann in ſolchem guten Zuſtande des Regiments/diele Stadt in ee, 
Furgen fich gebejlert/ond an Reichthumb / Handel vnd Wandel ſehr — 
zugenommen. 97 NT 

Hergog Barnimi Primi Semablin Aistalverumn 


ı Dion, Halicar 
odt. — 


AN ER Ndieſem24 5. Fahre /ift Hertzog Barnimi Re Romans 1 
" 7 [%) Primi &emablMarienna Seliglich von diefer Welt 3 
3 (Us Vz) abaeichieden/ vnd im Sungfrawen Kiofter allhie vor quemdiu Scnzrs 
ED Anen Stettin begraben worden, —— 

* 3 ij S tad £- A une, 










y Dose Buch” 7 
Gtadtgerichts Belebnung, 


Mb dieſe zeit Hat Hertzog Barnim die Jurisdictiõ 

; oder Öerichtsgewalt in der Stadt / einem Adelichen Ge⸗ 
ſchlechte der Barfuſſe / mit allen Abnügungen / Freyheiten 
und Gerechtigkeiten / verliehen. 

Vnd ſind die erſten Erbrichter allhie geweſen / Theodorus, 
Betekinus, Henricus, alle des Geſchlechts der Barfuͤſſer / denen 
Conradus Heinriei Sohnfuccedirer, Welche aber alle Bürger 
In Alten Stettin gewefen/ vnd dafelbft auch gewohnet haben, 


| Gchoͤppenſtuel. — 
VD iſt zu dieſer zeit der Schoͤppenſtuel fundieret / 
in welchem die Buͤrgermeiſtere vnd Elteſten des Rahts ge⸗ 


ſeſſen / vnd dem Erbrichter in gerichtlichen Sachen / als Al- 
ſeſſoren vnd Schoͤppen beygewohnet. 


Euͤrſtliche Burgk abgebrochen, 


Nno 1249, Hat Hertzog Barnim auff bittliches 

Anhalten der Buͤrgerſchafft / ſeine Fuͤrſtliche Burgk in Grund 

abbrechen / vnd jhnen den Platz zubeſitzen eingereumet / vnd 
mi Magdeburgiſchen Rechte bewiedemet. 

Was jtzo ein Schloß genant wird / das haben die alten Teut⸗ 
ſchen eine Burgk oder Thurn genant / dann die alten Schloͤſſer find 
nicht mehr gewefen/als ein Thurn/oder fo etwas mehr daben gewe⸗ 
fen/ ft ein Seall vnd Küchen dabey geftanden/ wie noch an vielen 
oͤrthen in Teutfchland zubefinden, 


FUNDATIO S: MARIA 
Kirchen. 
Nno 1261, Hat Hertzog Barnim / vnd fein Gemahl Meck- 
tildis, fundieret und erbawet / S. Mariæ StifftsRirche/ —* 
maſſen 


— Der Stettiniſchen Sefchichten. # 
maffen folches zu ihrer beyderfeits Gedechtnuß / vonden Canoni- 
eis vnd Stiffts Hern hinter am verzeichnet worden / vnd da · 
ſelbſt noch zu leſen ift, In dieſem Stifft hat Hertzog Barnim für Die 
Studierende Jugendt auch als forth eine Schule eroͤffnet. Dann 
vor zeiten ehe die Academien vnd hohe Schulen fo beuffig aufffom- 
men / man die Jugendt in den Geiftlichen Stifften vñ Kloͤſtern inſti⸗ 
tuiret vnd gelehret hat. Dann Kloͤſter und Stiffte von Chriſilichen 
Koͤnigen / Fuͤrſten vnd Herrn / vnter andern auch zu ſolchem Ende 
ſehr weißlich fundiret / vnd mit Gelarten Leuten verſehen worden. 
Alſo lieſet man / das Carolus Magnus, das Stifft Oßnabrugk zu 
keinem andern Intent vnd Zweck fundieret / und mit GelartenLeu⸗ 
ten beſetzet / Ut eſſet trium Jinguarum Gymnafium, das darin die 
Hebreiſche / &riechifche und Lateinifche Sprache profitiret vnd 
gelehret werden folte, Dahero man auch zu denzeiten in den Ride 
ern und Geiftlichen Collegijs fleißiggelefen ond Difputiret / auch 
ſonſten mic der Hand embfig gearbeitet/ ond das tegliche Brod ver» 
dienen mäffen/ja ein Nuͤchterns Heiliges und gefirenges Leben ges 
führer hat: Als aber die Müncheren oberhandt genommen / vnd fo 
viel Drdens Leute nacheinander aufffommen / fo die Reichen All: Die‘ Reichen 
mofen anfich gezogen vñ herjegen die Schularbeitligen laſſen / auch Allmoſe babe 
nur jhres Singens ond Meftefens fich befliffen / ift eine grewliche —— 
Barbaries darauff erfolget / alfo das auch die guten Kuͤnſte vnnd ce difelbe ver 
Sprachen aus den Geiftlichen Stifften / all endlich verlohren/ praffeod al 
Muͤßiggangk vnd der Bauch ihre befte Arbeis und Gottesdienſt ge⸗ Ar er 
worden iſt / derhalben mar endlich befondere Schulen / Univerfitc- freffen : Wie 


ten end Gymnada anzurichten verurfachet worden, een 


Barnimb der erite geſtorben. Fils fe fi 


desorasit matrd 
‚AN"o 1278, Iſt dieſer Hertzog Barnim in GOtt 
verſtorben vnd zu Alten Stettin / in S. Marien Kirchen zur 
Erden beſtettiget worden / feines Regiments in Sechs vnd funffhig⸗ 
fen Fahre, Iſt Barnimus der Bute genant worden / dann er von 
F iij Jugendt 


Magnum beilin 
gal Parfimonia, 





44 as Das erſte Buch — — * 
Jugendt auff ein Gottfuͤrchtiger Fuͤrſt geweſen: Vnd wienolee » 
imanfang ſeiner Regierung etwas Karg und Genaw geweſen / vnd 
ſtets zum Sprichwort gebraucht: Bonus Servatıus facit bonums 
Bonifacium/ fo ifter doch hernachmals / wie er zu Bermügen kom⸗ 
men / fo ein Liberal vnd Freygebiger Fürft gewefen/ das fich jderman 
deffen verwundern muͤſſen: Dat ſich jegen feine Vnterthanen der= 
maffen gnedig bezüget / das fie ihn nicht allein als. ihren Herenf 
fondern alseinen Vater gehalten / geliebet vnd geehret haben. 
Iſt ein Anſehenlicher Fuͤrſt geweſen / vnd von Jahren ſehr alt / 
doch allewege Geſund vnd Friſch in ſolchem ſeinem Alter geblieben / 
vnd niemaln Kranck oder ſchwach worden, Allein wie er ſterben fol 
len / da er doch vber 8. Tage nicht Bettfaſt geweſen / auch ohne An. 
zeigung einiges Schmertzens / von dieſer Welt abgeſchieden. Amt 
drey Schne/als Bugislaum 4. Barnimum 2. Ottonem Pri- f 
mum hinterlaffen, IRelche drey Fürften domain nur einigundallem 
aus dem Fuͤrſtlichen Pommeriſchen Stammen am £ebende gewe⸗ 
ſen / vnd in vngetheilten Lande eine zeitlang geſeſſen. 4 
Nach Barnimi 2, Todt aber / die beyden Gebruͤdere Bugis- 
laus Quartus end Otto Primus Anno 1292, Allhie in Alten 
Stettin eine Erbtheilung gehalten / vnd din Land in gleichmeßige 
zwey heile getheilet / und von einander gefent, Das fand fo Heu 
509 Bugißlaff erlanget / iſ Pommeriſch: Hertzog Ottonis antbeil 
aber Stettiniſeh genant worden, 


Otto Primus der erſte Gtettiniſche 


EEE EEE. —— 
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der Erſte Stettinifche Fürft genennetworden, Vnd daſſelbe niche 
allein von wegen der Stadt und Lande Stettin / fo jhme in der thei- 
fung zugefallen/fondern auch das er ein Anfang dieferStettinifchen 
Linigemwefen/ welche Anno 1464, An Herzog Detone 3. erloͤſchẽ. 
Dann diefem Ottoniprimo, fein&ohn Barnimus Tertius fuc- 
cediret: Wach Barnimum 3,feind feine beyden Söhne Bugislag 
· nd Svvantiborus 3. zum Regiment fommen : Demfelben Ca- 
fimirus Sextdspnd Otto 2. (Svvantiburi Tertij Söhne) gefol⸗ 
get: Darauf Färft Jochim / Cafimiri 6. Schne/ und dann leglich 
Otto 3, Joachimi Sohn fuccediret. Welcher wie obgedacht 
Anno 1464. ohne $eibes Erbenperftorben, Iſt alſo der Stetti⸗ 
nischen Fuͤrſten Stamm Lini/ welche von Ottone Primo an / indie 
anderthalb hundert Yahren fucccfüive floriret, erloͤſchen / vnd auff 
feines Brudern Bogislai 4. Lini / als nemblich auff Ericum fecun- 
dum vnd WVartislaum Decimum gefallen / die fich auch des diles 
digten Landes Stettin / als nechfte Agnaten, und Vettern anges 
maſſet / daſſelbe erſtritten / vnd auffihre Nachfommen gebracht: das 
von auch die jtzige Loͤbliche Sandesfürften herkommen ſeind. In⸗ 
maſſen aus den zu Ende dieſes Operis, Annectirten Fuͤrſtlichen 
Gencalogien zuerſehen. Gott wolte dieſe Stamm Lini vnd das 
Fuͤrſtliche Pommeriſche Geſchlechte in Ewigkeit nicht erloͤſchen 
laſſen. Welchs ich alſo beyleufftig berichten wollen / damit man wif 
fen koͤnne / woher Otto der erſte Stettiniſche Fuͤrſt genennet worden / 
von welchem balde hernach geſaget werden fol, 


Das fleine Stadt Siegel. 


Ach obermelter Ertheilung / hat diefe Stadt / als die Haͤupt⸗ 

ſtadt im Stettiniſchen Sande / ein Newes Siegel / nemblich 

einen Rothen Greifftopff / mit einer Guͤldenen Krone ge: 
braucht/ond folches nach dem Erempel des Steitinifchen Hertz 
thums / fo einen Rothen Öreiffimit einer Güldenen Kronen führer, 
Diß Siegel wird numehr gewöhnfich gebraucht / vnd das Fleing 
Siegel genennet. Stargard. 


Da Ckamnikben een 


a; 
J 
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Stargard dem Rarsgraffen Bund 
der Stettiner Pe abgewon⸗ 


nr IN Jahr * 3. Den 28. Oktobris, hat 

ray Hergog Bogißlaff der vierdee mit Huͤlff der Stet⸗ 

DE u NM EIN tinifchen Bürger / dem Margaraffen Conrad / die 

DER OR N Stade Stargard wieder abgewonnen / welche der 

KOFON Marggrafffurszuuor eingenommen/gehabt, Da 

| hat-Hergog Bogißlaff in demſelben Jahre / den 

Stargardifchen jhre Privilegienicht allein Confirmirer, fondern 

auch allen Groll vnd Vngnade / fo er wieder etliche derfelben Buͤr. | 

ger gefaft/ fallen laſſen / vnd jhnen jhre alte Serechtigfeiten jederzeit 

fen subalten/ ſub fidei Juramento verfprochen, Zu mehrer fichers 

gi iſt dieſe transadion durch Herrn Johan non Werle /vnd dem 

th zu Mten Stettin als indiefer fachen gebrauchten a 
delern verfiegelt vnd beſtetiget worden, 


OttonisPrimi Privilegia. 


9 Ndemſelben283. Jahre / hat ſehtgedachter 
J Bogißlaus 4. nebenſt Ai Herrn Brüdern Barni- 
PRy > mo2, Vnd Detone 1. Ms fie noch in ongerheilten 
© 2) Sande und Saͤmptlicher Regierung gefeffen / dieſer 
Stadt viel herrliche Privilegia und Gnadenſtuücken / 
vnd —— wie die Mort lauten: Propter fidelitatem ftrenuam, 

quam fingularibusinditijs Confulesac Burgenfes eivitatisno- 

frz Stitin, uberrimè noftrisin validis neceſſitatibus oftende- 

runt. Das iſt: Vmb der beharlichen Trew und Tapfferkeit / 

4 — KFuͤrſtlichen Gnaden in dero hoͤchſten Noͤthen vnd An⸗ 
en / der Vaht vnnd Bemeine Buͤrgerſchafft / in viel Wege 

— * ae getrewlich sh mildiglich verliehen vnd ap· 

— BER 














Ben — 
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„viel ond manchertey Privilegia aus fonderbarer Fuͤrſtlicher mildig 
keit vnd Gnaden gegeben / 


mit Frembden a Körnfchieffen nicht zu hemmen 
eFi : Das Bürger Recht. Anuo 1209. den Dam̃ 
oll vnnd Steindamm zubawen. Anno 1301, Die Crampe m 
den Holtzungen / Anno 1307, Das dievomAdell wegen gewa 
end Schuldtfachen allbie zu Rechte ſtehen follen / geben, Ann. 
1307, Möautch Anno 1312, Die Waffer grengen/ Hoͤltzunge 
vnd Silcherenen/ ober und niederwerts der Stadt: Anno 1319, die 
Dber und Sieber Wirte fampt dem Dder Fluß. Anno 1321, das 
Staͤdlein Politz / wie anch folgig Podejug / Berglangf ond andere 
mehr Dörffer/ Hufen Bechte/ und dergleichen Nerrligfeiten /al 


. fo das diefer Hergog Dito/wo nichtein rechter Fundator , jedoch 


Locuplesautor bencficiorum & privilegiorum geneimet were 


den fan, 
. BARNIMI II, Xobe. 


HR 129 5, | fi Barnimus der ander diefes Namens 


allhie zu Alten Stettin in S. Marie Kirchen begraben worden, 
welcher / wie die Pommeriſche Geſchichte melden/ von Wis 
dant Müdkernigen in der Vlermundiſchen Heyde / an dem Orthe / 
da noch fuͤr wenig Jahren ein Hoͤltzernes Ereug geſtanden(welches 
man Barnims Creug genennet) auff der Jagt / aus Vrſachen / das 
er in gedachten Muͤckeruitzen Abweſen / vnd Verrichtung jhme an⸗ 
befohlener Legation in Pohlen / an deſſelben Haußfrawen 
ſich ver — erſtochen wote · 
en. 


G Abs Hoff 


einthun würde/ Das auch derfelbe was feine Güter und Händelbe- 


Ines Abts Hoff. N 
"ANno 1302, Iſt zwifchen dem Abt von Colbatz 
Dithmarum, vñ einem Erbarn Kath allbie/wegen eines pla- 
Ges oder Hofes auff dem Roddenberg / fo der Abt von etlichen 
Bürgern allbie gefaufft/ ein Pertrag auffgerichtet/ dergeſtalt / das 
ermehleer Abt zu des Kloſters nug und beften daranff bawen / vnd den 
Hoff friedfatn vnd gerähiglich befigen / auch mit Bürgerlichen vn⸗ 
pflichten und Dienftbarfeiten als Wacht / Stewr/ Schoß / vnd wie 
mans nennet/ nicht beleget werden folle: Herjegen hat der Abefür 
diefe erlangte Freyheit einem Erbarn Kath erftattung gethan / vnd 
fich reuerfiret/ das folches Gebew der Stadt vnſchedlich ſeyn / vnd 
das zwifchen der Stadt: Mawren und dem Hoffe acht Schuchlang ° 
Kaum gelaflen/ das auch derfelbe Hoff ferner nicht verfaufft/ noch 
in anderer geute Hende gebracht werden folle/es gefchehe dann mit 
bes Rahts Vorwiſſen und Bewilligung. Da ferne auch der Abe 
offgedachten Hoffjemandes Weltlichen Standes vormieten/ oder 









langet / fich der Stadt Conttitution vnd Gebrauch geborfamlih 
gleichs andern Bürgern unterwerfen folle, ———— 


Obitus quorundam Cofs: & Senato- 


rums, r 
—— 1306. Iſt Buͤrgermeiſter Arnolt von Sanne 
EMgeſtorben / Ritterlicher Ordens. Anno 1308, Iſt Peter 
von Brakell Buͤrgermeiſter / vnd VVillekinnus von Schapow 
Kahtsherr/geftorben, Anno 1309, Bethekin von Boblin/ wie 
auch Johannes von Brafellbeyde Kahtmenner geftorben.Diefem 
Johanni ond feinem Better Petrode Brakel iſt die groſſe und klei⸗ 
une Regeiitz fampt allen Holsungen und pertinentien zuftendig 

geweſen / dahero Brakels Werder feinen Nahen 


erlanget. | 
Groffer 


u 


„ 


‚ Rügen ond Ruden abgeriſſen / alfo das eine 


Der Stettiuiſchen Befchichten. 4» 
Groſſer Sturmwind. 
Nno 1309. Iſt ein groſſer Sturmwind geweſen / 
der an der Oſtſee allenthalben viel Kirchen / Thuͤrne vnd Naͤu⸗ 
fer eingeworffen: In ſolchem Sturmwinde — auch das Landt zu 
ewe Schfffareh an 
demfelben Hrthe geworden / ſo heutiges Tages das Newe Tieff ge» 
nant wird: Zunor haben die Bawren aus dem Dorff zicker in Ruͤ⸗ 
gen / Erbſen geſeet auff dem Ruden / vnd zu Fuß dahin gehen kon⸗ 
nen. Zu dieſer zeit aber iſt das Waſſer zwiſchen dem Fuͤrſtenthumb 
Ruͤgen vnd der Inſul Ruden / vber eine Meilweges breit /pe kon⸗ 
nen groſſe Schiffe von hundert vnd mehr Laſten dadurch uffen. 


NO MW 1321. hr 


SEM), Samımin/ Sergog 





ches defio vnd mit mehren Nachdruck gefchehen Fönne/ ha⸗ 
ben ſie jhre Landſaſſen / Ritterſchafft vnd Städte in vier theil abge⸗ 
theilet / Damit auff folche Nothfelle/ ein jeder wiffen můge / u wel⸗· 
chen Theilen er verordnet/wie ſolches die Vnion⸗e No⸗ 
tull mit mehren beſaget. * 
G 4 Stade 


50 Dasierfte Buch 
Stadtgericht den Schielen ver / 
lehnet. Re, 


J 


do Schielen das Gerichte allhie / oder wie Die Wort lauten: 

totam iurisditionem totius præfecturæ civitatis Stetine- 

fis, nebenftder Schufgen Straffe auff der Dberivicke erblich vote 

— weil das Maͤunliche Geſchlechte der Barfüffe alle verſtor⸗ 
n “. — 


en. 


Wie das Staͤdtlein Poͤlitz vnnd der 
Meſſentiniſche Burgkwall an Stettin 





kommen. 
IVNno 1321. Iſt Otto von Draken Fuͤrſtlicher 
NE x D Marfchalek allbie geftorben/ welchem Hertzog Dito 
N 1 das Städtlein Dog anfenglich zum Gnaden Lehen: 
Bndals er ohne Erbon gefiorben/diefer Stadt eigens 
| thuͤmblich verliehen und gegeben, 

Anno 1325, Iſt Gobellus Houener + Wie auch Anno 
13 
bri 
subehörungen und Gerechtigkeit zu Lehen gegeben, 


Diefer Burgkwall/ ſo Theatrum Meffentinenfe genande 


worden / hat hernacher die Stadt von ermelten Houenern gekaufft. 


Marfifche Kriege, 


IE NR dieſe zeit iſt in Diefen Landen viel Arigens 
Raubens und Heerens gefchehen: Dann als Marge 





ohne 


Ndieſem 1321. Jahre hat Hertzog Otto Bernhar- | 


ö 2, fein Bruder Johannes allbie gefiorben: Welchen beyden ge⸗ 
dern Hertzog Dito der dritte vmb ihrer Getrewen Dienſte wife 
len / den Burgkwall zu Meffentin/mit der Inſul Wopake vnd allen 


graff Woldemar von Brandenburg/ / Anno 1318. 


Der Stettinifehen Geſchichten gi 


= ohne Leibes Erben verftorben/ und dardurch die Marek Branden⸗ 


burg (welche furg zunor neungehen lebendige Margaraffen gehabt / 
fo aber in Eill af ehren weg geftorben) erlediget / haben die be= 
nachbarten Fürften daſſelbe Land ehe es noch mit einem gew 
Herrn und Haͤupt verfeben/zimblich gezwecket. Inſonderheit aber 
hat Fuͤrſt Heinrich v elburgk das Vkerlandt eingenommen. 
eil aber daſſelbe hiebenor vom Haufe Pommern an die Marcke 
kommen / (dann Hertzog Barnim der Erſte daſſelbe gantze Landt / 
ſampt der Stadt Prentzlow Anno 1244, Margraff Johan / wel⸗ 
cher ſeine Tochter Hedewig geehliget / zum Brautſchatz mit gege⸗ 
ben) haben die Hertzogen von Pommern fich mehr darzu befuͤget 


erachtet / vnd darauff Anno 1321, das Vkerlandt vberzogen / die 


Meckelburger darauß gejaget / vnd daſſelbe nebenſt den Staͤdten 
Prentzlow vnd Paſewalck wieder an ſich gebracht. hat inmit⸗ 
ielſt Keyſer Ludewig der Bayer / die erledigte Marck feinen Sohne 
Ludovico Erblich verliehen / vnd dem Hertzogen von Pommern 
die Reſtitution des Vkerlandes zuthun / ernſilich gebotten. 
Vnd weil ſie ſich deſſen geweigert / auch jhre Lehens empfa⸗ 
hung (aus Vrſachen das mit dieſem Ludovico Bavaro auch Her⸗ 
tzog Friderich von eich zugleich zum Keyſer erwehlet worden / 
vnd ſie nicht wiſſen koͤnnen / wer den Platz unter jhnen beyden behal ⸗ 
ten würde/) bißhero eingeſiellet / hat Keyſer Ludewig dahero Vrſa⸗ 
che genommen / die Hertzogen von Pommern nicht allein vom Ro⸗ 


miſchen Reich abzuſondern / ſondern auch zu zwingen / das fie von 


feinem Sohne Ludovico, als einem Churfuͤrſten von Branden⸗ 
burgk / jhre Land vnd Leute zur Lehen empfangen ſolten. 

Welches aber die Herhogen von Pommern / keines weges thun 
wollen / darüber endlich von vielen Tractaten / vnd Tageleiſtungen / 


welche doch alle Vnfruchtbar abgangen / die Sache zum offentli⸗ 


chen Kriege gerathen: vnd hat demnach Hertzog Otto der Erfte im 


Jahre Chriſti 1334. das gantze Land Stettin Pommern auffbieten 
vnd allhie für Alten Stettin muſten ofen Weiler aber ein Abge⸗ 
iij 


lebtet 
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geweſen / vnd in dem des Keyſers Martiani Lehr gefolget/ welcher 


—* 


Birtuis belic« allen Kern vnd Fuͤrſten diefe Guͤldene Regul gegeben· Dum ins 


", momumenta re- 


mauere Lig.t ;7 paCelicet vivere,non decet Principemarma fumere, Das iſt 
* — * > Go lang ein Herr friedt haben kan / Gol er fich sum Kriege nit 
——— reitzen lahn. Hat er das Krieges Regiment ſeinem Sohne Barni- 
fepienien abcct. mo 3, auffgetragen / vnd weil hieran nicht allein Sande und Leute / 


V — 
J 
J ya 
_ 4 a) 
”. 


Pulhrum wär ebter Altet Fett auch von jngende auffein Liebhaber des Feidene 


ax 


ondern auch Die Ehre/ Wolfarth vnd Frepheit desFürftlichen halte 


fes Pommern gelegen/ jhme diefen Krieg glücklich zu führen / und 
des Vhralten Fürfttichen Nahmens Ehr und Hoheit/ als auch des 


[7 


gemeinen Vaterlandes beflesdefenfive zuiwiflen/ gang forgfelüge 


Eommendiret und anuertrawet. 


Worauf Hertzog Barnim fich der fachen mit allem Ernſt 


vnd Trewen angenommen / vnd mit dem Marggraffen onterfchied« 
liche Feldſchlochten gehalten / vnd allezeit obgefieget / alfo das der 


Marggraff endlich fich mit jhme in einen Vertrag einlaſſen / vnd 


das Vkerland jhme Erblich abtretten muͤſſen. Welchen Vertragk 
auch Keyſer Ludewig Anno 1338. auff dem Reichßtage zu Frant 
furth am Meyn beſtettiget / vnd Hertzog Barnimum vond alle ander 
re Fuͤrſten für Gliedmaſſen des Roͤmiſchen Reichs / dazu fie von Ale 
ters gehörig/als forth bele hnet / vnd dem Maragraffen zuBrandene 
‚burg mehr nicht dann das Angefell vorbehalten, — 
Vnd hat dieſer Maͤrckiſcher Krieg / wie die Regiſter außwei⸗ 

ſen / dieſer Stadt nicht wenig rn ni fienicht alleine dem 

Feldlager viel Prouiant vnd andere 
liglich nachgeſchicket / ſondern auch etliche Reuter vnd Soda 
sen/ auff gemeiner Stadt Vnkoſten zur Nachfolge 
außruͤſten / halten vnd 
muͤſſen. 


= * * J 
— 


—** Di 


otturfftige Sachen gang wie _ 


* 
# 
2 J d 


Pr 
4 
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Die vom Adel ziehen vmb mehrer 
ver Siperpeiemillen in die 


—32 ſich zus dieſer zeit viel vornehme 
om Adel nebenſt jhren Weibeyn vnd Kindern/ 
, theils vmb mehrer Sicherheit : Theilsaber /weil 
oh Ihre Sandgüter durch diefe Kriege verheeret gewe⸗ 
Ä fen / in diefe Stadt zu Bürgerrecht niedergefeger, 

- Derer hernach etliche nach gelegenheit der zeit vnd 
Perſonen in den Raht und zu andern Ehren Emptern erwehlet / 
vnd jhre Leben in der Stadt geendiget haben. 

Vnd ſeind vmb dieſe zeit wie auch hernacher viel Perſonen 
zu Raht geſeſſen / ſo Ritterlichen Standes und in Krieges Sachen 
wol geuͤbet / vnd anſehnliche Leute geweſen / welches dann der Stad 
fo vielmehr Ruhms vnd Anſehens gemacht hat. Wiewoi es yumeis 
fen auch viel Emularionesin Republica gegeben/dauon zu feines 





seit gedacht werben fol. - 


Mahts herrn geſtorben. 


von Hohenhuſen Kahtsherrn allhie geſtorden. 
Das Stadtgericht den Wuſſowen 
a verlehnet, 


N diefem 1334, Fahre ift der Erbrichter 

Bernhard Schiefe verfiorben / und weiler feine 

 Mennliche £eibes Erben hinter jim verlaffen/ hat 
Hersog Dttoin deinfelben Yare/Befage der con- 

ceflion ‚totam Jurisdidiopem, totius præfe⸗ 

dutæ Civitatıs Stetinenfis, So mol auch die 
| Schultzen 


—— Ne 1333. Sind Barthelt von Parkhugt/onne 


WENN, 
Nach 
NS 
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54 De Be 0 
Schulgenftrafle auff der Oberwicke mit aller zugehoͤrigen Gere 
tigfeit fo der Vorige Erbrichter gehabt / Petro und Johannı —* 
ben Gebruͤdern der Wuſſowen mit geſampter Hand zunermalten/ 
vnd zubeſitzen verliehen. 


S. Nicolai Kirche fundiret. 


3 Er) diefes Hertzog Otten Regierung iſt S. 

* N N Nicolai Kirche allhie von er 6 
)creòuuten erbawet / ond dem Heiligen Nicolao alsjhe 

Ne sem ingefehrlichen Schiffahrten und Sturmwin -· 

A, den vermeintem Patrono vnd Nohtheiffet / Conſe · 
riret worden. Wie dann auch faſt alle Altar und“ ⸗ 
Capellen in deroſelben Kirchen von eingeſeſſenen Buͤrgern gefüffe 


w 






tet / vnd mit Anfehnlichen£egaten verfehen worden, 


S. Jürgen vor Stettinfun: - 
dieret. J 
S hat auch vmb dieſe zeitkeinilkinus Weſ⸗ 
ſel / Buͤrger allhie ein Siechhauß den Armen Leu · 
ten/ fo auſſerhalb der Stadt für den Thoren ice 2 


_ 






EN 
Sat 









ſen / vnd mie Auffag end andern Abfchemlic 
Kranckheiten behaffter geweſen / geſtifftet / und u 


demſelben propter Deum etüche Huefen Landes 


gegeben: Diß Stifft iſt hernacher S. Juͤrgen genant / vnd ein Car 


gand dabey erbawet worden. 
Obitus Coßs, & Camer. 


Nno 1336, Iſt Dieterich Stangevoll Bürger 
meifter/ vnd Heinrich Strobeke Rahtshert geſtorben. 
Anno 13 45. Obijt Johannes de Polig Cammeret allhie / 
welchem das Dorff Berglang mit allen Holgungen vnd — 
wie au 


ne 7% 


Dreer Stettiniſchen Gefchichten. 2. 
mie auch das Dorff Niemitz mit etlichen Baͤchmuͤhlen / eigenthumb · 


lich zugeſtanden. | 
Streit wegen des Hoffe auff der 
BETTEN Burgk. 


DR Neo 1345. Iſt dieſe Stadt mit Hertzog 
4, Barnimo dem dritten / in eine fehwere Differeng 

I nd Streit gerahten, 
Dan es hatfich Hertzog Barnim vorge- 
M omtmen / einen Hoffauff der Burgk (das iſt auff 
dem ledigen Platz / darauff vormals die Burgk ge⸗ 
ſtanden) zu bawen / daſſelbe haben ein Rath und Gemeine allhie wi⸗ 
derfochten / auch die Zimmerleute vom Werck abgetrieben / vnd den 
Orth fuͤr der Stadt Grund vnd Bodem vertheidiget. Welches daũ 
609 Barnimo ſehr zu Gemuͤth gangen. Vnd hat dahero der 
tadt ſehr zugeſetzt / biß endlich Die Sache Anno 1346; durch Jo- 
hannem Bifchoffen von Cammin / vnd Bogislaum Nergogen zu 
Stettin/ond Fürften zu Rügen / als von beyden theilen erwehlten 
Scheides Kichtern verglichen worden / alſo dz der Raht an deßẽ flet- 
fe wiederumb ein Hauß etwa von hundert Füffen lang/ und eine Ca⸗ 
pelle dabey / hat bawen / auch fonften dem SandesFürften in andere 

e wege eine Satisfaction thun müffen. 

Allhie kan ich nicht vorbey gehen zu erinnern / das in einem 
Pommerifchen Chronico gemeldet wird/ als folte Hertzog Bar⸗ 
nim diefer Stade dergeſtalt zugefegt haben / das er auch zur&traffe/ 
die Niederlage gen Gartz transferiret, welche auch faft bey sehen 
Jahren dafelbftgeblieben/ und mit einer groffen Summen Geldes 
hernacher wiederredimirer ond an die Stadt gebracht feyn folte, 
Setzet aber eine andere Vrſache / warumb folches gefchehen/nemb- 
‚bich das inden Marfıfchen Kriegen/fo Hergog Barnim mit Marg⸗ 
graff Ludewig vielfeltiggeführer/ die Stadt Stettin fich simblich 

Ä * * Partepifch 





ni 
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dieſes Barnimi Vatter Anno 1339, recht in demfelben Jahre / als 


‚ rzloci, und andern vmbſtenden / Inſonderheit aber der Confirma- 7 


auff obgeſetzten Zallnicht gefehehen were) genglich zumiedernifl, 


Partepifch verhalten : Weren beffer Marckiſch als Pommeriſch 
gewefen, Darumb ihnen Hersog Barnim nach geendigten Kriege 
—8 Die Niederlage genommen / vnd nach Gartz geleget ha⸗ 
ben ſolle. 
Aus was Grunde nun ſolches der Author geſchrieben / Iſt 
mir vnbewuſt. je 
Dann ſolte das wahr ſeyn / warumb hat dann Hertzog Otto 


der Marckiſche Krieg geendiget / dieſer Stadt etliche Hneffen-ond 
Bawren im Dorff Meſſentin mit einem Herrlichen Encomio vnd 
Zeugnus jhrer beſtendiger Trewe vnd Dienſte / ſo ſie I. F. G. In 
dieſem Marckiſchen Kriege / und ſonſten vielfeltig bewieſen / ninb⸗ 
lich wie die Wort des Privilegij fant!:Inrecompenfam gratitudi- 
nis nobis in hac VVerrã contra Marchionem habitä & alio- 
sum plurimorum praftitz verehret und beſtetiget. — 
Man hat auch von angeregter Straff und Translation der 
Niederlage/ weder allbie noch zu Gartz die geringefte Nachrichtung 
auff den Rahtheuſern zu finden : Zugefchweigen/ das fotches natu- 








tion Privilegiorum (darin Hergog Barnim der Steftinifchen Fi 
deliter vnd Trewe hoͤchlich ruhmet / ond zu einer Gnediaften Xi 
geltunge den Bürgern anſehnliche Freyheitẽ giebet / welches fo 


S. Otten Thumbſtifft. 
ecſer Hertzog Barnim hat nechſt an demſel⸗ 


ben Orthe der Burgk Anno 1347. Sanct Oiten 
E ThumbKKirche zu Ehren und Gedechtnuß Biſchoffs 


ZZ 


DERREI Dtten/ alsdiefer Hergog Thumben Apoftel/ fundie⸗ 
. Eine - 
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gekommen ſeyn. 
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¶ Dar Stetunuſthen Schichten sr 
Eine ———— Def 
entz. 


Nermeltem 1347. Jare / iſt in dieſen benach⸗ 
barten Lendern / ja faftin ganz Europa, eine hefftige 
—3 vnd groſſe Peſtilentz entſtanden / welche auch biß ins 
N 9 fuͤnffte Jahr gewehret / vnd den vierdten sheilder men: 
ſchen (wie mans dafür gehalten) hinweg geneinmen - 
hat. Spangenberg fehreiber/ das in einem Barfüffer Klofter eine 
Alte Berzeichnus gefunden/darın gefchrieben geweſen / das in drey⸗ 
en Jahren alleinan der Peftileng / Hundert vnd vier und zwangigf 
Taufent/ vier hundert und vier ond dreifig Barfuͤſſer Münche fol- 
len geftorben —* daraus kan nun ein jeglicher ſeine Rechnung ma⸗ 
chen/ wie viel Leyen und gemeine Perſonen dazumahl werden vmb⸗ 
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CLoarthauß oder Aderßburgk. 


——— Hat Hertzog Barnim III. Die Car⸗ 


thauß fůr der Stadt allhie geſtüfftet / dieſelbe mit Nottuͤrfftigen 
außlommen verſorget / vnd mit München von Marien Ehre 


vor Roſtock beſetzet. Hat ſolche Carthaus Gottes Gnade genant. 


Iſt aber von dem gemeinen Manne / mehrentheils die Carthaus ge⸗ 
heiſſen worden: Itzo aber nennet man es die Oderburgk. | 


- Bereinigung der Fürften wieder die 
Gtraffenreuberey: Vnd Nerhog Bar- 


ini des Dritten Ehrififeliger Ab- 
| fcheidt, 


' | 8) esauch diefer Loͤblicher Fuͤrſt befunden / das durch 


die vielfeltigen Kriege / die Rauberey in dieſen Landen ſehr ein⸗ 


geriſſen / vnd Die Landſtraſſen —— hat er An 
ij 


NO 1362, 


Fr 
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n0 1362, zu fich anhero gen Alten&tettinverbeten/ Marggraff Ot - 
ten von Brandenburgfifeine drey Vettern als Hertzog Bogislaum 

„Barnimum 4, Vnd V Vartislaum 5, Wie auch Albrecht vnd | 

—— Gebruͤdere Hertzogen zu Meckelburg / vnd ſich abermahln | 
mit jhnen Önterredet vnd vereinäget / welcher gefiaft den Straſſen⸗ * 
Reubern gentzlich zu wehren / vnd das Land zu reinigen. Hatdenfee 
ben Fuͤrſten groſſe Ehre erzeiget / allerley Ritterſpiel mit Stechen 
vnd Turnieren angerichtet / vnd ſich darnach in aller Freundſchafft | 
vnd Fremde mit ihnengefcheiden + Vnd hat Herzog Barmm der 
dritte/ die obrige zeit feines Lebendes im Auten Friede vnd Ruhe Bin 
gebrakht / biß Anno 1368, daer von Alter Schwach und Krand 
worden/ vnd deſſelben Jahres vmb Barthofomziin Gott ſeliglich 
entſchlaffen / vnd allhie in S. Otten Kirchen / welche er ſelbſt geſtiff⸗ 
tet / begraben worden. Hat nach ſeines Herrn Vaters Todt drey 
vnd zwantzig Jahr regieret. Hat viel Tapffere groſſe dinge außge⸗ 
richtet / ſein Land vnd Leute wol gebeſſert vnd vermehret / daſſelbe 
auch von den benachbarten Fuͤrſten menlich beſchirmet vnd verthei⸗ 

diget: Hat in feinem Todtbette ein Teſtament auffgerichtet/darinn. 
er vielad pias cauſas auch feinen Getrewen Dienern etliche Lega · 
ta veror dnet: Hat mit feinem Gemahl Fraw Agnes / Hertzog De 
ten zu Braunſchweig vnd Lünenburg Tochter (Welche hernacher 
Anno 1371, verftorben/ond zu S. Otten / bey jhren Herrn vnd Ge⸗ 
mahl iſt begraben worden) gezeuget drey Soͤhne / als Cafimirums _ 
4. Bugislaum 7. Vnd Svvantiborum 3. Welche nach ihm ins’ 
Regiment getretten/ond dann eine Tochter Margarethen / welche 
Ersherpog Ernſt vermahlet worden. Vnd iſt diefer Heron Bar- 
nimus 3, nach feinem tödtlichen Abgang Barnimus der Groffe ger 
nant worden: Hat zum ReimoderSymbolo geführe, 

A DG# RR: Vi T, 

Das if: 
Alles Busch Gottes Baht und chat, 
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Der Stettinifchen | Geſchichten. «5 
Zu welcher zeit die Stadt Hanſehiſch 
worden, 


EN Mb dieſe zeit hat ich die Stadt Alten Stet⸗ 
ARE tin indie Hanfeifche Societet begeben / auch jederzeit 
% Die angefegte Hanſehe Tage fleifiig befuchet / und als 
X Annoı365, zu Roſtock ein Hanfetag gehalten wore 
den /haben ein Raht jhres Mitteis Derfonen Herman 
Papen / Buͤrgermeiſtern / Henningk Weſtphalen / vnd Hartwig 
vom Sunde / Rahtmanne dahin abgeordnet. —* 


Hanſehtag Joſtoct vnnd 


3 BAR 1368. Seind auff die Behalten Zufammens 
kunfft zu Roſtock / mm Nahmen diefer Stadt Johan Leinwand« 
fchneider/ Henningf Weſiphal / vnd Hartwig vom Sunde/ 
erfchienen : Welche auch indemfelben Fahre denn auff Johannis 
Baptifte in Luͤbeck anderweit gehaltenen Conventum befuchet, 


Hanſehtag su Stralfundt, 


AN 1370, Seind Eberhard von Staden Buͤr⸗ 
germeifter und Engebrecht Gaͤrber / Nabtsuerwandter gen 


G) 










Stralfund auffder Hanfehftädte Zufammenfunfft abgeordnet, 


Hanſehtag zu Luͤbeck. 

N 
Ann RP Wenphet en ubet auf 
Zwey theile des Gerichts der 
Stadt verſetzet. 

H 3 Anno 


60 | | 

3: Kl 1378. Hat Herkog Swantibur der Stadt 

Fr zen theile des Gerichts/nach Magdeburgifchen Rechten zu⸗ 
richten / auff wiederlöfung verſetzt auch fonften Die Stade mit 

even Yagten) Muͤntz vnd andern Privilegien begaber, : 


Hertzog Schwantibur / von Bürger 
| meifter Otto Tageteuffel/ mit einem | 
behenden Straragemate durch die 
Marek gebracht, 


O Mb dieſe zeit hat Marggraff Otto su Bran⸗ 
denburg / vnangeſehen er deſſen keinen Fueg gehabt / 
auch den auffgerichteten Vertregen zuwiedern wahr/ 
(> die vorige Vehde vnd Streit wieder erwecket / vnd die 
| fem HersogSyvantibar,als er einsmahls außerhalb 
Landes verreifet geweſen / auff den Dienft gewartet/ond in der gan- 
gen Marck alle Paͤſſe vnd Fehren belegen laffen, 3 

Als nun Hertzog Svyantibur daſſelbe erfahren/hat er folches 
der Stadt Alten Stettinnotificiret, vnd jhren Rath und Hulffe 
hierein erfordert, Ban? 

Nun war zit derzeit ein Burgermeifter allbie/ Otto Jage⸗ 
teuffel ein weifer Regent / auch erfahrner Kriegsman / derfelbe bat 
begchret / man folte ihm die Sache vertrawen / er wolte den Laͤn⸗ 
des Fuͤrſten mit guter Gelegenheit wieder nach Stettin bringen: - - 
Auch zu mehrer Sicherheit mit Leib / Ehr vnd Gut zu Canirenfich 
erbotten. Als nun ein Raht darein gewilliget / hat er in Geheim 
etliche Vornehme Befcheidene Bürger an fich gezogen / diefelbe 
vertheiler/ vnd in die Marek als Kauffleute durch die Landſtraſſen 
zu veiſen abgefertiger. Diefelbe kommen faft auff einen Tag andie 
beftimten Orther / zu-DergogSvvanribur, vnd bringen den fan: 
Des zürften 
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desFuͤrſten als einen Kauffman mit beladenen Wagen vber alle 
Fehren vnd Paͤſſe. Etliche Buͤrger reiſen vorhin / beſteilen die Fch- 
re / damit der rechte Kauffman nicht auffgehalten werde : Als es a⸗ 
ber Margaraff Otto zu wiſſen kriegt / hat er feine Ritterfchafft da 
herumb in Eil auffbieten laſſen. Ehe fie aber fich geſamlet / iſt. Hertzog 


Schwantibur ghuͤcklich in fein Land angelanget. | 


Stadt Schoß. 


Doiefer zeit iſt das Buͤrgerliche Stadtſchoß 
erhoͤhet worden, Denn nach dem dieſe Stadt durch 
die Marckiſche Kriege / vnd ſchwere Stadtgebewde 
in Schulde geſetzt / haben ein Erbar Raht fich mit der 
Buͤrgerſchafft veremiget / vnd zu der Stadt beſtes vn⸗ 
ter andern auch das Stadtſchoß verhähet und verordnet / das ein je⸗ 
der Bürger zum Vorſchoß fechs Schillinge / und dann wegen feis 
nes Habenden Vermuͤgens von jedem Pfunde feines gutes zweene 
Pfennige / zwiſchen Lætate vnd Palmarum Jaͤhrlich geben vnd 
entrichtenfol, | 
Wie mannım zu der zeit allhie ein Pfund gerechnet / dauon 
finde ich feine Special nachrichtunge, Es haben aber die Alten es 
dafür gehalten/das ein Pfund gerechnet worden auff zwantzig fehil- 
fing Sundifch: Wie es dann auch in Magdeburgifchen Weichbil⸗ 
de auff 20, Schilling gefeget wird. 
Vnd haben domalr die Alten nach Pfunden bezahlet / und 
20, ff. an Dfennigen in ein Tüchleingebunden / oder in ein Pap⸗ 
pierlein geſtecket / zur zahlung Bingegeben/ Inmaſſen für wenig Ja⸗ 
ten mit den Fleinen Rüpfernen Pfennigen gehalten worden / deren 





. man allezeit einen halben Guͤlden / in eine Scharnute gemacht / vnd 


Samt man des zu zehlens geübriget geweſen / alſo vngezehlet hinge- 
geben, . a 
STE * Wann 


a 





a Dras erſte Buch 


Wuaann nun von jedem Pfunde zweene Pfennige gegeben wer _ 

den / thut es von hundert fl, Pommeriſch 40. ſß. Wie aus nachfol⸗ 

gendem Exrempel zuerſehende. er 
’ Exemplum, 

ud oder) (oder 100 fl, 

20. ſß. geben 2. Pfennige wasgeben 4800. fi. Diefe 4800. ff. 

Durch 20.ſß. abgerheilet/ fommen 240. pfundt, 

Nun folein jedes Pfund geben zweene Pfennige / geben alfo 
diefe 240, fb, 480, pfennige / diefe 480. pfennige durch 12, zu Sun⸗ 
diſchen Schillingen gemacht / hut 40. ſß. re 

Diß Schoß wird noch auffhentigen tag beybehalten / Derge- 
ſtalt das ein jeder Bürger/ zum Borfchoßfechs chlechte Schillin⸗ 
ge/oder drey Pommerifche Groſchen giebt/ mit welchem vorfchofle 
er feines Haufes eingedohme/ Guͤldene und Silberne Kleinodien / 
Kleider/ Kifien vnd Riften Geraͤthe verfchoflet. Darnach muß ei⸗ 
ner auch auff feinen Bürgerlichen Eidt fein haben des Vermuͤgen / 
es fen an Barfchafft/ Liegender oder fahrender Haabe / Ausſtehen⸗ 
den en Renthen ond Einfommen/ mit 40. ſß. 
von 100, fl, verfehoflen/ welches das Guet Schof genant / vnd das 
Bornembfte Stärke der Stadt Intraden iſt. | 


Hanſehtag zu Luͤbeck. 


ANno 1381. Iſt zn Lũbeck ein Hanſehtag gehalten 

worden /auff welchen Bürgermeifter Buffe von Dollem und 
Heinrich Soͤteuoͤt von binnen abgefertiget worden : Vnd ift vn⸗ 
ter andern auch der Stadt Braunfchweig Sache doſelbſt behan⸗ 
delt / vnd ermelte Stadt wieder in die Henfifche Buͤndnuß ange⸗ 
nommen worden/auts welcher fie vor acht Jahren / wegen des graw⸗ 
ſamen Tumults / fo die Gemeine wieder den Kaht dofelbft errenet/ 
alfo.das auch viel Derfonen des Rahts fchendlich ermordet / Vnd 
theils ans der Stadt vertrieben worden / außgefchloffen — 
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Jebdoch haben die Abgefandtender Stadt Braunfchmeig im 
Nahmen der gangen Gemeine auffisterwehnten Hanfetage zu für · 


beck eine offentliche Buß und Satisfadtion zu forderft thun muͤſſen / 
welche Cranzius lib, 9.cap. 7. Vandaliæ beſchreibet. A 


Bir Babſt Bomfacius IX. den Vorſte⸗ 
herrn Ganet Jacobi Kirchen allhie eine Newe 
| Schule für die Jugent anzurichten 


vergoͤnnet. 


ESõ die Stadt an Einwohnern vnd Buͤr⸗ 
gerſchafft alſo zugenommen / das die Schule bey S. 

N Mariz Kirchen/dero obgedacht/ für Die Jugent nicht 
W genug / hat Babſt Bonifacius IX. etwan Anno 1390, 
den Prouiſoren S. Jacobi Kirchen allhie vergoöͤnnet / 

nebenſt S. Jacobi Kirchen eine newe Schule vor die Knaben an⸗ 
zurichten vnd eine Gelahrte Perſon zum Rectore oder Magiſtro 
zuerwehlen und alfo der Jugent beſtes zu befordern. Inmaſſen 
aus nachfolgendem Baͤbſtlichen Diplomate mit mehren zuerſehen. 
BONIFACIUS IX. Servus Servorum Dei, ad 
futuram reimemoriam, inter folitudinesnoftris humeris in- 
cumbentesperpeticurärevolvimus,utin EcclefiaDei, qux ad 
ſui regimentum virisliteratisper maximè nofcitur indigere/, 
legendi, &cproficiendi facultas excrefcat, & facilius dilcendi 
oportunitäs tribuatur,, fan&pro parte dilectorum filiorums - 
proviforum fabricz Parochialis Eccleſiæ S. Jacobi Stetinens, 
Caminenfis Dioscefeos, nobis nuper petitio exhibita conti- 
nebat,quodlicet olinı apud Ecclefiam Beatz Mariæ fitam ins 
dito Oppido fcholz fuerunt deputatzprodocendis puerisin 
dito loco degentibus; Quia tamen poft deputationem> 
Scholarum hujusmodi populus in dito loco adeò multiplica- 
tusexcrevit, quod ſcholæ prædictæ non congrut fufhciunt,pro 
0 I | doctrinä 





— — Ser U 6% 


ARE ſed exfeditpro —— 
docendi eosdem BASS in ipſo Oppido.de ſcholis alıjs provi 
dere, Bi k 34 
Quare pro parte. dictorum proviforum nobisfüithumi» 
liter ſupplicatum, ut eis juxta dictam Ecelcefiam $. Jacobı alias 
fcholaspro docttinã & difciplinä hujusmodi puerorum dena: ! 
- voerigendi & Cönfituendi, acinıbi Rectorem, & Magıftrum 
— idoncum depotandi, arqueinftituendi, ilumgue quotiesiplis 
proviforibus viſum fuerit expedire removendi, aliumgue loco 
-Ipfig furrogandi,&deputandialieujus licentia fuper hoc mini- 
m? tequiſita de ‚benignitate Apoſtolica lıcentiam ER | 
dignaremur, 4 
Nosigitur hujusmodi mpplicationibus inclinati, Sr 
' viforibus pradidtis, fcholas hujusmodi de noyo,juxtä didamy 
EcclehamS, Jacobi, absque tamenalicujas prajudicio confti- 
tuendi, & erigendi,acinillispoftquam erectæ fuerint,Redto- 
rem feu Magiftrum idoneum furrogandi, & deputandi,cnjus- 
cunque licentiäfuper hoc minime requifi tä,authoritate MS: er 
ftolicätenore prefentium licentiam elargimur. * 
Nulliergo omnino hominum liceat hanc paginam jure. 
concefüonisinfringere ‚vel ei aufu temerario contraire. Si 
quisautem hoc attentare pr=fumpferit,indignationem Om- 
nipotentis Dei, & beatorum Petri, & Pauli Apoftolorum. 


i 


eius, fe noverit incurfurum. Datum Rome apud $. Pc- ° 
teum, ı7. Calend, Septemb, Pontificatus noftrı anno ſe⸗ 
cundo. 


Als aber S. Mariæ Etifftsfirche fofche anrichtunge einer‘ 
Newen Stadtſchule gefiritten/ haben die Vorſteher gedachter Kir⸗ 
chen S. Jacobs / daſſelbe erſtermelten Babſt BonifaciolX. gekla⸗ 
get vnd daruͤber Anno 1403. ein Confirmatorium Diplonna er⸗ 
langet / auch Daranff mit dem Werck verfahren / Inmaſſen [een 


— 


- 








r 


ge 
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-.„BONIFACIUS IX. "Servus Servorum Det, ad 
perpetuam rei memoriam, Juftisachonefis fupplicum votis 
libeoter aunuimus, illaque favoribus profequimur oportunis, 
Exhibita ſiquidem nobisnuper pro parte dilectorum filiorum 
proviſorum fabricz Parochialis Eccleſiæ S. Jacobi, Oppidi 
Antiquæ Stetin Caminenũus Dicecefeos, petitio continebat, 
quod cum in dicto Oppido quod ſatis folenne inſigne & po- 
Pulofum exiftit,(cholz pro informandis, & inftituendis puc- 
ris& Juvenibus ejusdem oppidi nifi prope Ecciefiam Bears 
Marie ipüus Oppidiminime exıftant, iplique Provifores pro 
majoricommoditate docendi, & informandi pueros, & Ju- 
venes;hujusmodideßderent,, etiam dealijs Scholisjuxta Ec- 
eleliamSandiJacobipradidtam providere pro parte dictorum 
prowforum nobisfuit humıliter fupplicatum, ut eis Scholas 
hujtismodıcırca dictam Eccleſiam S. Jacobi de novoerigen- 
di, Kconftrgendi,& ibidem Redtorem (eu Magiltrumidone- 
un qui pueros, & juvenes quoscungueibidem ın formari vo. 
lentes doceät, & ınformet, deputandi, & inſtituendi, eumq; 
quotigs cisvidebiuramovendi, Kalium loco fuide novo po⸗ 
nendi ac alia cirea pramiſſa neceſſaria, & quæ pro commodo 
& utilitate puerorum & Juvenum hujusmodi viderint expedi- 
rc, fatiendi licentiam concedere de benignitäte Apoftolica 
dienaremur. Nos igitur hujusmodi (upplicationibus incli- 


nati eisdem proviforibusfcholas hujusmodi circa dictam Ec- 


cleſiam S. Jacobi in loco ad hoc congruo de novo erigendi, 
& conitituendi, acibidem Redtorem, feu Magiltrtum ıdone- 
um, qui pueros hujusmodi docear, & Informer, deputandi, & 
inſtituendi/ eumque quoriensers videbitur amovendi, &alı- 
um loco füi de novo ponendi, & alıa eirca pramiflä necef- 
faria, & quæ procommodo Kutilitate puerorum , & Juve- 
aum hujusmodi'viderint expedire facıendi,alieujus licentia 
fuper hisminime reguilita ‚auchoritate Apoltolicatenorc Prx- 
Pr | b.2 fentium 


Ye 
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. etiamfi de illis, & coram totis tenoribus ptæſentibus de ver- 


Apr. Pontiſicatus noſtti anno quinto decimo, 


andere Kornſcheffel / alß einen groͤſſern vnd Fleinerngehabt/ond die⸗ 


worden. 

















ſentium licentiam impartimur. Non obſtantibus priyilegiis 

indultis, gratijs,& libertatibus,quibuscunque perſonis feu lo- 
eis, & præſertim dictæ Ecclefix Beatz Mariæ per fedem Apo- 
ftolicam, veleius legatos aut aliäs qualitercunque concefis, 


bo ad verbumhabenda effet mentio fpecialis, Kalijs contra- 
rijs quibuscunque. Nulliergo. omnino hominum Jiceat 
hauc paginamnoftreconccfionis infringere,vel eiaufu Con- 
trario contrairc. Siquisautem hocattemprare prefumpferit, 
indignationem Omnipotentis Dei, & beatorum Petri & Pau- - 
li Apoltolorum eiusfe noyerit incurfiurum. 


Dabantur Romæ apud Sandtum Petrum , XII. Calend, 


Daffoifche Thor. u 


Mb dieſe zeit iſt ein Bürger und Kauffman allhie/ 
Benedicts Paſſo genant / dahero / das er vber vnnd bey der 
Rechthanigen Stettiniſchen maſſe noch heimblich zweene 


ſelbe zu ſeinem Vortheil: Vielen aber vnd beuorab der Armuth zu 
groſſen ſchaden gebrauchet / mit Gefengnus geſtraffet / vnd fo gg 
condemniret vnd verdammet worden / oben in der Stadt / Das 
Mid delſte Landthor /aufffeinen eigenen Loſten von grund auff 
auß zu bawen. Ininaſſen geſchehen. Vnd haben ein Erd, Rath 

zum Gedechtnus / drey Runde Loͤcher / in geſtalt der Kornſcheffel an — 
demſelben Thor/nach dem Felde warts einmauren vnd ſetzen laſſen. 
Es iſt auch daſſelbe Thor nach derzeit Paſſoiſch Thor görerinet- 


Es hat aber dieſer Paſſo nicht lange hernacher gelebct Ne F 
dern iſt in Verachtung / viel Plage und Anfechtun gen gerahten md 
endlich dahin geſtorben / das alſo an jhm wahr geworden / was 
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der HErr ſolchen Leuten draͤwet Deuter. 25. cap. Wer in ſeinem n,8., 
Hauſe einen groſſen vnd kleinen Scheffel hat / der iſt dem HErrnn 
ein Grewel / wie alle die vbel thun. Vnd Michæ am 6. cap, Solte 
ich das geringe Epha oder die Vnrechte Wage vnd Falſche Ge⸗ 
wicht im Sesfelbillichen? Sch wil dich anfahen zu plagen / eic. 


Hanſehtag zu Luͤbeck. 
A Naoo 1398. Iſt zu Lubeck abermaln cin Hanſeiſcher 


Conventus gehalten worden / auff welchem obgedachter Buͤr⸗ 

germeiſter Buſſe von Dollen allein geſchicket worden. Vnd iſt da⸗ 

maln vnter andern auch Raht gehalten / wie man die See Reuber / 

- foinder Oſtſee hin vnd wieder geſtreiffet / dermaln eins verfolgen 

vnd abfchaffen ndchte, 

Derwegen dann auffeine Schiffs Armada gefchloffen wor⸗ 

den / darzu auch diefe Stadt / Schiffe und Volck außruͤſten muͤſſen. 
Es verhelt ſich aber die ſe Sache vom anfang alſo. | h 
As Anno 13 9 5. König Albrecht in Schweden / geborner 
Hertzog von Mecklenburg / durch getrieb feiner Rethe vnd Ofhicl- 
anten ſo er mit ſich in daſſelbe Koͤnigreich gebracht / die Schweden 
mit Newen vnerhoͤrten Aufflagen vnd Schatzungen ſehr bedrenge⸗ 
te / haben die Vnderthanen nicht allein einen Auffſtandt erreget / 
ſondern auch Die Königinne Margaretham / welche domaln Denne⸗ 
marcken vnd Norwegen weißlich regieret angereitzet / die Dritte 
Kron Schweden auch an ſich zu nehmen. Daruͤber dan Koͤnig All⸗ 
brecht / mit der Königinnen in offentlichen Krieg gerathen / in wel⸗ 
chem endlich der Koͤnig ſampt feinem Sohn Erich gefangen / und 
nach ausgeflandenemfichen järigem Gefengnuß / durch Huͤlffe und 
Handelung der Henfefledte/wieder entlediget worden, Es haben 
aber Anfonderheit nachfolgende fieben Henfeftedte / als Luͤbeck / 
Stralſundt / Greifeswalde/ Toren / Elbing / Dangig und Reuell 
ſich dieſer Sachen mit allemfleiß angenommen) vnd es bep der K⸗ 
—— — Jij niginnen 


—X BL 
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higinmen dahin Eehandeft / das fie König Albrechten und feinen - 


Seohn /ihnen zu Buͤrgen Henden frey vnd loß gegeben/ vnd daſegen 
die Sieben Städte der Koöniginnen angelobet /woferne der König — 


binnen dreyen Jahren ſich mit Gelde / oder in andere annehmliche 
Wege nicht Ranzaunen wuͤrde / jhn wiederumb nebenſt ſeinem So⸗ 
ne einzuſtellen. Dieſe Condition hat Konig Allbrecht nicht allei⸗ 
ne mibeliebet / vnd angenommen / ſondern auch den ſieben Staͤd⸗ 
ten zu mehrer Verſicherung jhres fuͤr ihn vnd feinen Sohn getha⸗ 
nen Geluͤbts die Stadt vnd Schloß Stockholm / fo noch allein ge⸗ 
trewlich bey jhme gehalten Zum Vnterpfande eingethan. Wie 
dann auch mehr beſagte ſieben Staͤdte / dieſelbe Stadt vnd Schloß 
eingenommen / mit Haͤuptleuten vnnd ander Nothwendigen Pro- 
viũon be ſatzet / auch die Einwohner vnd Bürger in ſondere Dachte 
huͤldigung vnd Eydespflicht genommen; Wie aber binnen den drey⸗ 
en Jahren des Koͤniges Sohn Erich mit Todte abgangen / vnd der 
König Allbrecht fich der Kron Schweden ferner anzunehmen nicht 
bedacht / haben diefe ſieben Städte / zu der Königinnen Menden die 


„Stadt und Schloß Stockholm / damit fie jhrer Gelubnus entfrey⸗ 


‚het/ vnd die Koͤniginne der Kronen mechtig werden konte / vberant⸗ 
wortet. 
Als aber in Schweden noch nicht ein gewiſſes Haupt war / iſt 
Gottland voller Reuber vnd Placker worden / weiche ſich daſelbi 
enthielten / vnd in der Dfifee weit vnd breit den Scefahrenden 


‚Mann mit rauben vnd Benehmung ihrer Schiffe groſſen Schaden 


aͤgten. 
ifuͤg Welch es die Henſeſtedte nicht lenger vertragen konten / fon ' 
dern hielten Anno 1398. auff Oſtern eine Juſammenkunfft in gü> 
best / vnd nach dem ſie fpüreten / das die benachbarten und an der 
See belegenen Rönige end Fürften eines theils der Städte Wol⸗ 
farıh nicht groß achteten/ eins theils auch durch die Finger mit fas 
hei/haken fie geſchloſſen / Die See für die Reuter zubefriedigen/das 
nme der Kauffman fehlig fahren möchte, Vnd iſt darauff einge 


fer An⸗ 
A .i : 





5 BIT - zer u — . 3 J 
j 8 2 Yo — 


Dreer Stettiniſchen Geſchichten. 68 

fer Anſchlag auff die Anſehe Staͤdte gemacht / wie viel Schiffe und 
Mann ein jeder proportionabiliter außruͤſten ſoſte. Da wird 
auch unter andern gedacht/das Stralſund vnd Stettin / zwey Schif⸗ 
fe mit zweyhundert Mann / alſo das bey einem jeglichen Schiffe ei⸗ 
ne Schute / vnd eine Schmke geweſen / außruͤſten muͤſſen. Sind 

demnach dieſe Schiffean Hiumelfarts Tage auff Bornholm zu⸗ 
ſammen kommen / vnd von dannen die Seereuber geſucht vnd ach⸗ 
ferfofget/ guch etliche vnter Gottland bekommen / dieſelben gefan- 
gen gen Wißbu gefaͤhret / vnd daſelbſt toͤdten laſſen. 

Welches ich aſſo ncidenter zu mehrer Anzeige der Vrſa⸗ 

chen vnd Occaſion, ſo die Henſeſtedte zu ſolcher Schiffruͤſtung be⸗ 
wogen / berichten wollen. 


| MorsBogislaı VII, 


A Nno 1404. Iſt Hertzog Bogißlaffder ficbende von. 
diefer Welt abgefcheiden/ und allbie in S. Otten Kirche be> 
graben worden / feines Regiments im fechs und Dreißiaften Yahre/ 
haat mit feiner Gemahlin Sram Ehfaberh/geboren zu Braunfihmeig 
+ vnd Örubenhagen/ (welche er Auno.13 9 6, zur Ehe genommen/ 
vnd allbie zu Stettin fich Ehelig bepfegen laffen) Feine Erben ges 


habt. * 
Hanſehtag zu Luͤbeck vnnd 
7. Hamburg. | 


AN" 1407. Auff Oſtern ift zu Lübeck / wie auch An 
no 1410,30 Hamburgk eine Zufammenfunffe der Senfes 
ſtedre gehalten worden / auff welchen beyden Conventen von 
dieſer Stadt wegen Johann Treptow / vnd Jacob 
Kuͤnne / beydenahtsuerwandten er⸗ 


ee — Buͤrgemei · 


he ie nt rn ⸗ 


‚7 Daserte uh 
Beuͤrgemeiſter Otto Tagetuffls 
Collegiun.. | 


RS No 1412, Iſt Borbemelten Otto Tage 
Mteuffels Collegium aufffommen / vnd verhelt fich 
42 daflelbe alfo: Es hat Dito Jageteuffel Weilandt 





573 Shriftlichembedendten / in feinem Anno 1399, 
auffgerichtetem Teſtament ein Collegium fundi- 
ret, vnd darzu alle feine Haabe und Güter liegende und fahrende/ 
Eillden und Renthen / wo die in und aufferhalb der Stade belegen/ 
(fo viel derer ober feine andere Legara und Wermachnuflen vbrig 
bleiben wärden)mildiglich deputirer und befcheiden, 
Auch ferner Difponiret und verordnet / das Diefes feines letz⸗ 
ten Willens Tetamentarij, vnd Executores, der Stad Yurift/ 
(pnd dann zweene Alterleute vonden Gewercken / der Knochen 
wer/ der Becker / vnd der Schuefter ſeyn / vnd zu Ewigen zeiten blei⸗ 
ben: Auch daſſelbe Stifft alsbald nach feinem Abſterben / ins werck 
sichten follen/dergeftalt : Das vier und zwangig lauter Arme Kna⸗ 
ben darein genommen/ aufferzogen/ Nottärfftiglich verforget/ vnd 
zur Schulen biß fie erwwachfen / vnd ſelbſt forlkommen koͤndten / ge⸗ 
halten werden ſolten. Als nun obgedachter fundator Anno 1412, 
verſtorben / haben jtztermelte Teſtamentarij daſſelbe Stifft erftlich- 
in fein Otto Jageteufels hinterlaſſenem Wohnhauſe / fo nebenft 
dem Oberſten Stadefeller belegen/angeftellee: Vnd wic Dinnies 
son der Oſten Ritter / feine Jegen S. Marien Kirchen befegene 
Behauſung den Knaben in diefem Stift legirer und verehret hat / 
daſſelbe hernacher dahin transferirer vnd verſetzet / an welchem or⸗ 
the es noch jtzo iſt. 
Bnd werden in demſelben Hauſe noch auff heutigen Tag 
bier vnd zwangig duͤrfftige Knaben / ſo Bürger Kinder a 
rig 


Bürgermeifier allbie/ ans HochweifemNaht/und 
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jaͤhrig find/ auch luſt zum ſtudieren / gute Ingenia und einenziembli- 
0 then profeäum in Grammaricishaben/omb fonft darein genom⸗ 
| men/anff fechs Jahr lang gehalten/ zu dem lieben /gucht und 

aller Erbarkeit angewehnet/ mit Eſſen / Trincken / Stuben / Cam⸗ 
mern / vnd dann auch einem beſtendigen Præceptore gebuͤhrlichen 
verſehen: Welcher nach den vorgeſchriebenen Legibus vnd Sa» 
tzungẽ die Knaben teglich in die Schule ans vnd ein fuͤhret / vnd war 
fie aus der Schulen kommen ſind / privatim inſtituiret, die Lecti- 
ones in Scholis prælectas tepetiret, auch Muſicæ, Arithmeti- 
cæ, und andere nügliche vnd nötige Exercitia mit den Knaben hat; 
Alfo das ſie in diefem Stifft einen guten Grund legen / und herna⸗ 
cher jhre Studia defto fruchtbarlicher Continuiren , und fortfegen 
konnen. Wie dann auch etliche viele Knaben aus dieſem Stifft [ehr 
wol gerathen / und durch Gottes Segen / und ferner angewandten 
Fleiß zu groffen Ehren vnd Wuͤrden n / vnd beydes in Geife 
fichemond Weltlichem Stande nuͤtzlich gebrauchet worden: Vnter 
welchen auch Herr Bartholomzus Schwaue / Weyland Biſchoff 
zu Cammin / vnd icher Pommeriſcher Landrach: Er Johann 
Grano / Er Petrus Hartman / Er Johann Schlagife alle Predi⸗ 
ger in Alten Stettin: Er Magnus Forſtenow / Paſtor der Kirchen 
zu Gartz: M, Laurentius ZirckmanRector Scholz Sundinenfis: 
Michadl $raufe Conredtor Scholz Senatoriz allhie / vnd andere 
mehr Doctores, Magiftri, Politici und Vornehme Leute /derer 
Nahmen in den Regifiern daſelbſt verzeichnet find, 

Wiewolnum auch diß loͤbliche Stift aus der erften fundatĩ⸗ 
on, vielgedachten Hertn Bürgermeiftern Otto Jageteuffels mie 
gutern reichlich verforget worden: 
So haben doch ſieder der zeit etliche Vornehme Hochtiet« 
ſtendige und der Studierenden Jugendt wol zugethane Perfonen/ 
daſſelbe mit ihren milden Gaben / zu forderſt GOtt dem HErrn zu 

Ehren / vnd zu jhrer ſelbſt Rühmlicher Gedechtnus: Der Jugende 
aberzu beſſern Auffnehmen vnd — ſtatlich —— = 
J egabet 


.y2 FREE — >= 
begabet/ — Aa geh Erkentnus an der groß h 
fen Taffelim Collegio gefchrieben/ Vnd alſo fünffüg in dergleis 
chen fällen continuirer ond gehalten werden foll, 

re 3 Haußhaltung dieſes Collegij belangend: Iſt von Ar 
fang in diefem Sufft ein befiendiger Occonomus, oder ausuoigt 
gewefen/ der auff feine geleiftede Endespflicht/alle undjede&innah- 
me vnd Außgabe fleißig verzeichnet/ die Rornpächte und Yährliche 
Renthen / in und aufferhalb der Stadt zurechter zeit einfordert/und 
was zu des Haufes Notturfft und Beſſerung gehoͤret / getrewlich 
verrichtet / vnd von dem allen den verordenten ſechs Alterleuten oder 
Vorſiehern in jegenwart des Stadt Syndici vnd Secretarij, als 
eines Erbarn Rahts daſelbſt verordenten Inſpectoren vnd mit Te» 
ſtamentarien Jahrlich zu zweyen mahlen / nemblich auff Faſtnacht / 
vnd auff Johannis / klerliche vnd richtige Rechnung bey Pfennigen 
vnd Groſchen thun muͤſſen. 

Vnd damit es allenthalben richtig zu gehen mäge/müffen die 
fechs Alterleute fo balde fie zu Vorfichern diefes Stiffts erfohren 
werden/einen befondern Eydt daben fchweren und ablegen, - 

— Anno 1412, Iſt der Herr Buͤrgermeiſter Otto Jageteuffel 
in Gott ſeliglich verſtorben / und in der Grawen Muͤnche Kirche all⸗ 
hie begraben worden / auff welches Grabſtein dieſe Schrifft gefun⸗ 
den wird. 

Anno Domini M. CCCC. XII, Feria Sextä poſt Fe- 

ftum Nativitatis Chriſti obijt vencrabilis Vir Otto Jageteuffel 
piæ memoriæ, fundator Collegij. 

Herrn Otto Jageteuffels Efigies iſt im Collegio verhan⸗ 
den / welches zwar eine Alee Conterfey iſt / aber Anno 1586, reno« 
viret, und in eine Taffel gefaſt worden: Darüber dieſe Verſus ger | 
fchrieben fiehen: 


Exbac piälura Jageteufli collige — 


| Qui virtute fuit wir, veterig,fiden 
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"Nulla RR — oblvianoımen. 
u, Hoc tuus inpueros Confal babebit amor. 
Vrvns jspatris vice, mortuus altor es artis, 
Cceu Trojanuseguus lumina Martis alis. 
Cum q,fidem velntiperbibetteflatio mentis ö 
Foveris in Chriſtum [yderis arvatenes. 


Eine beſchwerliche Langwirige Streit 


ſache / daran ein groß Auffruhr erwachſen / vnd 
dieſe Stadt zweymahl in die eg 
gethan worden, 


1; END Nno 1426. Iſt in Alten Stettin einer mit 
KR NW Nahmen Albrechtvon Borcken / Melichen Stan 
as pe” =) des/ und des Rahts allhie / verfiorben / fo furg vor feis 
nem Tod ein Teftament gemacht / ond darin Johan 
Borcken / vnd Dübfchlaff von Natzme beyde 
Rahtsuerwandte allhie su Teſtamentat ien verordnet. Welche 
nach eröffnetem Teſtament mit feiner hinterlaſſenen Witwen /für 

das Stadtgericht allhie in Nechtsfertigunggerathen / vnd von der 
erichtlichen Erfendnus nicht alleinegen Magdeburg appellierct/ | 
ee Gehegter Dingſtedte / die Gerichts Perſonen(wel⸗ 

che domaln Die —— — vnd Elteſten des Rahts geweſen) 

hart lojuryret, vnd angegriffen/ auch ſich an die gemeine gehenget / 
+ Darüber ſie dann in Gefengliche Hafft gebracht / vnd darin vber drey 
vieriheil Jahr geſeſſen / vnd endlich am Tage S. Marci deſſelben 
1426. Jahres auff geleiſtete Whrpfheide und Caution der Hafft 
erlediget / jhres Ehrenſtandes entſetzet / vnd aus der Stadt relegi- 
ret worden: Haben ſich eine zeitlangk mit Weib und Kindern zu 
— auffgehalten / aber im folgenden Jahre dieſe Sache dem 


Ki Aömi 
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rs Dasg erſte Buch * 
Romiſchen Könige Sigismundo geklaget / vnd ein ernſies Boenal 
Mandat, ſub Dato Marienburg in Wirzlandt / Mitwochs nach 
Ambrofij des1427, Jahres erhalten. In welchem Mandato; 
Birgermeiftern/ Schöppen/ Richtern / Rahtmannen / vnd gemeine 
den allhie jnnerhalb zwey Monaten dieſe beyde Perſonen im vori⸗ 
gen Stand zuſetzen / allen Schaden vnd Vnkoſten zuerſtatten / vnd 
ſich hin ferner bey Sttaff hundert Marck Lötiges Goldes anfie/ 
jhre Buͤrgen / Helffer / vnd Freunde / nicht zuuergreiffen / auch auff 
den Montag nach Reminilcere folgendem 1428. Jahres / fuůͤr ihree 
Ray, Zuerfcheinen/aufferlegetund geboten. A 

Es haben abernichtesdefio minder iöre Mayt. Diefe Sache 
Hertzog Cafimiro Sexto, md Ottoni Secundo, beyden Gebrüs 
dern/ * guͤtlich zubehoͤren und wo muͤglich zuentſcheiden / ⸗⸗ 
der in entſtehunge derſelben / das Recht (da ferne beyde theiſe Darin 
Eonfentiren würden) darin ergehen zu laſſen / gnedigſt eommitti⸗ 
zer, Mit dem Vorbehalt / da die Sache alſo nicht beygeleget wärde/ 
das alsdann obberuͤhrte Citation auff deu Sontag nach Remi · 
niſcere fuͤr ſich gehen ſolte. — 
Dem Zufolge haben zwar dieſe Landes Fuͤrſten die Sache zwi⸗ 
ſchen beyden theilen im Januario des 1428. Jares zum Dam in der 
Perſone / auch in jegenwart des Abts von Colbitz / vnd anderer ver⸗ 
ſchriebener Landſaſſen behoͤret. 

Als aber die Klaͤger in wehrenden Handlungen muthwillig 

dauon gerucket / haben fie vorige Vrtheil und Stadrfeflconfir- 
miret | \ 


Inmittelſt Haben otbefagter Borck und Natzmerſtoͤrff nicht 
gefeyret / fondern ein gar befchmwerfiches Schreiben / andie Alter 
leutedes Kauffmansgilden vnd Gewercken abgefchidket/in welchem 
fie den Rath befehäldiget/ das ſie jhnen nach Leib und Leben geitan- 
— fie nur mehrentheils vmb der Appellation gen Magdeburaf/ 

o Vnerkantes Rechtens ausder Stadt verſtoſſen. Solten nen 
derhalben nicht mehr glauben / oder Tyranney / gewalt vnd — 
147, . (vin 


i fi 
* 
⸗ 





ee V N u ” 
\ 


Der Stettinifeßen Gefehichten 76 


(vmb welcher willen groffe und mechtige Städte zu Fall kommen 


- weren) zu laſſen / vnd were jhnen diß aus lauterm Haß vnd Feind 


ſchafft wiederfahren / vnd zumahl vmb der Warheit willen / fo fie 
hiebeuor dem Rahte vnd gantzer ine angezeiget hetten : Als 
nemblich das es vndilligwere / das die Bürgerineifter und Caͤm⸗ 
merer alleine der Stadt Einfunffte/ und Herrligkeit wiffen folten/ 
da fie doch chen fo wolals fie zu der Stadt und gemeinen beften ge= 
ſchworen hetten/ vnd dergleichen Auflagen und Beymeſſungen 
mehr/ weiche fie fo wol wieder dẽ Raht / als auch etliche Rahts Per⸗ 
fonen/ vnd infonderheit den Alten Caͤmmerer Peter Wardenburg 
Daringefeget / in meinung dardurch den Raht bey der gemeinen 
DBürgerfchafft in Verdacht zu bringen/ond ihre Sache fo viel mehr 
zubementelen. 

VBVnd weil an dieſer weit auſſehenden Streitigen Sachen nicht 
die Stadt allein / ſondern auch die Landes Furſten mit Intereffiret, 
a en und Oito jhre anſehenliche Borfchafft/ ale 

enricum Strutzen / Thumbherrn zu Stettin / vnd Gerardum⸗ 
Sugen/nebenfides Rahts Anwafd/ an dem Roͤmiſchen Konig abe 
gefertiget / vnd gebeten / die ſachen anhero zu remittiten, vnd bey Der 
gefprochenen vnd von IJ.F F.G G. Confirmirten Vrtheil 
bewenden zu laſſen. Welches aber nicht bewilliget / oder attendiret 
worden / ſondern es iſt ein ander Koͤniglich Mandat unter den Da- 
to Keiwien/DiengjtagesnachQuaßmodogeniti 1428. abgangen / 
in welchem beyde theile nachmaln zu fernerer Behdr der Sachen 
für ihre Majeſtet auff den Reichstag nach Michaelis zu erfcheinen 
Citirer, die Kläger aber in Keyſerlichen Schutz genommen / und 
ausder Acht darin fie Herkog Cafimir vnd Otto / hernachmahls 
gethan/entfreyetworden. 

Woie nun dieſe Sache etwas weitleufftig außgeſehen / haben 
Herr Maske Borcke zu Wangerin Ritter / Barante vnd Heinrich 
von Borcken zu Labes Erbgeſeſſen / Johann Strautze / Thumb⸗ 


herr zu S. Marien allhie / Tidike Schülge Buͤrgermeiſter zu EN 
now 
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Utmaxime fane- 
kur Gulnus quod 


illatü ef, manet 
kamen <«icatrix, 


zip, 2e sogen worden, papie it hellen Gahjfen für Den Nabtarteden. 


BE DaB 
andere ans dem Gewercken allbie / ſich in die Sache geſchlage _ 






now / ſo dann auch Hans Kerckhoff em Altermander Becker und, 
vnd den Raht bittlich BEL das fie ihres Mittels zweene gen. 
Golnow abfertigen/ond dieRlägere mit verfprechung eines fichern 
Gleides anhero zur gütlichen Handlung verbitten,/ vnd mitbringen 
mwolten, Inmaſſen geſchehen / vnd ft Darauff die Sache in demſel⸗ 
benı428, jahre am Donnerflage nachJacobi in ben fein obgedache ⸗ 
ter / vnd anderer mehr vom Adel / Thumbherrn / und Vornehmen 
Bürgerlichen Standes Derfonen behandelt und vertragen/ Kläger 
in vorigen Stand reltituiret, auch jhnen fürjbre Koft vnd Zehrun⸗ 

ge eine gewiſſe Summen Geldes zuerlegen verfprochen worden. 
Herjegen aber Klegere angenommen / auff ihren Vnkoſten 
einen Botten an den Roömifchen König abzufertigen / vnd jhrer 
Majeft, diefeauffgerichtere Transation Schrifftlich zuuerfündi« 
gen. Welchs aber nicht gefcheben ft: Dahero dann fo vielmehr ons 


«+ 


ele genheit (wie hernach zu leſen) dieſer Stadt zʒugewachſen. Es 
aber. dieſer Vertrag nicht lange gewehret: dann vielen Leuten in 
der Stadt ——“ vnnd Behandelung die ſe Sachen 
——6 umahl / weil der Raht endlich den Beutel zehen ⸗ 
vnd den Piglimpff auff ſich nehmen vnd behalten muͤſſen. Etlche 
haben aus mitleidigkeit / oder viel. mehr heimblicher Anfifftunge 
die beyden Reltituirten Perſonen / den Raht hin vnd wieder be⸗ 
ande das fieden Sachen zu viel gethan / vnd folche vnerhoͤrte 
cherffe / wieder ihres mittels Perſonen / mehr aus privat fig- 
ten, als rechtlicher weife verübet/ und dahero die Stadt in 5 
de vnd Vnkoſten gebracht / auch deshalben Newe Stewren vn 
Collecten / von der gemeinen Bürgerfchafft.erziüingen wollen. 
Vnd weil vmb dieſe zeit Leute gefunden, welche 35 se 
ubet / luſt zu Newerungen / vnd Verenderungen auch in Raht⸗ 
(jhreheimbliche Adhzrenten gehabt / iſt der Naht bey der Ge⸗ | 
ineine fo viel mehr verunglimpffet / vnd die Bürgerfchafft dahin be> | 
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vielreformierens vnd Tadelens gemachet / auch endlich Rechnung Pr? * 


von den Stadtgůtern gefodert / vnd jhnen die Adminiftration der: pin m 


ſelben zuuertrawen / begehret. Ingenia humana 


Odb nun wol cin Kabtdajegen eingewand/ das fie aus fchüfdi- +4 “rzwendums 
ger Pflicht / und zwar tung gebuhrlichen Gehotſambs/ and FF 
Reſpects, ſolches fcharffes Erempel wieder die Verbrecher mit ge: Relinguendüru. 
meiner Beliebung der Alterleute vorgenommen / vnd darein nicht zu "oribm rempas, 
weit gangen- — —— 
Fan wa mi gemeiner Stadt beftes und WWolfarch recensi insidie 
gen vnd vona en ht sEmpt ern jaͤhrlich vnter ſich Rechnung impares, Tacit, 
gethan hetten / vnd das dieſe angeordente Steure auff gemeinem wu 
Landtage zu Behueff des Hußitiſchen Krieges vonden Landſtenden 

vnd nit von dem Aath allein beſchloſſen und angeordnet : Vnd derz 

halben in jhr begeren nicht verwilligen wolten / oder konten / ſo hat 


doch dieſe Erklerung bey jhnen fein ſtatt finden mägen/ ſondern ha⸗ 


ben noch wie vor diß weſen alſo hefftig wieder den Raht getrieben/ "Cominaw, 
das die Sache endlich zu einen offentlichen Auffruhr gerathen. In 
welchem Tumult Gerardt von Affen und Dans Kerckhoff der Be- a 
cker / (deffen obgedacht) dierechten Kedleinführer geweſen/ welche titudine, mif com 
mit jhrem Andange —— der Stadt getrieben/einenKahts- meer a er 
en Dans von Affen/fo Muͤntzherr domaln geweſen / die Schlüf- —— 
el zur Muͤntze mit gewalt von der Seiten geriſſen / ſonderliche Ge⸗ pi incidar, qui 
ſperte vnd Schluͤſſel zu der Stadt Klenodien vnd Camerey ge-Prxiferöre- 
macht / alle Briefe beſucht / eroffnet / vnd endlich fich in den Rah 
geſetzet / vnd an ſtatt der vbrigen Buͤrgermeiſtere / einen aus des Ferdi. 


Rahts mittel Claus Wigger genant / zum Buͤrgermeiſter: vnd dan — 


obgedachten Berker Hans Kerckhoff zum Cämmerer: Hans Wa — 


roen zum Muͤntzherrn / Gert vom Affen zum Zi ren? Hang /eöe lara, tra- 
Reſtin zum Müblenberen Vnd ſo forth — vn aller, —— 
Empter vom Newen faſt mit jhres gleichen / beſeßet. ie prona 
Der Alte außgetriebene Raht aber / hat fich niehrentheits zu frz que fine fi 
Hertzog Calimir begeben / vnd denfelben vᷣmb Hätffe und Schup en 
Se angerufen: 7 
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—— ſchloſſen, vnd ſich zu ernten Ade Teuffiſ nebert 
en erichtet/ neigenen jebenen er aus uche were kom⸗ 
di plures ; infin ten jhre en führ jhre Ba fon f 
— — hen vnd bepdeXe ſchryem / nicht alſo wolten fie 
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Die Gemeine aber hat Herkog Cafmir zwölff tauſenc Marck Auf sen 


ie T Mutbivillen ges 
verſprechen můſſen. Welcher auch Dahero bewogen worden / Ein pären force 
Fürfilich Stoß allhie anzulegen / vnd fich in folchen Auffrährifchen Straffen. 
Elen / ſo vielmehr zuuerſichern. Es iſt auch zwifchen dem Raht / wir e 
Alterleuten und ganger Gemeine eine ans la und offentliche Wer- simeulum ferlerie 
zeichrung und Außoͤhnung auffgerichtet worden / und hat die Ge⸗ Tacir. 
meine Bürgerfehafft dem Kahte vom newen wieder geſchworen dr, = 
Herjegen der Kath hinwlederumb zu gemeines Stadt befies ſich fe 
Eydlich verbunden/inmajfen folches aus den Articuln / fo bey ge: pacifiei Caflod, 
haltener Buͤrgerſprache domaln vom Rahthauſe abgelefen worden, / 


ebelles mann & 
—— eorporibus fuss 


Pu 
ienun Hans Borde und Natzmerſtorff geſehen / das ob- — 


gedachte beyde Perſonen (derer einer ihnen mit Schwegerſchafft ' cemmir- 


tere auderent, da 


verwandt/ der ander aber ein fleißiger Vnterhendeler indiefer Sa: eumenro frerung 
chen geweſen) dergeſtalt hingerichtet / auch viel andere jhrer Freund· Yal. Max. ». 1. 
aus der Stade vertrieben, fie auch ſelbſt die ſes Tumuits hat- — 
ben nicht wenig in verdacht gezogen worden / haben ſie dahero ſo viel Japitsabtemperat 
mehr Brfach genommen/fich an die Stadt zurechnen / und vori· dmperio prafdem 
ger Stzen / und Rechtsfertigunge zuernewwern, Welches fiedann )..,, 
leichtlich thun konnen / weilfie vorige Transaction dem Xömifchen Odrdieniie ma 
Koͤnige ihrem angenommenen Wilfür nach/nicht notificirer ge- ximm bonm im 
habt, Seind demnach beyde wieder aus der Stadt gewichen; Zwar 57; €, ke 
Hans Borde ift in den Krieggezogen/ und feinen Schtwefierman derep: Lascd, 
Winefe von Affen in diefer Sachen fubltituirer. Welcher nebenft 
Dübfchlaffron Natzmerſtorff bey dem Roͤmiſchen Könige Sigis- 
mundo, dieſe Sache von Newen anhengig gemacht / und noch wie 
vor hefftig getrieben/auch mit einem falfchen Intrument vnter des 
Notarij Johann Schuttzen Hand befcheiniget und vorgegeben: Ob 


‚wol ein Raht der Stadt Alsen Stettin fie Inhalt Koniglichen 


Mandati in vorigen Stand geſetzet / das fie dennoch zweene Erba⸗ 
re Dienner/ welchediefe Sache behandlen heiffen/ als Verrether 
vnd Auffruͤhrer beffagen/ Redern vnd — laſſen. aan Ihre 

eunde 


TB - Dasafe Buch 

Freunde vnd Bürgen auffs newe gefangen/ihre Guͤter eingegegen/ 
vnd viel fromme Leute ausder Stade vertrieben hetten. Wodurch 
König Sigiſmundus alſo eingenommen worden / das er als forth 


ein ernſtes Poenall Mandat (ab Dato Miehalt Anno 1428. In, 


Die Elifabethz ergeben laſſen in welchem dem Raht vnd ganzer 
Gemeine bey Straff taufene Marek Iötiges Goldes /auch mit vor⸗ 
behalt der Keichsacht und Bann) ernftlich aufferleget worden / Kle⸗ 
ger / jhre Bürgen und Freunde / an jhren Leiben vnd Gütern nicht 
zu betrüben/ fondern vorige Bereinigung zu halten / und den gere⸗ 


derten Derfonen mit Sehlen gerede/ vnd Begerignuffen eine Satiss ⸗ 


fa&tion : Ihren Erben aber eine begnügliche Sohne zuthun: Die 


vertriebene hinwiederumb in die Stadt zunehmen / und alfo ihrer 


Mapt, Geboten zu gehorfamen. Ob nun wol ein Raht darauff 


ihre Entſchuͤldigung eingefchicket / auch den Verlauff dieſes Auff⸗ 


ruhres / vnd dahero erfolgeter Straffe außführlich deduciret, end 
fich nochmaln zu Dbferuang des einmahl getroffenen Vertrages 
erbotten / fo hat doch folches nichts erheben mügen/ fondern es iſt 
auff ferner Getrieb der Klegere/ Die Declaratoria Banni fub Da- 
to Drefburgin die vincula Petriergangen/ ond darauff Manda- 
ta —* alle Fuͤrſſen und Stende des Romiſchen Reichs / auch etli⸗ 
che Vornehme Hanſehe und Handel Stedte abgeſchicket worden / 
die Stettiniſchen zu Waſſer und Lande / an Leib vnd Guͤttern / biß 
fie ihrer Mayt. Geboten gehorſamet / vnd ein tauſent Marck Loͤti⸗ 
ges Goldes erleget / zubekuͤmmern / und anzuhalten: Inmaſſen am 
etlichen oͤrthern geſchehen / vnd der Stadt kein geringer Schade da · 
hero zugefuͤget worden, Derowegen dann Hertzog Calimir aus. 
Landes Furſlucher Sorgfeltigkeit / fich dieſer FJ. F. G. Stadt vnd 
Buͤrgerſchafft ſo viel mehr anzunehmen bewogen worden / vnd dar⸗ 
auff im Nechſtfolgenden 1430. Jahre eine ſtattliche Bottſchafft 
an jhre Mayeſtet gen Nuͤrnbergk abgefertiget / vnd der Sachen Zu⸗ 
ſtand / auch die Vrſachen warumb dieſe beyde Perſonen ai 
| weorden 


* 





Be; Deer Stettiniſchen Geſchichten. 8 
worden / außfuͤhrlichen beybringen laſſen / und erhalten / das obbe⸗ 
rurte Repreflalia und Achtbrieffe biß zu weiter Verhor der Sa⸗ 
chen ni sa worden, Inmittelſt haben ihre Mayt. Die Auff⸗ 
nehmung des Öezeugnufles wegen diefer Öerechtfertigten und ver⸗ 
triebenen Perfonen/ Heren Heinrico Rauenſtein Voigten in des 
Newmarck committiret vnd anbefohlen. Welcher die von beyden 
cheilen ernante Zeugen / gen Arnßwalde Citiret, vnd dieſelben im 
Be minorum auff vbergebene Articull und Frageſtuͤ⸗ 
cken / wie recht / abgehoͤret. Eheaberdas Gezeugnus erdffnet wor⸗ 
den/ iſt auff der Klegere geſchwindes practiſi ren, vnd zumahl aus 
vorgewandten Vrſachen / als wenn die Stettiniſchen / den hiebe 
> vor erhangenen Mandaten ond auffgerichteten Werträgen nicht 
nachgangen weren/ ſub Dato Feldtfirchen / Donnerftages vor Si- 
Er monis & Judz Anno 1431, Eine Confirmation Banni, Steti- 
4 nenfibus non citatis, nequeauditis ergangen / vnd an alle Chur: 
r vnd Fürften Stedte und Flecken des Roͤmiſchen Keichs abgefcht 
cket worden. 


F Welches dann Hertzog Cafimiro zu tieffen Gemuͤte gangen / 

— vnd abermaln eine Legation abgefertiget / welche Anno 1436, 

Koͤnig Sigismundum zu Senis in Italien (als jhre Majeſtet gen 

Rom vom Babft Eugenio die Kepferliche Rrone zuempfangen / zie⸗ 

ben wollen/) angetroffen / ond ſich zum hoͤchſten beſchweret / das 

Die von Stettin wieder Fueg und Billigkeit / vber ihre gethane Pa- 

tition vnd rechtmefiiges erbieten / Dennoch mit folchen befchiverlis 

- chen Achtbrieffen J. 3. G. Landen vnd Stadt zu groffen Schaden 

vnd Verderb belegt wurden / vnd nochmaln vmb einen Verhoͤrs⸗ 

tag bitlich angehalten / auch erhalten / das diefer Sachen endtliche 

GE.roͤrterung Pfaltzgraffen Wilhelm am Rein / jhrer Majeſt. Stad⸗ 

haltern vnd Beſchirmern des Coneilij zu Baſel cum plenipoten- 
tia committiret worden. 

—— Si Welther 


| 
i 


* 
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ee vorige Acht und Bann erflerung 
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biß zu Auftrag der Sachen fufpendiret, und beyde theile auff das 
Concilium zu Bafell mit aller jhrer Notturfft / Proceffen, und 


Brieffen/ Beweiß ond Regenbeweiß zuerfcheinen/ und rechtlicher 
Erkentnus zugewarten / Citiret vnd fürgeladen, 
Vnd iſ die ſe Handelung zu zweyen vnterſcheidlichen Tages 


eiten zu Baſell vorgenommen / aber zergangen / vnd die Sache hin⸗ 


wiederumb an die Kayſ. Mayt. remittiret worden, Welche auch 


nach Verleſung der eingekommenen Acten / Zeugnuſſen und Vhr⸗ 


kunden der Stadt Stettin vnter dem Dato Regenſpurgk am 
Michaelis Abend des 1434. Jahres ein Abfolutoriam fententi- 
am und Berzeibungsbrieff mitgetheilet. Darin jhre Mayt. fich 
wegen der Gerederten Derfonen aller Zu end Anfprache begeben/ 
vnd die Stade Alten Stettin von aller Schuld und Anforderungen 
loß gezehlet. | 
Ferner auch dem Raht zn Colberg in Pommern / dieſe Sache 
laut ihrer Mayt. Articulsbrieff gentzlich zuenefcheiden befohten, 
Als aber inmittelſt Keyfer Sigismundus verfiorben/ond dahero des 
Rahts zu Colberg Commilflion erlöfchen/ feind Herr Johan Ha⸗ 
opff / Thumbherr / vnd Albrecht Glinde Rahtmann zu Alten 
Stettin / an den nechſtfolgenden Keyſer Albertum abgevrdnet 
worden / jhrer Mayt. der Sachen grund zuberichten / vnd des Je⸗ 
gentheils ferner beſchuͤldigungen und anklagen vorzukommen. 
Es iſt aber durch dieſe Legation nichts fruchtbarliches ver 
richtet worden / ſondern es bat ſich die Sache von einer zeit zur an 
dern verzogen / biß endlich auff Anhalten Hans Barden Haus⸗ 
frawen / vnd derſelben Kinder Vormuͤndere / Winekens von Affen / 
dieſe Sache durch Herrn Johan Bramſtetten Archidisconums 
zu Stolpe/ Oltmannum Voge / Archidiaconum zu Stargard/ 
Nicolaum Neuelingk Thumbherrn zu Cammin / Herrn Hanſen 
Borcken Rittern / Barante Borcken / vnd Tidike Schultzen Buͤr⸗ 
germeiſtern 
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germeiftern zu Golnow / als von bepden theilen erwehlten Schei⸗ 
des Richtern Anno 1439, Mitwochs nach Matthzi in Alten Stet⸗ 
tin gütlich entfcheidenond vertragen worden : Dergeftalt das Die 


ſtreitige Haͤuptſache / ſampt dependentijs numehr'genglich 


cafliret, Todt / vnd erfediget fepn folle: Das ein Raht allbie/ Hans 
fen Borcken Wittwe vnnd Kindern / als auch ihren Bormunde 


Minefevon Affen alsforth indie Stadt nehmen / und jhnen jhre 


eingezogene Güter wieder einreumen vnd gerubig befigen laſſen / 
ihnen auch das Buͤrgerſchoß vonder zeit als fie aus der Stadt ges 
wefen/ fchenefen / vnd Hanſen Borcken / da ferne er am lebende / 
gleichsfals in vorigen Stand vnd Wuͤrden fegen vnd reftituiren ; 
Auch Dübplaff von Natzmerdorff / Jacob von Gruͤllen / vnd Claus 
von Affen/ (da ferne fie anders in dieſem Vertrage mie begrieffen 
fein folten) wie derumb in die Stadt einnehmen folten. 

Das auch ferner Ein Erbar Raht allhie denen aus der Stadt 
verfeſteten Buͤrgern / benandlich Peter Meyern / Nicolas Ho⸗ 
henhauſen / Matthes Dummerowen / Thyderich Heinrichen 
Kißkoen vnd Springintguet ein ſicheres Gleid auff ein Jahr ab 
vnd zu zu ziehende / vnd jhre Gewerbe zubeſtellen / mittheilen ſol⸗ 
len. Jedoch do fern ſie jnnerhalb Jahr vnd Tag / ſich keinen endli⸗ 
chen Frieden vnd Sicherheit werben wuͤrden / das ſie noch wie vor 
jhres Rechtens genieſſen / vnd aus der Stadt verfeſtet fein und blei⸗ 


ben folten, Womit alfo dieſe langwirige und beſchwerliche Sache 


beygeleget / vnd vertragen worden: Welche ich aus den Original 
Acten vnd Briefen / mit fleiß extraniret vnd gezogen: Daraus zu⸗ 
erſehen / in was beſchwerligkeit domaln dieſe Stadt geſtanden / das 
ſich auch eindingbald anfangen / aber nicht fo leichtlich endigen 
left, dann daſſelbe ſtehet nicht in vnſer macht / ſondern es iſt ein Got⸗ 
tes Werck. 

Welches dann auch der weiſe Heide Pindarus erkant / da er 


ſpricht: Facile enim utbem concutere etiam imbecillioribus: 


Sed in ſedem ſuam rurſum collocare, diſſicile ſanẽ eſt repentẽ 
* er * 


84 Das erſte Buch 

"Bader aernif Deus Principibus gubernator fuerit. Das iſt / eo iſt leicht 
yag zer ce fine Stadt zu verunruhigen vnd zerrutten Denn das föntten auch 
wa, Pav- wol geringe Leute thun: Aber in vorigen Wolſiand mider zu brin⸗ 
orieois, “N gen /ift Warlich ſehr fehwer / vnd onmüglich / wo Gott nicht forte 

1 xagas &U derlich bey der Herrſchafft das Werck dirigirer und befordert, 
Yıs kas ay,durs Vnd imös. Pfalmv,s.ftehet : HEr du füilleft das Brau⸗ 
mars cn yins- fen des Meers / das brauffen feiner Wellen / und das Toben der 
ras iad iras, Voölcker. 2 
apndesaye-  YpndderPoet fager: 


pedreosı wu@ee 


& Vulgus > 
rare yonrs gævit, utindomitusnon retinetur equus, 

- Das iſt / wie ein Vnbendiger Vngezemter Gaul ſich vbel 
halten und zwingen leſt: Alſo wuͤtet und tobet der Gemeine Poͤbel/ 
vnd kan nicht Durch Mienfchliche/fondern Goͤttliche Huͤlffe wieder 
Pe oder in gyrum rectæ rationisgebracht werden. Darumb 
follen Die jenigen / fo zum Auffwiegeln haft haben / diß wol bevenden _ 
vnd fich in das gefehrliche Wilde Brgeftüme Meer nicht ebenthew ⸗ 
ren / da jhnen das Ruder zu halten viel zu ſchwer / ja offtmaln aller 

Witz / Muͤhe / vnd Arbeit verloren / und was angefangen nicht wie⸗ 
der zubringen iſt. ni 
. „ Man fotfich auch auff den groffen Hauffen nicht zu fehr ver⸗ 
Claud.dı bello laſſen / oder gedencken/ warın man Herr omnes vmb und hinter ſich 
nn bar das man alsdantı groffe dinge anfrichten wolte, De groͤſſer 
ara — * der Sauffe / jeebeer abfelt. ah 
proba nnunquam nd ob wol folche Zuſammenlauffung der Gemeine anſi 
225 ſehr ſehrecklich vnd gefehrlich ift/ ſo wehret es doch nicht lange / ſon⸗ 
ge dern wird alfendlich durch Goͤttliche Huͤlff wieder geftiller : Aber 
ge die Rebellen und Meutmacher bleiben allein beftehen / und bekom⸗ 
Senei.de trägdl men ihren Werdieriten Cohn, 20. 
6. ——— Es hüte ſich auch ein jeder Friedliebender Buͤrger / das er mit 
Be ren Auffrührifchen Leuten nicht zu thun habe / noch fich Dareinmense: 
un, Gemtade Say ſolches gewiß ein Boß Ende gewinnet / vnd auch zu se i 
wocent, 4 - 2 i 4 e 
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derb und endlichen Vntergang des gemeinen beflen/dazu fie doch al⸗ 
leſampt gefchworen/ die gröfte Vrſach if, If ke 

Vnmd dieſe zeit iſt das Fürftliche Schloß oder Zwinger / wel⸗ 
ches / wie obgedacht Hertzog Cafimirus Sextus indiefe Stadt auff- 
legen vnd erbawen laſſen / gentzlich wieder abgebrochen worden / da⸗ 
von Albertus Cranziusin ſua Vandalia im eilfften Buch am zi. 
Capittel alfo meldet; | | 


Eine Hiſtort ausdem Cranzio / wie Her 


tzog Caſimir der Sechſte fein erbawetes Fuͤrſi 
liches Schloß allhie wie der abbrechen 

—szudie Ey During or 
CK ie (A, tin/ ein Crnfthaffter Fürft / (fo voriger zeit zum 
SIR zwang der Bürger/ welche fonft warn n an Reiche 
ER thumb vnd Guͤtern zunehmen / zu mutige werden/ 
ein Schloß in der Stadt Stettin geleget) hatt 
E kranck lag/ vnd von diefer Welt abfcheiden wolte/ 
foderte er die Bürgermeiftere ans ermielter Stadt für fich / und bes 
fahl jhnen feine Kinder ond jungen Heren / wieder ihre Feinde ge: 
trewlich zufchügen. Da bat einer der imreden etwas fertiger/ond 
fich mie dem Fürften befler vermochte / alfo angefangen : Durch⸗ 
feuchtiger Fuͤrſt / E. F. Gnaden begeren an uns / das wir derofelben 
Söhnen follen fürfichen/ wie fönnen wir aber das hun ? Diemeit 
wir ſelbſt mit zwang ond Dienſtbarkeit vnterdruͤcket werden, E. F. 
G. haben ein Schloß zu feinem Vortheil / vns aber zu ſonderlichen 


UN, 





verdruß ond fchaden in die Stadt geleget / vmb welches willen vnfere 
Buͤrger / dz jnen daher groſſer bedrang geſchicht / je lenger je mehr võ 
hiñen verrucken / vñ ſich an ſichere orter zugeben verurſacht ne 

Br PrTE i \ an 


8 ¶ Das erſte Buch & 
Dann Rauffinans Handelwollen folche Krieges und Gewalts be · 
drawung nicht bey fich leiden: Seind nun E.F. G. gemeinet / jhren 
Kindern aus der Stade Schutz zuhalten Wil von noͤthen ſeyn / das 
die Buͤrger vnd Einwohner in vorigen Stand vnd Freyheit wider 
geſetzet werden. Mit ſolchen Worten beredete vnd vberredete er 
Den Fuͤrſten / das er Befehl thete das Schloß wieder abzubrechen / 
vnd beſtetigte ihnen ihre alte gehabte vnd jtzo wieder gegebene Frey ⸗ 
* mit Siegel vnd Brieffen. Bißhero Cranzius an ermelten 


J 


h· EN 
Vom Hußitiſchen Kriege vnd Keyh ⸗ 
firSigismundo, — — 


5 Eil in dieſer Geſchicht Keyſers Sigismundi 
ER fftmals / wie auch des Hußitiſchen Krieges und da⸗ 
bero gefoͤrderten Landſteur gedacht worden / wil ich 
BR zum Belchluf dieſſer Hiſtor en etwas hieuon / vnd an⸗ 
fenglich vom Hußitiſchen Kriege melden. 
Als in wehrendem Coneilio zu Eofinigdie Thewren Lehrer 
vnd Martyrer Johan Huß / vnd ag: Hieronymus von Prag/ 
wieder Keyſer Sigismundi gegebenes Gleidt / auff Anſtifften der 
Geiſtlichen zum Todte des Fewers verdammet vnd hingerichtet 
worden / vnd darauff der Krieg in Boͤhmen / den man den Ketzer oder 
Hußitiſchen Krieg genant / angangen / in welchem die Hußiten / vn· 
ter jhrem Haͤuptman Johan Zißka / in die viertzig tauſent Mann 
ſiarct in Behmen / Mehren / Reiſſen / Schleſten/ Laußnitz vnd an _ 
dern Vmbliegenden Lendern ſehr gewuͤtet / alſo das gang Tentfch- 
land ſich jhrenthalben eines groſſen Vnheils beſorgen / vnd Keyſer 
Sigismundus alle Reichs Stende zum Jegenwehre auffmahnen 


Da hat ſich gleichs fals ſolchem Auffgebot zı folge Hertog 
Cafimir geruͤſiet / vnd zu dem Ende eine Stewre von ſeiner ine 
ya 
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ſchafft gefodert/auch erhalten. As aber ein Rath von Stettin 


hre Antheil der Stewren vonderBürgerfehafft einſamlen wollen / 


haben fie fich deſſen geweigert / vnd dieſelbe von dem Rahthauſe / vnd 
den Jaͤhrlichen Stat einkunfften zuerlegen begeret / auch auff des 
Rahts Berker Rechnung 


von der Stadt einkunfften (mie oben berichtet) gefordert, Etliche 


aber haben die Gemeine beredet / das ein Raht dieſelbe Stewre fuͤr 
ſich alſo angeor dnet / vnd dahin zuwenden nicht gemeinet weren / vnd 
alſo die Gemeine in dein Tumult und Auffſtande / fo domaln in der 


Stadt allbereitfich erreuget ſo viel mehr erhitzet und angereißet, 


Ob nun wol die Fürftendes Römjfchen Reichs / wie auch 
Hertzog Caſimirt, etlich Kriegesvolck/ dem Romiſchen Keyſer Si- 
gismundo zu kuͤlffe geſchicket / ſo iſt doch damit wenig außgerichtet / 
nur allein das die Hußiten dardurch fo viel mehr irritieret und ver⸗ 
urſacht / die Newmarck ond das Land zu Stettin biß vmb Colbitz her⸗ 
umb durch zu ſtreiffen / vnd zuuer VBVnd were dem gantzen 
Roͤmiſchen Reich fo wol auch die ſer Stadt und Lande ein Vnwie⸗ 
derbringlicher Schade gefchehen/ wann nicht der Hußiten Fuhrs⸗ 
man Johan Zißka in diefem Zuge ander Pefte geftorben, Welcher 
als er in feinem legten befraget worden/ wo man jhn Bingraben fol- 
te/ geantwortet: Man folte ihm nach feinem Todte die Haut abzie⸗ 
Ben, vnd diefelbe ober eine Trummel auffſpannen laſſen: Dann als« 
ald man die Trummelfchlagen wärde/ würden gewißlich alle Fein⸗ 
de des Evangelij die Fluchtgeben, * 

Mit welchen Worten er vielleicht den ſeinen ein Hertz ein⸗ 
ſprechen / vnd die Gewalt vnd Anſchlege der Papiſten verachten 
wollen. 

Aſo hat dieſer Zißka den Tod obgedachter Thewren Mars 


tyrer an den Muͤnchen vnd Pfaffen in Bohmen und Teutſchland 


(welche er des Teuffels Maſtſaw genennet) weidlich gerochen. 
So viel aber das Leben Tugend und Gebrechen Keyſers Si- 

ziſmundi belangt / iſt dieſer are von Jugendt auff gar 
—* wol 


—— 
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wol erzogen / inder Religion, Künften und Sprachen he 3 
terwieſen. Hat fechs Sprachenverjtanden / vnd fertig reden Eöne 
nen: Als nemblich die Griechiſche / Lateiniſche / Deutſche / Schla- 
vonifche/ Italieniſche / Frantzoſiſche Sprachen. Inſonderheit aber 
in der Lateiniſchen Sprachen iſt er ſehr wol erfahren geweſt. Hiſto⸗ 
rien Bücher zu leſen / hat er eine ſonderliche Luſt vnd Liebe gehabt / 
darumb er auch mit groſſen Vnkoſten des Hiſtorien Schreibers 
Arrianı Bücher aus dem Griechiſchen ins Latein vertiren hat laſ⸗ 

ſen / damit fie von menniglichen deſto fertiger geleſen werden kon - 
ten, Der Juriſten Diſputation hat er gerne beygewohnet / vnd 
mit Luſt vnd Frewde zugehoͤret: Hat ſtets Gelerte Leute mit ſich an 
die Taffel genommen / vnd vnter der Mahlzeit ſich freundlich mit 
jhnen vnterredet / auch fie zu hohen Emptern gebrauchet. Da jhme 
Das von etlichen verergert vnd auffgerucket worden / hat er geant· 


wortet: »q i 
iä i Das ift: Sch liebe die billig / die von 
Natur andere vbertreffen mit Runftond Weißheit: Jedoch bater 
felbft erkant vnd befant/ das es zu Hofe vngleich zugehe/ vnd zuwei⸗ 
fen diejenigen die beſten &aben und Empter erlangten / fo es zum 
wenigften verdienet hatten. Daher er auch unter andern gefagt : 
\Principumdona non illorum effe propria, qui ca merentur 
ſed quibus fato fint deftinata, | — 
Geſchenck und Gaben groſſer Herrn / 
Gehn nach dem Gluͤck vnd Gotts beſchern. 
Die Werck feines Keyſerlichen Ampts hat er mit tapferu ge⸗ 
buͤrlichen Ernſte vnd Fleiſſe fortgeſetzet / vnd ſich in Krieges vnd frie⸗ 
dens zeit / wie einen Loͤblichen Regenten gebuͤret / verhalten: Vnd al 
zu feiner zeit drey Baͤpſte zugleich regierten / vnd ein jeder feinen An⸗ 
* hette wii ein theil das ander verbannete vnd verfolgete / vnd al · 
0 zuuerwuͤſtung der Chriſtenheit Vrſach gaben / iſt er mit groſſer 
Gefahr und Vnkoſten / durch Italien / Franckreich Spannien vnd 
Engeland gezogen / vnd alle zweyſpaltige Herrn und —— hi 
} RE nerhalb 


— 
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R nerhalb drey Jahren vertragen/ondfieberedet/ das fie in das Con- 
* cihum nu eingewilliget / damit die drep vnruhige Babfte/ 
Beuedictus der dreyzehende/GregoriusXll.ond JonanncesXXlIIl, 
abgejchaffer/ die Kirche reformiret und einigfeit in der Lehre und 
Gottesdienſt wiederangerichtet würde, Es hat auch diefer Keyſer 
an mildigfeit und Wolthat jegen jederman/ faft alle andere Herrn 
pbertroffen/wie deflen Exempla gnug verhanden / ond iſt infondera 
heit der Gelarten Patron ond beförderer gewefen/darumb er auch 
einsmalsgarzormg worden vber Georgium Fifcellium der rech- 
ten Dodtorö,den er geadelt hette/darumb das er in berahtfchlagung 
einer wichtigen Sachen / von dem hauffen derDodtoren zu dem von 
Adelgetreitenwar / vnd mit Vnwillen offentlich zu jhme gefagt: 
Weit nicht dz wir in eine m Tage ohne fonderliche Mühe vie Per⸗ 
fonen Adeln fönnen/aber einen einigen Doctoren zumachen iſi vns 
enmüglich, Ghz 
Boeny dieſen vnd andern mehr herrlichen Tugenden habenfich 
auch groffe fehle vñ mengel gefunden. Deñ er võ Natur higiggewes 
fen/onddigorn zu wielnachabengt: Wie er deñ in feiner jugend mit 
den Bngern fehr Tpranifch vmbgangẽ / vñ ober 32,vornemergand« 
k heringrewlicht martern / Koͤpffen Viertheilen / vnd Binrichten laß 
fen, Darüber er viermal gefangen / vnd verjaget worden iſt / vnd doch 
allewege wieder eingekommen. So hat er auch den Baͤbſten / Car⸗ 
dinaln vndBiſchoffẽ gar zu viel zugegeben / vñ jnen in allen gefolget / 
wie ſie es fuͤrgeſchlagen / daruͤber er jemerlich verfuͤhret worden. In 
ſonderheit hat er ſeyn gegebenes Gleid / ſo er Johañi. Huſſen / vñ Hi- 
eronymo —— ſchrifftlich zugeſchicket / aus beredung dBaͤbſte 
Cardinele vñ Biſchoffe gebrochen/ auch diefelbe alsKeser zü Tode 
verdamiet/damit er auchalle ſein Gluͤck verloren hat / das es herna⸗ 
= cher mit allen feinen kriegen und fuͤrnehmẽ den Krebsgang gangẽ iſt. 
Vnd weil er ein Geiles / Ehebrecheriſch Weib gehabt / ha 
er die nicht nach der Gebuͤer geſtraffet / ſondern mit jhr durch die 
finger geſehen / vnd ſich auch beholfen / wo er gekont / angenommen 
ER / Mh was cr 


se Das erſte Buch 
was er gekrieget / vnd Damit groß Ergernus gegeben / vnd dergle⸗ 
chen mehr Detecten, fo in den Scribenten zulefende, * 
Er iſt geſtorben Anno 1437, feines Altersim>o, Jahre / jc⸗ 
doch wie man ſchreibet / hat ſein Jachzorn in feinem hohen Alter 
nicht wenig zu feinem Todte geholfen. Dann wie Euripides faget: 


— 


Magna Iramultosperdidit mortalium. 

Sme.in Miden. Durch ergrimmen ond Zort/ 

Qui Baruis a-. HanvielibrLchnverlorn, 

per 7Welches auch zum theil aus vorerzehlter Stettiniſchen Hi 

Kguum ice ia. ROLL Oder Kechteftreit zuerfehen gewefen / in dem er auffdes einen 

suerit, haud equy Parths boricht und getrieb dergeſtalt heftig bewogẽ und eingenoms 

TE mand, men worden /das er ungeachtet alles vnterthenigſten einwendens/ 

——— flehen vnd bittens ſo geſchwinde / mit der Acht / wieder diefe gute 

pi wörale Stadt verfahren/ond dauon fich nicht erweichen noch abwenden 
laſſen / Was auch die Loblichen LandesFärften zu rettung diefer 


r di ⸗ 2 * 
Inexaminatin Stadt Vnſchuldt vnd Stewr der Warheit dafegeninte rcedendo 


sunias ullum. vorgewand. , 
— ehr Es iſt vielbeſſer eine Wolberahtſchlag · 
permirte calensi, te langſambeit / dann eine ſchnelle geeilete Durſtigke it · Vnd Ehr r⸗ 
—— ——— 
oftyflegen zu fagen : Es ſey nichts dafür ſich einKegent fleifiger 

Impeim, ter fol/ denn das er bald auf ein ding ohne bedacht antworte / oder 
ge fluchs eine fache /wie es ihm einfelt / fürnehme: Denn guter Raht 
ſabicere ſubyce te welcher cin Liecht iſt / Menſchlichen Lebens/ ſol in allen dingen forn 
Rationi: Mulos angehen. Darumb er auch dieſen Verß ofte erzehlet· Vince ani- - 
rz« fie Ratio mosiramduetuamquiczteravincis, S welch ein fchddeticher 
— . Danfrath in einem Regiment iſt eines Herrn ſchneller Zorn ſaget 
Der feines Fridrich von Dohne. Vnd ſo viel vom Keyſer Sigismundo, 
ELandatio des Elenden Hofes allhie, 
am, DZ1 100 1441. Haben etliche Burger ans Spriftlicher 
Devxotion vnd Mildigfeis jegen die därfftigen Krancken und 
| E | gebrechliche 
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‚gebtechliche £cute /ein-Hofpitak in der Furfiraffen allhie undie- 
'ret, vnd mit gutem Außkommen verfehen. Iſt S. Eliſabeth zu Che 


sen gefüifftet/ vnd hernacher der Elende Hoff genand worden, Da« 
hero das er eine Pflege und Herbereg Arme Durchreifenden 
apa. vnd anderer Brefhafftigen Leute / vnd Armer Fine 
der geweſen. 


Das weiſe Muͤnchen Kloſter. 


Mb dieſe zeit iſt auch wie etliche wollen / dag weiſſe 

Manchen Kloſter allhie von den München Carmeliter Or 

dens auffgeleget/ aber nicht gang vollnführet worden, Dann 
als man gefehen/ das die Münche einen groffen Platz dee orts ein⸗ 
genommen/ hat manfie abgefchaffet, Die Muͤnche aber haben fich 
in die Worftadt begeben/ond andem orth / da jtzo S. Gertruden 
Kirche lieget / zu bawen angefangen. Weil es aber ein | 
ter ond Weich er orth geweſen / feindfie auff jhr infiendiges bitten) 
wieder in voriges Klofier genommen / mie dem Beſcheide / das fie 
daſſelbe weiter nicht extendiren follen, ' 


Hanſehetag zu Luͤbeck. 


N demſelben 1441. Jare iſt zu Luͤbeck eine groſſe ver⸗ 
ſamblnnge der Teutſchen Hanſehe Städte gehalten / auff 
welcher auch die Stadt Breßlaw / Soldtwedel / Campen / 
vnd andere mehr Vornehme Stedte / die fhrigen als Gliedtmaſſen 
der Henſiſchen Societet abgeordnet. Bon dieſer Stadt iſt Gerdt 
Rohde Buͤrgermeiſter dahin verſchicket worden. 


Statutum vom Kornkauff. 


8] Nno 1443. Hat ein Rath mit den Alterleuten des 


Kauffinans und der Gewercke ein Statutum gemacht / Das 
nach diefen Tagen niemand fich vnterſtehen folle einigerley 
Mi De: 


ei 


wæegſchiffen laſſen. 


er in gefengliche hafft gebracht / vnd am Leben geſtraffet worden. 


anfenglich’durch ihres Mittels Pe:fonen felbft verwalten faffen: 
‚ Hernacher aber etlichen Bornebinen Adelichen Perſonen vmb ei — 
ne gewiſſe Penfion vertramet und eingethan. | 


Hergog Joachimi Todtond Beerdigung. 


8 mit feinem Gemahl Fraw Eliſabeth / Maraar: 


pi — aa ra ee N 
Verkeuferey mit dem Kornkauff auff dem Lande zutreiben / noc 

das Getreide in andern Städten auffaufchätten/ und von hie 
weg zu fchiffen/oder Geldt darauff aufznjehlen:So jemand dawie⸗ 
der handelen würde/ foldes Gutes vnd des Bürgerrechte verluſti 
ſeyn. Was aber ein jeder an Korn kauffet / oder kauffen leſt / das Bl 2 
er binnen Alten Stettinjine zuführen/und daſelbſt auffgieffen und - 


> 


Hemmung des Kornſchiffens geftrafft. 

13 RE 1446. Hat Hans Schutte cin Flafchendryt 
nebenfi feinen Mithelfern fich vnterſtanden / das Kornfehiffen 
zu hemmen / vnd deßhalben den Oderſtrom verleget / das nie⸗ 

mand auff oder nie derwerts fahren vnd ſchiffen konnen / derwegen 


Verrade der Stadt verſetzet vnd eingerbä. 


GW Nano 1450. Hat Hertzog Joachim das Schloß Ders 
radejegen Außleihunge einer Summen Geldes dem Rahte 
alhie Pfandesweife cediret vnd eingereumet. 


Vnd haben ein Erbar Raht die Burgf vnd Stadt Verrade / 


Nno 1451. den 22. Septembris/ift Hertzogl Joachm 
in der Peſtilentz mit Tode verfallen / vnd allbie in Alten Stet⸗ 
tin begraben worden/feines Regiments im ae Jar/ 


Johanſen zu 
randenburgk Tochter / nur einen Sohn Ottonem 5, a: 
| | Und 
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Der Stettinifeherr Geſchichten. 93 
Vnnd weil derſelbe vmb dieſe zeit noch ein junger Vnmuͤndiger 
Fuͤrſt geweſen / hat jhme fein Vater in feinem Todtbette Churfuͤrſt 
Friederichen zu Brandenburgk zum Vormundt verordnet: Wel⸗ 
cher ſich nicht allein der Vormundſchafft mit allem Fleiß vnterwun⸗ 
den / ſondern auch den jungen Fuͤrſten Hertzog Otten / (weil die 
Fraw Mutter bald nach Außgange des Trawer Jahres mit Marg⸗ 


graffen Ludewigen von Mantua ſich wiederumbverhepratet /) zu 


ſich an den Berliniſchen Hoff genommen / jhn daſelbſt in allen Fürft- 
lichen Tugenden wol erzogen/ auch immittelſt als ein Vormund / 
inhalt be ſagten Teſtaments von dem Lande Stettin vnd deſſelben 


chen ſonderlich dazu deputitet vnd angewieſen / Das der Pre⸗ 
— welchen 


fer 
. * * —Y 
9 
* 
⸗ 5 


wi 
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welchen der Raht von Stettin jährlich ſchicken wird / Meſſe daranff 
zu Balten/ vnd der zeit vblichen Gottesdienſt zubeſtellen / Macht ha 


| * des Rahts von Elbogen Conceflion hat nicht allein in 
demſelben Jahre Hans Windel / Koͤniglicher Muͤntzmeiſter vnnd 


Voigt zu nconfirmiree : Sondern es hat auch Anne 


1454, Rönig Ehrifiern Diefelbe approbirer und beftettiget, 


Die Koftbabren Rabtföftender Trewers 
fornen Rahtsherrn abgefchaffet. | 


3, Er Iſt mit einhelliger belichung des gantzen 
Rahts allbie geſchloſſen und verordnet / Das hinfüro die Mw⸗ 
erforne Rahtsherrn an ſtatt der groſſen vnd Foftbahren Aufß« 
richtung der Kahtföften/ eingenantes an Gelde / als dreißig Rei⸗ 
nfche Gilden onter den Sigenden Raht außzutheilen: Bndeinen 
a Schawervon drischalb Marek geben und eindringen 


len. Bar | 
Vehde zwiſchen Stettinonnd 

| | Stargard. > 

—— kurtz nach Hertzog Jochims Hochſeligen 


Angedenckens abſierben / zwiſchen Stett n vnd Stargard we⸗ 

gen des Kornſchiffens ein gefehrlicher Streit erhoben, Vnd 

ob wol die Sache anfenglich in gute verſuchet / ſo hat doch kein theil 
dem andern weichen / viel weniger ſich ſeines Rechtens begeben wol⸗ 
fen, Derhalben ſich die Stettiniſchen mit dem Kauffmanne und ge= 
meine allhie vereiniget vnd geſchloſſen / den Stargardiſchen Die 
Auſſchiffuͤng des Korns zur Seewart mit gewalt zu wehren und zu⸗ 
verhindern, Seind auch darauff Anno 145 4 · im Vorjahr mit ge⸗ 
wehrter Hand / vor die Ina gefallen / jhnen das Korn genommen / 
vnd die Ina mit Eichenen Pfalen zugeſtoſſen. Wie ſolch die 
tar⸗ 
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Der Stettimſchen Geſchichten. 5 


| Stargardifchen erfahren/ haben fie ein hauffen Volckes nach der 


na geſchicket / weiche theils Pfale ausgezogen / und abgehawen/ 
2 — ſo viel ſie gekont die Außfarth wieder auffgereumet / 
haben es auch hernacher jhrem Herrn Hertzog Erico Secundc 
fo zu Wolgaſt relũditet, geklaget / und fo viel erhalten / das er jhn 
bey Fuͤrſtlichen Ehren zugeſaget / die von Alten Stettin auff der 
Peene / Schweine/ond andern J. F. ©. Zöllen und Strömen mie 
Schiff vnd Gut folange anzuhalten / biß fie die von Stargard / frey 
friedſam vnd vnbehindert durch alle Ströme vnd Waſſere vnuer⸗ 
pfalet flieſſen vnd fahren laſſen. 

Darauff auch in demſelben Jahre am Tage Martini etliche 
Stettiniſche Schiffer/ als die von Luͤbeck und andern oͤrtern geſe⸗ 
geit gekommen / zu Wolgaſt angehalten/ und jhnen Schiff vnd Guͤ⸗ 
(ergenommenmorden, Ä 

Eshaben auch noch die Stargardifchen auff erlangte Re- 
preſſal brieffe fonderbahre Perfonen beftellee und angenommen/ 
als Core Kroppelin/ Peter Bohmaarde/ Wilcke und. Cort die Klo⸗ 
ten/ Heinrich Ganze / Hans Wagezin / Wedige und Claus die 
Walßleben / Roggelin mit der Schrammen/ Michel Schlamfueß/ 
vnd andere mehr/welcheim Wolgaſtiſchen Orthe auff die Stetti- 
niſchen Kauffleute gewartet / die ſelbe benommen und nach der Clem⸗ 
penow gefuͤhret. | 

Die von Stettin haben diefe befchwerung on ihren Landes⸗ 
Fürften Hergog Diten den dritten / fodamaln / wie obgedacht am 


 Ehurfürftlichen Dofe zu Berlin aufferzogen ward / als auch deſſen 


Vormund Churfürfi Friederichen gelangen laſſen / vnd vmb fchug/ 
Raht und Hilfe gebeten, % r te» ſe 4 

Weil aber Hertzog Otto noch Yung vnd Vnmuůndig Chur⸗ 
fuͤrſt Frie derich aber ſich an dieſen Streit nicht groß gefehret / viel 
weniger einem oder Dem andern Stande wiederlich ſeyn wollen / ha⸗ 
ben ſich die Stettiniſchen vorgenommen / jegen die von Stargard 


dermaln eins ſelbſt zut echnen / vnd find Anno 148. auff eine Mor⸗ 
— —* N genſtun⸗ 


Br Dasufie Bu 


genſtunde gar fruͤh mit einer groffen Anzaht Bürger vnuermerckt in 
die Stadt Stargard gefallen / und in Eil die Heufer befucher vnd 
geptündert. Darüber die Bürger von Stargard erfchrorken/undnmit 
Weib ond Kindern aus dem Walthor gelauffen/ Silber vnd Gold 
fo viel fie erbafchen finnen/ mitgenommen / vnd aljo den Stettin 
fchen entflogen, Es haben fich aber die Stettinifchen nicht fange 
in der Stadt auffgehalten / fondern mie dem Raub eilendts wieder 
nach Stettin gemachet / und dofelbfidie Beute getbeile, — 
Weil nun diß weſen fehr weit ausgeſehen / hat fich anfenglich 
Herr Henningk Biſchoff von Cammin / darin gefchlagen / vnd 
dieſe Sache zu einer guͤtlichen Verhoͤr veranlaſſet / welche doch oh⸗ 
ne Frucht abgangen. Nicht lange aber hernach haben fich die von 
Luͤbeck dazwifchengefchlagen/ ond durch re abgeordenteeint Stk 
fand biß auff ferner Außführungder Sachengemacht, Esiftaber - 
diß Interim nicht lange beftanden / fondern bald hernacher voriger 
Streit ernewert worden, 

Dann als vnib die ſe zeit nach König Erichs Todte zwif 
Hertzog Erichen dem andern an einem / vnd feinem Bruder War⸗ 
tißlaffen dem zehenden /als auch Hertzog Otten von Stettinae - 
ders theils / wegen obgedachten König Erichs erle digten Landes ab 
lerhand Streit entſtanden / haben die Stargardiſchen ihren Herru 
'Ericum 2, jufich indie Stadt genommen / vnd jhme die Huͤlffliche 
Sand geleiftet/ das er ausjrer Stad König ErichsLand daherumb 
Bat einnehmen fönnen : Nerjegen haben die Stettiniſchen auff 
Hertzog Wartißlafs vnd jhres Herrn Ottonis des dritten Seitens 
feiffond feſte gehalten / vnd Hertzog Erichen und den Stargardi⸗ 
ſchen beſtes fleißes gewehret. 

Deswegen dann Hertzog Erich fo viel mehr Vngnade auff 
dieſe Stade geworffen / und es dahin gebracht/ das auff einen Tag 
beydes wegen J. F. G. als auch der Stadt Stargard halben nach ⸗ 
benandte Adeliche und Herrn Standes Perſonen / nebenſt der Stad 
Greiffenbergk / dieſer Stadt feindlich abgeſaget. Stab R 

{ me 





r 
»w 
“x 


s J 
n— u a SE UT UN U 2 4 





ee Ve We ee Eee eV DW 
⁊ u) * 
u 4 ’ v 
„ 


5° Nahen der lenigen / ſo wegen Hertzog Ehrichs dies 
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Der Steiciuſchen Geſchichten. 


fer Stadt Anno 14650, entſa 


Herr Henningf Pohl) Contptor zu Zachan : Henni 


| inge 
Claus und Marten von Güntersbergf / Haſſe von Rauenflein/ 


Clans vnd Virich Borcke. | 

Nahmen der jennigen fowegender Stargardifchen der Stadt 
Steitinentfage, Ä 

Eraſmus Wachholt / Juͤrgen Bellin/ Heinrich Borcke / Da⸗ 
uid von Wedel / Otto Battın/ Hans Bertraͤm von Wolde / Patz ⸗ 
fe Waldow / Werner von der Oſten / Henningk Damitze / Hans, 
von Gleyen / Henningk Putkamer / Fritz Schlamerſtorff / Hen⸗ 
ningk / Jacob / vnd Heinrich / alle drey genant von Anclam / Hans 


Degen’ Bade Lemme / Heinrich Jacob und Vlrich Gebruͤdere die 


Letoen / Teßlaff Parpart: Grote Jacob / Herr Jacob / Herr Hen 
ningk Boß/mitalle feiner Geſellſchafft: Herr Iſengraw Haͤupt ⸗ 
man / Diuert Beßke / Roloff Zaſtrow / Henningk Battin / Matthi⸗ 
es Koͤnicke / Claus Grummetow / Reineer Cort von der Goltze / 
Cort Bekenow / Erle Schulte/ Hans Jende / Droſedow / Kruͤlle⸗ 
bardt / Gentze Vichenhagen / Jacob von Horne / Herman Rexin / 
Juͤrgen Woetke/ Mäse Troye/ Hans Suringk/ Marx vom We 
del / Dinnies Ketelhut / Claus Schmedebergt/ Thomas Schwann / 
Henningk Kaut / Drewes Weger / Cort Ramell / Claus Schufte/. 
Guͤnter Billerbecke / Janeke von Breſem / Berndt Borcke Vaget 
zum Sagfe/ Hans Borcke / Tewes und Hans vom Guͤntersbergk / 
Wedige von Panſin / Hartwich Vorhower: die Stadt Greifen⸗ 
bergk / Cort Ölafenappe/ Carſten Teßke / Claus von dem Borne / 
Henningk vnd Peter die Glaſenaypen / Jochim Borcke vom ſtram⸗ 
mehll / Gert / cGert / alle drey Brüdere die Belowen / Jacob 
Putkamer / Borgßlaff / Teßlaff / vnd Hans die Stojentine / Dauid 
Lettur / Klaneke Voßberg / Claus Maſſow / Peter Krummel / De 
to Woite/ Hans Bandemer / Peter Winterfeldt/Marten Pohle / 


Öferig 


Sau Das erſte Buch ea 
Möferig Manduvel / Fritze Watzer vnnd Zander Koldebe · 


cke. 
Auff die ſe Abſagungs Brieffe haben ſich die Stettiniſchen 
zur jegenwehre geſchicket / die Stadt wol bewachet / vnd beſetzet / 
jhren Dambzoll und eigenthumb des Orths / mit ſonderer Guar⸗ 
dey verſehen / einen Vornehmen vom Adell Reinhold von Sche⸗ 
ningen zum Krieges Oberſten angenommen / auch darneben durch 
Zulaß vnd Huͤlffe ihres Landes Fuͤrſten wieder Hertzog Frichs Bn · 
derthanen jegen Repreflalia gebrauchet / vnd viel Buͤrgere aus den 
Städten Wolgaſt / Laſſan und Vhſedomarreſltiret vnd angehal⸗ 
ten, Es ſeind aber die Stargardiſchen nebenſt Hertzog Erich dem. 
andern in demſelben 1460, Jahre am Freytage Cathedra Petri 
mit gewehrter ſtarcker Macht vnuerſehens in den Stettiniſchen 
Damzollgefallen/ Denſelben nebenſt der halben Zollbruͤcken / in 
grundt abgebrandt / fechs Perſonen von den Wechtern getoͤdtet / 
viel verwundet / vnd bey viertzig gefangen / welche ſie nebenſt vielem 
Geſchuͤtz Armburften/ Pfeilen/ Puluer / vnd anderm Kriegsgereh⸗ 
te mit ſich hinweg gefuͤhret: Herjegen find auff der Stargardi⸗ 
ſchen Seiten ihre Haͤuptman Cort Glaſenappe / Peter Schmet / 
vnd andere mehr Hoffleute Buͤrger vnd Bawren / in ſolchem Schar⸗ 
muͤtzel auff der Wahlſiedte geblieben, * * 
Von dannen ſind die von Stargard auff das Dorff Berge 
lang gezogen / vnd daſelbſt der Stadt Stettin Ackerhoff / ſo wol auch 
die Kirche abgebrande/ Neun groſſe Geſchuͤtze mit Puluer vñ aller 
zubehoͤrunge / als auch die Glocken aus der Kirchen geraubet / und 
mitgen Stargard gebracht, — 
Solche der Stargardiſchen vnuerhoffte Impreſſion, berau⸗ 
bung vnd Vberfall iſt den Stettiniſchen ſehr ſchmertzlich vorkom⸗ 
men. Seind darauff in demſelben Jahre am Mitwoch nach S. Jo- 
hannis Baptiſtæ, nebenſt dem Kriegsuolck fo ihnen von Herßog 
rich von Mecklenburgk / fo wolauch Herkog Otten und War⸗ x 
tißlaffen zu Huͤlffe geſchicket / inder Nacht aufgezogen 5 und des. 
torgens 


“ 
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Der Stettiniſchen Geſchichten. °9 
Morgens gar früe für Stargard anfommen/in meinung die Stadt 
zur Morgenftunde/ wern das Viehe zu Felde getrieben wird / vn⸗ 
verfehens zu vberfallen/ ond einzunehmen, Als aber der Thurn⸗ 
wechter auff S. Johannis Thorn ihrer gewahr wird / hat er von 
ſtund an Sermengeblafen / vnd vom Thurn geruffen / das Feinde 
vor S. Johannis Thor weren /Netten die Zindel allbereit einge⸗ 
nommen, | 

Do haben die Bürger eilendts das innerfte Thor zugemacht/ 
vnd ßeh in der Stadt gerüfter/ auch auff die Ißelle und Wickheuſer 
gelauffen/ und fichjegen Die Stettinifchen wehren wollen, Wie 
nundie Stettinifchenden Tumult in der Stadt erfahren / habenfie 
etliche geordnet fo Das Stargardifche Viehe / deren einegroffe an⸗ 
zahlan Pferden/ Kuͤhen / Schaffen und Schweinen geweſen / in- 
mittelftnach Stettin getrieben : Sie aber find indas Kauelholtz / 
da fie vor dem Geſchuͤtz frey geweſen / gewichen / vnd Dafelbft biß auff 
die Nacht geblieben: Als dann ſie wieder nach Stettin gezogen / vnd 
auff dem Roßmarckte den Raub getheilet / vnd alsforth den Zoll ne⸗ 
benſt der Brücken wiederumb auffgebawet / vñ einen ſtarcken Turn / 
ſo noch jetzo ſtehet / dahin geſetzet. Solchen ſchaden haben die Star⸗ 
gardiſchen Hertzog Erichen geklaget: Welcher auff den nechſtfol⸗ 
genden Herbſt alle Stettiniſche Schoͤnefahrer / alsfie aus Denne⸗ 
marcken mit Heringk beladen / nach Stettin ſchiffen wollen / zu 
Wolgaſt angehalten vnd nicht harten wollen/ biß fie von je⸗ 
der Laft Hering zwey Reinifche Guͤlden erleget, 

Als aber in deinfelben 1460, Jahre die Hergogen von Pom⸗ 
mern / wegen König Erichen gandesfich verglichen /ift auch dieſer 
Streit / ſo domaln in wehrender Vnruhe von newen wieder erwe⸗ 
cket / behandelt / vnd beyden Stedten ein ander Frie dſtand aufferle⸗ 
get / auch ſedes eheil zu einem ordentlichen Proces vnd Auß⸗ 

fuͤhrung feiner habenden Gerechtigkeit verwie ⸗ 
ſen worden. 
N Otto 


F gefodert/ vnd der Landſchafft in Sanct Marion 


go 


189 ah ¶ Das eſte Buch er — 
Otto 3. wird vom Berliniſchen Hofe ab/ 


Kirchen allhie præſentiret. 


Nwehrender Fehde / vnd als ſolch gefchr⸗ 
liches Kriegesweſen fich im Sande allenihalben er⸗ 
reuget / hat die Steteinifche Landfchafft iren Herrn 
Hertzog Diten dendritten / von dem Ch je» 
N chen Brandenburgifchen Hofeabgeforder, 
ie | Darauff auch Churfürft Sriderichs Bruber 
Maragraff Allbrecht / den manden Deutfchen Achillem nenne) / 
vorgedachten Herkog Otten der Stettinifchen Landfchafft/welche 
er zn dem ende gen Alten Stettin auff einen gewiſſen tag befcheiden/ 
in S. Marien Kirchen doſelbſt wiederumb prz(entiret vnd vber⸗ 
antwortet / mit dieſen Worten: —õS——— 
Sein Herr Bruder Churfärft Friderich und er) hetten jegen 
wertigen jhren lieben Oheim Hertzog Otten / von zeit eines Herrn 
Vatters Hertzog Foachims Hochfeligen Angedenckens abſterben/ 
als ihr eigen Kind zu allen Fuͤrſtlichen Tugenden gehalten / vnd er⸗ 
zogen, Zweifelten demnach nicht / die Stettiniſche Landſchafft 
werde Fuͤrſtliche Sitten vnd Geſchickligkeit an jhme ſpuͤren und be⸗ 
finden, Wolten jhn damit friſch vnd geſund vberantwortet / vnd zu · 
gleich die Vormundſchafft / fo fein Herr Bruder Beſage Hertzog 
Jochims hiebeuor gemachter Verordnung / auff ſich genommen / 
ond bifihero verwalcet/ hiemit refignirer haben, Mit ferner Erin- 
nerung/ die Landſtende diefen ihren Landes Fürften und Herrn mit 
Fremden annehmen / vnd in guter Acht haben wolten / auff Das er 
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‚ nicht in diefen feinen blühenden Jahren vnd Alter /ineinreches/ 


Eicher) und onerdentliches Leben gerathen /fondern in der Furcht 

Gottes die Regierunge anfahen / Inſonderheit aber den Gerichts» 

ſachen in der Perſon beywohnen / vnd obſeyn mäge/bamiteinemies - 
doen die 
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dendie Heilige Juſtitz gleichmepig ausgewogen /das Boͤſe gefir 
fet/ Das Gute belohnet/ Zucht/ Tugend und Erbarfeit ſampi nn 
Gottesdienfte/ in diefen Landen mis allem Fleiß erhalten und ver- 
mehret werden muͤge. Inmaſſen dann dem Landevnd ihnen ſelbſi 
daran gelegen / vnd er fie weitleufftiger bieuon zuerinnern ein Ds 
berfluß erachtet, \ 

Wborauff die Sandfchafft Hertzog Otten mie gebührender 
Vndertheniger Danckſagunge und Fremden entfangen/ auch S. 
5. G. zu diefer angehenden Regierung aus gang getremen einmuͤti⸗ 
gen Hertzen / Chriſtlicher Liebe vnd Affection, Gluͤck / Geſundheit 
vnd allen Fuͤrſtlichen Wolſtand gewuͤnſchet / mit ferner Hertzlicher 
Anwuͤnſchung vnd Bitte / das der liebe Gott dieſe Gratulation⸗ 


Niclaus Dorns Stifftuug: Vnd von 
der Companey der Draker. 
VNno i⸗⸗o. Hat Niclauß Dorn / ein Alters 


— 5 man der Drafer fahrer / und hernacher Rahtsuer⸗ 
ae wandterallbie/ein Benefieium geftifftet / vnd der 
Companey von Drafer fein Orthauß in der Dder- 
firaflen / zwifchen Arndt von der Wieden und Gre⸗ 
ger Bruchmans Heuſern inn belegen / zu milden Sachen gegeben/ 
und verordnet: Das die Aterfeute von Draker diefes Stiftes vor⸗ 
weſer und Austheiler feyn ſolten / vnd die Einkonnnen deffelben - 
| cs 


En 
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fes (warn zuuorderſt das Stadtſchoß / vnd Bawkoſten dauon ent: 


richtet) zur Außſtewr armer Jungfrawen anwenden / vnd da je⸗ 


mands ſeines Geſchlechtes dieſes benefieij beduͤrfftig were / das 
an reunde der Bede (wie die Wort lauten) auch mechtig ſeyn 
Wiie nun obermelter Fandator Sliclauf Dorn Anno1467, 
Verſtorben / haben Die Alterleute der Drafer Geſellſchafft / mit zů⸗ 
ziehung ſeiner Witwen / dieſe milde Stifftung in acht genommen / 
aber da ernacher in gr elligkeit geftan: 
den / vnd mit jaͤhrlichen Stadtſchoß beſchweret / auch geringe Hew⸗ 


redafür gefallen/ alſo das es faſt ſchwerlich dauon erhalten viel we · 


niger Die verordenten RElemolynæ nach Notturfft gereichet werden 
muͤgen / vnd aber mit barem Gelde / wann das Hauß verkaufft wär« 
de / faſt dreymahl ſo viel jaͤhrlicher Rente vnd Einkommens gema⸗ 


chet werden koͤnte:r Als haben Ein Erbar Raht Auno 1566. mit vor⸗ 


wiſſen des Fundatoris Claus Dornß Erben / nemblich Thomas 
Forſtenowen Witwen / Claus Stoppelbergen / Caſper Schiuel⸗ 
beins / vnd Jochim Neuelinges / entſchloſſen / diß Benefieium in 
Verbeſſerung zu bringen / vnd verordnet / das daß Maus zum teur⸗ 


ſien verkaufft / vnd ſolch Kauffgeldt auff jaͤhrliche gewiſſe Renthen 


als gs von hundert angeleget / außgethan / vnd vergewiſſert wer« 
den ſolte. 
Vnd als die Alterleute von Draker zu Vorweſern / vnd auß⸗ 


theilern dieſes Stifftes verordnet / ſeynd fie auch dabey gelaſſen wor⸗ 


den: Jedoch dem Raht / vnd obgedachten Claus Dorns Erben jre 
Dominium vnd jus patronatus vorbeheltlich. Es it auch damaln 
ferner verordnet / das die jaͤhrlichen Renten dergeſtalt ausgetheilet 
werden ſolten: Erſtlich den Predicanten in S. Jacobs und Nieco⸗ 


lai Kirchen jtzigen und Nachkommenden / zu Verbeſſerung hres 
faͤhrlichen Deputats, drey und zwantzig Guͤlden: Nemblich bey &, 


Jacobs Kirchen Doctori Johanni Koͤgelern jaͤhrlich fuͤnff guͤlden 
Magiſtro 
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Magiſtro Johanni Schlagifen fünffgälden : Vnd Ern Gregorio 
Stalefoppen drey Guͤlden. Noch in 8. Nicolai Kirchen Br 
giftro Petro Hartman fünff Guͤlden / vnd Ern Johann Granow 
fünff&ätden. Mit der vbermaß von den jaͤhrlichen Renten / ſol⸗ 
len ſie Arme Jungfrawen zu Ehren zuberahten macht haben. Vnd 
im fall jemandt in Niclaus Dorns Geſchlechte were / der des Be⸗ 
huͤff hette / ſo ſollen Dorns Freunde der Beede / vermuͤge des Buch⸗ 
ſtaben obberuͤhrter ſtifftung / ohne alle Weyerung mit mechtig ſeyn / 
fernern Inhalts obangeregten Vertrages / fo den 19, Martij, An- 
n0 1566. auffgerichtet. * 

So viel die Companey von Draken betrifft / iſt dieſelbe vor 
Alters Mariæ Bruͤderſchafft genant worden, Hat ihren Anfang et · 
wan Anno 1370. genommen, Dann als vmb dieſe zeit die Könige 
in Dennemarcken vnd Schweden V Voldemarus und Albertus 
die ſaͤmptlichen Hanfehfterre mit fonderbaren befrepeten Hand⸗ 
tungen in ihren Konigreichen vnd Landen privilegireond verfehen: 
Band unter andern auch mit diefer prerogative begabet : Das fie 


— 


in Schonland / vnd ſonſten auff jhren Vitten oder Fiſcherlagen / vn· 


ter ſich eigene Voigde zuerwehlen / vnd durch dieſelbe alle Sachen 
vnd Bruͤche / der jhrigen ſo auff den Vitten liegen / auch an Hals 
vnd Hand zurichten macht haben ſolten. Hat damaln ein Erbar 
Raht diefer Stadt Alten Stettin / als ein Gliedmaß der Hanſehi⸗ 
ſchen Societet, die auch in den Königlichen Privilegijs in fpecic, 
mit benant/fich gleicher Freyheit ond Gerechtigkeit dofelbft gebrau⸗ 
chet / vnd anfenglich eine Compancy auff der Lage zu Drafer er⸗ 
bawet / auch gewiſſe Alterleuteund Woigde geſetzet / vnd Diefelbe 
jährlich des Herbftes in Schonfand mit gewiſſer Intrudion und 
Bottmeßigkeit ober dieſer Campaney verwandte Bürgere / und 
Kauffleute/ in Vorfallenden Sachen zurichten und zu fehlichten/ 
abgefertiget. Inmaſſen die vielfeltigen Vollmachten / vnd delega- 
tiones mit mehrern befagen, 
6») Diefer 
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Dieſer Companey Aiterleute/ haben Anno 1401. In M 


— chen Kirchen: Anno 1407. in S. Marix Kirchen : Anno 1425 


in S. Jacobs Kirche allhie / mit Confens und Confirmation der 
Geiſtlichen / Altar) Capellen und V icarien gefuffiet/ vnd mit jaͤhr⸗ 


lichen Reditibus ond Hebungen verfehen, Und folches aus Chrifi- _ 


licher Devotion und fchüldiger Dandbarfeit für den reichen Se⸗ 
| gen Gottes / fo fie und jre Verwandten mitbrüder bey diefer hand» 

Yix ⸗guitati &- (ung empfunden. Dann fie/ (wie die Wort der Fundation im £a= 
fmum 7 3° teinufchen SBrieffe lauten: ) Für onbillig erachtec mit groflem Gel⸗ 
negraßareytg Jar DE vnd Gütern fich zu vberheuffen / vnd Gott dem HErrn als Ge: 
giteri omnils nil bern alles gutes/ nichts dauon etwas mit zutheilen/ inbetrachtung/ 


modicum imper- das ein Heilſam vnd Seliges Werck fen/allbie indiefer Welt das 


sire,confiderätes» 


qusd falubre ie Jerige zu ſeen / welches man fünfftig im Himmel wieder mit Srew- | 


u 


ddfeminare in den einerndten ond genieflen Fondte, —— 
aa rl Anno 1360, haben die Alterleute der Drafer in S. Be 


um in calıs col- 


ligere Hakamm, Kirchen; Vnd Anno 1582,10, Mariz Kirchen/des 
EAN Geftüelte auffder Companey Kofien erbawen laffen, 


Vnd ſo vielvon der Drafer Brüderfchafft : Auff welche & | 


beyde Companeyen zu Falfterbüde und Vhſiedte gefolget / vnd alſo 
der Handel in Dennemarcken durch Goties Segen vnnd gnaͤ⸗ 
digſie befreyung / der Chriſtſeligen Koͤnige ſehr zugenommen / vnd 
dieſe Stadt daraus gebeſſert worden. 

Gott gebe ferner feine Gnade vnd Segen zu allen rechtmeßi⸗ 
gen Commercien vnd Handlungen. 


Starcker Winter. 
3 Bay 1459. Iſt ſolch eine groſſe Kelte und harter Wins 


ter geweſen / das man von Dangigf biß gen Hela / aus Dennes 

marcken biß nach Luͤbeck / Wißmar / Roſtock / vnd Stralſund: 

Im gleichen ausLieffland vnd Reuel in Dennemarcken vnd Schwe⸗ 

den/ und wieder herůber ohne alle Gefahr vnd ſchaden vber Eiß zu 
Fueß vnd Pferde gehen / reiten vnd fahren koͤnnen. eg | 

ngt« 
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Vngewoͤhnliche Havenungen ver⸗ 


Nno 1461. Haben Ein Erbar Rath allhie / einen 
Schiffer Sebaftian Eberten eilff Laken Wandt / fünff Cent 
ner Bley / vnd ein Centner Zinn genommen/vnd mit Gefeng⸗ 

nuß geſtraffet / das er vngewoͤhnliche Hauenungen geſuchet. 


Hanſehtag in Luͤbeck, 
Ndemſelben Jahre ſind auff dem zu Luͤbeck gehalte⸗ 


nen Conventum Hanſeaticum, Niclaus Dorn Rahtmañ / 


und Er Jacob Gronow ein Prieſter vnd Sectetarius abge⸗ 
ordnet worden. 


Verrade vmb eine Penſion außgethan. 


N dem 1461. Jahre / Hat Hans von Wrechen die 

Burgf verraden/ foer Anno 145,4, vonder Stadt umb eine 

gewiſſe jährliche Penfion angenommen, dem Raht allhie wi⸗ 
der abgetreten. =; 

"Anno 1462, Haben ein Erbar Raht ermelte Burgf Verra⸗ 
de famptallen dazu gelegenen Pechten / Dienften/ Zollen / und 
andern zubehörungen/ Heinrich Lindftedten zu Oldewigshagen 
Erbfeflen/mit Conlens und willen Hertzog Detens/auff drey Jar 
jegen erlegung zwey Tauſent Reinifcher Goldtguͤlden verpenfios 
nirek, 


| Thurn gebeivde, | 
Nno 1462, Iſt der groffe Hohe Thurn Hinter dem 
Abthoff erbamet, 


/ Anno 1464. Ffider Newe Thurn bey dem Paſſowi⸗ 
ſchen Thore auffgeleger worden, £ p 
tto 
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Otto der Dritte te geſtorben ander 


N dernfelßen 1464. — iſt Hertzog Otto an der 

im geftorben/ und in S. Otten Kirchen — 
oreltern / Fuͤrſtlich / in beyſeyn der Does tettin‘ - 

fchen Landſtende / zur Erden beftettiget worden - 


DB. Blinde wirfft das Türftliche Stettint⸗ 
ſche Wapen / Helm vnd Schildt ins grauv. 


Nohat ale ben jetztgedachten Serroghoetönig des 
ar Begrebnuß zugetragen / das Albrecht Glinde Büre 
germeiſt er zu Alten Stettin / und aus der Marck Branden⸗ 

burgk —* 863 vnd Helm (entweder aus Anſtifftung oder 
vielleicht aus Vnwiſſenheit / alsder nicht anders gewuſt / Das nu⸗ 
mehr diefe Stettinifche Stam Lini gar erlofchen/ und das esin 


fotchen feten alfo gelfheben pfleget) mit ins Grab eworffen/ mit 


diefen IBorten: D — vnſere Herrſchafft Stettin / vnd iſ 
numehr der —5 tamm des Stettiniſchen Hertzogthumbs 
erloſchen. Dieſem des Buͤrgermeiſters fürgeben/ haben als 
viel anweſende von Prælaten / Adel vnd Stetten wi 

Vnd iſt als forth Frantz von Eickſtedte ins Grab —— 
vnd Helm wieder heraus geholet: darauff auch ferner geſchloſſen 
worden / das man Helm vnd Schild Hertzog Erichen dem andern / 
vnd Wartißlaff i0. fo des verſtorbenen Ottonis rechte Vettern 
vnd wahre Succeſſoren weren / mit anbietung gebuͤhrlicher Huͤldi⸗ 
gung vi vnderthenigẽ Gehorſams zuſchicken ſolle / inmaſſẽ geſchehẽ. 


Statutum wegen des Geergewets vnd Gerade. 


Ndieſem 1464. Jahre auff S. Michaelis / haben ein 
Erbar Raht / mit einhelliger Beliebung der Alterleute des 
Kauffmans / 
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Kauffmans / Gewercken vnd gantzer Gemeine in Alten Stettin’ 
eine gewiſſe Verordenung und ðtatut gemacht / wie es mit legung 
des todten Hergewets / und der todten Gerade auff abſterben des 
Mannes oder Ehefrawen hinfuͤro gehalten werden ſolle. * 


Verrade anderweit verpenſioniret. 


—W 465.Haben ein Raht von Stettin / die Burgk 
Verrade / ſampt der Stadt / vnd allen andern Pertinentien.s 
Heinrich Wuſſowen zu Lübbezin Erbſeſſen / auff drey Jahre 

langk vmb 2000. Reiniſcher Goldtguͤlden eingethan: Welcher Diee 
ſelbe Burgk vnd Stadt zu guten Ehrlichen vnd Trewen Schloß« 
glauben angenommen / vnd ſich dabey verpflichtet/ gedachte Burgk 
die zeit in Bewlichen Weſen beyzubehalten / Bruͤcken / Daͤmme / 
Muͤhlen / Wege / Zeune vnd Thore zu beſſern / die dazu belegene 
Vnierſaſſen vnd Bawren bey jhrer Alten Gewonheit bleiben zu⸗ 


laſſen / vnd keine newe Beſchwerung ein zufuͤhten / die Straſſen 


friedtſam vnd ſicher zu halten / keinen vngewoͤhnlichen Zoll zuneh · 
men / vnd viel erwente Burgk dem Raht bey Tag vnd Nacht zuer⸗ 
öffnen : Auch was jhme an Buͤchſen / Ruͤſtung und Gewehr / als 
auch Lebendigen Vieh und Haußgerathe vberantwortet worden / 
nach dreyen Jahren / nebenſt der Burgf und Stadt / bey Adelichen 
Ehren / vnd Trewen / dem Raht von Alten Stettin widerumb 
zu vberlieffern / vnd abzutretten / Inhalt feines 
außgegebenen Reuerſus fo verſie⸗ 
gelt verhanden. 


O ij Narg/ 
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WMarggraff Triederich/ maffet ſich des * 


I S hat nach Abſterben Hertzo ttens = 
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Ne derich zu Brandenburgf und Churfürft / fich des. 
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fiorbenen Hergog Deten nicht verwandt /nochfolchen Tirull füh- 
reten/ fondern fich nur Hergogen von Wolgaſt vnd Barth intitts 


| arck Brandenburgfverfallen/ ond er Vermuͤge des verfchriehes 


ren/ haben fie auch nicht gefepret / fondern Doctorem Matthiam 
von Wedel an den Keyſer abgefertiget / und jhrer Majeftet * den 
bthei⸗ 


Dun 
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Erbtheilungen ondGenealogijs Prineipum gründlich und vmb⸗ 
fiendlich zuuerſtehen gegeben : Db. wol das Stettinifche Land und 
Hertzogthumb von Ottone Primo an) vber die anderthalb hundert 
Fahre /feinen befondern Herrn gehabt /foman den Stettinifchen 
Fuͤrſten genant: Vnd Deriegen dieandern Hergogen von Doms 
mern durch Die vielfelige Erbtheilungen unterfcheidliche reüden⸗ 
tias erlangt / und fich auffetliche Fuͤrſtenthumb und Graffichafften 
weiſen laſſen / auch ſich zuweilen vondenfeibentiruliret, und derer 
Wapen gebraucht/ fo weren und blieben fie dennoch die nechfie A⸗ 
gnaten vnd Succefloren, fo von Barnimo Primo als dem gemei⸗ 
nem Stipite oder Erbſammen / jhre gradus , Öefchlecht / und Ans 
kunfft hetten / vnd faccefive ohne einigeinterruption deduciren 
Fönten: (Inmaſſen aus dero ſub fine-operis gefagten Fürftlichen 
Stam̃ Linien außdruͤcklich zufinden.) Hetten auch allewege an den 
andern Fuͤrſtenthuͤmen / beſonderlich aber am Lande vnd Stadt 
Stettin / zur Anzeige/ das fie derſelben Herrſchafft und Gebluͤeths 
weren / vnd ſich von denfelben nicht ſcheiden oder trennen laſſen 
wolten / etliche prerogativen vnd Stücken ſich vorbehalten / derer 
fie jährlich pro conſervando Jure ſao, comparticipiret. 

Vnd ob wol König Erich in feinem Todtbette ſich vernehmen 

laſſen / das Hertzog Otto ſein nechſter Erbe ſey / ſo were doch ſolches 

im Eiffer vnd Zorn / vnd dahero geſchehen / das Ericus 2. wegen ſei⸗ 

nes Gemahls Sophia / (fo Bogislai o. Tochter war/ deſſen Lande 

| König Erich als nechfier Agnar und Vetter Anno 1448, ererbet) 

| fich des Röniges Landes alleın angemaſſet / vnd fo wol Ottonem 34 

ats auch feinen Brudern V Vartislaum 10, dauon außfchlieffen 
mwollen/ Welcher Streit doch hernacher durch fonderbare Vertre⸗ 
ge auffachoben/ond verglichen worden. 

| Als nun der Repfer ihre Gerechtigfeit vernommen / hat er hs 

nen auch die Verleihung des Landes (vngeachtet der vorigen beleh⸗ 

nung / fo dem Marggraffen auff feine Anzeige gefch:ken) —— 
ur gnedi 


| 
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Es haben aber hochermelte Fürften zuforderfi die Hildigung 


vom Lande entfahen wollen/ ond deshalben friftbey dem Keyferger 


beten/ und erhalten/ auch darauff die Stettintfche Sandfchafftzue 
Erbhüldigung ermahnet / welche fich zwar anfenglich wegen dieſes 
eingefallenen Streits verweigert/ aber bernacher im 1466, Jahre 


gehuͤldiget und gefchworen / aufgenommen Die Stadt AltenStee 


&in/ welche fich noch einwenig entfchäfdiget und — Als 
ihnen aber die Hertzogen von Pommern Schutz vnd Sicherheit zu⸗ 
geſaget / haben fie im folgenden 1467. Jahre / am Mitwoch vor 
Corporis Chriſti, eine rechte Erbhuͤldigung gethan. J 
Darauff auch viel hochgedachte beyde Hertzogen / Erich vnd 
Wartißlaff / der Stadt allhie / jhre Privilegia in gemein confrmi- 


ret. 

Wie dann auch in demſelben 1467. Jahre / Hertzog Wartiß ⸗ 
laff der X. noch einen fonderbaren Confirmation-brieff vber die 
Privilegia in gemein / vnd in ſpecie vber die Niederlage / vnd Schif⸗ 
farth / wie nachgeſchriebener Extract beſaget / gegeben. 

Als nun Churfuͤrſt Friederich geſehen / das die Stettiniſche 
Landſchafft dem Hertzogen von Pommern gehuͤldiget / ober wol 
dahero wenig Hofinung hette / das Land zuerlangen, | 
hat er von feiner forderung nicht abfiehen wollen/ und weildie Sa⸗ 
che ingute nicht gefchlichtet werben fönnen / vnangeſehen man et= 
liche Jahr dauon Difputiret und gehandelt / hat Shurfürft Friede⸗ 
rich die Sache mit der Fauſt vorzunehmen bedacht / Vnd Anno 
1468. nebenſt Neunzehen Chur: vnd Fuͤrſtlichen Perſonen / dem 
Hertzogen von Pommern feindtlich entfaget, Iſt auch darauff 
in das Sand Stettin mit groſſer Heereskrafft gefallen / Verradem / 
Gartz / vnd Loͤkenitz einbekommen / auch eine zeitlang fuͤr Penckuen 
gelegen / hat ſich aber bald nach Alten Stettin gewendet / in Mei⸗ 
nung dieſelbe in Eyll zu vb erraſchen und aus derfelben das Land zu= 

gewinnen. 
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‚gewinnen, Als ihm aber feyn Anfchlag gefeilet/ hat er daherumb al· 
les verheeret/ vnd fich von Dannen für Wfermünde gemacht / und 
fo forch gerücket/ vnd vielfchadens dem Lande zugefüge, 
Herjegen die Hergogenvon Pommern /den Merckern / wo 
fie am befien vermocht/ auff die Schange gewartet / jhrer viel er⸗ 
fchlagen/ auch endlich indie Vcker: und Newmarck gefallen / vnd 
alles verheeret / und Durchgeftreiffet / und dardurch den Chur⸗ 
fürften aus ihrem Sande gebracht/ inmaffen bey dem Cranzio und 
andern Scribenten weitleufftig zuleſen. 
Endlich iſt diefe Sache zu Prenslo Anno 1472, auff Trini- 
tatis, durch Hergog Heinrichen von Mecklenburg / als Vnterhend⸗ 
lern / jedoch mit groſſer Muͤhe / auch wieder Hertzog Wartißlaffs 
willen dergeſtalt behandelt / das Hertzog Erich 2, Durch einen Hands 
Be von Marggraff Allbrechten (fo onlengft feinem verfiorbenen 
ruder Churfürft Friederichen fuccediret) das £chen annehme 
. ondherjegen der Marggraffdiefe Sande vom Romiſchen Reich wie⸗ 
der zu Lehen entfangen / vnd des an Tituls gebrane 
chen/auch des Angefels halben verfichert ſeyn folte, Ä 


Buͤrgermeiſter Albrecht Glinde. 
88* ſonſten in den Pommeriſchen Chronicis von 


einem Stettiniſchen Buͤrgermeiſter Allbrecht Glinden ge⸗ 

dacht wird: als das er mit dem Marggraffen einen heimbli⸗ 

chen Verſiand gehabt: das er auch zu Schillerfiorff auff dem Kirch⸗ 

beffe vnter der Linden / mit dem Marggräffifchen Räthen / eine 

idtliche Verbuͤndnuͤß gemacht : ferner auch die Stadt Stettin. 
—— wollen / vnd dergleichen / & c. 

Weil dauon auff dem Rahthauſe allhie feine nachrichtung iſt / 
vnd auch in den Pommeriſchen Chroniken daſſelbe nur aus ges 
meiner Sage / vnd nicht für gewiß geſchrieben wird / als habe ich 
al fehwere Sachen anhero ohne grund zufegen/ Bedencken ges 

t. 
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Zwar das diefer B. Albrecht Glinde bey Beerdigung Here · 
tzog Detens des dritten / Helm vnd Schildt / (wie obgedacht) ins 
Grab geworffen/ das iftan fich richtig vnd wahr / und mit.glaubfi- 
chen Documenten zu erweifen, Ob es aber aus Anfifftung oder 
Vnwiſſenheit geſchehen / kan ich nicht fagen, Es hat fich aber 
Buͤrgermeiſter Glinde nicht wenig deshalben bey der gantzen Land⸗ 
Schafft in verdatht gefeget/ auch bey dev Pofteriter einen bofen Na⸗ 


"mengemacht, Vnd weil er der Anfunffe nach ein Merker war/ 


von Ruppin bürtigf/ auch mit feinen Vettern und Verwandten fo 
in der Marck Brandenburg bepdes im Geiftlichen und Weltlichen 
Stande anfehenliche Leute geweſen / in wehrendem Kriege vielcon- 
verfiret vnd vmbgangen / iſt der Verdacht viel groͤſſer auff ihn wor⸗ 
den / alſo das jhme dahero vielleicht obgeſatzte dinge beygemeſſen 
worden, Jedoch weil ich hieuon feine Nachrichtung habe / (auſſer⸗ 
halb was in den Pommeriſchen Chronicisrelativ& aus gemeinem 
Gerichtuͤ geſchrieben wird) alfs ſtelle ich dieſes alles des Leſers Diſ- 
eretion vnd gutachten anheimb/ was dauon zithalten oder nicht. 

Sonſten findet man auff dem Rahthauſe allhie dieſe nachrich⸗ 
tunge / das viel gedachter Allbrecht Glinde Anno 1436. in den 
Rahtſtand allhie erwehlet / vnd Anno 1448. Buͤrgermeiſter wor⸗ 
den / vnd ſich in dieſen Markiſchen Kriegen mit vnd nebenſt den 
Buͤrgern / ſo jhme als Buͤrgermeiſtern aus der Stadt zugeordnet / 
offtmals gebrauchen laſſen. Iſt auch Anno 1468. As der Marg⸗ 
graff Paſewalck / vnd Vkermuͤnde belagert / im Nahmen dieſer 
Stadt mit einer Anzahl Soldaten / dahin abgefertiget / vnd Her⸗ 
tzog Erichen vnd Wartißlaff getrewe Huͤlffe vnd Beyſtand gelei⸗ 
ſtet. Hat auch endlich Anno 1471. Freytages nach S. Petri vnd 
Pauli aus eigenen freyen vnd wolbedachten Willen / vnd zumahl 

aus den Vrfachen das er durch der Stadt geſcheffte / Ruhſamkeit 


vnd Gottesdienſt zu vben offtmals verhindert wordeny dem Nahe: 


ondBürgermeifter Ampt / der Schoͤppenbanck vñ andern des Rahts 
Emptern / ſo er in Verwaltunge gehabt / gentzlich ——— 





| * Er 
Der Stettinifhen Geſchichten. 13 
für folche erlaffung dem Raht / Alterleuten des Kauffmans / Gilden 
vnd Gewercken hoͤchlich gedancket / vnd ſich erbotten fuͤr ſich vnd 
ſeine Erben ſolches vmb die Stadt fleißig zuuerdienen / jhre beſtes zu 
fordern / vnd jhr Arges mit Leib vnd Gut abzuwenden / vnnd nuͤm̃et 
jegen den Kath oder die Stadt dieſer Ablaſſung halber einig Arg / 
Duad/fchaden oder hinder zugedencken / oder zunerhengen/ inmaf: 
fen indem außgegebenen Reuerß / ſo er als Drincipal/nebenft Herrn 
Henningk Glinden Dechant der Kirchen zu S, Otten binnen Al⸗ 
tenStettin ond Probften zu Keppin/im gleichen Allbrecht und Bar⸗ 
team den Glinden / feinen Söhnen/alsBürgen verfiegelt/mit meh⸗ 
rem zuuernehmen. Vnd weil oben des Privilegij WVartislai X, 
gedacht worden / als wil ich zum Beſchluß dieſer Hiſtorien / vmb 
mehrer nachrichtung/einen Extract deſſelben hieher geſetzt haben/ 
ſintemal es die Schiffarth vnd Niederlage / fo dieſer Stadt Herg 
vnd Leben iſt / berrifft / auch vorige Privilegia vber die Niederlage 
fein deutlich declariret, vnd beſtetiget. | 


Extract aus VVartislai X, General Confirmation’ pri- 
vilegiorum in fpecie die Schiffarth und Niederlage belangend/' 
aus dem Pommerifchen ins Hochteutfche verfeger, - 

ER N Gottes Nahmen Amen. Wir Wartißlaff 
NP: von Gottes Gnaden / Hergog zu Stettin Pommern/ 
&: NN ber Eaffuben und Wenden/Fürft zn Rügen, Pr 
3) > Bekennen vor ons/onfere Erben vnd Nachkom⸗ 
men/ offenbar bezeugende / mit diefem unferm Brieff. 
Das wir vnſern lieben getrewen/ Bürgermeiftern Rahtmännen } 
Kauffinan / Bürgern/ Einwohnern /ond der Gemeine / und allen 
83 Nachkoͤmlingen dieſer Stadt Alten Stettin / nachfolgende 
unft / vnd Gaben geben / vnd verewigen / vnd jedermenniglichen 

er ſey wer er wolle / Ernſtlich gebieten / Das alle Schiffe/ Schu⸗ 
ten / Kahne / Bothe vnd Gütter/was nahmen fiehaben/fo von dem 
friſchen Hafe zwiſchen dem — vnd Schwantevitz geſegelt 


ij kommen / 
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kommen / vnd gebracht werden/ gentzlichen vnnerruckt / ſonder ei⸗ 


nig anſchiffen / fuͤrter Die Oder recht hinauff biß vor vnſere genan⸗ 
te Stadt Stettin binnen Baums gebracht / geſegelt vnd gefuͤh⸗ 
ret / auch darinnen alle Guͤter außgeſchifft / in die Stadt gebracht / 
vnd damit gewoͤhnliche Niederlage gehalten werden ſolle. ! 
Auch ſoll man mit allen Guͤtern / was Arc die ſeyn vnd wie fie 
genen werden mdgen/ fo aus der Marek / Meiflen/ Sachfen / 
öhmen/ Polen / vnd allen andern Dberlendern in onfer Hertzog⸗ 
thum / Hertfchafftenund Sanden herab gebracht und geführet wers 
den/ die rechte Strafle und Wege nach onfer genanten Stadt zie⸗ 
ben/fahren und halten, Im gleichen mit den Wahren / ſo von unten» 
auff zu Waſſer ankommen vnd gebracht werden/follman der Oder 
rechte Fahrt haften und flieffen/ond diefelbe in Stettin bringen, 
Niemand aus den genanten vnd andern Dberlendern foljens 
nige Rauffinanfchafft und Handtierung treiben / niederwerts fürs 
ter / dann vnſere Stadt Stettin belegen. 
Wo jemandt foͤrder ſegelen vnd anſchiffen / oder Schiffe / 


Schuten / Boͤte / Kahne vnd Güter bringen und fuͤhren / Abwege 


vnd Straſſen ſuchen / oder weiter Kauffmanſchafft treiben / oder 


anderer geftalt dann obberuͤrt hiebey thun / oder laſſen wuͤrde / ſollen 


dieſelben Guͤter alle / als den halben theil an vns / vnſere Erben vnd 
Nachfonmen/ vnd die ander helffte / an vnſere liebe getrewen der 
Stadt Stettin vnd jhren Nachkoͤmlingen / verfallen ſeyn. Zu dem 
Ende wir vor uns / vnſere Erben / und Nachkommen / obgenanten 
vnſern lieben getrewen vnd ihren Nachkommen / vnſer Stadt Stet⸗ 
tin / ſo thane Guͤter anzutaſten / vnd ſich der verfahrnen Guͤter zuun⸗ 
terwinden / erlauben / vnd Vollkommene macht geben. Zu mehrer 
Vhrkundt vnd Zeugnus / ſeind hieran / bey vnd vber geweſen die 
Wuaͤrdigen / Erbarn/ Düchtigen vnd Erſamen / onſere liebe getrew- 
en / Raͤthe / Herrn vnd Manne / D. Hermannus Schlupwechter / 
Kirchenherr zum Stralſunde: Wernerus Sommer / Thumbherr 
in S. Otten Kirchen in Alten Stettin ; Heinrich von der m 

vnſer 
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vnſer Cansler + Albrecht Schwerin vnſer Rüchenmeifler < vnd 
Melchior Kubenow / Kahtman vnd Abgefandter vnſer Stadt 
Greiffswalde/ mit vielen andern Glaubwuͤrdigen. Vnd diefes zur 
nachrichtung und mehren Gedechtnus haben wir Wartißlaff vor 
ons/onfere Erben/ond Nachkommen / mit gutem Wiſſen und Bol 
bort an diefem Brieff vnſer Siegel anhengen laſſen / fo gegeben vñ 
gefchrieben in onfer Stadt Stettin/nach der Geburt Chriftionfers 
HErrn / im 1467. Jahre / am Montage CorporisChritti, 


Paſtey vor dem H. Geiſtes Thor. iR 


ÄANno 1467. vmb Johannis Baptiftz ift die Paftey 
2vor dem N, Geiſtes Thore auffgeleger worden. 


S. Jacobi Kirchentburn eingefallen. 
Nno 1469, Iſt S. Jacobs voriger Kirchenthurn 


eingefallen/ ond hat die Orgel mit eingefchlagen / wie dauon 
in derfelben Kirchen am feiler/ hinter einem Epitaphio, in einer 
Steinern Taffel dieſe Wort gefeget feind : Anno Millefiimo 
Quadringentefimo Sexagefimo nono,indieCrispini & Cris« 
pinianicecidit turrisuna cum -Organo, 

Es iftaber folgendesein ander Höher Kirchenthurn / Durch 
Meiſter Hans Bonecken erbawet/ mit Rupffer bederket / vnd An- 
no 1504. am Tage Margarethz allererfi fertig worden / welcher 
noch jtzo ſiehet / vnd find zu derzeit Kirchen Vorſteher geweſen / 
Hans Stoppelberg/ Hans Schwarte/ Dinnies Wuͤſteney / vnd 


Paftey vor dem Muͤhlenthor. 
‚ANn0 1472 Iſt die Paſtey vor demSyrüplenthor auff- 
geleget / und der Grabe / von dem Paſſowiſchen Thor an/biß 
an das Frawen Thor gemacht worden. - 
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“ .. 


gen: Vnd von Fundation deffelbeneinfurger 
Bericht, 


IS Nno 1472, auff Oftern / haben Ein Erbar * 


Raht allhie / mit den Alterleuten des Kauffmans 





% auff dem Segler Haufe begeben/ erwogen : Die v0. 
eigen alten Ordnungen vnd Statuta revidiret, vnd zu mehrerrich- 
tigfeit/ auch Verhütung ferner unzimlichen Straffbahren Hand 


lungen / etliche gewiffe Artieull beliebet / verfaſſet vnd publicirt,oße 


ne gefehr des inhalts: 

as ein jeder Kauff: vnd Handelsman allhie / der Segeler 

Gilde — fein Handwercker / ſondern ein freyer Kauff⸗ 

an ſeyn ſoll. 

y Er follauch Echt und Recht geboren/ond Ehrenwert ſeyn. 

Er ſoll auff der Alterleut Verbadung gehoͤrſamlich erſchei⸗ 

nen vnd gemeine Stadt: vnd Kauffmans Haͤndel / ſo jhnen von ei⸗ 

nem Erbarn Rath proponitet worden/eindrechtiglich mit befchliefe 

fen helffen / damit beſtendige Reſolution eingebracht / und das ge⸗ 

meine beſte befodert werde. Wer dieſen zu wieder handeln vnd 

vngehorſam ſeyn wuͤrde / dem ſol der Kauffhandel geleget werden. 


Wann auch ſonſten die Alterleute bey gewiſſer Poen verba- · 


den / vnd ſich jemands ohne Ehaffte noht nicht einſtellen wuͤrde / ſoll 
derſelbe durch der Alterleute diener gepfandet werden. 


Da er Pfandkerung thate / ſoll auff anordnung eines Crbarn | 
Ratho / durch die Stadtdiener die Execution verhofffen / vnd die 
Vngehorſamen / in des Rahts vnd Alterleute Bruch vnd Straff | 


verfallen feyn, 

Niemand follauff Herrn vnd Fürften : Auff Einen Erbarn 
Raht: Vnd fonften Ehrliche Männer/ Frawen vnd Jungfrawen 
Ehremuͤrig reden / bey hoͤchſter Straffe, * 

er 


| die 
[3 vielfeleige Mangel vnd Gebrechen / ſo ſich biß dahero 


Des Segeler Hauſes Geſebe vnd Ordnun⸗ 


‘a 
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Wer auff dem Seglerhaufe trincken will / der folldes Hau⸗ 

ſes Brüderfchafft gewinnen/ond Ehrenwert ſeyn: Jedoch der hoch⸗ 
gelobt Adell : Frembde Vornehme Leute / Schiffer und Boßleute 
bieuon aufgenommen, 

Da ein Bruder einen Gaſt mit auffdas Hauß brechte / der 
ſelbe fehe zu/ das er folchen Gaſt bitte / Damit der Wirt des Gaſis 
nicht entgelte, 

Wannfemands dafeldft an feine Ehre und guten Nahmen 
gegriffen/ vnd folches mit zween Zeugen fo es gehört / erwieſen 
würde/foll der Injuriant vom Haufe außgefchloflen ſeyn / biß er 
demjenigen/ welchen er geſchmehet / Wandel und Abtrag gethan: 
Vnnd folldazı an die Alterleute des Segelerhaufes zweene Steine 
Wachfes verbrochen haben. 

Wuͤrde einer den andern ins Angeficht oder fonften ſchlagen / 

der foll des Hauſes nicht würdig ſeyn / fo fang biß er dem jenmgen 

gleich und gerecht worden/ ond dem -Daufe zweene Steine Wach⸗ 
fes firaffe gegeben, A, 

er einen andern im Ernfie fügen firaffet / und folches mit 
zween glaubwürdigen Männern bezeuget würde / ſoll derfelbe an dz 
Hauß einen halben Stein Wachs verbrochen haben, 

Es foll feiner dem andern dafelbftzu Wollen oder hafben zu⸗ 
trincken / oder fonfien den Bollfauffen einen Beynahmen geben/bey 
firaff eines halben fteins Wachſes. 

Es foll auch allda aufferhalb gewöhnlicher Spiele / kein Dop⸗ 
pelfpiel bey firaffe eines halben fieins Wachfes gehalten werden, 

Ein jeder foll feine Zeche alsforth bezalen / oder zu feiner ers 
fen Wiederfunfftrichtigmachen/ vnd nicht zwey Gelage auff ei⸗ 
nander anſchreiben laſſen / bey Vnnachleßiger ſtraffe. 

Niemand ſoll vorſetzlich Glaͤſer / Kannen oder Leuchter ent 
gen hawen / zerbrechen / zerwerffen / zerſchlagen oder ſchumpfie⸗ 
ren / bey ſtraffe zwey Pfund Wachſes und erſtattung des Schadens, 


Der 


— 


n8 Das fe Bub 

Der ſeyn Gewehr oder Meffer auffden Haufe oder. 
auffeinen gg Ironie Wachfes : Da er aber jemandes 
er 20, fl, firaffe geben, 


Es foll auch fein Knecht ohne redliche Bewerb gu — 
Herrn indie Stube oder das Gelach gehen) bey firaffe —“ 


fes/fo der Herr deſſelben Knechtes geben foll, 

Dajemand diefer Articul halben firaffellig / Vnd den Bruch 
nicht aufgeben / noch fich jegen Die Alterleute gebürlich ſchicken 
würde/derfelbe folldes Haufes Vnwuͤrdig ſeyn: Vnd fo er dars 
auff kommen wuͤrde / foll den anwefenden Öeften fein Bier gezap⸗ 


fet werden/biß fieden Vngehorſamen vom Haufe und rer Geſell⸗ | 
ſchafft verwiefen und abgeſchaffe. — 


Wuͤrde ſich auch einer der firaffe halben / des Haufes fres 
ventlich enthalten :Sollderfelbige für Gericht / als ein Mutmwillis 
ger Freueler vnd der einen Haußfriede —— mit gewalt / kla⸗ 
gen verfolget werden. 

Letzlich ſol des Hauſes Diener vmb neun vhr Abends auff⸗ 
ſchlagen / oder wie die Wort auff Pommeriſch lauten: Affkloppen / 
vnd das · Hauß ſchlieſſen. Wer darüber biß zehen vhr beſitzen bleibet / 
ſoll den Alterleuten feinen Bruch geben, 

Notadum ‚das die Alten mehrentheils jre Bruche vnd Straf⸗ 
fen auff Wachs / vnd nicht auff Geid geſetzet / iſt ohn zweifel dahero 
geſchehen / das dieſe Bruͤderſchafft domaln im Bapſthumb viel 
leichter / bey den Begengnuſſen vnd auff die Todtenbahr gehal⸗ 


ten / auch faſt in allen Kirchen allhie / gewiſſe Altare mit jährlichen \ 


prabenden, Wachsliechtern end andermOrnatverfehen/ inmaf 
fen die Alten Siegel und Brieffe befagen :darin auch unter andern 
zu finden/ Das allbereit Anno 1334. Die Alterleute benandtlich Jo- 
hannes von Öurll/Thydemannus Weſtphal / £udolff Scherf 
vnd Engelbrecht Sachfendorff/ zu einen gewiſſen Altar und Prie⸗ 
ferhebungen conferirer fechs Hufe n / im Dorff Woltin belegen, 

Anno ıszg. haben diefelbe Alterleute in S. Niclaß — 

allhie 
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allhie /einen Altat in honorem Stephani protomartyris und.S. 
Luciz : Wieauch Anno 1346, in&, Jacobs Kirche hieſelbſten / 
denſelben Heiligen zu Ehren einen Altar gefiffte, —- 

Anllangend die Fundation des Seglerhauſes / iſt zu melden / 
das allbereit bey der Wendẽ ʒzeiten / vor etlichen hundert Jahren / ein 
ſolch offentliches vnd beſage der Hiſtorien / ein ſehr zierliches anſe⸗ 


henliches / Hauß allhie geweſen / darin die handtierende Kaufflente 
Ihre gewoͤhnliche Zufa 


mmenfunfften und fonderbare Hepdnifche 
Feſie Zech: Vnd Trincktage gehalten. Dann dieſe Siadt von 
ſehe herauß ein Schiffreiches Emporium vnd Gewerbſtadt gewe⸗ 
fen/ auch natura loci faſt nirgendt anders dann auff Sc 


end Handlungen fundiret vnd bewiedemet. 


Als aber nach der Wendẽ ausgang / die Sachſen vñ Teutſchen 
ſich allhie geſetzet / vnd folgendts ein Newes Stadtregiment auff⸗ 
gerichtet worden / haben ein Erbar Raht / vnter andern Politiſchen 
Ordnungen vnd Zuͤnfften / auch dieſe Kauffmans Geſellſchafft in 
guter acht genommen / vnd dieſelbe in ein beſtendiges corpus ver⸗ 
faſſet / end mit gewiſſen Privilegijs, vnd vier Alterleuten verſehen / 
vnd dieſelbe für das Vornembſie Gliedmaß der Stadt erkleret vnd 
geachtet. Als ſich auch ferner dieſe Stadt in die Hanſehiſche 
Buͤndnus begeben / vnd die Commercia vnd Schiffarten in benach⸗ 
barten Konigreichen vnd Landen ſehr zugenommen / hat dieſe Kauff⸗ 
mans Geſellſchafft / nach Exempel der andern Lobliche Verwand⸗ 
tert Hanſehe Stedte / ein New Seglerhauß allhie erbawet / vnd da⸗ 
rin jhre Conventus und Rahtſchlaͤge / auch privar Handlungen 
verrichtet/ vnd alfo Handel und Wandel bey diefer Stadt vermeh⸗ 


ret und befordert, 


NB, Bor Alters feind nur vier Alterleute oder Vorſteher der 
Segler Gilde gewefen, Hernacher feind vier Altermänner von 


der &ewandfchneider Brüderfchafft dazu fommen: Das jso.acht 


Seniorn oder Aterteute des Geglerhauffes ſeyn / welche beydes 
2 vber 


— 


0 5. Daserfie Buch — 
vber Kauffmans Vnd Gewandſchneder fachen/ mit gleicherBot 


meßigkeit richten vnd handlen. 


Die Stadt Gartz durch Bruſchavern / 


vnd die Stettiner / mit einem beſondern 
| Stratagemateeingenommen, 


e 
- 


ar 


NR 
N) 





vorden / vnd verhelt ſich daſſelbe alfo: 
— Es hat Hertzog Wartißlaff der X, in obge⸗ 


zwiſchen Marggraff Allbrechten und HerßogE 


wege dahin getrachtet / wie er die Stadt Gartz vnd andere Sch 
fer/ ſo der Marggraff eingenommen/wiederumb an das Fuͤrſtlich 


Haus Stettin Pommern / bringen indchte, Nach dem aber en | 


von den Marggraffen fehr befejliget/ und allezeit wol befeget / on 
dahero nicht wol zugewinnen war / hat er ben etlichen des Orths 
geſeſſenen vom Adell/ als Janeke Dofelenten/ Heinrich Schöne 


decken / und Barthofomaıts Brufehauern/ als auch mit dem Rabe - 


der Stadt Alten Stettin in geheimb vnterbawet die Sachen in gır 


ter acht zu haben/ und da bequeme Gelegenheit fich ereugen würde/ | 
Fleiß anzuwenden das man Sarg undandere Haͤuſer daherumb/ 


eins wieder einbefommen Fönte, 

Nun trug fich diefeOccafion, und Bequemigkeit zu/das An- 
no 1478, Werner von der Schulenburg / domaln Kefidierender 
Ehurfürftlicher Haͤuptman zu Gartz / auff Mifericordias Domi- 
ni,einen jungen Sohn hat Zauffen laſſen / und daſelbſt ein ſiatlich 
Convivium haften wollen, | | 


Weil er aber dazu Habern für die frembden Geſie beduͤrfftig 


geweſen / hat er einen feinen Diener an die nechſt geſeſſene Pom⸗ 


Edachten Prentzlowiſchen Vertrag (fo — —— 
ich 
dem andern auffgerichtet) nicht gewilliget. Derhalben er dannallee 


© 
—— 


— 
⸗ 


Nuo a47s iſt die Stade Gartze mit einen 


ſonderbaren Stratagemare wieder eingenemmen 
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nieriſche vom Adel / vnd unter andern auch an ermelten Brufchauer 
zu Brufenfelde Srbgefeffen/abgefertiget, Welcher fich erfleret/ 
da ferne es Werzugf leiden fonte/ wolte er am Donnerflage nach 
MitericordiasDomini,che der Tag wärde anbrechen/etliche IBa= 
gen mit Habernin Garsliefern, | 
Wbaorauff der Diener gefagt/ es Fönte wol fo fange Verzug 
haben/ und er wolte auch wol beftellen/das er defto früher Durch den 
oll geftattet/ ond indie Stadt gelaffenwerden folte, ee i 
Bruſehauer nach Stettin gezogen / vnd dafelbft Merkog IBarti 
laffen dem X, alsauch den Raht von Stettin fein Vorhaben und 
Anfchlag entdecket / ond mit ihnen gewiſſe Abrede genommen) der⸗ 
geſtalt / das auff ernanten Tag gar frühe / / Hertzog Wartißlaff mit 
feinem Kriegesvolck vom Lande zu/ vnd die Stettinifchen Die. Oder 
henauff zu Waſſer: Die Stargardifchen aber / auff vorgehende 
vertrawliche avifo, von jenfeit der Oder / mit etlichen Keifiigen vnd 
Fueßvolck vnuermerckt ſich einftellen möchten) als Dann er fein vor: 
haben ins IBerefrichten wolte, 
| Dat demnach acht Wagen mit gewapneten Mennern / und 
infonderheit etlichen vertraten vom Adell (derer Nahmen zum 
theilobengefert/ ) geladen/ und die Wagen allenthalben vmbher 
mie Hew vnd Stroh beſtecket / auch barüper groſſe Secke mit Hech⸗ 
ſell / als were es Haber/gefegt, Auch etliche frifche/junge/ Wehr⸗ 
Kerles in Basrfleider verfleidet/fo Die Fuhrleute fein müß 
en vnd denſelben gute Spieße an den Wagen gefteckt, Bapift 
alfo zu Mitternacht außgefahren / vnd als er vınb 2, Vhr in der 
Nacht vor den Zoll kommen / haben ihn die Landtsknechte als forth 
dem empfangenen Befehl nach / durchgelaffen / welche er doch als⸗ 
bald zumtheilerfiochen/ zum theil von der Brücken herab indie. O⸗ 
der geworffen bereitet) den Thurn ond Zoll eingenomumen/ 
| vnd denſelben auff alle Fürforge / damit warn der Anfchlag auff 
F Gars nicht gerathen ſolte / fie wiederumb zu rückte herdurch kom 
men konten / durch etliche feiner geführten beſetzet. Iſt darnaͤch fiir 
ij die 
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die Stadt gerucket / vnd wie jhme auff ſein Angeben / die Thöregee 
offnet / hat er vier Wagen laſſen hienein gehen: Den fuͤnfflen aber 
vnter dem Thore / damit daſſelbe nicht ſolte wieder t vnd 
verſchloſſen werden / vnd die drey letzten Wagen drauſſen behalten. 
So ſeind auch allbereit dem gemachten Anſchlage nach / ctli⸗ 
che Ader Fahne voll Stettiniſcher gewapneter Bürger / to 
matten bederfet /an der Gartziſchen Brücken gelegen vnd auffge · 
wartet / welche auff Brufebaners zufchreyen/ aus den Kahnen: wie 
dann auch die von Adel von den Wagen herfür gewiſchet / das 
Thor undeine Gaſſe nach der andern eingenommen und.geruffen/ 
Hoſcha Stettin/Hofcha Stettin/ und was ſich zur jegenwehre ge« 
ſtellet erwuͤrget. Darnach haben fie das Stettinifche Thor mit 
gewalt eröffnet/ end Hertzog Wartißlaff Den zehenden / der mit ſei⸗ 
nem Kriegsvolck( welches mehrentheils Stettiniſche Buͤrger gewe⸗ 
fen) dafür gehalten / eingelaſſen. Die Stargardifchen feind auch 
als forch mit etlichen Fueßvolck und Keifigen Pferden von ienfeit 
der Over zu huͤlff kom̃en. Dʒ Kriegsvolck hat dz Schloß / fo Marge 
aff Johannes darin bawen laſſen / geſtuͤrmet / vnd zehen Tage da - 
Pr gearbeitet/endlich mit Gewalt eröbert: Darüber vielderfonen/ 
end infonderheit ein Gartziſcher Bürgermeifter Cort Klinckebeil / ſo 
im Schloß gewefen/ zu Todte kommen. &s find auch der Stettinie 
fchen vnd Stargardifchen Bürger etliche auff dem Platz geblieben 
viel aber von dem Puluer fo im Schloffe ohne gefehr angangen/bes 
fchediget und vmbs Leben gebracht worden, ; 
Der Häuptman Werner von der Schulenburgf als’ er. gefer 
hen / das er das Schloß nichtlenger halten koͤnnen / haterfich durch 
einen verborgenen Gangk mie feinen Dienern auff das eine Thor 
verfuͤget / in meinung ſich auff demſelben eine zeitlang zuerhalten. 
Vnter des aber Bat Hersog Wartißlaff dz Schloß in grund gebro⸗ 
chen / ſich auch dem Raht und Bürgern huͤldigen vnd ſchweren laſſẽ. 
Hernacher iſt das Thor oder Thurn / darauff der Haͤnptman 
ſich enchalten / geſtuͤrmet worden, Vñ ob er wol nebenſt ſeinen Dies 
* nern 
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nern ſich dauon Mennlich erwehret / iſt er doch endlich mie Fewr vnd 


Rauch dermaſſen beengſtiget vñ genotpreſſet worden / das er endlich 
verſprochene Rittermeßige Cultodia, ſich Hertzog Wartiß⸗ 

la BE, vnd ergeben, } 
Der Hertzog hat ehe Fauftgebotten / vnd jhn daneben 
Willk omen geheiſſen. Worauff der Haͤuptman geantwortet: Bin 
ich nicht willfommen/fo komme ich gleichwol. Wie darauff feine 


S.Ggeſaget: Werner wir ſehen euch gerne, Der Haͤuptman fer« 


ner geantwortet, Sch habe E. F. G. niemaln fo vngern geſehen als 
j60. Welche aufftichtige Rede und Antwort dem Hertzogen ober 


aus wolgefallen / hat fich auch jegen jhme allewege gantz gnediglich 


erzeiget, Vnd ift alfo die Stadt Gartz / ſo der Marggraff in die 


zehen Jahr eingehabt vnd beſeſſen / durch vorgedachts Stratagema, 


vnd der Stettiniſchen vnd Stargardifchen Huͤlff vnd Nachdruck / 
an das Fürftliche Hauß Stettin Pommern wiederumb gebracht / 


auch biß auff heutigen Tag dabey erhalten worden. 


Verrade mit gleicher Behendigkeit 


eingenommen. 
I Vevemfelben 1478. Jahre / auff den benanten 


Donnerſtag nach Mifericordias Domini , in derſel⸗ 
> ben Morgenſtunde / hat Hertzog Wartißlaff X, Das 
Be) Schloß vnd Stadt Verrade / mit gleicher behendig⸗ 

keit / durch Heinrich Lindeftedten / und Seiner F. G. 
Haͤuptman zu Vkermuͤnde einnehmen laſſen / welches dann alſo 






zuuor wolbedechtlich mit jhnen beſiellet war, 


VBVBVnd haben darauff den Haͤuptman Curt Schlabersdorff 
gefangen befommen, Weil aber Verraden in Eill nicht beſetzet 


worden / hat es Marggraff Allbrecht / nebenſt Loͤkeniz und andern 


Fürfitichen Senfern vnd Flecken / aloforth wieder erobert vnd ein⸗ 
genommen. 
| Q 3 Conſtitutio 


124 "Das erfie — — 
Coalicutio von ine Srngeeteend — 
— * Gerade auffg 


Nno1478. uff a i ob: + 
Bürgerineifter ond Raht der abe Alten 2 in/ 
mit einmutiger Beliebung der Alterleute des 
Ba mans/ Gewercken vnd ganger Gemeine allbie/ eine 
Contitürion, wie es in Erbfellen / wenn Eheleute 
ohne eheliche Leibes Erben verftorben/gehalten werden folle/publi- 
\ ciret, und diefelbe zu ewigen zeiten ftete ——— — 
—— re: 









eine Wittve zur Che himpt / end mit derfelben in wehrendem Ehe⸗ 
ftande Feine Leibes Erben gezeuget / das die letztlebende Perfon, fie 
fen Mann oder Fraw / des verfiorbenen nachgelaffenen Erben / das 
Halbe Gut / es fen an bewegliche oder vnbeweglichtẽ Guͤttern / nichts 
ausgenomen / zur Erbfchichtung heraus zu geben / ſchuͤldig ſeyn ſoll. 
Wenmn aber ein Geſelle oder Mann/eine Jungfraw zur Che 
genommen / vnd mit ihr Feine Kinder gezeuget / das er nach feiner — 
Frawen Abſterben / deroſelben Erben / nur die helffte des Brautſcha⸗ 
/vnd Die Todte Gerade herauß zu langen / pfuͤchtigk ſeyn fol: 
Ace es Ai mit dem febendigein Heergewede und lebendigen de  _ 
rade su halten/was für ftücken Darein gehören /dauon wird gleiche» · 
. fals in diefer Conttirution difponirerpnd außgedruckt / inmaſſen 
daſelbſt zu leſen, 


Ein gut Hering-ond Korn Jahr. 


Nino 1481, Iſt ein herrlicher vnd ſchoͤner Sommer/⸗ 
auch fruchtbar Jahr gewefen / in welchem Jahre / ſolch eine 
groſſe menge von Hering allhie ankommen / wie zuuor nicht ge⸗ 
fiheben/ oder gehoret worden/alfo das alle B Bürger und Kaufſmans⸗ 
= poll ER Es haben aber die Kanfflet großen — 





Hjaoy 
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— 
— 
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daran erlitten / dann fie die Laftmehrentheits für 30, fl, eingefaufft/ 


Da Seccantſchen hie. ° Air 


aber für 10. oder 8. fl. wieder geben müflen, Welchen groffen fcha- 
den Gott der Allmechtige /dennoch mit einem Miltreichen Korn 
rin etwas erſtattet. 


Zwey theil des Stadtgerichts verkaufft. 


3 — iasꝛ. am Mitwoch Converfionis Pauli, hat 
Hertzog Bogißlaff / die ſer Stadt zwey theil des Stadtgerichts 

allhie / vmb der mannigfaltigen Woithat / vnd manche trewẽ 
dienſt / fo Buͤrgermeiſter / Nahtmanne / vnd die gantze Gemeinheit 
zu Stettin J. F. G. Voreltern ſeligen / vnd jhr ſelbſt bewieſen / tag⸗ 
lich thun / vnd in zukommenden zeiten noch thun můgen / verkaufft 
vnd zugeeignet / Erblich vnd zu ewigen zeiten bey der Stadt zu blei⸗ 
ben/ vnd da nimmer von zu kommen / inmaſſen die Wort im Vers 
trage lauten vnd mit mehren befagen, we 


Hanſehtag in Luͤbeck. 


3) Ka 1486. find auff den Hanfehtag nach Luͤbeck / 
wegen dieſer Stadt / Gerd Stoͤuen vnd Albrecht Glinde der 
Jünger /beyde Rahtmanne / verſchicket worden, 


Streit zwiſchen Stralſundt und Star; 
| gard allhie vergliechen. 


Nno1437. am Newen Jars Abendt / iſt allhie in Ab 
ten Stettin / zwiſchen Stralfund und Newen Stargard / die 
ſchwere Sache vnd Mißnerſtendnuß / fo enter dieſen beyden 
Stedten vor etlichen Jahren entſianden durch Hertzog Bogißlaf⸗ 
fen guͤtlich tranfigirer und beygeleget worden, Dann ts hetten die 
von Stralfunde verruckter Jahren Thomas Parchen/Bürgermei- 
fern von Stargardgefangen / vnd auff 1625, fl, Reiniſch gefiraf- 
ſet / auch jhme vnd etlichen andern mehr Stargardifchen *8 
* * 


.“ 


5 





18 .  Dasafeduh 
vnd Handelsleuten / ihre zimbliche Haab / Echiffe vnd Guͤter ge 
nommen: Herjegen hetten die von Stargard/D, Sabellum Sieg. 
friedt Buͤrgermeiſtern vom Stralſund / Eberhard Segeberger 
Heinrich Hoffmeiſtern / vnd noch zweene andere Stralfim 
Bürger / als fie emsmahts des Ortho Se a ar m 
alffgegrieffen/ in Arret und Gefengnuß geleget / vnd fo lange dar 
ingehatten/ biß diefe Sache durch hochgedachte J. F. G. Vnd der | 


verſchriebenen Landaͤthe in jegenwart beyder theile abgeordneten 
vnd obgedachte Gefangene fo wol jhre Nachkommen und Erben — 


den Stargardiſchen das jenige wasgeſchehen zu keinen zeiten auff⸗ 
reppen / oder ſie dißfals beſchuͤldigen vnd anklagen / jhnen durch j)e 
Guͤter Geld vnd Wahren / ſo ſie zeitwehrender Beſtrickung der > 
rigen zum Stralſunde angehalten / Reſtituiren, ſo wol auch den 
Arreltirten Stettiniſchen Bürger gleichsfals wieder loß geben. 
Herjegen die Stargardifchen ‚ermelte Gefangene vom Stralfuns _ 
de angefichts relaxiren md auff freyen Fuͤſſen flellen / und beyde 
Städte hinfüro mutua commercia, freyen Handel und Wandel 

in vnd aufferhalb Stralfund und Stargard refpetive haben/ vnd 
diefen Anfpruch ftets und fefle bey Straff 6000, Reiniſcher Guͤl⸗ 

den halten follen, 


Bogislai Magni Hochzeit /mit Königs Cafmiri 
in Polen Tochter. | 


FRE Ach dem verruckter Zeit Hertzog Bogislai 
2 erfte Gemahlin Margaretha/ridericides Churfürs 
a) fen von BrandenburgfZochter/ Todts verfahren/ 
hat Hergog Bogißlaff X. fich mit Cafimiri des Ko⸗ | 
* niges von Polen Tochter / Anna/wiederumb verhey⸗ 
rahtet / vnd Anno 1491, allhie zu Stettin Beylager gehaltem Vnd 09 
ift die Braut am Tage Marien Keinigung/ mit Koöniglicher vnd | 
Fuͤrſilicher Pracht altbie in Stettin anfominen, Dann nicht = 
m 


geſtillet und vertragen worden / das fie von Stralfunde - | 


— 





— 


Der Stettiuiſchen Geſchichten. —* 
fein in jihrem Comitatu, viel Vornehmer Herrn aus Polen / ſon⸗ 
dern auch die Hertzogen von Sachſen vnd Mecklenburgk / vnd an⸗ 
dere Herrn mehr geweſen / welche vberaus wol gezieret / mit herr⸗ 
lichen ſchoͤnen Pferden herein gepranget / vnd die Braut von Star⸗ 
gard aus / begleitet haben, Dauon in einem Alten Buch / vom Mag: 
Evvaldo Klöuen/ Conſulatus protonotario, nachfolgende Wort 
verzeichnet ſeind. 

Anno Domini Milleſimo Quadringenteſimo nonage- 
ſimo primo, in die purificationis Mariæ, Illuſtriſſima Anna, 
filia Sereniſſimi Regis Poloniæ, fuit elegantiſſimè introniſata 
in Stettin,de Stargardiä veniens, adeò ornate,imd ornatiſſimè 
ut nihil fupra, cum tantä magnificentjä nobilium, auro & 
argento {plendentium, cum formiffimis equis, aureis frenis, 
margaritisnuncantt,nunc retrö tectis. Affuerunt eidem, 
eoetui, Principes Megapolenfes, Dux Magnus & Balthafar , & 
alij llluftresyiri, qui eriam pulcherrim® venerunt,fed non fuit 
comparatioad Polonos,propter margaritarumabundantiam, 
Dicere aut fcribere de Triumphis habitis non fufficerer hæc 
præſens papyrus. Unum tamen inter cztera annedtendum eft, 
Adfuit Unus Polonus,vir in bellicä arte,& in his, quæ ad mili- 
tiam fpedtant, validiflimus, Hic, ordinato quodam apparatu 
hafti ludij,ingenshaftiger, aded fortiter, aded magiftraliter, 
reliquos nobiles de caballis detorfit, cum tanräadmirationc, 
omnium,utungquam yifumeft, Grates & Magifterium illıus 
artisultraomnes obtinuit, vir parvz ftaturz, fed:rebus belli- 
cisgerendis yalidiffimus, Qui etiam in Curia Imperatoris, Cis 
Renum, in Bavariä & Sueviä fimilia peregit. | 

Mit Diefer Gemahlin hat Hertzog Bogißlaff fünff Söhne 
vnd drey Tochter gezeuget / Als Frewelein Annam / Georgiums 
Primum, Cafimirum VII Frewlein Eliſabeth Barnimum IX, 
Frewlein Sophiam/Barnimum X. Et Oitonem Quartums, 
Frewlein Anna ift Dergog Georgen von Lignig ; Vnd Fremwelein 

BR Sophia 


. 


izüʒ Das erſte Buch N a 
a / Hertzog Friederich en mHolflein/ondKönigenin Denne· 
— * vermaͤhlet / von welcher — Adolff Hertzogen zu 
Polſtein / vnd Fraw Elifaberh/Hergog Vlrichs zu Mecklenburg er⸗ 
Gemahl / geboren. BarnimusIX. OttolV. Vnd Frewlein 
liſabeth / find in jhrer Kindheit geſtorben / und allhie in Alten Stet- 
sin Fürftlichlfunerirer und begraben worden, | - 
Vom Georgio I, Cafimiro VIII. Vnd Barnimo X, 
fol hernacher gemeldee werden, - 


Vertrag zwiſchen Hertzog Bogißlaffen | 
vnd der Stadt auffgerichten, 


Ndemſelben 1491. Jahre / ſeind zwiſchen hoch? ⸗ 
gedachten Hertzog —— vnd der Stadt / we⸗ 
2gen des Dammeſchen Sees: der jährlichen Orbohr: 
9 etlichengemachten Statnten: der Freyheit des Ho⸗ 
ves allhie: der Müng vnd anderer Differentien hat 
ben / ſchwere ond wichtige Trataten vorgefallen. Welche ob ſie 
wol anfenglich etwas ſcharff und weit außgeſehen / ſind ſie doch end⸗ 
lich durch Vnterhandlung Herrn Berndt Rohrs Doctoris, und 
a en Ordens / Comptern zu Wildenbruch Werner von 
der Schulenburg / Haͤuptman der Lande Stettin / Martin Carith 
Doctoten und Dechant zu Colberg / vnd andern mehr verſchriebe⸗ 
nen Land aͤthen / als bie zu nie dergeſetzten Scheides Richtern / am 
Mitwoch vor Felieis, guͤtlichen componiret vnnd beygeleget 
worden. 
Vnd hat Ein Erbar Raht bey dieſer Handelung / hochgedach 
tem Hertzog Bogislao, den Dammiſchen See / welchen die Stade + 
‚ Mdie208, Jahr Pfandesweiſe mit allen zubehoͤrungen und Ge⸗ 
sichtigfeiten continue eingehabt/ vnd gebrauchet / ohne 
Entgeltnus wieder abgetretten vnd 
fahren laſſen. 
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Der &rettinikhen Geht: ng 
Vertrag mit den Thumbherren zu S. 


Otten allhie / auffgerichtet. 


Nno 492. am Tage ©: Carharinz; iſt zwiſchen den 

Thumbhern zu & Diten allhie / vnd einem Erbarn Raht / vn⸗ 

ter andern auch wegen etlicher Thumbherrn Häufer/ond Ho⸗ 
fe/ fojegen S. Otten Kirche und bey der Maur belegen / ein gewiſ⸗ 
ſer Vertrag auffgerichter, 


Hertzog Bogißlai Reiſe nach Jeruſalem / 
vpnd was ſich zu S. F. G. wiederkunfft all 


hie zugetragen. 


Wolfarth / nach Jeruſalem ins Heilige Land zuthun⸗ 
| de/fich vorgenommen, Vnd iſt demnach am Tage 
Luciæ, mit Werner von der Schulenburg / Ern Martino Carith / 
Ern Bernt Eggebrechten / vnd ein vnd viertzig andern Vornehmen 
Anſehenlichen Adelichen Perſonen vnd Landſaſſen / in die dreyhun⸗ 


dert Pferde ſtarck Darunter die Diener alle mit Rothen Luͤndiſchen 


Tuch befleidet gewefen/) vnd acht Trommeter aufgezogen / feine 
Reife bald vollendet und am Gruͤnen Donnerftage des 1498. Ja⸗ 
res/ wieder in Stettin glücklich angelanget / vnd mit groffen Frew⸗ 


den/von feinem Gemahl / Junger Herrfihafft / dem Hoffgefinde/ / 


vnd der ganzen Stadt entfangen: Iſt von ſtundt an/ mit allen feinen 
Geferten/in S. Otten Kirchen gangen/das Te Deum Laudamus 
fingen laſſen und GOtt dem Allmechtigen für folche Gluͤckliche 
Wiederkunfft / alsauch Errettung aus vieler Leibes und Lebens ge⸗ 
fahr/von Hertzen gedancket / auch ArmenLeuten hin ond herwieder 
jegen die Dfierliche Feyrtage ee * außtheilen til 

x ıi om 
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130 Das erſte Buch — 
Vom Verlauff dieſer gefehrlichen ſchweren Reiſe / vnd wie 
er auff ſeiner Hinreiſe — —— / als 
auch von den Venedigern herrlich entfangen: in was —** 
keiten er zu Waſſer geweſen: wie er ferner ſeine Ruͤckreiſe auff do n 
nimbt / vnd vom Babſt Alexandro VI, mit einem Hertzogs. Huet 
vnd Guͤldenen Schwert verehret: Auch von Hoͤchſtgedachten Rev, 
Map, mit einem Guͤldenen Stůcke / als auch mit etlichen beſon⸗ 
dern Privilegien verfehen und begaber worden / dauon fan man in 
des Herrn Dodtoris Danielis Crameri Gedruckten Pommeri⸗ 
fchen Kirchen Chronico, vnd andern gefchriebenen DPommerifchen 
Gefchichten mit mehrem leſen / vnd foll auch zum theil Erinnerunge 
hieuon nachfolgig —— 
Es iſt aber die Nacht zunor/ che Hertzog Bogißlaff zu Stet⸗ 
tin anfommen/ allbie diß fonderliche felsame Vngluͤck geſchehen / 
das alle %. 5. G. Reißige Pferde/fo auffdem Marfalle geftanden) 
mit einander auff der Streiv / in einer Nacht gehliggeftorben, Darü- 
ber der Hertzog fehr bekuͤmmert worden / zumahl weil er dem Key⸗ 
fer etliche Roß verehret/ ond bey ihrer Majefiet hiezu abgefertigten 


Diener alsforeh zu vberlieffern verfprochen. Aber weilesnicht - 


hat fönnen geendere werden/ hater bey den Hofffunckern vnd Land» 


faflen gleichwol etliche fehöne Pferde zu wege gebracht / vnd mis 


fortgefchicket, | 

Es war aber onter diefen Todten Pferden auch Hertzog Bo⸗ 
gißlaffs fein Leib. Hengſt darumbes dem Keyſer mehrentheils zu⸗ 
thunde war / welches Pferde Hertzog Bogißlaff in der Hinreiſe/ 
von Inßbrugk nebenſt andern Pferden / durch Werner von der 
Schulenburg wieder zu růcke nach Stettin geſchicket. 

Diefes Pferde wie mandauon fehreiber/follein —— 
ſes / Hoch:vnd ſiarckes Pferd geweſen ſeyn / eines Dichten vnd # 
gefaſſeten Leibes / dazu ſonderlicher Farbe / einem Wilden de 


nicht Vngleich / mit einem ſchwartzen Strich vber den Ruͤcken vnd 


Schwang/ mit einem kleinen Kopffe / ſpitzen Ohten und fewrigen 
| | | Augen/ 





Der Stettinifchen Geſchichten. 1 
Augen / von Adelheit end Tugenden fo groß/das zu der geitderglei- 
chen nicht zu finden geweſen: Welches dieſe Arch anfich gehabt, 
das es flets im Stalle am Dberften Raume ſtehen wollen/ond da= 
ſelbſt fich handelen laffen/ wie ein Samb, Wo man es aber vnter 
einander Raum geſtellet / hat es Halffter vnd Zůegel entzwey gerif 
ſen / nach dem Oberſten Raum gelauffen / vnd ſo ein ander Pferdt 
darinne geſtanden / daſſelbe herauß gebiſſen / vnd ſich nicht ehe zu 
Frieden geben / biß es die Oberſte ſtelle erlanget. Es hat auch dieß 
Pferd faſt eben die Arth vnd Gewonheit an ſich gehabt / wie man 
von des Groſſen Alexandri Edlem Leibroß / welches Bucephalus 
geheiſſen / ſchreibet: Quod ubi ornatus exat, armatusque ad præ· 
lium, haud unquam inſcendi ſe ab alio,nifi ä Rege paſſus fit, 
Gellius lib. 5. cap. 2.) Das wann es mit Roßgezierde gefchmü- 
cket / vnd zum Kriege außgeſtaffieret / von niemand anders / als dem 
Könige) ſich habe wollen reiten laſſen: Denn es gleicher geſtalt nie⸗ 
mand auſſerhalben Hertzog Bogißlaffen / vnd dem Sattelknecht / 
der es gewartet / auffſitzen laſſen wollen. Hatte aber hiebey den⸗ 
noch den Vnterſcheidt gehalten / das wann der Knecht darauff ge⸗ 
ſeſſen / es ſchlecht vnd albern herein gangen / Kopff vnd Ohren ge⸗ 
hangen / als were es ein Fauler Vnluſtiger Tropff geweſen: Wann 
man jhme aber die Sammeten Decke / vnd den Hinterzeug auffge⸗ 
leget / das es vermercket / das Hertzog Bogißlaff ſelbſt reiten wolte / 
hat es ſein Haͤupt / Ohren / ond Mueth erhaben / geſtampffet vnd 
getrampffet nit den Fuͤſſen / geſchnarckt und gebrauſet mit der Na⸗ 
ſe / das jederman dafuͤr erſchrocken. Vnd wann Hertzog Bogiß⸗ 
laff auffſitzen wollen / hat es ſich mit der einen Seiten geneigt / das 
S. F. G. deſto beſſer darauff Fommen koͤnnen. Dann obwol Her⸗ 
tog Bogißlaff ein groſſer Anſehenlicher Herr von Leibe geweſen / 
das er auch feines gleichen im gantzen Sande nicht gehabt / fo ſoll 
doch der Hengſt fo vberaus hoch geweſen ſeyn / das es ihme Sawr 
geworden darauff zu kommen: vnd warn er darauff geſeſſen / hat 


— er hoch Empor geſcheinet / das man jhn vor andern weit ſehen koͤn⸗ 
R 


r 
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nen, Vnd hat das Pferd mit. Hertzog Bogißlaffen alfo meshtgßene 
eingepranget/von einer Seiten zurandern gegangen / vnd cincı 

Sprung nach dem andern gethan/dasfich jederman darüber ver: 
wundert. So esauch Hertzog Bogißlaff mit Sporn angefiochen 
vnd zugeſchreyen / foll es wie ein Blitz auff feinen jegenman gewe⸗ 
ſen ſeyn / vmb ſich gebiſſen vnd geſchlagen / das kein Reuter oder 


— 
— 


Pferd vor jme beftehen koñen / vnd Hertzog Bogißlaff gnug zuſtillen 


gehabt. Man hat dieſes Pferdes Adelheit / jhme im Todt noch wol 
anſehen Fönnen, Vnd hette Hertzog Bogißlaff lieber ale feine an⸗ 
dere lebendige Pferde / als dieſes verlohren. | 


| Landtag in Alten Stettin. | 

Mb dieſe zeit / hat obgedachter Hertzog Bogißlaff/ 

die Landſchafft jegen Stettin erfordern / vnd jhnen den vers 

lauff dieſer ſeiner Walfarth erzehlen / vnd darbey allerley 
Heiligthumb / Privilegia vnd Begnadungen / ſo er an den Heiligen 
oͤrthern / auch vom Keyſer Maximiliano Primo, vnd dem Babſt 
— offentlich vorzeigen/auch damaln feine Notturfft vortra⸗ 
gen laſſen. | | —— 
Ob nun wol die Landſchafft / vber fein des Hertzogen gluͤck⸗ 
lich volnfuͤhrter Reiſe vnd geſunder Anheimbkunfft hoͤchlich er⸗ 
frewet / vnd jhn mit groſſer Gluͤckwuͤnſchung empfangen / fo bat 
doch denen von Stetten / das eine mitgebrachte Heiligthumb oder 
Privilegium, vber die verhoͤhung der Zölle zu Wolgaſt / vnd Dam⸗ 
garten / wenig gefallen wollen / ſondern dajegen jhre Privilegia, 
Exemption vnd Alte Gewonheit eingewandt: Jedoch konten ſie 
geſchehen laſſen / das J. F. G. die Zölle auff den Außlendiſchen 
Kauffman erhoͤhen moͤchte. Sie aber konten in ſolchem Fall jhrer 
Vhralten Privilegien,vnd darüber eingeführter Gewonheit / kei⸗ 
ne Verſchmahlerung gewertig ſeyn / oder ſich gefehtliche Newe⸗ 
kungen auffdringen laſſen. 

Nach dem aber J. F. G. mit folcher Refolution je — 
ede 
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Der Stettinifchen Gefhichten, 3 


frieden / noch fich des erlangten Privilegij begeben wollen / haben 


fie hierüber vielfeltig Raht gebalten/auch fich bed den benachbarten 
Fürften und Univerfiteren Rahts erholer / ond viel Beyfall oder 
Zuftimmen auff jhre Seite erlanget/ auch endlich mittel ond wege 
gefunden/die Stedte dahin zu dringen/das fie die auffgefchlagenen 
Zölle eingeben muͤſſen. er 

Weiter haben‘. F. G. auch das ander erlangte Privilegi- 
um, Guͤldene Müns zu fchlagen/ effectuiren wollen / und haben 
durch die Kauffleute / Gold / zu Muͤntzung Reinifcher Guͤlden / bez 
ſtellen laſſen / wozu J. F. G. denn ein ſolch Gluͤck vnd gelegenheit 
zuhanden gefallen. 

Es find Anno 1500. etliche Kauffleute aus Lieffland / Preuſ⸗ 
ſen / Dantzig vnd Niederland / zu Wagen / in einer ſtarcken Compa⸗ 
ney (weil damaln viel Plackerey vnd Rauberey in Teutſchland ge⸗ 


wefen) auff Stettin gezogen /Die jhre Kauffmans Sachen / wel⸗ 


che ſie in groffen Secken gefuͤhret / zu Stettin / Dam und Golnow 
nicht anders als fuͤr Pfeffer vnd ander Grwuͤrtz verzollet. Es hat 
aber ein EN: Yüde von Colberg / Fahrenholtz genant/ein ver- 
fchmigter Geſell / als folcher Sachen nicht unerfahren / daflelbe 
Berfundfchaffet/ das fie unter dem Gewuͤrtz Silber und Boldt: 
kuchen verſtecket / vnd ſolches J.F. G. zuwiſſen gemacht, Welche 
darauff den Kauffleuten nachgeſchicket / vnd ſie beſuchen laſſen. 
nd iſt des Juͤden angeben nach / 12000, fl. werth Silber vnd 
Goldt / nebenſt einem Flemiſchen Teppicht / vnverzollet funden 
worden. Welches J. F. G. nicht vnbillig / andern zum Exempel 
Gleich vnd Recht zuthunde / vnd was ſich gebuͤret zuverzollen / al⸗ 
les an ſich genommen / vnd die Kauffleute / mit dem ſo ſie verzollet / 
paßieren laffen, Welche Gott gedancket / das fie mit dem vbrigen 
vnd dem Leben ſelbſt dauon kommen. Diß Geldt haben J. F. G. 
zu huͤlffe genommen / vnd Reiniſche Guͤlden mit dem Greiff 
ander einen / vnnd dem Marienbilde an der an⸗ 
dern ſeiten ſchlagen laſſen. in 


24. Das erſte Buch 


"A Noo 1500. iſt ein ſehr heiſſe Sommer geweſen / al⸗ 
M ſo das vmb Johannis Baptiſtæ, die Erndte ſchon verrichtet 
eweſen / vnnd im Vorjahre im Zeichen des Steinbocks / ein er⸗ 
— Comet erſchienen / darauff groß Sterben vnd Erd⸗ 
bieden erfolget. | i — 


Ein guter Schlafftrunck. 


Mb dieſe zeit war allhie zu Alten Stettin / zu Hofe 

ein Hoffdiener / Adelichen Geſchlechts. N. Crockow ge⸗ 

nant: ein ſolcher ſtarcker Mann / das er ein new Huffeife 
mit den Henden / ohne Mühe von einander reiffen / end in ſeiner 
Handt ein hauffen Kirſchen Steine entzwey drücken / vnd zermal⸗ 
men koͤnnen. 

Hat einsmahls Hertzog Bogißlaffen gebeten / jhme zuuer⸗ 
goͤnnen einen Schlafftrunck aus dem Keller mit ſich nach Hauß 


zunehmen, Als nun J. F. G. jhme daſſelbe verwilliget / hat er | 


drey Tonnen Bier zugleich ausdem Keller getragen / vnd mit fich 
nach. Hauß genommen: Alfo/das er mit einer jeden Handt eine Ton⸗ 
ne im Spunde gefaffet/ vnd zwiſchen den Armen an beiden feiten/ 
zwo halbe Tonnen begriffen gehabt/ und alfo damit weggangen. 


MWunderzeichen, 


"ANro 1502. find allenthalben/ Creutzen / von aller, 
hand Farben/auff der Menfchen Kleidern : mehr und ehe a⸗ 
ber anden WBeibern( vielleicht die. Hoffart / Vppigkeit vnd Pracht/ 
damit das IBeibliche Geſchlechte am meiſten behaffter/bedeutend) 


funden / auch hat man an vielen orthen die Zeichender Pafion 


Chrifti gefehen/fo nicht haben abgekratzt werden Finnen. 


Im Pfingftageifteinefolcheungewöhnliche Kelte vnd Froſt 
entſtanden / 
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heftanden/ das an vielen drrhern Voͤgel in der Lufft / ſampt Baͤw⸗ 
—* Feldtfruͤchten erfroren Am 22. Vnd 23, Junij iſt groſſer 
Hagel / ſo Fenſter und Tächer/neben ——— sera 
ſchmettert /gefallen/ auch grawfam Wetter / Donner und Blig 
mit zugeſchlagen: darauff groffe Ergieffüng der Waſſer /und Vn⸗ 
gleubliche menge der Raupen fich mercken laſſen / weiches allhie vnd 
— unter den Menſchen / groß Hunger vnd Sterbener- 
wecket. | | 


Vertragt de Anno 1503, vnd Abtretung des Olt⸗ 
boͤter Berges. 
RIO Tino 1502. hat ſich allhie in Alten Stettin zu⸗ 
Ni ’ * 






— mit einem Fuͤrſtlichen Hoffdiener) Hanſen Kamelen/ 
xerzuͤrnet vnd geſchlagen. Daraus denn alsbalde in 
45} den Gaffen ein Geſchrey gemacht worden / als wenn 
ermelten Voſſen groffe / Haußgewait von einem Hoffdiener wie- 
derfahren were. Darüber dann ein hauffen Bürger vnd gemeines 
Volckes / ſich vor Voſſen Hauß gefamlet/und Hans KRameln mie 
gewalt daraus nehmen wollen. Wie nun Hergog Bogßiaff ſol 
chen Auflauff vernommen / hat er von ſtund an / S. F. G. Käthe an 
an den Raht abgefertiget / vnd jhnen andeuten laſſen / Hanſen Ra⸗ 
meln / als S. F. G. Dienern feine gewalt zu —* — / noch daſſelbe 
jemandts zu thun geftateen/ fondern in J. F. G. Strafe zu onterge= 


ten Fürftlichen erbieten / do ferneer Straffivürz. 


ben/ mit 

dig befunden würde/ das er mit allem gebürenden Crnſte angefehen 

werden fol, N. 

Weltehes aber ein Raht vnd Alterleute der Gemeine nicht ver⸗ 

willigen wollen / ſondern haben noch darüber gedachten Hanfen 

Kameln/auff das Rahthauß / als einen Gewalttheter bringen laſſen. 

Worauff Hertzog Bogißlaff den Kath für fich erfordern laflen/ 

vnd nochmaln in Guͤte von jhnen — Rameln / im 
h ge welchen 


* 


Wagen / das ein Buͤrger / Matthes Voß genant/fich. 


156 0 DasafeBdnh — 
welchen ſie / als einen Fuͤrſtuchen Diener / Feine Gerichts gewalde 
hetten / J.F. G. zu vberlieffern / mit wiederholung vorigen F. erbie⸗ 
I tens / Das er ungejirafft nicht bleiben ſolte. Deflen fich ein Raht a⸗ 
— bermaln verweigert / vnd allerhand Vrſachen vnd Motiven sag: 

| umb folches nicht gefchehen konte / angezogen, Ynmittelft aber ale 
ein Kabt mit 3.3.6. dißfalß Vnterredunge gehalten / fompt das 
. Sefchrey gen Hofe/ das Bürgermeifter Arndt Rammin / ſampt et- 
lichen aus der Gemeine / auff dem Raͤhthauſe bey einander verſam⸗ 


w.Zz 
>»? 


f . 
F 
— J 
J 


let weren / vnd hetten gedachten Ramein als den aͤrgeſten Vbeithe⸗ 
ter / in die euſſerſte Gefengnuß ſetzen laſſen. Wordurch HerrogBo⸗ 


gißlaff alſo hefftig bewogen worden / das S. F. G. Alsforth den 
‚Naht ohne fernere Handlung / mit groſſer Vngnade dimittirew, 
vnd den Tages mit deroſelben Gemahi / vnd dem gantzen 
ichen Hofflager / in Eill auffgebrochen / und aus der Stade 

ich gen Gartz begeben: Sein Gemahl aber ſampt der jungen NHerr- 
fchafft/gen Vkermuͤnde geſchicket / welche fromme Fuͤrſtin daſelbſt 
in ein New Gemach kommen / vnd vom Dampffe/ fo Ihr vmb die 


Bruſt —— hefftig kranck worden / dauon ſie auch hernacher 
or 


g dann S. F. G. Hertzog Bogißlaffen nicht 
„alleine betruͤbet / ſondern weildie Stettiniſchen faſt Brſache vnd 
‚Occafion biezu gegeben / haterdev Stadt fo viel m jugefeget / 

vnd die Gewoͤhnliche Zurvnd Abfuhr zu Waſſer und Lande gehem- 
met / ond auffgehalten/ alfo das die Bürgerfchafft anKorn/ond an- 

dererKüchenfpeife groffen mangel erlitten / vnd ihrer Gewerbe hat 
bennirgendts ficher reifen konnen. Dahero fie endlich gedrungen 


7worden / JS, G.vmb milterung der Strafe / Demitiglich anzu- 

at ge ruffen / weiches fie dann auch erhalten, | 
placabili ira, Vnd ifi diefe Sache / durch Vnterhandlung des Abts von 
Er faciles me Kofbig/ Werners vonder Schulenburg/ ond.anderer IJ.Fuͤrſt. G. 
a Candvnd HeffXäthen/am Tage Epiphaniz des 1503: Jahres zu 
Gar gut vnd gründlich vertragen worden, Alfo das die von Stet- 
tin J. 3.6, eine gewiſſe Geldbuſſe erlegen / vnd Die eine er des 
| | tbötere 








* 
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Dleböterberges abtreten : Bürgermeifler Arndt Kammin aber / ——— 
weil derſelbe ein Anfenger dieſes Handels geweſen / auch ſonſten reihe 
ſich jegen J. F. G. vnd derofelben Verwandten in viel Wege ver: Umum pratii ca: 
griffen/ auch Gezencke und Zwephelligfeitimder Stadt geſufftet⸗ irRrpns /apd 
bat annehmen muͤſſen / IF.G. Land und Stadt zureumen, - " nocere potefl. 

Es iſt auch bey diefer Handlung eine Verenderung im Schope Ein Zaul Teich 
penſtuel gemacht / dauon im folgenden Yahre cin fonderbarer Der went N 
trag erfolget/ vnd jtzo gemeldet werden ſoll. Alſo iſt der Oltboterberg 


chen, 
durch Haſtigkeit / fo noch im Regimeni viel Ishaden thut / verloren Alu Confli 
worden. ee 


Griechifche Buchladen. * 


mb diefe zeit hat man in Teutſchland / allererfi 

Griechifche Buchftabn zu drucken ange angen. Dan diefelben 

zuuor auff den Druckereyen gang vnbekam gewefen/fondern 
man hat in den Büchern allezeit/ wann Griech ifche Woͤrter vorges 
fallen / Spacia gelaſſen. | 


Berenderung im Schoͤppen Stuel 
gemacht. 


AN» 1504. Hat Nerkog Bogißlaffaus beweglichen 

- A DBrfachen/ond zumahl vm⸗b mehrer Befoderung der Gericht. 
fichen Sachen/ mit Wiſſen / Willen und Vollbort eines E,Kahts/ 
ber Gewercke und ganzer Gemeine allhie /nachgefchriebene Ver⸗ 
enderung vnd Newe Ordmantz im Schöppenfinel gemacht / als 


nemblieh / das Binfüro Feiner aus des Rahts mittel einSchöppefeiny 


oder Dazu erwehlet werden ſoll / und wan einer von den Schoͤppen 
zum Rahtman erwehlet wird, das derfelbe alsforth aus der Schop⸗ 
penbanck feyn/ und ein ander an deffen flat zum Schöppen geforen 


- werden foll, Solcher Berordenung und einhelliger Beliebung zu 
Bolge / haben die Alten 


ittel ale 
n - a mittel * rd 





* 
| —— Perſonẽ von den Alterleuten vnd Kauffman / 
zur 


Das ete Buh 


2, % 
* 
= 


chöppenbanck erwehlet / vnd wie gebrenchlich ſchweren laſſen. 
Dieſelbigen Eilff Schoͤppen / ſind von J. F. G. Hertog Bogiß 
confirmıret vnd beſtetiget / auch ferner verordnet worden / das die⸗ 
fe eilff erwehlete Newe Schoͤppen / vnd alle ihre Nachkommen / die 
Schoͤppenbanck und Ampt / mut allen Gerechtigkeiten / wie Die Al⸗ 
ten Schöppen hiebeuor gehabt / und gebraucht / behalten / beſihen/ 
vnd geniejfen: vnd wann von dieſen Newerkornen Schoͤppen / ein 
oder mehr verſtorben / oder in den Raht erwehlet / oder ſonſt aus der 
Schoͤppenbanck kommen würden / das als dann die andern Schoͤp⸗ 
pen / ſo noch am lebende / aus den Alterleuten vnd Kauffman / dien⸗ 
liche vnd duͤchtige Perſonen an derer ſtat / Kieſen / Schweren / vnd 
durch %: 9.6), Confirmiren laſſen ſollen. Welches alſo hinfuͤro zu 
Ewigen Zeiten / gehalten werden ſolle. —2* 


Wolfeile Zeit. 

Tziges 1507. Jahr / hat einen gelinden Winter ge⸗ 
geben / alſo das kein Strohm mit Eiß beleget worden. Dar⸗ 

auff ein ſehr Fruchtbar Jahr erfolget / das man allhie vnd im 
ommerlande / wie auch in Meiſſen / Polen vnd Preuſſen / den 
infpell Rocken / vmb zweene Guͤlden: Den Winſpel Gerſten vmb 
einen Thaler: Den Winſpel Haber vmb einen Guͤlden {eine Ton⸗ 
ne Bier vmb s. groſcht Eine Toñe Wein vmb zo. gr: kauffen konnen. 
An die ſe Wolfeile Zeit werden wir ſchwerlich gerathen / nicht zwar 
fo groß ans mangel des Segens GOTtes / als der Wucherer und 
Geaahaͤlſe verurſachen: Jedoch iſt bey Goit / der alles vermag / kein 
ding vnmuͤglich: So wird auch ein gut Jahr / das nicht alleine ge⸗ 
achtet/ darin Wolfeile Zeit/ ond an Getreyde und Früchten / ein 
Vberfluͤßiger ond Keichlicher Zuwachß gefchicht / fondern zu ei⸗ 
nem Vollkommenem guten Yahre/ vnd gewünfchten zeiten/ iſt das 
das Vornembſte: wanıder Edle Regenten Bawm / neben der lie 
ben Jaſticia, und Hochnüglichen Srieden/ond was dem angehöret/ 
J — in einer 
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in einer Stadt ond Lande blüher / und in Wachßthumb fiehet / wie 


Boẽtius fagt: Annusbonus,non tam de magnis fructibus quàm 
de juft® regnantibuscxiftimandus. , Demeauch Homerus zu⸗ 
flimmet: Ut cum Rex bonus imperat & meruens Divorum, In, 
multis popnlis & fortibus, ille quoque juftitiam colit » Obfer- 
ves & tunc fola terr& , fructus ferre fuos, & fruges fundere 


* Itemque fetificare armenta & pifces exundare‘: Nempe cx ju· 


fticia, populisbene atque beat£ eſt. 


Vrtheil zwiſchen dem Erbrichter on 
— der Stadt. 
Nno 1507. am Mitwoch nach Trinitatis, iſt zwi⸗ 
Aſchen Luͤdeke Wuſſowen dem Erbrichter allhie / klegern an ei 
nem / vnd Buͤrgermeiſter und Raht / der Stadt Alten Stettin / Der 
klagten anders cheils / wegen etlichen jrrigen Puncten / ein Vrtheil 
Publiciret / welche auch von J. F. G. Hertzog Bogißlaffen Anne 
1509, Confirmiret, vnd wiederholet worden, 
SYNODUS'S 
Nno 1310, Sat Martinus Garit Biſchoff zu Cam⸗ 
min/ einen Synodum zu Stettin gehalten/ond dahin alle Abs 
te / Müänche/ Thumbherrn / des Stiffts Cammin / vnd die Colle- 


iaten zu Stettin verfchreiben, In welchem Synodo der eingerife 


fenen Mifbreuche/ als auch des ergerlichen Lebens halber / ſo die 
ET Dieter zeit gefuͤhret eine Reformation angeſtellet 
worden. 


Hertzog Georgij Fuͤrſtliches Beylager. 


A Nass, kurtz nach Pfingſten / hat Hertzog Georg 
mit Frewelein Ameliä, Churfuͤrſt Bhilipfen/falsgraffen am 


„ ‚Kein nachgelaffener Tochter / das F. Beylager allbie in AtenStet 


sin gehalten, Vnd iſt die Fürflliche Braut durch zweene jrer Bruͤder 
—— Pfalg⸗ 


— — Da En Bu _ 

a on den. 

— 
ri 


des Ersbifchoffe von "Breimen/ Herzog Chrifioffern yon Braun 


ſchweig vnd Lünenburg/ond fepnes Brudern-NerkogNeinrich des 


„Süngen/ Hertzog Johanß von Sachfen/Fürft Wolffen zuinhate/ 
Dilchoff Martin zu Cammin/ (durch welchen die Eheliche Ver⸗ 
trawung verrichtet) und dann Koniges Sigismundi zu Polen und 
Königs Johanfen zu Dennemarcen/Anfehenlichen Ge andten/ 
gehalten/ und in allen Frewden vollendet worden/ ohne das ich Die 
Polniſchen und Denifchen Geſandten / vmb den Stand/und Sclh- 


on nicht vertragen Fönnen, Darumb fie auch nicht zuugleich/ ſondern 


ein iesliches Theil abfonderlich und allein zut Kirchen / Tiſch/ Tant⸗/ 
end Geſchenck kommen, — 


Vertrag zwiſchen Hertzog Bogißlafien/ | 


vnd Bürgermeifter Hohenholße. 
Nno i51.. Hat obgedachter Biſchoff Martinus, ne⸗ 
benſt Wernern von der Schulenburg / Degener Bugenhagen/ 
WeleigdePifone: _ Ond Peter Pudewilſen / Rittern / die zwiſchen Herzog Bogiß 
Fuerunt, inquit, laffen vnd Jacob Hogenholgen Buͤrs Eee allbie / verruͤckter 
Eee Jahren entjiandene Irrungen / guͤtlich verglichen, Welchem Bür- 
wistifimi.  Aereiter S. F. G. auff Gerricbetlicher Mifigänftiger Seute /alfo 
For melins de, hefftig sugefeget/ das er mit Weib und Kindern/gen YWormbs er 


boc principe dici, begeben / ondam enferlichen Cammergericht / doſelbſt feine B £ 


——— chen klagen vnd ſuchen muͤſſen. Es hataber hochermelter Hertzog 
Nemehs & Bori- Bogißlaff / auff der Key, Map, Königlichen Wuͤrden/ ur vnd 
lat zu Fuͤrſten / vnd obgedachter Pnterhendeler Gnedigſte: Freuhdt:ond 
gms Sir ia Fleifigſe Pothitte / dicſe Pngnade vnd gilen ®nwitlenamdärch 
gerjundla,  Paser S. F. G. an das loͤbliche Rey. Canımergericht/an die Kran: 

Wuͤrden /Chwñ F: Gn:ʒu erhaltũg feiner Ehrẽ vn dotiurfft eineo 

rechtẽ(wie die Wort lautẽ)getragẽ / jegen jme gnediglich abgefteltet/ 
vñ dem Naht alhie befolt / jn hinwiederum/por ein®Bürgemeifter zu⸗ 
halten / vnd zu Raht allermaſſen / wie vormals gefehehen/ gu fordern, 
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WVon PhilippoPrimo. 
Nnoızız. den 14. Juli), iſt allhiein Alten Stettin/ 
MHertzog PhilippusderErfie/ Hertzog Georgi des erfienSohn/ 
von Fraw Amelia /Pfaltzgraff Philipſen / Churfuͤrſten am Kein 
Tochter / zur Welt geboren. Vnd als die Mutter Anno ige5. den 
6. Jahuarij mit Tode verfallen / iſt er zwey Jahr hernachet / nemb⸗ 
lich Anno > = —*— no | este 
MR} chickt / daſelbſt er biß ins e Jahr geblieben/ound 
* 5 — ſtlich und wol worden. Iſt 
duch miedenifelben Anno 1530, gen Aach / wie Keyſer Carolus V, 
daſelbſt die Kronung entfangen/ gezogen: Wie aber der Herr Va⸗ 
ter Herzog Georg / Anno igzi. im Majoverftorben/ hat Herkog 
Barhimus der zehende / auff den folgenden Herbſt / diefen Hergog 
Phitipfen/ durch Graff Wolfgang von Eberſtein / ond andere vore 
nehme Nche/ mic Funffgig Pferden vom Cpurf. Pfalsgräfifehen 
Hofe / wiederumb heimfordern und abholen laſſen / und im folgen: 
den Jahre das Land mit ihm getheilet: Da jhindann der Woůga⸗ 
fifche Dreh zugefallen, a * 
Anno ic36. den —— hat er ſich Fraw Mariam / 
AJohannes von | 


u — Feen Bi 
| 


fer £öblicher Fuͤrſt / mit ———— EN Söhne und brey 


Anno is 40.iʒ. Februar: Geotgium II, Welchet abervier 
ahr hernacher geſtorben. 
Anno 15 4227. Auguſti JonannemFridericum I. 
Annoıy44, 9, Auguſti. Bogislaum XIII. 
"WW Annoıgay, 2, Noveinb, Erneftum Ludoyicum 
009 Anno 1$47,28, Januärij, Frewlein Amelia, 


Anno ię 49. 14. Februatij. BarnimumIl, 

Anno ixęi. RN Ericum III. Welcher ſung ge · 

v en, a IT i ‘ £ , - ö 

Anno ıg$3.19. Maij, Margaretham, vermahlet Hertzog 
nno i554. i8. Septemb. Annam, vermahlet 

Birich von Mesktenburgf, 58 


Anno ı557.22, Matrij, Cafimirum, 


on diefes Hochlöblichen Fürftengeben er vnd 


ſeligem Abſchie de / hat Balenn von Eickſtette ſtiſcher Cantz⸗ 
ier / einen gantzen Tractatum geſchrieben / dahin ich den Leſer remit · 


tire. 

Das einige nur allhie zu melden / iſt dieſer Hertzog Philippus. 
vnter andern auch ein fehr Gottfuͤrchtiger / und Wolthetiger Fuͤrſt 
geweſen / der vmb Beforderung des Reichs Gottes vnd reiner —4* 
re des Heiligen Cuangelij / in ſeiner Regierung viel gelitten und au 
5— ee er ben dem Roͤmiſchen Kepfer Carolo Quinto, 

ahero das er fich Inden Schmalfaldifchen Bund Anno i35. bes 


geben/ vnd die Augfpurgifche Confeflion mit vertheidigen mwollen/ 


in geoffe Vngnade kommen / alfo das das gange Sand Pommern / 
mann die Sache nicht zur Außohne befodert / in groffe Gefahr ges 
het worden. So iſt er auch jegen die Armuth ſehr Milde vnd IBof« 
gewefen : Hat offt wieder feiner Käthe willen/in Tewren zei⸗ 


ten/den Armen £ruten/ ohne ein ie BezahlungKorn außzutheilen / 
| tt 


befohlen / ſagende: Es were das Korn von vnſern HERrn GO 
nicht Darumb gegeben / das mans den Meuſen vnd Ratzen zu gute 


auffgiefen/ oder die Schagfammer Damit bereichen/fondern inder 


jeitder No hyd m Armen vnd Dürffeigen zu Stewr vnd · Huͤlff fom · 
men folte : Weſches dann auch der liebe Gott hinwieder wol erſtat · 
tet / das er an allen oͤrthern Goites reichn Segen geſpuͤret/ vnd ein 
vermuͤgener Fuͤrſt gemefen, 

Hat einen ſonderlichen Gefallen gehabt an des Koͤniges von 


Neapolis 





i 
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Neapolis ALPHONSI Symbolum. PRO LEGE & GRE- 


GE. Sonſten ift fein eigen Symbolum geweſen. VV,G. VV. 


ann Gott mil: —* 
Inmaſſen dann weiter an obbemelten orth zu leſen. 


Fraͤwlein Anna Beylager. 
—* no 1515, hat Hertzog Georg vonder Lignitz / mit Hertzog 
Bogißlaffs ElteſtenTochter / Frewlein Annen / zu AltenStete 
tin Fuͤrſtlich Beylager gehalten. 
Ordnung im Rahthauſe. 
A 1516, am Dienftage nach Erafmi,hat Ein Erbar Rabe 
allhie einhellig fich vereiniget/ daseinjeder Kahtsverwand- 
ter / wann er zu Rathe erfodert wird/jederzeit/ fo bald es 8, hr in S, 
Ntcolai Kirche fchleger/fich Perföntich allda ſtellen / vnd nit lang- 
fam fommen oder auffenbleiben foll/ er habe fich dann zufoderſt bey 
dem Worthabenden Bürgermeifter entſchuͤldiget / alles bey eineg 
gewiffen Geldfiraffe. Cicero : 
Boni Senatoriseft femper in Senatum venire 
Einm Rathefreund ftehte ſehr ruͤhmlich an/ 
Bas er fein Stellfnicht lebe laß labn. 
Bey den Alten Römern / war ein gemeines Sprichwort: 
Senatori quinccaderit, auf caufa aut culpacito. 
Wer ohn Drfach bleibt aus dem Rabt / 
Der wirtoiel ſchuldig ander That. 

u Bononien (wie Nathan Chytreus davon fehreiber) ſol⸗ 
fen am Kabthaufe nachfolgende Wort angefchrieben fen; 
CONSULTOR, hicutrumque tempus poftulat 
ADESTO, Semper publicum negocium 
CURATO, age dum quid fitin prefentia 
yYIDETO, longe providensin pofterum 
CAVETO, pattes ſic tuas tucberc, 
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Das if; a Ainı —— 
Im Raht erſchein zu rechter zei 000° HL 
Bedenck allzeit gmein Nutzbarkeit. | | 
Gegnwertig Sach erwegmit Fleiß / 
Vnd wao folgen möcht gleicher weiß. — 
re Mors Cafımiri. DE 3; 6 
u A 1518. Iſt Hertzog Cafimirus Oftavus, Bogiß⸗ 
kai Sohn verfiorben/ vnd allkiein S. Diten Kirchen begra⸗ 
ben worden/ feines Mters 23, Jahr ohngefehr. Diefer Here 
608 Caſimir iſt am Leibe ond Gemuͤthe ein Starder / Freidiger 
Fuͤrſt geweſen. Alfo das der Herr Dater Herkog Bogißlaff und 
die gantze Landſchafft / an jhme ein groffeshoffen ond gefallen gee 
habt. Iſt aber durch vnordentlich Leben in ſchwere Leibes ſchwach⸗ 
heit gefallen / darin er auch endlich Anno 1518. als er einsmahls 
bey Abendzeiten eine Treppen hinauff fleigen wollen/ herunter ges 
ftürger / vnd dermaſſen fchwerlich gefallen/ das er wenig Tage her⸗ 
nacher / vnd alſo noch dey Lebens zeiten feines Heren Vaters den 
- Xodf davon genommen. | 


Vier boͤſe Vbelthaͤter allhie gerichtet. 
Nno ıs19. find zu Stettin vier Kirchenbrecher ergrif⸗ 
fen und gerichtet worden/derer einer Störkefe/der ander / vnd 

dritte/ Klaus und Hans Damelo/ ond der vierde Werneke geheiß⸗ 
fen, Diefe vier boͤſe Buben / haben in der Marck Brandenburgf) 
dommern vnd Mecklenburg / 580. Kelche / mit den zugehörigen 
Dem 12, Monftrangen/ o. SiüberneDelbüchfen geſtolen / vnd 
vber das drey Mncheneben dreyen Knechten / drey Priefier/ vier 
Schuͤler / 27. Juͤden/ 12. Männer) 8. Frawen / 5. Jungfrawen / 
ermordet vnd ombgebracht. Zu dem hetten ſie noch fieben Weiber / 
vnd vier Kinder in jhren Haͤuſern verbrant. Vnd weren hrenthal⸗ 
ben Vnſchuͤldig a * 
Kuͤſter/ 
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Küfter/ 18: IBeiber und 6. Jungfrawen / inmaffen fie folches alles 
inder Uhrgicht einhellig befande haben, Darumb mag die Obrig- 
feit in Deintichen Sachen/ wol behiitfam end ſorgfeltig handelen / 
vnd nicht zu gefchwinde mit der Scharfen fragen verfahren) oder 
mit den Executionibus zu ſeht eilen. Denn man findetinden Hi⸗ 
ſtorien Exemplagenugfam / das viel Leute wegen vnzeitigen vber⸗ 
meßigen Torturen gantz vnverſchuldet dem Hencker in die Hende 
gerathen / vnd jhr Leben verlieren muͤſſen. Darumb allewege ſiche⸗ 
rer vnd verantwortlicher / zu Gelinde als zu Starck fahren. 


Satĩus eſt impunitum reliuqui facinus, quam innocen- ' 


tem condemnari, l. abſentem C. de pœnis. 
So iſt es zwar mehr dann eine Tyranney / vnd beydes gegen 
Bott und Menfchen eine vnverantwortliche grawſamkeit / einen 
onfchuldigen Menfchen wiffentlich durch Pein dahin zudringen/ 
Das er das jenige befennen muß / ſo er fein Lebtage nicht begangen) 
noch zuvor in Sinn genommen/ vnd fich felbften alfo vnverſchul⸗ 
det den Hals abzeugen muß. zen Ä 
SDSerhalben billigalle Kegenten ond Richter / in dergleichen 
Fällen bedencken follen/ die Vermanung des Weiſen Heyden Sc- 
necz in feiner andern Tragaed: da er fpricht: \ 
Vos,quibus Redtor marisatque terre | 
Iusdeditmagnum.necis atque vitz, 
Ponite inflatos, tumidosque vultus. 
Quicquidävobis minor expavefcit, 
Major hoc vobisDominus minatur, 
Omne ſub regno gravioreregnumeR. 
Das ift. 
Apr Regenten / welchn Gott hat gebn 
Die Macht vber der Leute lebn / 
Laſt die auffgeblafne Geberdn 
Vnd Gmuͤter ſincken zu der Erdn /⸗ 
zii Das 
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Das der gring von euch fuͤrchtet ſehr / 
Das drewet euch der hoͤchſte Herr. 
Ein jedes Reiche ſtetiglich / sn 
Hat ein andr mechtigr vber ſich. Br, =# 
Es haben aber obernante vier Buben / bey dem Kirchbrechen 
diefe gefchwinde Büberey gebraucht. Sie hatten TBagen ondPfer- 
de / vnd ein Krahmfaß. Vnd wann ſie wolten eine Kirche beftelen) 
ſo ſchloſſen fie einen von jhnen in das Krahmfaß / mit nachſchluſſeln 
vnd Werckzeuge / vnd baten die Vorſteher der Kirchen in den Dor⸗ 
fern / nach dem es in den Krügen Vnſicher were / fie wolten vere 
guͤnnen / das fie die Nacht vber das Krahmfaß in die Kirche ſehen 
muchten.[Als folches gefchehen/ Fam dann der in dem Krabmfaß 
— war / herfuͤr / vnd beſtall alſo die Kirche / vnd macht ſich 
avon. 

Die andern im Kruge aber ſchlieffen auff dem Morgen etwas 
lange / biß die Bawren erften die Kirchen gebrochen funden. Da 
wolten die Buben nichts davon wiſſen / ſondern zogen nach der 
Bawren / Junckern vnd Obrigkeit / vnd beſchuͤldigten ſie vmb jren 
Schaden. Dieſe Kirchenbrecher hatten vnter ſich einen Goldt⸗ 
ſchmied / der ſetzte ſich lets im Yahr ongefehrlich in eineStadt/wel 
che nicht in der nahe wat / da fie das Jahr ſtelen wolten. Der gab 
fich für einen Zueferfieder aus / ond hette auch viel Zucker den er 
verfauffte/ond onter dem Scheine fchmelgete er das geflolene Sil⸗ 

- ber in Küchen) ondverfauffte es an andere oͤrther. 

Solche Dieberep haben fie inder Marck Brandenburg ge= 
braucht/ond war dafelbft ein Schülervon Stettin Johannes N, 
ohngefehr zu fie kommen / der von der Sache nichts wuſte. Den 
griffen die Bawren / vnd peinigten jhn Jaͤmmerlich / and meinten 
er were von jhrer Geſellſchafft. Dann ſie waren entkommen. Als 
man aber befandt / das derſelbe Vnſchuldig war / lieſſen jhn die 
Bawren loß. Nach etlichen Jahren aber kommen dieſe Kirchen⸗ 
brechere nach Alten Stettin / vnd Johannes der Schüler war a 

auc 
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| auch) vnd kennet fie noch/ vnd gabfie an / vnd wurden gefenglich 
angenommen / vnd nach ihrer Mißhandlung und Befentnus ge 
richtet. 


| Stadtwieſen: 


Nnoi5aꝛ. Haben Ein Erbar Raht allhie / der Buͤr⸗ 

gerſchafft etliche Wieſen zn ihren Heufern abgemeflen und * 
aufgetheilet/ und verordnet/ das fie binnen Jahr vnnd Zag 
geradet / vnd bey den Heufern/ denen fie approprijrer vnd zuge: 
eignet / in Kauf vnd Erbfellen vnwandelbahr und vnverruckt / als 
des Haufes pertinentz vnd einverleibeter Zuſtand / vnd Ewige Ge⸗ 
rechtigkeit fuͤr vnd fuͤr bleiben / vnd zu keinen zeiten davon abge⸗ 
nommen / auch nicht verſetzet / verwechſelt / verkaufft / vergeben o⸗ 
der auff andere Heufertransferiret vnd verlaſſen werden ſollen; 
Bey Eines Erbarn Rahts ernſter Straffe. | 


Anfang der Evangeliſchen Lehr allhie. 


N Nno iez23. Als das Helle Liecht des Evangelijdurch 
| Gottes Gnade fich auch in Pommern aufgebreitet / vnd feis 
F nen Schein allhie u Stettin erlicyer maffen blicken vnd ſehen laſſen / Haben 
die von Stertinan D. Martinum Lutherum gefchrieben/ vnd begehret / ihr 
rer gemeine / welche da nachdem Wort Gottes ein groß Derlangen hetten / 
einen dtewen Epangelifchen Prediger unufendeh Data D- Luther jnen 
M. Paulum à Rhoda yon Quedelnburgf buͤrtig / einen Gelahrten glimpfli» 
ehren, beredifamen Mann/ commendiret vnd zugefehick / den fie mit groſ⸗ 
fen Frewden angenommen / vnd )hme folgendes die Sansel eröffnen. Wels 
chem Exempel die u er in Pommern gefolgen/ und gleichsfals en⸗ 
derunge der Religion zumachen / vorgenommen. 
Es ift aber anfenglich dißkeformation Wercf/ etwas vnordentlich | 
allhir zugangen / in dem die Gemeine mir gemalt / die Alten Kirchen Cere= Bu. 
; monien perendern/ vnd Newerung einführen wollen. 
| / Herjegen die Geiftlichen mie ihrem Anhange ſich darwieder gefeger/ 
| Alſo das ein groß Vnweſen inder Stobt entffanden/ pnd M, Paul.i Rhoda 
T ti oftmals 


f 
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öffımals mie Leibes und Lebens Gefahr fein Ampt verrichten muͤſen us - 
welcher er doch durch Gottes Hilffe gnedig errettet / vnnd auch vom Raht 
fo viel muͤglich geſchuͤget worden. a 
Vnd obwoll Hernog Bogißlaff / fo wol auch dem Biſchoff Eamo 
von Cammin / dieſe verenderunginderReligion ſehr zuwiedern geweſen ha -⸗ 
ben fie doch denLauff des Rxangelij nicht hindern noch auffhalın koͤnnen / ſon⸗ 
dern es iſt noch endtlich durch Chores ſonderbahre Schickung dakın kom⸗ 
men / das Herzog Bogißlaff ein Verlangen gehaͤbt / ermelten M. Paulum, 
3 Rhoda einsmahls Predigen zuhoͤren. Welches dann auff den TagCorpo⸗· 
ris Chriſti geſchehen / vnnd hat jhme vielgedachter Herzog Bogißlaff die 
Predigt ſo gar wolgefallen laſſen / das er darauff geſagt: Dieſen Mann / wel⸗ 
chen der Biſchoff vnd alle meine Prælaten verdammen / vnd für einen Ke⸗ 
ger. außruffen / den höre ich gleichwol nicht boͤſe Worrführen : Wodasdg 
Newe Evangelium iſt / dag er lehret / ſehe ich nicht / wie ich jhn verdammen 
coͤnne / ich muß ihn noch einmahl hören... Soll auch darauff ſeinen Sohn 
Hergog Georgen / der ein harter Eiferer der Baͤbſtiſchen Lehre geweſen / erin⸗ 
nert haben / er ſolte den Mann zufrieden laſſen. ft alſo durch dieſe Conni- 
ventz, vnd zuſehen / wie auch durch gnediges Gefallen vnd Befoderung des 
Jungen Herrn / Hertog Barnimbs / ſo der reinen Lehr etwas mehr zugethan 
war/juder Zeit dem Evangelio zimblich Raum gemacht worden. Vnd hette 
auch vnter Herzog Bogißlaffes Schug und Schirm mehr geſchehen koͤn⸗ 
nen / wenn jhm Gott das Leben lenger gefriſtet hette. 
Mors Bogislai Magni des Pommerſchen 
Monarchen. 
9 £s Anno 1523. Hertzog Bogißlaff der zehende / vom Handels⸗ 





tag/ fo er mir Marggraffen Joachim von Brandenburg su Nuͤrnberg 
abermaln gehalten, wieder anheimb kommen / hat er lich faft vbel bes 
ginnen zu finden/ond an Kreffren fehr abgenommen, Alfo das er vmb vers ° 
enderung der Sufftsmir dem gangen Hofe von Stettin gen Wolgaſt verruͤcket. 
Als aber doſelbſt die Schwachheir immer zugenommen/ hat er ſich wie⸗ 
derumb zuruͤcke jegen Stettin / vber das Friſche Haft bringen laſſen / vermei⸗ 
nende doſelbſt Anderung zu haben: Seine Soͤhne aber / vnd das Hoffgeſin⸗ 
de su Wolgaſt hinterlaſſen. Nun war zwar der Hernog eine zeitlang jur 
Siettin in ſeinem Haufe auff Marien Kirchhofe / vnd wart je lenger je mehr 
Schwecher / hielt ſich aber faſt in der Kranck heit / vnd wolte ſich niemaln bes 
ſiendig niederlegẽ / ſondern gieng vnd ſaß noch biß an fein Ende. * —* 
ohngefehr 
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Der Stettinifchen®efchichte 4 
ohngeſehr für feinem Todte beichtete er / vereiniget ſich mir Gott / vnd machte 
fein Teitament,pind befahl daſſelbe Deren Nicolao Bruenen / vnd beguͤnte 


ſich ſelbſt mehr zu mißtroͤſten dann zuvor. Darumb merckten die Raͤthe / fo 


bey jm waren / das es mic jhme nicht weit vorm legten ſeyn muſte. Vnd haben 
darumb nach Hergog Georg gen Wolgaſt eilig geſchicket / vnd ihme die zu⸗ 
nehmende ſchwachheit feines Herrn Vatern zugeſchrieben. 

Diefer Herzog Bogißlaff / hat die Stunde feines Abſcheides zuvor ge⸗ 


wuſt / vnd angezeiget Dann wie die Medici in feinem Gemach heimlich ge» 


murmelt / vnd gefagt : Er wird ſich für der Conjundtion fürchten muͤſſen / 
hat er ſolches vber ihre Vermuthen gehoͤret / vnd geantwortet: welche Narren 
find das / das fie von der Conjundtion ſagen / ich werde fie nicht abwarten / 
Morgen vmb Mittage nehme man meiner gewahr. Welches dann auch alſo 
erfolger. Dann deg andern Tages in Vigilia $, Ottonis, war der 30, Sept. 
hat er fich gleich vmb Mittage / auffs Bette gefent/ond geberet / als ob ein we⸗ 
nig ſchlaffen wolte / in welchem Schlaffe er wie ein Liecht erloͤſchen / vnd gar 
einen ſanfften vnd ſtillen Abſcheidt / che man dag genam gewahr worden. 
genommen, Iſt geſchehen wie er 69. Jahr / 4. Monat / 2. Tage feines Al 


ters erreichtet / vnd Dem Regiment so.ganger Jahr loͤblich vorgeweſen. 


Odb nun wol Hertzog Georg auff die zugeſchickte Schreiben ſich nicht 


geſenmet / iſt er doch zu ſpaͤte ankommen / vnd den Herrn Vater nicht lebens 


dig gefunden. Derſelben er in iegenwart der Vornembſten vom Lande / (der 
zen Gewonheit nach) allhie zu Stettin in S. Otten Kirchen Chriſtlich zu ſei⸗ 
ner Ruheſtat bringen vnd beſtettigen laſſen. 
Sein Reim iſt geweſen. D. V. JI. W. 
Der Vhren ich warte. 

Vie llelcht feines Sterbſtuͤndleins daben ſich ſtets zu erinnern / denſelben 
feinen Wunſch der Liebe Gott auch gnedig erſtattet / vnd ihme einen Chriſt⸗ 
lichen vnd ſanfften Abſcheid und Selige Heimfarch verliehen. 

Es hat auch der liebe Gott / dieſen Loͤblichen Fuͤrſten fo hoch gewuͤrdiget / 
das er bey derſelben Regierung / das Liecht des Heiligen Evangelij in dieſen 
Landen amuͤnden / vnd propagiren wollen. 

Hertzog Georg vnd Barnimus Gebruͤdere / haben ſich nach des Herrn 


Vatern Seligẽ Abſcheide des Regiments / der Gebuͤer nach. angemaſſet / vñ 


daſſelbe Löblich vnd Fuͤrſtlich adm niſtrirer: Auch des Herrn Vatern auff⸗ 
gerichtetes Teltament / darin er feine Are vnd Getrewe diener ſehr wol ver⸗ 
ſchen / ruͤhlich volnſtrecken laſſen. | 

Sonſten 
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Sonſſen aber etwas von dieſes Herzog Bogislai Leben zu melden / wird 


J 
— 


yon ihme gedacht / das er ein feiner Anſehenlicher Wolerwachſener ſchoͤne 


langer Fuͤrſt geweſen / alſo das er vnter vielen groſſen Leuten in Pommern / 
kein gleich gehabt / ſondern vor andern wie ein Rieſe anzuſehen geweſen 
in der Jugendt braunliche Haare / auffs Alter aber eine Glatze gehabt. Da⸗ 
hero er auch gemeinlich eine Guͤldene Haube getragen / eines braunlichen 
Angeſichts / alſo mer ihn angeſehen / zugleich jhn lieben vnd fuͤrchten muͤſſen: 
Hoher Stirn vnd Vorhaͤupts / breiter vnd ſtarcker Bruͤſt / ſchoͤnes Lelbes 
vnd geraden Schenckels. In ſumma er iſt nach ſeiner Groͤſſe vnd Lenge ſo wol 
geſtalt und proportionirer geweſen / als man zu der zeit einen Menſchen fin» 
den mügen : Hat durch fein gantzes geben gewuͤnſchte Geſundheit gehabt/ als 
fein das er wegen angeheilter Lungen / in der Wunde / fo jhm ein Hirſch ge⸗ 
ſtoſſen / zu zeiten in etwan einen kurtzen vnd ſchweren Athem hatte. Dar mals 
len froͤlichen dingen / guten Pferden / Jagt / Weidewerck / zum Schieſſen / 
Turnieren / Rennen / vnd ſtechen / vnd inſonderheit zur Muſica groſſe Luſt 
vnd mneigung getragen. 
Vnd wie er ſelber von Perſon ſtarck vnd groß geweſen / hatte er auch ge⸗ 
meinlich gern groſſe Anſehenliche Leute vnd Diener vmb ſich / welches hme 
dann nicht ein geringes Anſehen gab, War eines Gehersigeen Heroiſchen 
und Tapfern Gemuͤths / vnd doch dabey nicht Frech / oder Tyrannifch / alſo 
das cr in Gefahr und Wiederwertigen zufellen / nicht verzagte /noch im Gluͤck 
vnd Wolſtande / ſich von VBbermuch vnd Stoltz lieh einnehmen, War nicht 
gern an abgelegenen verborgenen oͤrtern / ſondrn harte Luſt beyeuten zu ſeyn / 
vnd geſehen werden. Wenn er auch von ehrlichen Zuſammentunfften gela⸗ 
den ſchlug ers ſelten abe: Stellet ſich gemeinlich ein / vnd verehrete auch dazu 
fo viel / das es die / fo Ibn geladen / kinen Schaden hatten, Hielt viel 
von ſemen Närhen end Dienern / vnd ſahe gerne / das ſie bey im Reich 
wurden / ſo es nur nicht mie jemandts Schaden zugienge. Hatte Gottes 
Wort / vnd die Geiſtligkeit lieb / hoͤrete alle Morgen / ehe er in Weltlichen fa⸗ 


x Laudare optimä chen oder heudeln etwas anfieng oder verrichtet / eine Predigt oder Meile. "ie 
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zen feine Vnterchanen Hohes pndMiedriges Standes / war er mildt end qils 
sig/hörte dieſelben / wenn fie etwas zu lagen oder zuberichten / gerne / vnd halff 
einem jeden wog er Recht hette. War ein hefftiger Verſolger der Vbel⸗ 
thäter, In ſamma er iſt ein Fuͤrſt geweſen / dag Lob vnd 
Tugend nicht genug zu beſchreiben. 


FINISLIBRIFERIMI. 
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E bern aberliner hieuon etwas mehr / vnd 
Chur: vnd Fuͤrſten / ſtatlich vnnd wol ver⸗ 
gedruͤckten Geburts: vnd Stammlinien 
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9 Claffesabgetbeilet. Dann ob wolder 

n fisige Herrſchafft pnerlofchen geblieben/ 
ESo findet ſich doch / das diß Land zuwei⸗ 
err vnnd Stamm allein vbrig geblieben: 
igeſchehen. Inmaſſen auß nachfolgender 
x Taffeln abgetheilet worden. 
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Verzeichnus der Perſonen / welche 
bey den hochloͤblichen Hertzogen zu Stettin Pom⸗ 
ampt bedienet / vnd in den alten Privilegijs, Vertraͤgen / vnd Lehn⸗ 


brieffen / mit vnterſchiedlichen Nahmen / bald Notarij Curiæ, bald Schri⸗ 
uers / ſo Eantzler / fo Haue Schriuers oder hoͤchſte Schri⸗ 
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uners genandt worden. —— 
Hertzogs Bogislai 4: vnnd 
Barnimi 2 : wie auch fol⸗ | 
| "gig Wartislai 4 Cangler (Johannes Rhode, fo Anno 1315, geftorben. 
Aftgemefen t.orzu . 


Hertzogs Ottonis 1. ——— Glaſenap / deſſen in Hertzog Otten | 
‚fer hat geheiffen Brieffe de Anno 1323, gedacht wird, - 
| Albrecht Prior von Stettin/ fo (nn01345+ 
‚Serkogs Barnimi 3, Can- | gelebet. 
cellarij haben geheiſſen [Er Curdt von Lypzke/ ſo Anno izy5 . das Cantz⸗ 
ler ampt bedienet. 
| Michael Beere /deffen indenalten F. Brieffen 
Hertzogs Bogislai >. Can-! »de 4nno 1398. 0nd 1400. gedacht wirdt. 
cellarij feind gewefen f Vnd dan 
| einrich Brieſe / ſo Anno 1404, gelebet, 
Hertzogs Svvantibori z. Hert Gottfried Dreyer vixit eircaannum 
an 1412, \ 
Hertzogs Ottonis 2, vnnd —— / deflen in denF 5. Privile- 
Cafimirss, Cantzler gijsde Anno1416. gedacht wird. 
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fer hatgeheiffen: j>oDusPlate,vixiteira Annum 1447. 
ertzogs Wartislai 9. und] Vlricus Befotw /deffen in den Privilegijsde: 
. Barnimi 7. Cangler } Annor6gy,gedachtwir, 


Hertzogs Bogislai 9, vnnd Meiſter Johan nes Abtshagen /vixit circa: 
beflen F. Witwen anglerJ’ idemtempus,. | 


Ottonisz. Cancellarius )Jochim Mellentin / vixit Anno: FT 








| ‚ Jgaurentius Brand ! & 
— — Pobbye de Anno | 
7 " JM. Nicolaus Damitz de A nno 1464 | 
VVartislai io. Cangler if’) V Vernerus Samer de Anne Bo: 1 
geweſen Heinrich vonder Dfien.. ng | 
ITamme Schening Annos 2476, 
| Fürgen Kleift Anno 1479! 
Hertzog Bogislaus io. hat | Henningus Sieinwehr Anne 1487. 
 geit feiner Regierung de —* es Schwaue Anno 1438, 
Anno 1474 biß ıs2z, (Martins Dalmer Anno. 1405 
Cantzler gehabt. Buſſe von Rammin Anno 1493. 
Hippolytus Steinwehr Anne. 1499. 
Peter Tezen Anno 1509, 
Balser Seel 15190. 
Jacob Wobeſer 1529, 
Wentzel Neuman 1532. 
Bartholomæus Schwalse: 1540. 
Barnimi 10, Cancellarij‘ (Datnein Prig 1544, 
von Annoıs23: biß 1573. D. lacobus Philippus Oeßler 546. 
welcher auch Anno1550,Vicecancel. 
larius genandt wird. 
D: lohan Falcke 53, 
JD: £aureng Otto. 
Aigoge: 


2 u 2 
IdemD. Otto,.moritur Anno 272 
5* Kleiſt. 
— Johan driedrichen Heinrich Namel,poftcd Deutſcher Cantzler 
Cancellarij in Dennemarcken. 
Otto von Kamin, 
Cafpar von Wolde. 


Hertzogs Barnimi des eilff: Mac Safparvon Wolde / ſo hernacher Haupt⸗ 
ten Cantzler man zu Colbatz worden. 


Hersogs Bogislai 73, vnd 
Sergogs.Philippi2.Can- * u MartinusChemnitiusdb Anno 1603, 


.cellarius J jtziger Can ler. 





Nahmen ommb Gerzeichnus — Fuͤrſtlichen 
Hoff Raͤhte / darunter viele Adeliches Slandes zu fin⸗ 
den / ſo gradum Doctoris vder Licentiati gehabt. 


Bey Hertzog Bogislai X. Regierung / vor hundert vnd mehr Jah⸗ 
ren / ſeind nachfolgende Faͤrſt liche Nähte zu Bofe gewefen: 

Theodoricus ven der Schulenturg/Dodtor, 

Johan Schwaue / D>dor, poſtea Gancellar,, 

"Berndt Roͤhr / Doktor. 

Caſper von Guͤntersberg Doctar. 


Petrus von Bernftein/ Doctor. Die ſe ſeind alle Nobiles, 


Eraſmus Manteuffel / Licentiatus poſteà 
Epiſcopus Caminenũs. 
Valntin Stoientin / Doctot. 
ohan Kitſcher/ Doctor. 
are Carit / Doctor poltea Epifcopus Caminenfis, 
Bernhardus Eggebrecht/ Doctor. 


Heinricus Mulert / Doctor. ep 


* 


Bey 


Hertzogs Barnimi o. vnd folgenden Se 


Ruffüs Güntherus, Dodor; 


Author Schmwalenberg/ Doctor. 
1 


ceſſorn ſeind Hoff Raͤhte geweſen: 


. 
_ 


Michael Schonenbeck Doctor. 
Stephanus Knckbeil / Licentiat. 
Maithæus Boͤne / Nobilis 


Andteas Borcke/ 
Georgius Below / 
Dionyſius Bonin / Nobiles. 
— Putkamer / | 
)niel Kleiſt/ 
Jacob Wobeſar. ET. 
Hiob Steinhort/ Doctor. 
Bernhardus Macht/ Doctor. 
* Re Doctor. pr “ 
ohannes Luͤbbeke / D; vnd Fürftlicher — er⸗ 
Gallus Becke / Doktor: a 
Joachim Woitke / Nobilis;. und Fürftlicher Hoffgerichts 
Henricus Schwalenberg/ Doktor... (Verwalter, 
Johan Grim / Doctor. 





Hücusg; mortui. 


Sequuntur — 


Hans Heinrich Fleming / Nobilis; alter —— folgig Landvoigd / See 


Decanusdes Thumbſtiffts Cammin. 


Chriſtophorus Mildnig/ Nobilis vnnd geweſener Fuͤrſtlicher Hoffgerichts 
Verwalter / Itzo Fuͤrſtlicher Land Raht und ViceDominus des 


Thumb Capittels Cammin: 


Jobſt Borcke / Nobilis; Itzo Fuͤrſtcher Hauptman zum Satzig. 
Esidius von Dlandenfehe/ Nobilis, modd Fuͤrſtlicher BurgXichter 


vnd Hauptman zu Piritz. 


Achatius Kleiſt / Nobilis · Martinus Jacobi. — 


* u 


& , er,“ * "RT P* (0 - 
ni * 


Theodorus Ploͤnnies / Doctox. 
eremias Geßler / Doctor. 
Antonius Naʒamer / Nobilis. | 
Jurga Dalntin Winter Dodon 7°. 
Wilhelm Kleiſt / Nobilis. a 

—— En Re 

ilhe darſtaller / D, vnd Herkog Vlrichs 
AntoniusSchwerfo/ Nobilis. (Raht. a 
SigismmdusTßuffo/ Nobilis. Be, 


En 


Protonotarij. 


Arnoldus Malchow / Anno 1373. 
Jurian Kleiſt / Anno 1482. 
Antonius Fincke. 
Georg Ramel zu Klaptow. 

etrus Klemzo. 

ohan Hechter. 

tonius Peterſtoͤrff / numehrt ins 33. Jahr Secretarius vnd 
| Protonotarius, 


Secretarij vnd Cantzley yerwandten, 


Frantz Dene/Ännors27.. 
Johannes Hlde:. 
Georg Ladewig / poftei CamerariusReip, Stet;. 
Gregorius Teßmer ·. 
Johannes Schacht. 
Schaleꝛ. 


ohan Schluͤter. | | 
Taurentz / Michel / md Niclaus / die Sommnigene. 
Georg Pirche.. | 
Iſrahel Kaifo.. 
Martin Liege.. 
3% iij Joſia 





ofua Gutzlaff, 
— Lucas die Hagemeiſtere. 
Johan Chniow / hernacher Fürfilicher Raht / mods 
Thefaurarius des Stiffts Cammin. 
Johannes / Ernſt / vnd Jochim / Peterſtorffe/ weiche 
beyde legten Coſs. Reip. Stargatdenf. geworden. 
Chriſtian Plate, | 
Johan Segnitz. 
Peter Edling. 
Niclaus Putkamer. 
Stevelin Volzkow. 
Marcus Lantom / jtzo der Koniglichen Mafefiein 
Pohlen Jungen Herrn SohnesCameraryus, 
Heinrich ond Jürgen Kamel. 
obannes Pritze. 
eorgins Jimmerman/modd Scnatar Steinen, - 
Johannes Vogelſang. 
dreas Werckman. 
— ar 
cobus , 
einricus Schwichtel. 
GerSards Horſ 
Sriedrich Becke. 
cobus Kliever. 
ob Xettel. | 
Von andern mehr Fürftlichen Dfficierern / als da fein Groß Hovemeifter/ 
Stadthalter / Landvoigde / Ober. Hoffmarſchalck / Ampt vnd E chloß Haͤupt · 
maͤnner / Cammer Raͤhte / HoffMedici, Jaͤger: und Stallmeifter/ Land: vnd 
Hauß Rentmeiſter / Vnder Marſchalcke/ Küchenmeiftere/ etc. hat man 
| a ee gute nachrichtung, 
| u (:) 


ir * 
* 4 >> 








Das * Buch 


See Seſchichten/ 
Hand lungen vnd Berträgen/ welche fich 


von Gertzogs BOGISLAI MA- 
GNI an Abſterben / 


Auff Her 008 Toban riedrichs/ Ehrift- 
milder Hedachenuß / Todt PR tr 
Me ahnt — ie 

zugetragen. 


Sampt ange eh nußder Bahtee 
f ee 

| "Befristen "Sur — 
* A VEN) —— —* 


Sveeretat :Stertinenf 





| Sand Alten Stettin / bitch vnd in ——— 
S. Jochim beten Erben; ANNO M, DC: Xxi. 
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EIN AIR 


D ER Eden) E Tenueften / 
—— ont 
weifen Herrn Bürgermeiftern/Syndico, Eds 
merern und Rahtsuertvandten diefer Stadt Al 
sen Gtettin/ Seinen Dielgönftigen lieben 


Herrn vnd Görderern, Gampt 
vnd — 


Se DLE Ehrnveſte Hoc: | 
u: a und Wolgelahrte / Acht⸗ 
SW (#2) bare / Woĩweiſe Großguͤnſti⸗ 
RE  gegebietende Herrn’ vielgeehr⸗ 
EN te Pacroni vnd Beförderer: 7 
8 rt * faſt RR 
era da €. €. 9, 
E ihren ——— vnnd Buͤr⸗ 
— Tr ers Sohn / zu dieſem decreta · 
riat Diernft ordentlich — — vnd beſtetiget / auch die 
Zeit ober mir allen Guͤnſtigen guten Willen vnd Favor 
erzeiget haben. Alf mir nun obliegen wollen / E EN. 
W. G.vnd gemeiner Stadt / meinem geliebten Vater⸗ 
lande dafür Danckbar zu ſeyn: Vnd aber * das ge⸗ 
on ringſte 





ialib..T Borede 

— — Fingfi ftäche zu folcher Danckbarfeit gehörig, der al 
(erfor Is en Borfahren Hiftorien vnd Acta zuerforfchen/ und 
zu gemeinem befien ang Tages Liecht zu biinge. 
Habe ich dem zu folge meine Intention vnd Gemüßt 
dahin richten end wenden wollen / auch mit der Huͤlfe 
Gottes vnd angewandter extraordinaridiligentzjegem · ·· 
wertiges Opulculum in den nechſten Jahren colligtet. 
vnd verfertiget. Pe 
Fütweliper Arbeit ond Gedancken michnichtder 
Vorwitz / geſuchter Ruhm oder eigen Nutz / ſondern allein 

Amor Patriæ & Bonum Publicum, die Eiebe 







—— gu Glen BAR su lieben, 
— Beſtes / auß gantz getrewen Ge J 


dalien Kraͤfften darz ſtellen. — 
F ——— m — 
haften. vud — we dern das meiſte 


vnſers Lebens heſtehet 8 vns auch Ahr, NE 

gero in ſeinem kurtzen Aphoriſmo: Non nobi⸗ folum 

natilumus,&cstrinneet) Das feirmechfi dem HOT Tre 

Dienftzauch dem Baterlandeonfern Eltern end Freun⸗ 

den / ſchuͤldiger — vnd Pflicht nach zu dienſt/ vnd 

willen ſeyn moͤgen· — 
So hat auch ‚Sort, der weiſe Schoͤpfferd a 2 | 


zZ 


WMorrede. 


dieſe zarte Flamme der Liebe / vnd Hertzlicher zuneigung 
jegen das Baterland / darumb in die Hertzen der Men⸗ 
ſchen gleichſam eingepreget / das ſie deſſelben Halonnd „ir - 
Wolfarth ſuchen / vnd alſo ihr Dandbahres Gemuͤht rien. * 


Tepe liares, fed o 


wircklich und ſtets zuerkennen geben ſolren. ammiumeharita 
Weiches dann auch die Weltweiſen Heyden erkant spare wu. 
indem ſie ſoichen Dienftfür das Höchſte Geſetz / vnnd zu dusin 
Kleinoth geachtet / vnd herjegen die jenigen fo der en 
zu entjegen / jhr Patriam verlaſſen / oder etwas Feindſe⸗ * 
liges dawieder machiniret, chet / verdammet / vnd 
Haͤrtiglich geſtraffte. bar 
ESo hat mich auch die gemeine Wolfahrt Diefer 
Stadt vornemblich dazu bewogen. Dann obich wol 
melden / m befliſſen / wie ich mei⸗ 


ob Ruben zu melden mich Dahn befl 
nem Ainptegebührlichen nachſetzen / vnd auf dem Ders 
mügen/fo Gott dargereichet / Diefer guten Stadt vnd 
Commun,mittäglichecanffiartung nuͤtz: vnd er ſprieß⸗ 
lich ſeyn moͤchte So habe ich dennoch in meiner ein falt 
mich bedůncken laſſen / nicht gnug zu ſeyn / nur allein je 
genwertigen zuſtand in acht zunchmen / ſondern auch zu⸗ 
ruͤcke zugedencken / vnd die vergangene Zeiten / vnd dar⸗ 
inn verlauffne ſachen / kdeliter zu extrakiren, kuͤrtzlich zu 
beſchreiben / vnd alſo auff die Nachtommen ʒutransfeti 
ven, Welches dann verhoffentlich auch feine Nutzbar⸗ 
keit mit ſich bringet. Dann auß dieſer des Daterlandes 
Hittoria,fanman erſtuch die Mgration vnd Verwech⸗ 
e— aa iij ſelung 







vnterſchiedlicher Nationen vnd Bölcker/foindir 


Weit / wie Edel / Hoch; Gewaitig / Praͤchtig Nrächtig 


vnd fiſie es auch iſt / beſtendig verblaben fönne/ SE 


nur eitel hinfluͤchtig / ond onvolnfommending und we⸗ 


fen joy. Aw ii 
So vermügen wir auch Auf den Alten Hiftorien 





den vorigen zuftand end Lauff a 


Loͤblichen Vorfahren gethan / end mas ons als nach⸗ 

kommen gebühret/gleich als in einẽ Spiegel anzuſchaw⸗ 
en. Dann die Menſchliche Haͤndel vnd betricbrvarfloffe 
ne vnd jegenwertige / Schwebenin einer gleichmäßigen 
‚Revolution,ond feind nicht anders als eine ſtetswehren⸗ 
De Comoedia, oder Tragasdia, da einerley Sachen vnd 


Weſen feyn / vnd bleiben / vnnd anders nicht / dann die 


Perſohnen verendert werden. Wie dann der König 
Salomon auch fol bes bezeuget / daer fpricht : Was iſi⸗ 


das geſchehen iſt ? Eben das hernacher geſchehen wird: 


2 * M 
. . 


“-.Y7 





Was iſts das man gethan hat 2’ Eben das man herna 


cher wieder thun wird / vnd geſchicht nichts newes vnter 


der Sonnen. Vnd Thueidides in deſcriptione ſedi- 
tionis Corcyreorum ſaget: Multain eivitatibus atro- 


cas · 


J 
3 


Morrede. 


cia acciderunt, quæ fieri folent, &fiunt femper, donec 


eadem. 'homiaum natura, feuerudeliora, ſeu meliora, 
fed fpecier non nihil — — 
poraferent. 

So iſt auch den Regiments Derfohnen bie wiſſen⸗ 
fehafftver Alten Gefchichteivie Ariltotelesmeidet) faft 
nutzlich in Raht ſchlaͤgen: Wann fienemblichdie jegen, 
wertige Händelmit den vorigen / vnnd derfelben Event 
und Außgang conferiren : Die Alten Geſetze Scarura 
end Ordnungen / dann auch die Occaliones, und Vrſa⸗ 
chen derſelben / Item Die Verenderung des Regiments / 
u rgleichen ponderiren und. betrachten / vnnd ihre 

Pre * — regulicen 


er —— bius ſaget: Præteritæ res no — Ba 
optima rerum gerendar Imentafunt.BnöThe-"= er 
miftocles bsfennet :Se ar in [ubitis pexicuhis celerri · 

me —* lium — — prodeſſet videre S,zrerirerm 


efuturis conje turas certilsimas habere poffe. 

— —— vi⸗ 
te ein eiſtainn⸗ deobebens / darnoch ſich cin vernunff⸗ 

tiger Menſch in Gluͤck vnd Vngluͤck / in Handel vnd wan⸗ 


—— Kung ni 


‚nes jeden —— Belohnung auff ſach getragem Wie 
Gott die Tugendt vnd das gute belohnet / das boͤſe aber 


ſnaſfet⸗ ren in Republicä, was Auffa 


BIN“ | ruhr / 


Er emphi, 


ge 
ruhr / Mord / Meineydt / und dergleichen Laprat fůr ein 
Ende genommen / vnd nichts nach feinermaßunnergoß 
ten geblieben. ———— un 
Darauf wir das boͤſe zu meiden / dag gute aberz 
end was vns am traͤglichſten zu folgen, zin rwehlen. Be 
num (fagt Publius recht) fugierida afpicere in; 
malo. Etfeliciter fapit, quialieno periculo fapit, 
nus aliorum;noftra fit cautio.Alienislacrymisı 
Alienorifületior. N 0 names 
Leslich Diener es auch dazu / das die Alten Hifkorl 











Dann die ſchnelle vnd flichfende zeit wirdaltein dir 

Nonimenta der Hiſtorien auffgehalten 7 vnd in 

Gedechtnuß verwahret / vnd außgebreitet/ wie Diodo 
rus Siculusrechtfaget-Cxterainonümiehtaadpärvime 
tempus perdurane'värijs caſſbus diſturbata: Hiftorie 
vircus per univerfum'örberndiffufa, ipfüm quod'ca- 
teraconfumiteripus, fui &iftodem haber. | 
Vnd Herodotus be ʒeuget es von jhme das 
er zudem Ende ſeine Hiſtorien de —J 
die vorigen Geſchiehte aus dem Gedechtnuß der Mens 
ſchen fich mit derzeit auch verlieren möchten. er 
In Anfehungersehlter Nutzbatteiten vnd anderer 

beweglichen Vrfachen / habe ich demnach den Verlauf 
des 


viel müglich vandicıret, Ankh t 


# 


2 IE TTT 2 





Vorrede. 
‚des Daterlandes Hiſtorien / muͤgliches Fleiſſes verfaſſet 
vnd beſchrieben / auch nach Exempel anderer Scribenten, 
zuweilen wans zeit vnd vmbſtande fuͤglich gegeben / mei 
ne Meinung vnd Vrtheil / auch allerhand gute vnd nuͤtz⸗ 
liche Erinnerungen annectiret. 
Daben ich aber Öffentlich bekennen muß / das ich 
das —— wasich gerne gewolt⸗ nicht allerdingß erlan⸗ 
get 
Dann mir bey dieſem guten Vorſatz dermaſſen — 


ſchwere Impedimenta Publica, vnd Domeſtica zuhan⸗ —— 


den geſtoſſen: u dem auch ſolche vmbſtendliche Nach⸗ = "fr - 


na fo zu volnführunge fothanen Wercks noͤtig / 7. 

nicht fü ;@er Gefahr fo auff außbreitung a —— 

Warbelt beruhet zugefehtveigen) das Ich faſt —* Pe 

Intention gang hettefallen laffen / / wann mich nicht A- —— 
morPatrix& Bonum Publicum offtmahln rerrahirer, ”"* 77" 

vnd dazu von newen ermuͤntert vnd angetrieben. Jedoch 74 —— 

kan ich mit Warheit wol ſagen / das ich vorſetzlich auß 

Gunſt oder Mißgunſt / niemand zu Liebe oder Leide et⸗ 

was erwehnet / viel weniger andern denen ich ratione of 

ficij vnterworffen / vñ von welchen ich jhrer mehr erlang⸗ 

ten Erfahrung vnd Geſchickl von noch viel zu ler⸗ 

nen hette/ Ziel vnd —— n / oder Lehr vnd ans 

weiſung geben wolte / ſondern das ich bey dieſein Werck / 

‚fo viel mir muͤglich / die herbe lautere Warheit reſpectiret, 

vnd damit den Einwohnern dieſer Stadt Denen es vor 

bb nemb⸗ 


PT 


nemblich zun Ehren vnd beſten geſchrieben) Anleitung | 
geben wollen / den Hiſtorien rein > * 





der Loͤblichen Vorfahren Fußſtapffen zutreten/auchge 


‚meiner Stade Nutz / Ehre / guten Nahmen / vnd Web 


fahrt noch wie vor, ſich commendirer ſeyn zu laſſen 


Nach dem nun / wie gedacht / ſolches alles dieſer guten 


Stadt vnd Buͤrgerſchafft zum beſten geſchrieben vnnd 


vorgenommen / als hat mir jnſonderheit gebuͤhren mob 
len E. E. A. W. G. alß dem Haupt / vnnd ordentlichen 
NMagiſtrat deroſelben dig Büchleinzuofterirenzinfom 
derbarer erwegung / das ich in dieſem RahthbaugendAr- 
chivis publicis, Die meiſte vnd beftenachrichtungvonde 

nen Sachen gefunden / ich mich auch ohne das ſhuſdig 


erkenne / E. E. U. W. 8. für vorige vielfeltige Gutthat/ 


Vaͤterliche Gunſt vnd Zuneigung / ſo mir zeitwehrenden 
Dienſtes jeder zeit / ond zumahln in Gebrauch end Bw ⸗ 
ſchickungẽ an frembde weit ablegene oͤrther (dazu ich wol 
offt meiner wenigkeit nach / nicht Die geringfie-Speranez 


oder Gedancken gehabt) ruͤhmlich wiederfahren / mein 
Danckbahres vnd Dienſtgefliſſenes Gemuͤht oͤffentlich 
zuerweiſen / vnd ſchuͤldiger pflicht nach an Tag zugeben. 
Wil demnach auß gantz getrewen Hertzen / E. EM 
W. G. diß Buch hiemit dienſtlich præſentiret, vnnd de⸗ 
diciret haben / mit hochfleißiger bitte E. E. A. W. Gſich 
dieſe meine ſchwere Arbeit vnd Fleiß goͤnſtiglich gefallen 
laſſen / auch mich ſampt dem Werck jegen Freueler Kr 
Affter 


ae 
_ 
. 





| | VDorrede. 
Affter reden vnd Anfeindung / (dann von guten Leuten 
hoffe ich deſſen Eyr vnd Danck zu haben / (in ihren ſchutz 
nehmen / vnnd noch wie vor meine Großguͤnſtige liebe 
Herrn Patroni vnd Befoͤrderer ſeyn vnd bleiben wolten. 
Solches gereichet jhnen ſelbſt zu Lob vnnd Ruhm / 
vnd mir als jhrem getrewen Diener zu ſteur / vnd ich bin 
es auch mit hoͤchſten Vermuͤgen vmb € E. A. W. G. 
gemeiner Stadt vnd Buͤrgerſchafft jederzeit zuuerſchul⸗ 
den pflichtig vnd geflieſſen. E. E. A. W. G. ſampt vnnd 
ſonders Gottes Gnaͤdiger Bewahrunge zu einem guten 
heilſamen Regiment/beftendiger Geſundheit vnnd aller 
gedeilichen Wolfahrt getrewlich empfelende. Datum 
Alten Stettin / den9. Feb. Anno 16 13. mark 


LEERE 
Dienfiwilliger und Amps. 
* geflieſſener | 


Paull Friedeborn 
Secretariusdafelbft. - 


66 ij J Ver⸗ 








* * —— J 
im Andern Buch begriffen. 

Ein Hiſtoriſcher Bericht/ vom) des Grawen a Rn 
Alten Stadt Regiment / vnnd] ſters allbie, 


verenderung deſſelben / fol.) Gruͤnd: vnd ee > 
Beſchwerung der Gemeine wie⸗ 











der den Raht / fol.>,] von Brandenburg /und 
Huͤldigung / fol.9,| _Kogenvon Pommern 
Hertzog Georgi GemahlinBe-] des Angefelles, Are. 
erdigung, I Bnerbörte newe Kranckheiten. ER 
Hertzog Barnimi Fuͤrſtliches 
Beylager. Beſchwerungen der Gemeine 


Hertzog Georgij Reiße nach] wieder den Raht. fol,zz 
Dankig/ond daſelbſt vom®d-| Herbogs Georg/ S. Abfeheid 
nige von Polen erlangte Ge⸗vnd Leichbegaͤngnuß. fol, 23 
rechtigkeit / vber die beyden —— vnd Plackerey 


Empter Lawenburg vnd Buͤ⸗abgeſchafft. fol. _ 
tow. fol,ro| Receſſ Anno i535. fol,28 
Rarum Liberalitatis Exem-| Bürgermeifter Hanſen Stop⸗ 
plum. folrı) peiberges abdanckung. fol.29 
Shrgermeifler Hanſen Stop: | Bon Barthelt Hallen Rebel- 
pelberges Exorbitantien, lion und Wiederfegligkeit. 
fol. 13 fol,36 


Ein Glockner zu Todt rorqui-| Begienen Hanf auff — Ye 
f 


ret fol,ı> u 
Verenderung vnd verbefferung 3* — 


egiſter. 


* rg onrichtiges Stade Landtag Montags nach Lzta- 
(ho 


ber ı fol. sg 
\eceff' Anno r540, fol,40 Pommerifche Ernewerte vnnd 
Hanſehtag in Luͤbeck. verbeſſerte Kirchenordnung 
Hewſchrecken.  fols1} publicitt. 
undario des Für: adagogij. Teuffels + Babe in S. Ni⸗ 
andtag. colai Kirchen allhie. fol. 59 


be⸗ Dambgoltes Fundatio des Armen Hauſſes 
fol,42| fürdem Frawenthor. fol,6o 

hewre und Woffeile zeit. Hertzog Erichs Durchzug. 

Yon dem Außtreter und Mord- — vnd Eyd der Kauff⸗ 


brenner Simon Plageman. manſchafft. fol. 63 
andtag. fol.45Peſtis. * 
andtag: INTERIM, Fraͤwlein Sibilla geftorben. 
andtag. fol, 47 | Tayforn, fol, 46. 
Hanſehtag. Pens... x 
andtag. fol. 48 | Hanſehtag. 


ob einer FZürftlichen Witten, | Hergog Johanfriedrichen wie⸗ 
uͤrſtlich Hauß abgebrant, f.49 derfunfft auß Vngern. 
ichftetten Geſchlechte. uͤrſtliche Hoſfgeuchee * 
Janfehtag. fol.5o | nung. 
Aonftrum,  |Peftis. * 
— — berau- |Pinfes Hauß. 

fol.57 Legarioni ins Königreich 


— Schweden. 

Lornfehifen/ Odiofa Negoci- Der Alterfeute Beſchwerungen 
atio. fol.52 | wieder den Stettiniſchen Syn⸗ 

Hanſehtag. fol, 57 rag D: Melchior Winſ⸗ 

andtag. fol. 67 

Hanſehtag. | * Anna/ Hertzog Barnims 

andiag. Gemahlin geſtorben. fol.>o 


bb sj Kirchen 





gie. .. 


gen da. Dur 
Beh in S. Matiz Sir- Ei 
chen. fol.7 


— 


Roht Wachß. 
Groſſe Waſſer. 


Hanſehtag. 


Stettiniſche Kauffleute werden 


zu Franckfurt mit Leib vnnd 
Gut arreſtiret.  fols7 


Jacob Zitzvitz erſticht ſich Ar 


Der Loytzen Abzug. 


Captivitet, fol.99 
Stalins falfehen Endes, 
‚fol.1ı00 
Hertzog Barnimi Todt vnnd 
Leichbeſtettigung. 
Des Hertzogen von Guͤlich 


Fuͤrſtliche — 


Von vielerley Theilung vnnd 
Erbeinigung dieſer Lande. 
fol;74 

Friedes handlung zwifchen den 
beyden Königen in Schwede |: 
vnd Dennemarcken. £ol.s5: 
‚fol-86 
fol,8>. 
Wunderzeichenam Himmel, 


Tr ” 3 
Bürgermeifter Dans Vangers 





Otten 


S. Nicauf Thurngebensde, 
Vierzehen 


miſchen See vertruncken. 


ſfol. 1009 
Eine Hiſtoria von einem 
ben / ſo zu Stettin in Dome 
mern verlöhren iſt worden/be= 
ſchrieben durch den Ehrnue⸗ 


ften vnnd Manhafften Lucas = 


Muͤtzel. 


Burgenmeifler ochim. Appele * 


man zu Stargard / leſt ſeinen 
enen — eo f 


‚Fürftlich Schloß, 
Fürftlich Heuraht. 


Petis. 


a * 


Agneta Damoniaca, — 116 


Brunſt zu Gare. fol,z79 


1 S:Mariz Kirchenthurn abge⸗ 


Ein 


brandt. 





— 
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Regiſter. 


Ein reicher Fiſchzug. fol,ı20: 
Fewrſchaden zu Stargard, 


Formula Concordie. 


Groß Donner vnd Bligen, 


fol.ızr 


re — — 
 fol.ı22 
ni er Gemahlin 
beimfü 


Vom Newen Salender fol.123 


Funambuli varij geftus, f.126 
Sturmwinde. 
General Muſterung. fol,12> 
Peſtis. 
Regenbogen im Januario. 
Brunſt auff der Laſtadie. 
Guͤtliche Vergleichung der 
Stade / mit dem LandesFür- 


ſten. 
Bluñ zus Stargard im Pfing⸗ 


ſten. fol.as 


Mors Aſtronomi fol.ı29 


Fruchtbar Jahr mit Wefiteng, 
Wetter leuchten, - 


Groſſe vnd Alte Hechte gefan· 
* — 


gen. 
Grofe Kälte, 
Wunderzeichen, 
Thewre vnd Wolfeile Zeiu. 


Von dem groſſen — 


Be: Vnd warum die Stett⸗ 


niſchen vnd andere Spannig⸗ 
fahrer von den Engeliſchen in 
der See benommen worden, 
fol. 232 
—* von der Heyde ver⸗ 
brant. fol.134 
Tranckſteur. 
Drey Kndbfein geboren. 
Sturmwinde. 
Groſſe Hitz im Sommer, fatz5 
Die Gemeine ſetzet fich wieder 
den Raht. 
Holtzordnung. fol. 136 
Andreas Borcke der Elter mo⸗ 


fol.iz⸗ 
Brun 


Ein reicher Fiſchzug. 
Dobberſitzeſche verbrant. kazs 
—— vor Stettin abge⸗ 


Hart ond Schweffel ge: 


regnet, 
Bon Hertzog Etnefto Ludo- 
‚os 1339 


odus, 
em Grbrichter Wuſſowen/ 
wird ſein antheil des Stadtge⸗ 
richts eingezogen. fol.iai 
Schweffel geregnet. * 
cc 
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| De Gewanbfhneider F 


——* Durchzig. 
Groſſe Waſſer. 
Sturmwinde. 
S. Mariz Thurngebewde. 
fol, 744 
Kleine Küpfferne Pfennige, 
Gewitter,  fol.145 
SBrandfchaden rt ans 
dern oͤrthern me 
Brandfchaden im 


folrez 


litz. 
Beſchreibung des Staͤdtlins 
fol. 147 | &S 


polig, 


Miraculum. fol.z5o 


Fumult inder Marter 
Sodomiticum Re a 
re. : 
Schrecklich 
Landtage. 
Paul Kolmans Hauß are 
Rentmei 


—— Befchr 





Sinn ta Jah 





— 








Dan. PAULIFRIE. 
"DEBORNIIL 
DE Feriocha. 

7% On fatis ——— & linquere telã: 
Ccontinuo filo texere pergis opus, 

NG Semideis —3 regnatü Heroibus ævũ 

SSR  Apgrediens patrixcödere, PAULE;, de- 

VerbihocSolclarusradijsluftravit apricis, ., ccus. 
Atenebris victis luxque trophæa tulit. 

Aftpropere raptus ſub ſore GEORGIUSipſo, 

Quem tertæ oſtendunt invida fata modò, 

Non ultra eſſe finunt, PIUS inde capefsir habenas 
BARNIMUSverzRelligionis Amor, 

Subjectæ quoque gentis Amor, Virtutepaternä _ 
Clementihnes ne 77, 

Mixtuserat gravitate lepos: Impunisabivit , ‚ 

. Haut latro, collutu ansimprobitate Genus, 

Limitibus focium politisex fratrenepotem., 
Jungit, &amplafatisportio cuiquefuir, _ 

Uluſtris quorum aufpicio fchola aperta SEDINI -- 
Dodtorum genitrix fedu afadtavirüm., 
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5 TEC Gnatorum 


Gnatorum felix numero, &yireu virtute P ep HIEIPPUS, ge 4 
‘. Cum PatruoQue prior naturx debitafatis 







— 

Prævertens ſummum clauſerat orbe diem, 

BARNIMUS feniortandemregionis,&urbisH » 

Pertxlus, cupiens cœlica, fpernithumum, 

Fracribus oblatum diviſit quinque Ducaum, , 

Ipfelocaä vulgo folaremotus amar, 

O animus deſpector opum majorque leiplo, 0 
Vilefeitfoli; cui preciofus honor/, _ — 

Et vigiles noctes trahit ardens purpura: Somnus 


Lurarum domitor ſolvere corda nequit. 
Quäpatetergö Viadrinälongißsimusarce 
_ Profpeätus, fenio ſit pia ut ipſa quies, — 
‚Secedir, Gemitis-poft coñſultare prexoptanss 
Quõ ſe ſpectante, judice ſceptra gerant. FRE 
JANI FRIEDRICI-hinc miratur dextera cœpta, 
Danica cum ſiſtit, Suecica & arma catus, —— 
Balchiaco ſeptem æſtates ferventia Ponto, 3 
Poſt —35 hicondunt lumina cafla Ducis, — 
ED Re De ERICUS'. 2 
Exteraamans ducit ruraperifta manum. - .. * 
JANUMFRIEDRICU Mvectum gemmantibus 
FamäperEoosdidit, &Hefperios,. .  (alis - 
Principe quitanto dignis virtutibusaudtus, , 
Forti — arte potensque fuit. 
Pannonijs qui ſanguineo vexilla colore 
Oris, in diros &tulit arma Scythas 


\ 
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Cum coram invicto data Cefare copia fandij 
Calluit Auſonio dicere verba ſono 


Helſe clavum ut tenuit, felici fydere puppim, no 


Prudenti &moderatuspietate Duce ef. 7 
AnteobitumlaudismonimeÄguieperenniuszxre, 
Altius exegit Pyramidum que ſitu. 
Dum myftastotä ditione vocavit inaulam, 
Præſes conventus inſtituitque ſacros. 
Occultè ſerpens Calvini & dogma repreſsitt 
VVOLGASTA vitamclaufitinarcepi ®’ - 
ERNESTUS frater LUDOICUS ubi inclutus 
Mortis inantetrucifalcerefe&tus erat:  (heros 


‚ Ambopäres animis, fimiles vireutibusambo: "> HNO, 


Et denatus,ubi natus, uteräue fuit 


Occupat hinc populus reliqua :hincerrata virorum | 


Magnorum,de imä fecelegesäue nefas. * 
Centum € flirpeparensterdenarecenfer, unum 

Pignora: Sicarbosexphicatalta comam, U 
Jamäue iterum fplender Manlit Romana fecuris, | 

Cum gnatum perimi jufleratenfe pater. | 
Extrafe raptuspuer admiranda profatur, 

Et Furijs Agneseft agitara malıs, — 
Vim Pyrijexpertaeft STARGARDIA pulveris:& 

Vulcaniardentis, Flamine vate,mala. (poft 


Et quaſi cum ſenſu muris educta ſub altum 


lgnis tecta notar, quæ populetur, edax. 
Conſul ceu Proteusformas fe verfatinomnes 
+ STOPPELBERGIUS, ut, quod cupit, obtineat. 
cs 2 — Concur- 


— 






——7— De Er Aa 


Concurrant Faftus,LivensQue Galumnia,Difcors‘“ 
Fa&tio, Primatus,cecus Amoräuefun. © 
Non lugens Dominum delubra ululatibus imp 
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= 
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Ultusovesaliusflammisultricibusuftus > 
„o, Jacendit illati præmia digna tulit. EN S 





Virtutis fpeculum vicijque umbratile fchema 0. / 


Hicfcopuseftmonicis cives, & mobile vulgus BES 2 J 
Inftruere, — ſupplicijsque vacent. — 
Iſthie SNTETINI Icet incrementa vider,&., 


Quæ ſit in urbe boni, quæ ſit origo mali. — 
Et quoties mutata novam Respublica formamy u) 
Ac faciem induerit lapſa priore taun 7) 0 
Conſcripti Patres, Amplifsimusergo Senatu 
Scripta videns celamat digna favore ſuo. Rn 
Aufpice ſe natum foetum ingenijque fovebit, a 
Victuro ætugo nullatimendalibroeft.. 1 
Dionyfius Friedeborn. - \ 
PRENAEHRBEL 6.2] T.2 | 
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as 
Ein Hiſtoriſcher Bericht / Vom Alten 


Stadt Regiment / vnnd Verenderung 
Sure 97 defleiben, 


-T * —* 
Re 
_ 7 





ten Stadt Corintho, Nachfolgende drey Stücken ,, — 
hoͤchlich gepreiſet / vnd geruͤhmet: Als nemblich / das 


ad dann der Eunomiz Schweſtern Beſtendi⸗2 2-PaIgor wo- 
gt Gerechtigkeit / vnd deroſelben Gleichfoͤrmiger — | \ Ay arDa« 
Diefe obbenante drey Hänptftücken /feind-bep Fundation, AP dum 
biefer Stadt / fehr wel confiderirer vnd angeſehen worden, Dann 3-4 öu ergo 
als nach Außgang der Wenden / die Saͤchſiſche Nation ; aus den "% 


& Er weiſe HeydePindarus,hatwon der berämbs "rer, Orei 


Bon.a legum con. - 
ct ——————— Gute wolverfaſte Befes Aia 
tze: Vnd 


Städten Braunſchweig vnd Magdeburg/diefe Stadt von newer 


tatum, flabili 


erbawet / vnd in jnige Form vnd Vmbkreiß begriffen / hat Herzog & Par 

Barnim der Erſie / als cin fonderbarer Liebhaber der-Eunomiz —— ur 

dieſe Stadt Anno 1243. auff Magdeburgiſch Recht bewiedemet / en 

und den Einwohnern / dz Magdeburgiſche Weichhildes recht bock opım, & auree 

lich commendirer, vnd zu halten befohlen. Ba a Dee Se 
Vnd weilkeme StadyYoberRespublica, ohne Gerihemd — 

Berechtigfeiebefichen fan z@efere / vnd Ordnungen auch jhre 

Wirdliche Krafft alsdann erſt empfinden / warn die Gerichte wol 

befellet/ gute heilſame Geſetze gehandhabet / und mie rechtmeßiger 
Execution beſtercket werden ; Alg hat vor hochgemelter Herzog 
in Ya Barnim / 





\ » Al — 
a zu Das ander Bub | 
Barnim. vnd folgigdeffen Sohn Otto Primus, vorsander/daa 
—— oder wie die Wort lauten / totam ——— J— 
nem totius præfecturæ, anfenglich / dem Adelchen Geſchlechte 
der Barfuͤſſer: Hernacher Bernhart Schielen / vnd lezlich Petro _ 
vnd Johan Wuſſoen / erblich verliehen: Folgends auch den Schoͤp⸗ 
penftuel fundiret, vnd dadurch —2 werck beſſer maſſen be· 

* 3 


So iſt auch fuͤrs dritte / der heilſame Friede nichts — 
ſpectiret, vnd iu acht genommen worden, Dann als bey fundati 
dieſer Stadt / Die Saͤchſiſche Völcker ſich faſt ſehr geheufet / und 
nicht muͤglich / das ſolche Volckreiche / vnd taͤglich wachſende Com- 
wmun, ohne gewiſſes Haͤupt vnd Regiment beſtehen / viel weniger ig 
Friede fange ſeyn vnd bleiben ſolte; Hat der Friedliebender Fü 
Barnimus l. diefen Teutſchen Einwohnern / nicht allein einen 
wigen Friede / Schutz vnd Sicherheit zugeſagt / ſondern auchzu de 
Ende jhnen Licentz vnd Macht gegeben / einen Raht und Stadt O⸗ 
brigkeit / vnter ſich zuerwehlen. Deme zu folge / dieſe Nation, aus. 
ihrem Mittel / etliche Alte —— Auffrichtige / Frie dtſame 
vnd zum Regiment geſchickte Männer herfuͤr gezogen / die ſelbe für 
ihre Regenten/ vnd Dbrigfeit erfant) und angenommen’ und be 
alte Trewe / Liebe / vnd Gehorſam zu leiſten auch Schoß end andes 
se vorfallende Buͤrgerliche Vnpflichten zureichen / anff geſchworne 
Eydes pflicht verheiſchen: Herjegen dieſer Newer Raht / jhnen wie« 
derumb Hulffe / Friede / Schirm und Sicherung eydlich verſpro⸗ 
chen / auch ſich zu gemeiner Stadt gedeyen vnd Wolfahrt verbünds 
lich gemachet: Inmaſſen dann im Werck erfolget. | £ 
Dann fie in Erinnerung diefer pflicht / ſich jederzeit das Ge⸗ 
meine befte/nebenft den Edlen Frieden / fuͤr Augen geftellet/ond nicht 
allein im Rahtſtule friedefertige Gemuͤter vnd Hergen/ auch Con» 
«ordantia Vota und Confilia rer fondern auch zu Erhaltung 
guter Eintracht, die Buͤrgerſchafft / in ſonderbahre Collegia und 
Zunfften abgetheilet / mit gewiſſen Freyheiten vnd — 
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Der Stettiniſchen Geſchichten. 3 
culn privilegirer und verfehen: Dann auch in gemein / etliche Po⸗ 
litiſche Geſetze verfaſſet / vnd dieſelbe jaͤhrlich zweyer / als auff Phi- 
lippi Jacobiwi Michaelis Tage/ vom Rahthauſe ableſen vnd ver« 


kündigen faffen/ auch darüber ſteiff vnd feftgehalten. Vornemblich 


aber haben fiedie Mediocritet, als eine Mutter der Einigfeit/ond 
alles Bürgerlichen Wolftandes/ampletiret,einenjeden bey gleich. 
vnd recht geſchuͤtzet / die Commercia befodert / eigen Nutz / Wu⸗ 
cher/ und andere vmimbliche Handlungen mit Ernſt geſtraffet / vnd 
alſo in allen ſtenden gleichmeßige Billigkeit / Friede vnd Einigkeit 
geſtifftet. Bey ſolchem fritdlichem Zuſtande des Regiments vnd 


Pind. Od... 
neñet DE Friedẽ / 


gemeiner Buͤrgerſchafft / iſt dieſe Stadt / innerhalb hundert Jah un 

ren/in zimblichen Wachsthumb / vnd Flor gerahten: Were auch yızdaradıy, 

dabey leichtlich erhalten worden / wann nicht Newerungen in Rc- Das ift einfoldh 
ding/ welches 


publ; vnd moribus dazwifchen eingefallen. 


Dann, als die Märefifihe ond andere Kriege angangen / vnd ———— | 


der meifte heil der Bürgerfchafft Jich in Kriegszuͤgen gebrauchen «ı 
ms Ber Das ach puDeneneien) pieSremibbe/ond Abetiches far 


laſſen 


fr. 


Standes Perfonen/ indiefe Stadt fonunen/ das Bürgerrecht vnd Cinigkeit iſt 


andere Ehren Embier erlanget: Folgig auch die Commercia'pnd in 
Sichiffarten/ in Frembden Ländern vnd Königreichen faſt gemein 
worden / haben fich bey folchem Kriegsweſen und Zumachfender 
Newer Bürgerfchafft / auch vielfeltigen converfationibus mit 
Außlendiſchen Nationen vñ Volckern / die Alten Bürgerliche Sit 
ten allgemachſam verendert. Da hat man nicht wie vor / ſolch ein 
ſchlechtes / Meßiges / Stilles und Sitzameß Leben gefuͤhret. Son⸗ 
dern Frecheit / Hoffart / Vppigleit / Mißgunſt / Ehrgeitz / vnd der · 
gleichen £aftergefpüren 7 ge" 

Vndob woldamalnder Rahtſtandt etwan in Hoherm Anſe⸗ 
hen vnd Würden / alsvormaln /'aeftanden : Zumaln / weil viel 
vom Adel /auch Ritterliches Standes Perſonen darin geſeſſen / fo 
mehrentheils zu Rahthauſe geritten / und fonfien den Enfferlichen 
Pracht faſt vbermeßig geführes * iſt * ei 
u a eſten 


Großma⸗ 
cherin ð Stette. 


Butarch.in Sit 


Agitie tefbatur 


Br; 4 » — — U Va 
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ichts gedienet geweſen / ſondern es ſeind vielmehr dahero / 
mie auch ſonſien zu Denengeiten/ allerhand Amulationes, vnd wie⸗ 
derivertigkeiten m Republieä entftanden, DannetlichealleinDos _ 
miniren, vnd das fac totum allenthalben feun wollen / auch das. 
eivile Imperium allzu geftveng angeſtellet / vnd die Bürger mit har⸗ 
ten Wortenvberfahren / vnd ſchimpflich tradtirer, gleichfam bez 
ſtunde dasganzze Regiment darauff/ und konte man die Authori- 
iet ohne ſolch Poltern nicht beybehalten: Da doch viel Rahtſamer/ 


nut gumpflichen Worten vnd harten Straffen/ nach Erempei der 
; Nürnberger Die Buirgerfchafftzusegieren, Sulche abe! —* allzu 


Nonpofe multi- populares geweſen / vnd den andern zu Verdruß / die Gemeine auff 


sudinem eodens 
Duce & afeclas 


ihre Seite gezogen, Darüber dann viel Fadliones, Lermens / vnd 
wi Namqucd Bniwefens entjtanden/ das Bonum Publicum nopegelitten und 


Genie Dracni die Bürgerfchafft allgemachfam einen Fuß auff.das Ar | 


fabula jgnificat, 


Din'rum dandä 


kommen / vnd endlich das Stadt Regiment in einen andern Staı 


in diffenfione po- VErjeget worden, * DEE ee ee 
Pulafe, ntinen. = Dann anfenglich die Regierung einig vnd allein bey dem 


fermper fequi co- 
gereturfed alter- 
ns queg, \ipfas 
prairet:Sortiräg, 
ducendi munus; 


&ipfä mald Afli, 


Raht / als der ordentlichen Obrigkeit geſtanden. Hernachet aber - | 


8 man etliche Alterleute der Gewercken / (derer Beſage der Alten 
Buͤcher / eilff Gewercke geweſen) mit zu raht gezogen. 
Vor Alters iſt der gange Volliger Raht geſeſſen: Zu dieſer 


& um fuife, uipo- aber hat man denſelben in zwey heile getheilet / vnd geordnet / dag 


ve que ambula- 
ret improbidd,ls 
caput contra na- 
Suram coallums 
wacis fürdisg, par 
sibg obfequisgra- 


der halbe Raht das eine Jahr / vnd die ander helffte das ander Jahr 
vnd alſo vmbſchichtig regieren ſolte. ——— 

Wie es dann auch mit den eilff Gewercken gleichmeßige Abe 
wechſelung gehabt, 


Sißzoffendiffe ; id Vnd hat man / bey gehaltener Buͤrgerſprache ſolche Der: 
Gidemm  mulss nderung der gemeine verkuͤndiget und zuwiſſen gemacht / welche 
eorum,gui ingra — onen daſſelbe Jahrt / von des Rahts wegen / der Buͤrgerſchafft 


ciã populi omnia 
in Rep .agunt,ob= 


orwefen : Vnd weiche von den Alterleuten ihren Embtern ver⸗ 


sigife. Quippe, (then folten. Vormahln / haben die Rahtsperfonen nur beim 


gi temert popw- erfien Antrit und Koͤhre/ jhren Rahtschdt abgeleget. 


— 
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Der Steinnſſchen Geſchichten.5 


Bey dieſer Verenderung / iſt es dahin kommen / das ber Re⸗ —— 
gierender Raht jährlich auff Philippi Jacobi, einen ſonderbahren 


Edodt leiſten muſten. - Msnemblich: 


zu S. Philippi vnd Jacobi Tage / der Stadt beftes vnd frommen 
wiſſen wil / ats ich zum allerbeſten kan / und mag / vnd als mein Witz ſe⸗⸗. 
vnd Sinne mir zuſagen: Vnd was in Rahtsweiſe gehandelt / das 
wil ich nirgend fagen/ als da es ſich von Rahts wegen gebüren Ich 
wil auch nichts Newes anheben / es ſey dann mit des Rahts wille / 
als mich &ort he PILTITRSEH 
Die Aterleute der eilff Gewercken / haben bey der Jaͤhrlichen 
Vmbſetzung / fo auff dem Rahthauſe gefchehen/ diefen Eydt ge 
fehworen: Das fie von dieſem Tage/ bi ©, Philippi Jacobi Ta⸗ 
ge / ihre Werck mit Redligkeit vorſtehen wollen / als fie in 
koͤnnen ond moͤgen / vnd feine Morgenfprache halten/fie hab 
zweene des Rahts mit dabey : Vnd was unter jhnen an Straffen 
vnd Bruchen fellet / das fie daffelbedem Raht zufehren wolten / 
als vor Alters gebreuchlich: Vnd das fie auch kein Newes anheben 
wollen/ ohne des Rahts willen / als ihn Gott helffe/& c. 1 
Vnd hat diefeforma Reipublicz,als auch obgeſatzte Thei⸗ 
lung / Vereydung / vnd Vmbſetzunge biß Annoıs24,gemehret, 
Dann/ als damaln bey Reformirter Baͤbſilicher Lehre / ſich 
etliche Vnruhige Leute erhoben / vnd unter dem Schein der Religi⸗ 
on, die Catholiſchen aus des Rahts mittel zimblich verfolget / ges 
ſchmehet / auch dabey allerhande Aufruhr und Muthwill in der 
Stadt begangen/ vnd ſo 24. ſo 100, Männer dem Raht mit gewalt 
auffdringen wollen/ (Inmaſſen folches auf nachfolgendent capire 
zu erſehen) iſt damaln eine Verenderung gefchehen/ond das Stadt 
"Regiment auff einen andern Schlag gerichtet / auch ſolches biß auff 
heutigen Tag alſo continuiret vnd gehalten worden, Ißelches alle 
hie zu wiederholen cin Vberfluß iſt / alldieweilauis täglicher Ob- 
fervantz bekant / das numeht den gange Senat in 29, Perſonen / 
Ya iij (vnter 


tes deßenere — 
dere fetuto reci 


AIch TUN tobE/undfchmwere das ich von diefem Tage] biß "a pr*- 


jam Reip. 
— 
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One —— Has immerer) beſteh 
Vnd das der Raht für ſich allein mechtig / jederzeit zuſam 





kentit ſeyn / das dieſelbe weiter gebracht werden. muͤſſen / das alsdann 
die Alterleute des Kauffmans / vnd der neun Gewercken / als Bons 
genger vnd Machthaber der gemeinen Buͤrgerſchafft / zu Rahthauß 
gefodert / jhnen des Rahts Meinung vnd Schluß entdecket / vn 
ren Bedencken mit genommen. 2 
Was nun der Raht / nebenfl den Alterfeuten —— 
vnd der neun Gewercken / in ſolchen wichtigen vnd gantz 
angehenden Sachen / bedachtondgefchloffen / — mie 
&emeine/oder andere Embter ond Zünfften/ nicht umbftefli 
dern gut feyn / vnd vber ſich gehen laſſen. Solte etwas dawieder 
gefehehen/ wird folches für eine Rebellion gehalten und — 
Vnd feind der Alterleute des Kauffmans g. Perſonen. Bra 
ter den neun Gewercken aber / haben die KRnochenhawer/ Becker / 
und ERROR jedes Ampt / fechs Alterleut: Die Wollweber 4 
Schneider 6. Schmide/ Boͤttiger / Kürfner und Reimer / jedes 
Alterleute, Anter Diefen neun Gewercken / werden die erflen vier / / 
als Fleiſcher / Becker / Schufter und ABullweber / die vier Haupte 
wercke genant / welche auchnebenft dem Raht und Alterleuten des 
Kauffmans/ die Receß und Verträge / fo wegen gemeiner Stade 
mit dem LandesFuͤrſten oder fonften auffgerichtet/ gemeinich allen 
veificnein pflegen, ER 
Ers iſt hiebey aber zu mercken / das nicht alle Stadtfachen für - 
E. E. Raht gehörig /fondern zwifchen Gerichtlichen end Pohiei 
ſchen Sachen ein Bnterfeheidt iſt. 
Dann für das Stadtgerichte (welches dem £andesgrften 
und der Stade zu gleichen heilen und Rechten zuſtendig / vnd =. 
- mehr 
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Der Stettinifehen Geſchichten. $ 
ehr in die hundert Yahr Durch fonderbate — — 
—— den / vnd noch wird) alle Buͤrgerliche vnd Peinliche Sa⸗ 
ven gehörig. Fe zu 

Für dem Raht aber / vnd derſelben Delegaten / gehören alle 
nd jede Politiſche Hendel / ſo das Stadt Regiment / hehe 
Bürgerliche Ordnung betreffen / wie auch etliche in den rtheln 
nd Vertraͤgen eximirte Particular ſtůcken: Im gleichen die Ju- 
isdiction vber die drey Vorſtette / welches man das Lafiadifche 
Bericht nenne: Sodann auch das Wertegericht / / Baw: Won 
nundts: Wacht: und Gewerckſachen / vnd dergleichen mehr / &c. 
Inmaſſen folches im fürgften / mie vnſerm Gnedigen Landes 
en vnd Herrn / Hertzog Philippo, in diefem 1612, Jahre / auffge· 
ichtetem Vertrage / in ſpecie zuerfehen/ond dauon um dritten buch 
nehr zu leſen iſt. | J— 

Dieß aber habe ich zum Eingange dieſes Buches / gleichſam 
dißeur zweiſe nicht vnd en tlich praimittiren vnd erinnerri Wollen, 


— 


Beſchwerungen der Gemeine wieder 
den Raht. 


I, Han 1524. hat fich die Gemeine / wegen etlicher Be⸗ 
ſchwerungen / wieder den Raht allhie geſetzt/ vñ einen Tumult 
ach dem andern erwecket. Vnd ſeind die rechten Hanpileute 
nd Redlein führer geivefen / ein Apotecker / Claus Stellmacher 
enant / Bened ets Schröter der Mintzmeiſter / vnd Tewes Fried 
ich ein Schneider: welche in ſolchem Vnfriede die Gemeine bey 
che Wochen täglich bey einander ——— die Buͤrger auffs newe 
ereydet auffgenommen / die Schläffel der gantzen Siadt vnd Pfor⸗ 
en/mit gewalt bey vnd an ſich gebracht / Die Gerichts Siegel von 
ven Kaften abgeriffen / alles und jedes ihres Gefallensnach / dar⸗ 
uf genommen / vnd jhr eigen Siegel wieder dafür gedrucket / und 
ieh Vnruhe vnd Wie derwillen ohne alle Noht vnd — 


k 


- rs JJ 


Hindanſetzung ihrer Bürgerlichen Eyden und‘) — — 
ba 48. bald 100. Rei A 





ig und freuendlicherreget; Auch dem Nabe b 
-. ner pr. ap Be fich bemühet, Vnd were diefer Tumult 
nichts gutes außgelauffen/wenn nicht der Kauffman vnd Sch 
| —5 — —* fendendantonen vnd ticena — 
wehret hetten. J 
Al aber Hertzog Geotg vnd Hertzog Barnimb / fo damalı 
ouſſerhalb Landes verreiſet geweſen / ſolchen Auffjiande vernom 
inen/haben fie ihren heimgelaſſe nen Raͤthen vnd uten dieſe 
Sache zubehoren / vnd hierin Verordnung zu thun anbefohlen. 
Weiche auch dem Zufolge die Gebrechen gehoret / und am Set 
bendt nach Corporis Chriftidiefes 1524. Jahres / einen 
ven auffgerichtet : In welchem Vertrage verordnet / vnd der 
emeine nachgegeben / zu verfaſſung einer Loblichen vnd Zug 
fichen Policey und Stadt Regiments / 48, Ehrliche and Verſten. 
dige Bürger vnter ſich zuerwehlen / fo auff jhren Eydt / mit vnd ne⸗ 
benft dem Raht vnd Alterleuten / alle und jede der Stadt beſchwe⸗ 
rungen vnd eingeriffene Mengel erwegen / vnd wie benfelben zů re- 
medyren vnd abzuhelffen / zubedencken / aber ihnen daneben bey 
Veriuſt Leibes / Gutes vnd andern ernſten Straͤffen keine fernere 
Verſalnlung des Gemeine wieder den Naht/ in oder auſſerhalb der 
Stadt qubalsen/ höchlich verbotten worden. Se 
Es hat aber obgedachter Vnruhiger Stellmacher dennoch 
nicht friedlich feyn Fönnen / ſondern als er wieder den Naht/aus 
Zurchtder in igterwenten vertrage außgedruckter Straffe /nichts 
ferner vornehmen fönnen / hat er fich an den Eltefien Bürgeme® 
ſier/ Hanfen Stoppelbergengerieben/ denſelben bey der 1, 
Syrach: }. . als fofte er etliche Geiſtliche vnd Stadtgüter an fich gezogen hab 
ee na ın, aim höchjten proclamiret und angegeben: Teicheo/wann es ſchon 
Da laf bemen anfich richtiggeweſen were, Dennoch jhme als einem priyato nht 
Vorwitz. gebuͤret hette / ſich ſolcher Refotmation anzumaſſen / vnd die Ge⸗ 
meine / ſo ohne das zu Newerung begierig / wieder Dir KDberherenan 
erhitzen. Non 
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Der Stettinifchen Geſchichten 9 
Non his Judicibus, non defenforibus iſtis, 
Tempuseget, Pr 

Es bat jhn aber folcher Jnjurien halber Bürgermeifter&tops 
:lberg/ für das Stadtgerichteallbie/an Leib und Leben peinlich ans 
agen / vnd als er auff drey Wnterfchiedliche Citationes nicht ers 
hienen / nach Alten Gerichts Gebrauch / aus der Stadt verfeſten 
iſſen. Hat alſo ſeinen rechten Lohn vnd Straffe bekommen / fo ſol⸗ 
ven Meutmachern / die ſich wieder ihre Obrigkeit aufflehnen / vnd 

en gemeinen Frieden turbiren, endlichen nicht auſſen bleibet. 


Huͤldigung. 


A Nno 1525. haben Hertzog Georg vnnd Barnimb / 
die Huͤldigung von den Städten und Landeftenden auffge> 
ommen. 


Hertzog Georgy Gemahlin Beer⸗ 
digung. 


Ndemſelben Jahre / auff den Tag Trium Regum, 
Diſt die Lobliche Fürftinne/ Hertzog Georgy Gemahl Fraw A⸗ 
melia Dfalsgräffin am Rein / zu Alten Stettin mit Tode ab⸗ 
angen / vnd daſelbſt zu S. Otten mie groſſem trawren jhres Herrn 


emahls und der gantzen Landſchafft / Fuͤrſtlich zur Erden beſtetti⸗ 
et worden⸗ | 


Hertzog Barnimi Fuͤrſtlichs Beylager, 


Nno 1525. Hat Hertzog Barnimb mit Hertzog Hein⸗ 
richs von Lůnenburg Tochter / Frewlein — Alten Stet⸗ 
tin / das Fuͤrſtliche Beylager mie groffer Pracht gehalten /.in 
Serfönlicher jegenwartder Braut Brüder/Hergog Ernſt vnd De 

en zu Luͤnenburg / Hertzog Johanſen zu Sachfen/ vnd deſſelben 

Sohn Hertzog dicdrichen ang Deitrichen a 
b on 


ee = > 
vnd feiner beyden Soͤhne Hertzog Magni und Philipſen / 
Wulffen von Anhalt / vnd Erafmi Biſchoffen zu Cammin. 2 
Königs Sigismandi zu Polen / vnd Koͤnig Friedrichs zu; e⸗ 
marc Botfchafften / (weiche jao abermaln / wie zuner in Herzeg 
Georgens Beylager der Seſſion halber difputat erreget) vnd dann 
der Braut Mutter Fraw Margarethen / geborn zu Sachſen / dex 
Braut Schweſier Fraw Eliſabeth / Hertzog Carln zu Geelern Ge8 
mahls / vnd Fraw Anna / des Herrn Breutigams Schwefler / Her⸗ 

tzog Georgens von Ligmig Gemahl. — — * 
Hertzog Georgy Reiſe nach Dantzig / vnd 
doſelbſt vom Koͤnige von Polen erlangte Gerech ⸗ 
v iigkeit / vber die beyden Empter / Lawenbuug 


er .“ I Me, Bei. 2... 
\ ud h 





vnd Bütom, R 
RR Ds Anno 1526, König Sigismundus in Pole 
KB pi Dansig/ wegender zwifchen einen Erbarn Rabe 
4, ond der Gemeine dofelbft enefiandener Zwepheltigfeit 
vnd Auffruhrs / einen Verhoͤrstag gehalten ie “ 


rung 





“809 Georg von Binnen aus/ mit dreyhundert 
Head lee in Harnifch/ mit Spieß ond Hauben/ vnd wa 
folcher Rüftug gehöret / nach Dansig gezogen + Dejlen An 
dem Koͤnige / weil er feiner Schweſter Sohn / vnd cin feiner langer 
iofgeinachfener Fürft / vnd fehr wol zu Roß vnd inallen Henden 
geſchicket war/faftangenehmgewefen, Hat beyhöchfigedachter 
sniglicher Maieftet in Polen erhalten das die beyden Empter / 
Sawenburg ond Bůtow / erblich Dommerifchbleiben / jedoch dieſel 
be zu jederzeit / wenn ein Polniſcher Koͤnig gekroͤhnet / oder bald her⸗ —— 
nacher/recognofciret, die Briefe darüber renoviret, vnd ohne 
Entgeltnus aus der Königlichen Cantzley gereichet werden: Dar · 
über aber die Hertzogen zn Stettin Pommern / zu ke 
nen weisern pflichten oder dienftenverbun- 
den ſeyn ſolten. Ba | 
Rarum 


Der Ehniigge Selichten m 
"RARUM LIBERALITATIS 
. Exemplum, | 


c” & hat Hertzog Georg zu vorbemelter Danpiger 

sy eilt vnter andern Pommerifchen vom Adell/ auch den 

I Weyland Gejtrengen Edlen und Ehrnueften/GeorgStein- 
ehr/zu Selchow Erbgefeffen/verfchrieben ond auffgefodert. Dies 
iftohngefehr bey einem Bürger dafelbft (fo vnter jhme geboren, 
w fich der £eibeigenfchafft halber / wie diß Dribs gebreuchlich/ 
ch nicht abgefunden ehabt) zur Herberge geſtanden / Vnd von 
mſelben vber die maſſe ſatlich bewirtet vnd tractiret, alſo das faſt 
glich ſeinenthalben ſonderbare Panketen vnd Wolleben angerich⸗ 
tworden. 

Als es nun zum Abzuge gangen / vnd er der Rechnunge gefor⸗ 
rt / iſt ihme dieſe Antwort worden / cs were mehes verzehren fon 
rn würdegebeten/vor lieb zunemen, : 

———— 
orden / vnd was e ette 

ollen. Dann ja jhme vnd den ſeinigen groſſe Ehre und Freund⸗ 
— De kb 


teen chrieehi au nenn. * /vnd het⸗ 
ſich noch wol geſialten Sachen nach ein mehres gebühren wollen. 


ugendt o gen Dantig gelanget/ vnd * zu Kauffmans 
* rdert / auch folgig in len vnd Hiſpanien vmb der 


SS 


Een 


2 nr Ya a 
Stadt auffond —8——— dem lieben Sour 
gefegnet worden. 

Vnd okich wol Vermuͤge diefer Stadt Gerechtigkeit 
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men / meiner dabey zugedencken / vnd een oder die meinigen/f 


tigder Geburt halben /nichtzu moleftiren oder zusbefchweren. 
Wie nun der von Steinwe ie ein folches vernommen hater PX“ 
en feinen Danckbaren Wire) 


fich darüber verwundert / ond die 
nicht allein aller Anfprach genglich erlaſſen / fondern jhme auch zu 


ſolchem feinem erlangten Wolſtande / Gluͤck vnd ein mehres noch j 4 

darüber gewuͤnſchet / auch die Bgrchrung nicht eins annehmen woh —S 
len / mit der Anzeig / das er ſeyn Dauckbares auffrichtiges Gemuth 
viel höher dann Silber und Goldt Ben derhalben feinepenr 


nere recognition begerete. 17° a 


As aber gedachter Wurh gans inſten dig in ihm gebrungen? / | 
t er daflelbe prefentz jedoch nut dem Beding / da ferne esıhme 


:ep ſeyn ſolte / daſſelbe / weme ers wolte / wieder zuuerſchencken / an⸗ 
genommen, Vnd als ſolches der Wirth jhm gut ſeyn laſſen muͤſ 
ſen / hat er denſelben Pocahl ſampt allem was darin gelegen / der 


an 


* J 


al, 





Mirtinnen alsforch zu einem &edechtnuß end milden Gabemwie 


der prafentiret und verehret. Weiche es auch nach vielem nerwer i 


gernzu⸗ fich genommen / end behalten, = = 
Ein Sobwürdiges Erempel/da wo Perſonen / mi —— 


Danckbarkeit on» Liberalitet jegen einander, gleichfanı certitrec⸗ 


vnd geſtritten. Wer nun vnter dieſen beyden das beſte Lob vnd ruhm 
erjaget / dauon kan der Leſer felbfijadiciren + Habe aber dem Ade⸗ 
uichen Geſchlechte der — zun Ehren ————— a 
zunerſchweigen gewuſt. Buͤr⸗ 


* 


u 


Dar Stettiuiſchen Geſchichten. = 
Buͤrgermeiſter Hanſen Stoppelber⸗ 


ges Exorbitantien. 


Ach dem Buͤrgemeiſter Stoppelberg vernommen / 
N das Stellmacher von erkanter und außgekuͤndigter Feſte / an 
vnſere Gnedige Fuͤrſten vnd Herrn / Hertzog Georgium vnd 
zarnimum, vnd in Evertumad Cameram Imperialem Appel⸗ 
jeret/ond daneben von IJJ. FF. GG. ein ſicher Gleide erhalten / 
at er deſſen allen vngeachtet / aus hitzigem Gemuͤthe und Hertzen / 
Stellmachern/ an Vnterſchiedlichen oͤrthern hefftig nachgeftellet/ 
nd als er einsmahls erfahren / das er ſich im Pfarrhauſe zu Moͤ— 
ingen auffgehalten / iſt er am Tage Mariæ Magdalenæ deſſelben 
528. Jares / in J.F. G. Dorff Moͤringen / mit einer groſſen anzahl 
on Knechten / Dienern und andern dazu beſtalten Perſonen / mit 
Spieſſen / geladenen Buͤchſen / vnd gefpannenen Bogen herein ge⸗ 
allen/ das Pfarrhauß dofelbft umbringer; aber Stellmachern / wel⸗ 
her des Morgens fruͤe hinweg geritten / auff das mahl nicht ertap⸗ 
en köͤnnen. TIER , * 
Dieſer Rachgieriger vnbeſonnener Einfall iſt I IJcgF. GG.· 
o ſehr zu Gemuͤth gangen / das fie derhalben Buͤrgermeiſier Stop⸗ 
xelbergen fuͤr das Mangerichte zu Gartz beſprechen laſſen / doſelbſt 
nuch die Land Veſte wieder jhn erfane Jedoch wegen feiner einge⸗ 
vanten Appellation nicht exequitet, ſondern folgendes auff Chur⸗ 
uͤrſten Johannis lnterceſſion, mit IJ.FF. G G.er wiederumb 
ußgeſohnet / vnd zu Gnaden auff vnd angenommen worden. 
Als nun Stellmacher einen ſolchen Ernſt wieder ſich vermer⸗ 
ket / hat er ſeine Sachen auch in acht gehabt / vnd anfenglich am 
Keyſerlichen Cammergericht ein Mandatum, hernacher zu Aug⸗ 
purg auff dem Reichſtage Anno 1530, vom Keyſer Carolo Quin- 
o einen Schu zbrieff erhalten vnd infinuirenfaffen/folgig ſich auch 
wieder darauff in die Stadteingeftellet,. 71... 
1% | DBb üj- Welches 
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14 = Dasander Buch — 
— ermeifter Stoppelberg nicht wol vertragen ' 

fönnen/ fondern als er Anno 1531, ein Remifforium aın — 

* Cammergericht erhalten / hat er ſich eingeblidet / weil die S * 

che anhero remittiret, das dahero das Keyſerliche Gleid auffge 

ben / vnd derhalben bey voriger erkanter Veſte gelaſſen / und d 

be —— mit Zuge an ſeinem Leibe vnd Leben excquitet 


ap auch darauff Anno i532. Dingftages nach — 
dias Domini, vielbefagten Stellmacher / als er für der Fürfilichen 
Schmiede allhie ein Pferde befchlagen taffen / wieder des Rahts 
wiſſen end willen Gefenglich annehmen/end auffs Nahthauß brin- 


laſſen. 
* Vnd als domaln Ein Erbar Raht ohne das — 
ſen / im ſitzenden a a 
Hör zugeftatten angehalten / mit dem Bericht/ das Hertzog 
nimb jhme ein folches vnlengſi zu Polcho vergoͤnnet / vnd * 
Rechte beyond vonder Stadt zubringen / gemeinet were, Als jhme 
aber fein begeren aus Bedencklichen Vrſachen EN, 
Bürgemeifter Stoppelberg auffgeftanden / vnd Bart : 
(welcher der Eitefler Alterman des Rauffinans/ondein 
Trotziger Kopff war) mit feinem groffen Anhang / ſo auff = 
Fall dazu zeitlich befiellet gewefen/ auffs Rahthauß verbaden laſſen / 
und in derfelben jegenwart vorige feine Rede / des Gefenglichen Ein · 
Bernhard. des». zuges und peinlicher Verhoͤr ernewert: Die Key:vndFuͤrſtliche Glei⸗ 
ar vn. de/ wie auch des Kahts Schluß / Erklerung / vndeingewante Vie _- 
prima in ante fachen/ yimblich difputirer vndextenuiret, auch endlich ficherbats 
tibus refider, in» tenn/ diefe Sache auff feinemeigenen Vnkoſten aufzuführen/ond da 
ur "“ einiger Schade der Stadt daraus entftehen folte/denfelbenmitgeib 
5 ond Gute zuergentzen / vnd ſo er dazu zu wach / alle ſeine Freund· 
fidt ſact a Quic- ſchafft zuuermuͤgen / das ſie ſich gleichsfals / mit Leib und rag 3 
mia zonfbenjime verpflichten folten, —* 
non rei? falh, Asaber ein Erbar Raht bey jhrer vorigen Ertlerung an | 

















Der Siettiniſchen Geſchichten. 
en hat Barthelt Halle / in beyſeyn feiner Mitgeſellen / angefange: Pulbr? aBi- 


— ordinatum, 


Haben alſo den Raht faſt mit gewalt ſo weit gedrungen / das _ Sam, Nr 
ic die Gefengliche Hafft erleubet und zugelaſſen. ar eupelletie, 
Darauf Bürgemeifter&toppefberg/Stellmachern voRabe Fr rn ug: 
auß in die eußerfie Gefengnus führen/ond deflelben Tages wieder zroprafich, 
inauff in die Pein Kammer bringen laſſen / Vnd in benfenn des 
Stadtrichtmoigts Hanſen Lübbefens / (welcher fein Eydam war) 
Juͤrgen Conrad / Stadtſchreibers / zweyer Gerichts Schoͤppen / vnd 
ines Vorſprachen / durch den Angſtman oder Scharffrichter auff 
ie Peinbancken niederlegen vnd torquiren laſſen / jedoch auff ge⸗ 
chehene Vorbitt die Peinliche Verhoͤr bald eingeſtellet / auch jhn —— 
ndlich auff Caution vnd Vhrpfede der Hafft erlaſſen. ' Sult pofft, qui Die 
Es hat aber Stellmacher Diefe abgelegte vnd verbürgte Vhr⸗ mim peußs 
fede * gehalten / ſondern ſich alsbald aus der Stadt gemacht / 
nd J. F. Ge klagende zuerkennen geben / wie Ein Erbar Raht / 
Richter vnd Schoͤppen / vnd beuoraus Buͤrgemeiſter Hans Stop⸗ 
yelberg/ mit jhme / wieder Keyſerliche vnd Fuͤrſtliche Gleide in des 
Pein Kammer Haußgehalten. 
Als aber Ein Erbar Raht jhren Bericht vnd Entſchuͤldigung 
a wieder eingeſchicket und Bürgemeifter Stoppelberg vernom⸗ 
nen / das die ſe Sache auff feinen alleine kommen wuͤrde / hat 
x in verſammelten Rathe / auch in jegenwart Barthelt Hallen vnd 
einer Aſtanten, ſolche des Rahts Entſchuͤldigung wiederleget / vnd 
ich vermeintlich auff die Privilegia, als das die von Stettin ſon⸗ 
ten nirgenis / dann für dem Stadtgerichte anfenglich befprechen 
verden follen/ gegründet : Derwegen Ein Erbar Raht fich für J. 
3. Gn. einzulaſſen nicht g / fondern der Stadt Privilegia» 
Jaranff fie einen ſehweren Eydt gethan zubefchirmen/ verpflichtete 
Seine eigene Perfon wolte er ſelbſt wol zuuerantworten * * 
nun 














| Ob nun wol ein Erbar Karh/diß fein Worgebengebürtichen. 
declariret und abgelehnet / 3 Mikes nicht Bench jet wer⸗ 
den wollen/ fondern es hat Barthelt-Halle mut feinen groffen A 
hange darauff geantwortet: Er vermerckete wol/ das die jenigen/ fo 
der Stadt Privilegia, V ihrer Epde beſchirmen folten/ Die 
rechten wehren/fo dem Fürften Die Priyilegia viel lieber. in die Hand 
gieben/ und damit Die Öemeine dem Raht auffden Half geführ 
das nicht ein geringer Tumult daraus entftanden, * 
Derwegen Ein Erbar Raht / zu verhůtung ferner beforglicher 
Vnruhe vnd Empoͤrunge / ſich mit Stellmachern insKecht zubege 
ben / gedrungen worden. Por —A 
Haben auch allhie im Fuͤrſilichen Hoffgericht/ wie auch a 
Kepferlichen Cammergerichte zu Spepr / etliche Fahr aneinande 
gerechtet/ welches Doch prineipaliter *Bürgermeifter Stoppelber 
getrieben. Dann derfelbe mit dem Syndico Licentiat Step, 
Kuinckebeil / vnd dem Stadifchreiber zuigen Conrad, (foallezet 
bey einander gewefen/ und Befage der Arten als Brüder mit einans 
ber gelebet) jhresgefallens/ faſt alle Rechtliche Produdta und See 
tze/ für fich verfertiget / Diefelbe offtmaln ohne wiſſen und Ratifica- 
tion eines Erbarn Rahts / vnter der Stadt Inſtegel/ (welchesder 
Gtadetfehreiber jederzeit in Verwahrung gehabt) abgefchicker/on — 
mann fchon etwas im Raht approbiret und verbeffert/ daflelbe here 
nacher ihres Gefallens verendert / geſcherffet / vnd dardurch die 
Stadt in foviel ſchwere Nechtfertigung und merckliche Vnkoſten 
vertieffet / inmaſſen die groſſen Volumina Actorum dißfalß bes 
zeugen. R Baht de, — 
Vnd iſt dieſe Sache / erſtlich nach Afertn Bürgeiitei 
Hanfen Stoppelberges/durch Fürftli everordente Commifäri- 
en, guͤtlich / nicht ohne zimbliche Recompens vnnd Erſtattung an 
Gelde / vnd andern Freyhelten auffgehoben vnd verglichen worden. 
Das Stadt Siegel aber iſt domaln wegen diefes Mißbrauchs vom 
Stadtſchreiber abgefordert / vnd dem Worthabendem Bürgermei- 
| .... flervers 
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et vertrawet worden / Een welchem es allezeit verwahrlich behalten 


wird. ———— 
Ein Gloͤckner zu Tode Torquiret. 


Mb dieſe zeit / als die Evangeliſche Lehre / durch 

Gottes Gnade An etlicher maffen in Schwang kemmen / 
S ſid beydes im Rahtſtuel als auch unter der Gemeine / offt⸗ 
maln fchwere Differentzen vnd Zweyhelligkeiten entftanden, Dañ 
theils Derfonen des Rahts / fo wol aus der Gemeine der Baͤbſili⸗ 
‚hen Religion noch nicht allerdinges abgefaget. Vnd hat es infone 
jerheit"Bürgemeifter Hans Loytze noch mit den Papiſien gehalten, 

Herjegen Bürgemeifter Stoppelberg / ein Starcker Eiferer 
der Lutheriſchen Lehre ſeyn wollen. Vnd weil er ohne das mit ehe T. Hifler. » 
neltem Hanſen £opgen (welchen er novum & obfcurumhomi- Inizum morta- 
rem genant) viel EmulationesimXahtfiuel gehabt / auch.gett ——— 
)as Fa ———— ſeyn wollen / hat er vnter — eckel a 
jer Religion, diefem feinem Sole [oBichmuebr arfenn/unb eg Ciei.ofie 
urch Barthelt-allen/ond DomalsZ ummlauisendeBürgerfchafft DT m 
orweitgebracht/ das Bürgemeifler Lopge /zufeiner Sicherung Die upipern fm 
Staderen / — Dam im Fuͤrſilichen Gleide ſich eine geit · a· arisarem. 

U al } ten 4* n. N 2 
Bnd —— im Jahre i5 22. begeben / das Hans Bar 
helt / Gloͤckner zu S. Jaeob allhie / aus Anſuifften der Papiſten / ein 
Daflquill. oder Schmehfarte/ welche mehrentheils wieder Buͤrge⸗ 
neiſter Stoppelbergen / als jhren befftigfien Verfolger gerichtet 
n S. Marien Kirchthurn gekleibet. So bald nun ſoiches Bürges 
neiſter Stoppelberg erfahre hat ex feiner haſtigen Arht nach / oh⸗ 
e vorgehenden Rahtſchluß / mit vnuerantworilicher precipitantz, 
edachten Gloͤckner in Hafft bringen / und von fiund an / in jegen⸗ 
art des Richtuoigts vnd etlicher Schoͤppen / auff geruͤhmbten Be⸗ 
ehl eines Erbarn Rahts / mit der Scherffe befragen laſſen. Bel 
her Gloͤckner in der erſten ——— Gorbian / vnd — 
| &e eier 












is DE Dopeno ind — 
Peter 
andern Verhor ſol hes wiederum⸗ verneinet / und auff Ern Für 
gen Herboldi und andere Geiſtiche bekandddd. 
As nun Baͤrgemeiſter Stoppelderg feine Vnbeſtendigken 
vermerckt / vnd was weiter darauff zu thun den Vmbſtaͤnd befra- 
get / hat der Scharffrichter geſaget / das er eine Flaſche bey ſich bet 
te / daraus wolte er jhme zu trincken geben / er foltealsdann wolbale 


de die Warheit ſagen: Jedoch ſolte es jhme am Leben onfche ch 
17 ee RT ni ae 





angeregter Flaſchen (darin heiffe Herings Safe gewefen) 
Glockner inden Half gegoſſen / bat er/als ein alter ſchwacher Man 
angefangen zu vöchlen/ vnd iſt als bald in der Gefengnuß Tods ver · 
ſch id us - J 


nt FH 
Vnd hat man es dafür gehalten/das der Scharffrichter/uon 
etlichen / mit Gelde beftochen worden / dem Glöckner alfo unuere 
merckter Sachen vom Leben zubtingen/ damit man nicht hinte 
kechte Authores kommen moͤchee. 
Es hat aber dieſer fehleuniger Todsfall/fo durch @ 
vbermeßigen Eifer eines einigen Mannes verurfacht fo viel zu 
ge gebracht, das ſich ein Erbar Raht / mit des Sloͤckners 
Leipzigk / ſtatlichen abfinden muͤſſen. Wie dann —— We | 
ſchwere Excefs aus Hitz vnd Zorn / Buͤrgemeiſter —— 
vmb dieſe zeit begangen. Dahero diefe Stadt in groſſe Vnkoſen 
vnd Rechtfertigung gefuͤhret worden. RE > 
Derwegen ſich ein Regent wol fürfehen foll/ das erfichdem 
Jachʒorn nicht verleiten laſſe. Doch ae billiger Amptszornnee 
ben hergehen / vnd gleichfam ein Gehuͤlff und —— 
Fan Fate ſeyn: Alldieweil mit Bngeftümigkeit es ſich nicht aufrichten 
Odit Din nimjg Left: Vnd ifthiebep wol zumercfen /was Seneca faget : Der 
— Bee fol nicht e Er 
ſondern neben hergeben / Damit nicht der Ernſi groͤſſer dann das ) 
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Der Stettiniſchen Geſchichten 19 
erbrechenfey, Dauid ſagt in feinen Pfalmen / zůrnet jhr / ſo ſundi. 
et —7— le Beruhardus alſo außleget: Die Handhabung 
er Gerechtigkeit / foll eyferig / aber nicht ſchneile fepn, Dahero die 
llten gefagt/ das kein beſſer Argney für den Zorn ſey /alsd; Kraut 
il mit weil: Plutarchus ſagt: Je hoher an Planet am Firma⸗ 
nent oder Himmel ſtehet / je gemächerer herumb gehet: Alſo auch 
ꝛe Obrigkeit / der Bürgerlichen gemeine / je höher und mechtiger 
e ſeyn / je mehr fieden des Zorns auffhalten ſollen. 

Claudianus : 2.) 

RN Dis proximus illeeft, - er. 

Quem ratio non ira movet, quifadta rependens 
' Confiliopunirc poteft, mucrone cruente 


om des Kloſters inventiren laflen/ auch einen Fürftlichen Gleid⸗ 
ieff von beyden Landes guͤrſien erhalten: Aber endlich aus der ge⸗ 
hr ſich hinweg gemacht vnd verlohren. 
Im laventario find vnter aen koͤſtlichen Sachen gewe⸗ 
ıy ein Silberne Wergüldere groffe Monftrang: groß Maris 
{bilde Ye ra —— Creutz; 
in groß Sil Sernhards Nde / vnd zwelff Kelche mit den | 
Jatenen, ei mer fepn domaln befinden / neum Kel- — 
e mit den Patenen vnd Mehgerehe /von Golde und Eddelgeftei- — 
nen, Das zuuerwundern Das die fe Beer Muünche/fovielftan: 
liche Kleinodien und Silberwerck zufammen gebettelt/ 


On fi ergefalsbepbeniofer berecherger 
art j . ‚oe ij Ver⸗ 
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halt definiret und verordnet: Auch zu daffelbe andere, ‚mehr Geile, 
liche Guͤter geleget: Ferner auch der Stadt Dorff Podeiug/ ne, 
\ den — Hoitzungen / Heyden / Wieſen / Ecdern/vndalleer 
andern Gerechtigkeit / dieſem Kloſter / als eine Chriſtliche vnd Geiſt· 
liche Almoſen approprijret vnd hinzu gethan. Welches Kloſter / 
in dieſer Stadt / nicht ein geringes Beneficium, Donn fähriichin — 
anderthalb hundert ine darin — vnd — | 





vnd — gerathen / jhre erotic — in jhn 
Alters Werden auch faſt mehrencheu⸗ ohne Entgelinus ind 
eingenommen, F 


Grundt vnd endlicher Bertrag/ it Ü 
dem Marggraffen von Brandenburg / vnnd 
Hertzogen von Pom̃ern/ wegen? des 
Angefelles, 


| AN 1529. uff Bartholomeri,ift zu&srimnitg 
ſchen Marggraff Jochiman einem/ und Hergug Gheerg end 
Barnimb anders theils/ durch Hertzog Erichs von Draunfchweig/ 
vnd Hertzog Allbrechten von Meektenburg / gätliche Vnterhand⸗ 
lung / cin Vertrag und befiendiger Sriede ge. ee in 
demſelben 
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Der Steltimiſchen Geſchichten. 
emſelben Jahre Montags nach Undecim Millium Virginum, 


aAlhie zu Nten Stettin / vonder Landſchafft ratificiret vnd verſie⸗ 
jelt worden, A—— 


Iwelchem Vertrage / dein Churfürſten von Brandenburg / 
a5 Angefell verſchrieben wird / dergeftalt: Das bey Auffnehmung 
er Erbhüldigung/ die Pommeriſchen Landfte jegenwart der 


Markifchen Geſandten / Zuſage ehun follen/ wann fich der Fall zu⸗ 
rüge / das Fein Hergog von Pommern nicht mehr im Leben feyn 
vürde/ dasfie alsdann/ dem Marggraffen / jederzeit Churfürften/ 
nd niemand anders / zu ihrem Erbherrn aufnehmen wolten: Here 
egen die Churfürften von Brandenburg/den Hergogen von Pom⸗ 
nern/an der £ehens Entfengnuß vnd Seflion, im Reich / feine 

inderungnoch Eintrang thun folten. rer Ä 


Bnerhörte Rewe Kraneffeiten. 


S haben auchin diefem 1529. Jahre / Newe vner⸗ 

hörte Kranckheiten / allhie bey der Dder / vnd am Friſchen 
Hafegraffiret. Weiche manmeinet/dasfievom Waſſer 

nd Wetter / ſo gantz Vngeſund vnd Vergifftet geweſen / verur⸗ 
acht worden. Dann von Pfingſten biß ohngefehr vmb Jacobi, iſt 
s den Leuten angekommen / das ſie bey guter Geſundheit / in jhrer 
Arbeit / Vnbewuſter Vrſach / an Henden vnd Fuͤſſen / vnd allen 
Sliedern/ Lahin worden, Die Fifcher) haben auff dem Waſſer die 
Kuder fallen laſſen Das die Kahne hin vnd her getrieben/alfo/wann 
hnen Die Geſnnden nicht weren zu Huͤlffe kommen / fie verfauffen 
nuͤſſen. Denen ſo es anfommen/ hat man warın Bier mit Butter 
ingegeben / vnd ſie wol zugedeckt: Sie haben fehr viel gefreſſen / vnd 
eyn endlich in drey oder vier Wochen wiederumb zu rechte kom̃en. 
Wie dieſe Kranckheit alſo im Schwange geher/iftes vberauß 

Heiß geweſen / biß auff Nativitatis Johannis, da hat es angefan⸗ 
en zu regnen vnd ſchlaggen. Vnd iſt den gantzen Sommer durch 
* Ce u. Neblich 


Be | Buch — — 
De vnd Satin 6 alien 33 


* ya —— iſt wiederumb eine N 
tze / doch mit ſietigem Nebel ond — 
fein felgamenvpngewöhnlichem Better / ber ich ım Ni 
und an der Sec allenthalben/abermaln eine? ewe vnerhörte Krack 
it herfuͤr gethan Die man den Engelifchen Schweiß — 
anfenglich in Engeland entſtanden. Von dannen —* 
* er Ser uckhmunge ne in ſolcheꝛ 
offt vor vnd ehe das Geſchrey von jhr 
‚Bon Hamburg it dieſe Kranckheit nach Stettin gefle zen, 
35 vmb decollationis Johannis, an dem Fürfllichen 
na WE re 1 Geſund / 
Kranck * Tod gewefen elches bey Hofe vnd inder Stade 
acht / und! ‘viel Den chen Vhrplöglich vberfal 
go Es ſeyn auch in wenig T Tagen viel hundert daran gefterbem, 
Die Medicihaben darzu auch feinen Raht thong ch 
find scene frembde Geſellen / fo der Kranck 
Stettin ankommen. Die haben die gente/ wie ſie ——— in der * 
it verhalten follen/ vnterwieſen / vnd jhrer viel errettet. es — J 
ranckheit vber 24. ſiunde außzuſtehen vermoͤchten / ſind * auf · 
—— wiewol ſie die langſam verwinnen koͤnnen. 


Beſchwerungen der Gemeine wieder 
doen Raht. | 
Nno 1531. iſt Die Gemeine wieder den. Rohe ar 
wegen der gewöhnlichen Rahtstage und anderer Puncten de 
ben/ abermaln auffſtoßig geworden Welche Irrungen en 
Hertzog Barnimb / zu Verhuͤtung ferner beſorglichem A 
mic zuziehung J. F. G. ſtadlichen Raͤthe/ under Ze — 
am Montage nach Vingula Petri, Anno 15 z1,.cinen bfcheid dar- 
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Der Stettinifchen Geſchichten. 3 
pher ergehen laſſen: In welchen dem Raht angedeutet wird A 
je die gewohnlichen Raht:vnd Sitztage / wann ſie durch diene 
eute/ wie von Alters gebreuchlich/ erfucht/ halten / vnd beftellen ſol⸗ 
en/ von dem Obligen gemeiner Stadt zum fleißigſten zu Rahtſchla⸗ 
en / einesjeden Beſchwerung gutwillig zuhören / vnd billigen Bee 
cheid zu geben: Das auch Die jenigen / ſo von wegen jhrer Beſchwer⸗ 
en den Sttzenden Raht zubeſuchen von nothen haben / mit ſittigen 
Anbringen ihre Gewerbe vortragen laſſen / vnd jhre Sachen bey 
em Raht ale Stadt Obrigkeit / mit feiner Vngeſtuͤmigkeit ſuchen / 
— —— Beyſiandt oder Verſamlung neben 
ch zie en. are 
ie 48. Menner aber belangend/weildiefelbe Anno 19244 
ir alleinwegen der &ebrechen/ und Auffrichtung einer guten Pos 
ey/ verordnet/ das Diefelbe igo dem Begehren nach / zu Rathe in 
tadtfachennicht mehr gegogen werden ſollen. | 
Der Gemeine aber/iftnochmaln/ inhaledes Anhio1324, ge⸗ 
benen Receffus, bey verluſt Leibes Suts / auch andern Hohen 
traffen/feine Verſamlung ganger vnd aller ®emeinheit zuthun⸗ 
ſondern den Kegierenden Raht / in allen billigen Sachen ſchuͤl⸗ 
en Gehorſamb zu feiften verbotten / vnd gebotten worden. 
Wie dann auch die Rahts Perſonen /wiſchen ſich fetbft/ / im Orw.s.r 
htſtande / in guten Friede vnd Einigkeit leben / vnd ein jeder/fowe erde: 
den andern etwas zu fprechen / an Gleich und Kechtfich gnuͤgen rider diserf- 
en / vnd alfo gemeiner Stadt beſſes / Gedeyen vnd Wolfarth ein- zu porefarum. 
iglich befordern vnd forthſetzen follen / alles mehres inhalts be FF" N 


en Abfcheidess L5°T ——3 
Hertzog Georgy Seligen Abſcheid vnd 
Leichbegaͤngnuß. 


Nno i5z3i. Martij iſt Hertzog Georg / zu Alten Stet⸗ 

tin / an einer Kranckheit / ſe von den Medieis, peripneuma⸗ 
genant / geſtorben / vnd in S. Otten Kirchen / mit Fuͤrſtlichen 
— vnd 
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— — (jedoch Br nein 
Die Zeiten gegeben/ alfo das jhm nur ein Pferd / mit einer ſehr 
Decke vorgefuͤhret / vnd die Leiche in ein Hoͤlbern Sarch ge 
vnd von acht vom Adell getragen / vnd zwolff —— 
nende Lichter / daran kleine Fehnlein mit Wapen gehef 
den gehabt / vorhergangen) zur Erden beſtetiget / end 6 ’y feine 
Heren Vater / zur Änhejtadgeleget worden, SeinlesteT on 
Codes noͤthen / welche er auch etliche mahl wieder —— 
ſen Domine Jeſu Chriſte, in manus tuasc 
tum meum. Iſi nur 38. Jahr vnd ein —— — 
ge Alt worden, Hat ins achte Jahr regieret. Von ſeineme 
Fraw Amelia, Pfaltzgraͤffin / hat er zweene 
aum XI; der in der geftorben/ Pop 
aan —— erzeuget. Wr 
Sein ander Gemahl / Fraw Margarerha/ —* darg 
graͤffin zu Brandenburg / Joachim des Erſten / Toch⸗ 
rer / hat er mit ſchwerem Leibe hinter ſich verlaſſen/ welche d 
as. Novembeis, deſſelben is zi. Jahres / vnd alſo 29, Woche 
jhres Herrn Todt / ein Frewlein / welches Georgia genennera 
Bar er bracht, a 
Diefer Herpog Georg / iftein Loblicher / Ernſthaffter /Seiet 
N nd Kesheliebenpen Sürftgeiwejen, hette fonderliche acht / das 
nem Bruder / dem jungen HerpogBarnimo, nichtsengogen one 
de, Darımb er auchbey vielen / heimliche Abgunft erfangete/unteer 
welchen einer war/ Joachim Voß / genant. "Welcher ein Alter | 
Foffdiener/ond ſonſten ohne ſeine Reuterey vnd Hoffarih nirgents 
mehr zu dienlich war / vnd dennoch wehrt gehalten ſeyn / vnd vielha⸗ 


mn 
— 


ben wollen. Welchem / Hertzog Georg / offtmals in Wege gewe⸗ 


ſen / das er von Hertzog Barnımo, dasjenige / was er gehoffet vnd 
gerne begehret / nicht bekommen fönnen, Dieſer Joachim Voß/ 
war nach Abſterben Hertzog Georgij / ſehr wolgemuth / vnd meinete/ 
er were jhme aus dem Wege / hernacher ſolte hme — 
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Der Stettiniſchen Geſchichten. ig 
Vnd als nun am Sonabendt nach Cantate,Merkog&eorg/ 
— ae 


awren / allhie in Alten Stettin zur Erden beſietiget / hat ſich Dies 
—— ohne jenig Befehl vnt 
auffen/ fo der Leiche gefolget / zu ſchicken vnd — damit ſie 


ne drang durehs Dolch kommen moͤchten. Wolte alleine ſolche 

alt und Anfehen haben / vnd mit ſolchen Frechen vnd Frölie 
jen Geberden da ſelbe verrichtet / als wenn er von feinem Traw⸗ 
n wuͤſte / und nach feinen eigenen Schatten ſpringen wolte. Wel⸗ 
hes vielen frommen Leuten wehe gethan. Do er aber voller Frew⸗ 
en war / vnd Die Leiche in der Kirchen ſtand / das man nach Alter ge: 
onhekt die Seelmeß darüber gehalten / vnd es zum Kyrie eCiefon 
ckommen war / kam eylendts ein Botte/ond brachte einen Brieff / 
arin feine Mutter anzeigte / das fein Vetter Chriſtoff Voß / zu ſht/ 
ihrem Hauß / Lentzlin / kommen / und mit Joachim Dre 
er auffſtößig — hette jhn erſtochen das ev die Mutter 


it a 
— ſich — GoachimBoß / —— nicht kon⸗ 
meßigen / alſo konte er ſich auch in dieſem trawrigem Vnfall nicht 
ol ſchicken / ſondern iſt alobald / in der Kirchen / Heulend vnd wei- 
nd worden / vnd von einem zum andern gangen / vnd wie ein Rind 
Flaget, Darüberfich dan erlichefeiner erbarmet / etliche nicht. 
Alſo ſchaffet vnſer HErr Gott / da er ſonſten aus verwanter 
pdes Pflicht und Chriſtlicher Gebuͤhr / feinen Herrn nicht bewei⸗ 
en oder betrawren wolte/ das er —— mie ſeinem eigenem Va⸗ 
U vnd Leid heulen vnd weinen 
Nicht lange —*— cherlangtecr: von Hertzog Barnimb / das 
mpt zu Wollin. Als er aber dah in zog / blieb er die Nacht plöstith 
odt. Welches allhie zum Erempel angezeiget wirt / Damit man ſe⸗ 
wie Gott Vntrew vnd Verachtung jegen die Obrigkeit ſtraffet. 
Es blieb aber noch nicht dabey/ ſondern fein Vetter Chriſteff 
Zoß / tamver Augfpung vmd / als sy Philip/ Hertzog % 
sichen 














eſun | h bey feinen eichen 7 | jie i r J 
Ya —— ne ale 1 — 
—* keine force — * angeftellet ; *) 
in Die zeit wol zu —— iſt m Ei 
Abſterben vmb ein Auge fommen, — ereien sum 
n Gaufgeritten/ und aneinem. — 
ri — —— 


nn — 
die Puſchreuter weidlich auffgereumet / aber gleichwol Her a 
dempffen können. Vnd iſt der Keft enac vom Her 2 nim 
—————— / folgendes aufigeilget, £ i 
Bas Öcfinbkin li u Label gemachfen usa J 
fien ohne Krieges Staffierung / injhreim eigenen Sande mi 23 EN 
‚reifen können, Alſo fan das bet — — ſtvon 
ee zeiten nicht gebrauichet / und we 
geſtraffet werden, 
ı En Cantzow / der viel von pommeriſchen Handlungen 
| gefchrieben/ gedeneketfeiner/onter andern/ mit — 
Er hette dem Lande in vielem noch koͤnnen Autz vndE 
ſeyn: Doch was gut iſt oder 
— frötich vnd frifi — | 


H, D. M F. Gerdurch mann, 






aa Der SteteliflheitWefrbichten, #7 
Woll hette mit Virgilio von jhme megengefager werden: 
Oſtendunt terris hunc tantum Fata, neque ulıra che fi« 
je | | | 


"Steaffenseuber vnnd Plackerey ah - 
Mr EELbafft. FIR 





ihre Flucht nehmen vnd fich falviren fonten, 
ehr 


weren laſſen. | 

Der Biſchoff von Cammyn / vnd etliche Hauptleute / Haben 
ch an andern oͤrthern auff dieſelbe zeit gleiche Haußuchung thun 
ſen / vnd etliche erhaſchet. ATS | 

Dierechten Kedleinführeraber / als verſchmitzte Geſellen / 
en fich aus dem Rausch — Da hat Hersog Barnimb ; 
der die Straſſen Reuber und ihre Helffs Helffere / ein Ernſtes 
ndat publiciren faffen/ mit d ſihange / wer jhnen Herber⸗ 
eben / oder Vnterſchleiffvn oe foderungthlin wuͤrde / das der/ 
r die / mit jhnen in gleicher Straff vnd Verdamnuß ſeyn ſolten. 
auch dißfals ernſte Auffſicht haben. Daruͤber die Geſellen 

Od i loßgereget / 
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— um . — — 
man —— —— Nasıner 


auff gro We jreuf 
darunter viel vom Adel in die Ki ——— | 
einantworten laflen/.d ach / binter 
Dr * in a efrem Verden, | 


tantzen Ass} 8 
liche haben ſich zuenefchül —— = 
tesa — 
Tbul.æ. cleg. .. Viel find auf geriſſen / vnd weilfie irgend ine 
ee de ſtete gehabt / gelitten und t \ end 
> Er * PERS hung eher 
=. Datalfo-Hergog Barnimb/ je —— 


dem das er feinen X ————— —— 
— —— oͤbliche 
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Feelm oblisione, „ > Ach —— $ 


Ba 15, Fi. PR ——— ae 
Improborumpre- eu nefcis, unius hor«pun&o tilahs accipitur, quod 
bra,aquiuiprs- vix longo tempore ad fanitatem reducitur. Drumb 
—— Ein guter Nahm in dieſer Welt / re 
| Hfeseferdann alles Gut und Geld, Mar ans 

Recels Anno 1535. —— 


Nno 1553. am Tage Georgüũ / iſt zwiſchen 35 
GG. Hertzog Barmmb und a hen en 
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Der Stettiniſchen Geſchichten. 19 
d Bhrgemeijler vnd Raht ersparen anders theils/ 
gen der Erbhuͤldigung / Zölle / Muͤntze / Mühlen / Gleides / 
nichieus/onb andern ten mehr / ein Recefs iin 
durch Graffen von Ebe —— —— 
ton Deuitzen zur vnd Haͤuptman zur 
fi: Jacob Wobeſer Haͤuptman zu —— 8 
er vnd Frantz Weſſein —— vnd Rahtsuerwandten der 
tadt —— als von beyden th theilen erwehlten Commiflari- 


Bitzana er Kanfen © Stoppelber, 


ji Ein Erbar Sabt ich aus ch BERN | 
erinnert/ Das Bürgemei mean en Claus Ste _ 


machers Sıha 
06 suhaften/ ond alle Vnkoſten auff fich zu nehtmen/hochbeteurs 
h verfprochen ond angenommen: he aber Buͤrgemeiſter Stops 


(berg folchenrerbieten nichenachgefommen/fondern nn 
dere mehr fehwere Sachen dem Raht vber den Half ge 
d barburch Die Stadt in ‚grofle Mühe / Rechtsfireit und 


Dunggefest, 

Haben Ein Sba Kaht endlich jhme fein eigenfinniges Bor 
hmen nicht mehr gut ſeyn laſſen wollen / fondern jhme offtmaln 
ne Mißhandelungen vnd Extravagantien offentlich verwieſen / 
d vor —— verſprochene Vnkoſten mit alleın Ernſt 
Fodert: Darüber Buͤrgemeiſter Stoppelberg dermaſſen verbit- 
rt worden / das er allerhand Occafion geſucht / ſich wieder den 
aht und zumahl die — — zun auffſetzigſten waren / zu 
ndiciren vnd zu rechen Wie folgende Geſchicht außweiſet. 

Dann als Konig COhriſtian Der 111. In Dennemarden/ 
angehender Koͤniglichen Regierung / der Stadt Alten Stettin / 
Sr — — | Frey: —— 

d Ai 


—* J * * 
Erbar Ra ae, Pe —— dut 
vnd Ern Bruchhauſen Rahtsuerwandten vnd geweſen 


Decanum zu Marien allhie/ ER echter refolutio * ef 7 
führlichesen 


n vnd abgewieſen / haben Ein Erbar Raht ein auf 


verfertiget 
eesſſteilet. Weichen Borten/Bürgemeifier C 
Magnom malum Ze in feinem Keller —— den * Sen 






* 







Tißiee, UND dengeineinen Ra 
Piko. dis.» thelt Hallen feinem Getrewen — 
Sußianen apu. (offen / das in dem Brieffe ech — aus des Kauffinan 
kanchiekatein- ir. Mittel hominitet;unpbep dem Könige Fnerchangegeen mo OR 
—— — Yan gleichen das folche Seucken barintenrhalsen/melchepum 
oe, " Werder und Vnheil dieſer Stadt/ vnd ſhrer aa: me 
ehen rden. —— 
Wondurch der Erbare Kauffman dergeſſalt vnd ein⸗ 
genommn das ſie bey einem Erbarn Rathe von Her 
nen Dorbefcheidt angehalten, 


Vnd als derfelbe Freytages nach Judica, d HERE. 
res erfolget / hat Barthelt Halle mit fehr harten vud Qraeftümen 


Aorien/ vorigen (jedoch falfchen) Bericht —— ſolches 


— 
u 
— 


| 


# 
wa 
1 








J 
— 


inContinenti mit desRahts Schreiben / ſo noch bey Bürgemeis ! 2 


fer Stoppelbergen verhanden/ zu erweiſen ſich erbotten. Dajegen 
ein E. Raht mit allem guten Glimpff ſich entſchuͤldiget / vnd — 
term Brieff zu produciten begehret. 
Wie nun derſelbe herfuͤr kommen / verleſen / vnd — 
ſter Stoppelberges erdichtetes Vorgeben darin nicht befunden⸗ 
Drmop; auch Rieben außfuͤhrlich berichtet / zu was Intent vnd Ende/ ſolches 
Calumnıa * Schreiben verfaſſet / hat Buͤrgemeiſter Stoppelberg anfenglich fo. 
Br ud. bem Warhafftigen Bericht / ohne grund zu iwiederfyrechen ſich 
vnterfangen. 


X 
ur 


De S Geſchichten. — 
vntengen Als e es aber den Stich nicht halten wollen under A op —* 
für dem antzen Vmbſtand confundirer, vnd Schamtoht worde/ 7“ s. —— — 
ter endlich auffgeftanden/ ohdi injegenwartdes Erbarn Rahts UND M imbecillim, 


a feinem Bürgemeifter ſtande abgedancket / mit diefen 


Ma Freunde / ich bin lange Ewer Buͤrgemeiſter geweſen / 
dafuͤr ihr mich auch gehalten ; Des ich mich bedancke. Weil ich aber 
vermercke/ bas man mir gang nicht folgen / und meinen Raht niche 
gelten / viel wenigerin meinen Sachen / wieder den Muthwilligen 
Stellmacher fein Aflittentz feiften wil / ſo fage ich allhie mein Bürz 
gemeifter Ampt auff/ vnd wil binfüro ewer Bürgemeifter nit mehr 
feyn/ fondern mich wie einander gemeiner Bürger nehren, Vnd ne⸗ 
me hiemit meinen Beſcheid vnd Paßbort. Iſ auch damit alsforth/ 
vngeachtet / das Barthele Halle ihr wieder geruffen / vnd Da zu bieis 
beh ermahnet / dauon gangen. Hat auch die Stadtdiener fo jhme 
nach Hauße zu folgen gemeinet / nicht mehr bey ſich haben wollen / 
fondern zu Fehr: Er merenicht mehr Bürgemneifer / fie [of 


ten nur auffißre Deren warten, 
Adanckung / E. Erb. Raht alsforth ae⸗ 


Welche —es 
ceptiret, auch an führe Sielle wie derumb einen andern Buͤrgemei⸗ 


ſter erwehlet, Deflen fich dann Bürgemeifter Stoppelberg nicht 
verfehen/ fondern vielmehr eingebildet / das Ein Erbar Kabejän 92, — ers * 
hin viederumb mit groſſem Biten / wie wot hiedeuor geſchehen / zu c; RE 
RXahthauß erfordern ſolten. Dahero jhme dann folche Abdanckung rs —— 
(5 eine ſelbſt erwehlte Degtadation oder Abdicarion zu rewen an er 
efangen) auch von feiner Anſehenlichen Freundſchafft verweißlich u; Bons afeid 
— rden. * — E Ehe 2 
erhalben er folches 8, Hertzog rhimo geklaget/ 
ıd vorgegeben) das ein Erbar Raht jn vnuerſchuldet aus groſſem — 
Jafı/ ‚Sim und Neid/feines Ehrenftandes entſetzet / vnd dabey den 
abe befchüldiget/ alsfolte derfelbe nieder J. F. G. mit denen vom 


del vnd Stedten/ vnlengſt zu Stargard eine Verbuͤndnuß auff⸗ 
gerichtet / 







Pi. ur 


Du rn 
gerichtet / vnd die zu ——— Landſtewre verweigert 












— Da 


Br 


Cie. Catal, — 
Nulla ef capita- } 


Kun, aim mn Ein Raht für eine endliche Reignation aufgenommen / vndalı 
regel bald einen andern Bürgemeifter an feine ſtete geſetzet. or ‘ * | 


-A 


Bao = 
Wrlchefich darauff erfler 


weiß erbotten / vnd zwo Bele en produciret, daziı 
das Ein Erbar Raht Stoppelbergen zureltituiren nicht fchuldi 
fondern da diefe Articul wieder jun aufge ihn mit Gefeng⸗ 
licher Hafft/ Stadtveſte / vnd andern Straffen zuerfolgen/ befnge 
weren, : ur ath ee. 
 Müflen ſich aber hiebey feiner heimlichen Verbündnufis 
erinnern / ſondern als J 5. G. von gemeiner Landfchafft. 9— 
Stewre gefuͤrdert /vnd die vom Adell und Stedte ſich nicht tren= 
nen/ oder etwas fo jhnen vnnd dem Sande befchwerlich eingehen 
wollen / hetten die vom Adel eine Notull begriffen/ond diefeibe den - 
Stedten zu revidiren zugeſchickt. —— — 
Darauff beydes Adell vnd Stedte ſich in Stargard zuſam⸗ 

men betaget / vnd doſelbſt den Brieff einmuͤtiglich verlefen/appro- 
biret, vnd verſiegelt. aa 

Vnd hette Bürgemeifter Stoppelberg diefelbe Notull ni 
allein allhie durchgeleſen / ſondern noch etliche Worter dabey geſe⸗ 
get / auch zwo Perſonen des Rahts gen Stargard auff die Cage zeie 
mit abgeordnet. = HER: Yen 


| \ REIT | 
\ ; Was 


— 







Der Stettiniſchen Geſchichten. 53 
Was den Keligions punct anlanget/hetten Ein Erb: Raht 
vnd gemeine Buͤrgerſchafft ſich zeit angangener Reformation⸗, 
der Goͤttlichen reinen Lehre beflieſſen / vnnd derſelben auch nicht 
iederſtrebet. Es ſey ihnen aber von feiner ViGtation bewuſt. Da 
une J. F. G. mit derofelben Herrn Vettern und gemeiner Land: 


richten würden/ wolten fie diefelbe jhres theils nicht verhindern / 


"mit dem Vnderthenigen erbieten / da J F. G. der Religion halber 


angefochten werden ſolten / Leib / Gut vnd Blut bey J. F. G-auff- 
uſetzen. RN 

ei Solcher Erklerung vngeachtet / iſt dennoch Barthelt Halle 
herfuͤr getreten / vnd offentlich vorgebracht : das ein Erbar Raht / 
Bürgemeifter Stoppelbergen / mehr aus feindſeliger Verfolgung / 
Neid vnd Abgunſt / dann aus Redlichen Vrſachen ſeines Ehren⸗ 
ſtandes entſetzet. Pr = IHR 7 ICE 
Dann wann Bürgemeifter Stoppelberg hette verwilligen 
wollen/ das ein Raht etliche Bürger des Nachts von ihren Betten 
weg holen/ vnd ihnen Die. Koͤpffe abfchlagen laffen möchten / were 
er bey Ken den Pfuel wol befigen blieben. Abs 
Wordurch J. 5. ©, bewogen worden / das fieder vberge⸗ 
benen 64. Articull ongeachtet/ demSchloßbänpsman allhie / Claus 
Putfamern/ die Reftitution ins Werck zurichten/ per Refcriptä 
anbefohlen: Welcher auch am Donnerftage nach Oculi, nebenft 


.. Stoppelberg auffs Rahthauß / vmb 9. vhr vor mittage / kommen/ 


ond anfenglich cin Fürftlich Befehlig / nebenſt einem Credıtiff 0 
bergeben/ darin dein Raht bey 5000. Keinifchen Guͤlden Straff 
dawieder fich nicht zuſetzen / fondern Stoppeibergen in Vorigen 
Stand anzunehmen gebotten worden; Folgends/ ungeachtet / das 
Ein Erbar Raht von diefem Adtu folenniter proteſtiret vnd ap⸗ 
pe liret, jhn auff feine gewöhnliche Buͤrgemeiſter ſtelle wieder ein⸗ 
ge etzet. 3 

Vnd haben es etliche dafuͤr — das J.F. * dieſe 

| e 


FR ellitu- 


fchafft/fich einer Vißtation vereinigen / vnd diefelbe ins Werck 


34 Das ander Buch 

Reltitution vornemblich der Vrſachen thun laſſen / damit ſolch ein, 
Gelahrter Erfahrner Alter Mann / fo Land; und Stadtſachen kuͤn⸗ 
dig / mit Glimpff vnd Ehren beybehalten / vnd im Alter nicht ver⸗ 
ſtoſſen oder verachtet ſeyn mͤge — 
Etliche haben es dahin gedeutet / weil Stoppelberg am H 
ſehr wel daran, wa Eydam dafelbft oben am Brete figen 
habt/das dahero zu Verhütung folcher Schmahe/ diefe Relitu 
pie gewaltig urgiret und fortgefeget worden, Welches ich doch 
ö | OR A. 
€ 







ahin fielle, | r 
Eh aber diefe Sachenichtes defto minder/am Renferlichen 
antmergericht proſequiret, onddofelöftden 3, Februarij, Anno 
1542, ein End Vrtheil eroffnet / fautende, * 
— — 
NSachen Buͤrgemeiſter vnd Rahts der Stadt 
Alten Stettin / wieder Hanſen Stoppelbergen / iſt in puncto 
Acttentatorum, nach allem Vollbringen zu rechte erkant / 
das gedachtem Stoppelbergen / nach geſchehener Appellation bes 
regter maſſen zu attentiren, vnd ſich des Rahtſaͤß / vnd Bürgemer 
ſter Ampis zu vnternehmen nicht geziemet / noch gebühret habe. Dz 
auch ſoiche Attentata zu revociren und wiederumb auffzuheben 


* Als wir dieſelben auch hiemit rerociren, wiederumb auffhe⸗ 

ben / vnd gemelten Stoppelbergen in Koſten vnd Schaden diß Dune: 

cten halben / an dieſem Keyſerlichen Cammergerichte auffgelauffen / 
den gedachten von —5 auff Fee NG zubezahfen | 
vnd entrichten fehuldig und felligertbeilen. a — | 
Vnd iſt zeit wehrender Kechtfertigung fürter mehr Vnruhe / | 
Tenere in fuape Emulation, und Feindfchafft im Rahtſtuel vorgeweſen: Vnd wart A 
—— — fich etwan Stoppelberg / aus Angebornem Eyfer / mit Worten ver⸗ | 
ingemj Cie, griffen / haben jhn ein Erbar Naht zu Rahthauß nicht | aefor« | 
Ra Ep«ts dert, Daruber viel Klagens vnd Vnweſens entflanden, "Und hat ; 


ſich 
— F 


Der Stettimſchen Geſchichten. * 
ich Stoppelberg in offentlichen producten, vnter andern verneh ⸗·5 
ai ee — vnd —— Leute allhie waren 
zu Stettin (nach demfie an Gütern Reich vnd Mechtig / aber von aimx. 
hren Eltern eines fchlechten ondfinftern Derfommens) ihmenach zn DM 
einem Bürgerlichen Althergebrachten Ehrenftande/ darin er vber sen inktere: fürs 
40. Jahr mit Ehren gefeffen/ getrachtet, Vnd obwol der Keich- Quigemm jattar 
thumb diefelbe Stolz vnd Hochmätig gemacht, fodeprimirte pnd Z"er= Tau 
demuͤtigte ſie doch novitas & obfcuritasgeneris: Vnd damitfre 16.46 r. 
Keichthumb nicht ohne Ehre / bettenfie ihn / als einen abgehenden Zus non und? 
Mann/quirationefeny, cuivisinjurizfacil& expofitus, mital- — 
lerley Beſchwernus bedrucket / vnd jhme einen Schimpff nach dem derer ng 
andern angehenget : Letzlich auch nicht zu Rahthauſe mehr fordern — 
wollen. RE 
| Kahtsherrn follen fich guterCorrefpondentz und Bertram- Ab * 
ligkeit * einander befleißigen / vnd nicht zerſpaltene Gemüter Sider 8. Er 10. 
le 


F 25 Ma 2 ae hr. u rer 
Pr 


Per ann gleich und gleich gefellet fich gerne. Cicero in Officijs 
agt : Es fey fein ſtaͤrcker Band zur Sreundjchafft / dann Gleicheit 
der Gemuͤther. | s | 

Saluftius ſagt: ldem nolle, idemque velle, cademum fir- 
maanimicitia ch, 


Don dem Themittocle, ond Ariftide zu Athen / welche ſich 
fonften gar miteinander nicht ftellen fönten / liefetman : Das / ob 
fie ſchon mit Priuat Affecten daheim jegen einander behaffterge 
weſen / doch wann fie ingemeiner Stadtfache / an einen frembder 
Dreh verſchicket würden/ ihre Verbitterung bey einem ai | 
abgeleget/ vnd alfo das gemeine beſte einmütiglich befordert / v 

ihren A ffedten weit vorgezogen. Derhalben hat man auch 
zu Rom / im Hauß Coneordiæ, Kahtgehalten/damit . 
anzuzeigen / Das es Friedlich und Scheid⸗ 
ich im Kate pigehen | 


5: * * "ge i | - Don | 9 


Eu ° - 
"Bon Bartbelt Hallen Rebellion vnd 
—* Wicderſetzligkeit gi 


ST. Tefer Barthelt Halle / wie aus ober A 





erſehen / iſt von Natur ein Friedheßiger / etziger / 
Trogiger Kopff vnd grewucher Calumniant gewe⸗ J 

5 fen. Welcher vmb dieſe zeit unter dem Scheinder A 

| Religion, fo offtmahtn feiner Vnarth Schandide» | 

iferima ckel ſeyn mäffen/ viel Vnruhe in der Stadt angerichtet / vnd wann | 

— es bey jhine geſtanden / das gantze Regiment / wol vmbgekeret ette: 

*— * “4 Dr / ner fich/ dann ein folches zu thun / freuendlich vernehmen 

KEne:[ylö.bifler, + , Ti] : 

Bu dur, : Vnd weil er auffder einen Seiten einen groffen Anhang von | 
der Gemeine ; Im Kabtftuelaber feinen Patronun Bürgemeifler | 
Stoppelbergen gehabt / ifi er fo Rühndreift geworden/daser Anno | 
15 34. Nuit groffer Bngeftüm in einen Erbarn Raht gedrungen/ das 

e Bürgemmeifter Hanfen Lopgen und etliche Rahts Perſonen (fa 
vielleicht Bürgemeifter Stoppelbergen zuwiedern / oderin nego- 
cio Religionisnoch allerdinges nicht Einfimmig gewefen ) aus 
dem Raht entfegen folten, | 
Als aber Ein Erbar Raht ſolch feyn Vnmeßiges begehren / 
—— — ein ſonderlicher Haͤuptman vnd 
Redleinfuͤhrer / die gemeine Buͤrgerſchafft / bey Verluſi ihres Gu⸗ 
tes und Buͤrger Rechtes / auffs Rahthauß zuſammen fordern laſſen / 
vnd dem Raht zu Erlangung feines Intents / damit bedrawet / auch 
etliche des Rahts aus lauterm Freuel vnd Muthwillen in jegenwart 
der gemeine Abſchewlich und Vnchriſtlich Injurirer; Daneben auch 
Ein Erbar Raht fo weit gedrungen / das fie von dem Rahthauß nit 
gehen fondern Buͤrgemeiſter Hanſen £opsen des Rahtſlandes zus 
entſetzen / anloben muͤſſen. Vnd als derſelbe auff Befehl des Lan⸗ 

83) des Fuͤrſten von einem Erbarn Raht hernach rellituiret (wiew 

| in 
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Der Stetuniſchen Geſchichten. #7 


Ein Raht nicht entſetzet) bat Barthelt Halle / bey geſchehener In- 
re offentlich ——— geſaget:Weil ek 
wiederumb in vorigen Stand gefeget/ und für einen Bürgemeifter 
gehalten werden folte/ fo were esj iche viel/ob Lopge/Büttel 
oder Bürgemeifter were, J | 

Er hat es auch hiebey nicht bewenden laffen/fondern fich noch 
an frembden drthern feines Vngehaltenen Mauls geruͤhmet / und 
den Stadtrichtuoige Hans Dolgemam / ſo wol auch die Gerichts 
Schöppen/ das fie in feiner Sachen) wieder jhn / vnd für Melcher 
Roͤdinger geſprochen / publicẽ gröblich gefchmehet und angegriffen. 

Es iſt jhm aber folche Boßheit nicht vnuergolten geblieben, 
Dani erftlich ift er diefer ſchweren außgegoffenen Schmehwort hal⸗ 
ben / mit Rechte ſtarck verfolget worden /alfo deser faſt alle das fei- 
ne auff Nechtgeben Ipendirer, und dardurch zum Bettelſtab ges 


So iſt er Anno i535. eben in demſelben Jahre / als ſein Ruͤck⸗ 
halter Buͤrgemeiſter Stoppelberg / von ſeinem Buͤrgemeiſter ſtan⸗ 
de abgedancket / ad lnſtantiam der Roͤdinger (weil er der Keyſerli⸗ 
chen Vrtheil vnd Executorialen nicht pariret) vngehorſams hal 
ben / in die Reichsacht erkleret / vnd allen Reichs ſtenden dieſelbe an 
feinem Leibe vnd Gütern zu exequĩren befohlen worden. Da er 
dann flüchtig worden / vnd nirgends fich finden laſſen duͤrffen. Sein 
Weib vnd Kinder find vermüge Keyſ. Vrtheil jhres Hauſes (wel⸗ 
ches jtzo Heinrich von Rammin beſitzet) entſetzet / vnd die Roͤdinger 
darin immittiret worden, | Rn 

Vnd ob wol Barthelt Halle wiederumb Ad gremium gra- 
tie kommen / vnd ſich mit dem Repferlichen Fifcali ‚der erfandten 
Peen halben abgefunden / auch von de abſolviret worden; 

So iſt er doch voriger Injurien halben/ als auch das er ſich 
wieder den Raht vnd Buͤrgerſchafft etlicher Bedraͤwlichen reden / 
vernehmen laſſen / mit Fuͤrſtlichen Stockbrieffen verfolget / vnd ſich 
an keinem Orth / ohne Gleide a? fehen laſſen / hiß er endli 


> . 


a 
e ij Elend 





‚ 


—— endlich Das fie fe En ihre eigen een fallen / ihre Tuͤckiſche Anſchlaͤ⸗ 


69 Faß’ hinterlaſſen. 


38 ya Hin Das But 

Elend —— Wie es dann — ſolchen ver⸗ 
— ie blendeten Leuten / fe fich wieder jhre ordentliche iandann 

I wwerffen/ vnd den gemeinen Friede zerfidren/ alfo zugehen pfleget/ 





ge einen boͤſen Außgang gewinnen / vnd endlich auff hren eigenen 
Kopff kommen muͤſſen / wie der Poet fagt: 
“ Iratus adpœnam, fi quos Deus trabit, 3 
Auferre mentem talibus primum ſolet. | 
Caliginemg, undit, ut ruant Juas; 
Furenter inclades, aljjs,quas noxijs 


Accerfierunt ultrö conf His malis. —— 


Begneu Hauß auff dem Roſengarten. 


S BE Haußift vor Alters Schillings Convent ge 

nant / vnd vor hundert vnd mehr a a zu dem Ende ge⸗ 

ſtifftet / das Alte Jungfrawen / zu Dienft vnd Pflege der 
Krandeni inder Stadt / daringenommen werden ſolten. Alsaber 
vmb dieſe zeitdie Alten Beginen biß auff zwo Perſonen nahe geftor> 

ben / haben Ein Erbar Raht Anno 1534, verordnet/ das daß Stifft 
mit Frommen Ebrlichen Frawen vnd Wittwen / wiederumb erfe- 
nzet / vnd dieſelbe zu vorberuͤrter Auffwartung nuͤtzlich gebraucht wer« 
ben ſoltẽ / welchs jtzo continuiret worden. Es haben auch wolge⸗ 
dachter Raht / jhnen jhre Alte Freyheit vnd Gerechtigkeit sefetigen 
inhalt des Brieffs/ fo beim Haufe in originali verhanden, 


Claus Leſers vnrichtiges Stadtſchoß. 

AN». etwan vmb Faſtnacht / ift ein Bürger 

allhie / Claus Leſer genant / verſiorben / welcher Feine Erben/ | 

afs feine Mitewe/ond Dann eine Schwefter/ fo Martin Lübbenem 
sun Ehe gehabt / nebenft —— Langeſtaken ſeiner Sep 


Dieſe 


—— 
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Der Stettinifchen Gefchichten. 39 
Diefe Erben feind in der ander Nacht / als Lefer verfcheideny 
vnd nochnicht begraben gewefen/ ans eigener Senat / zur Witt · 
wen ins Hauß gefallen/ vnd derfelben die Schlaſſel unter dem· Hau · 
pte / aus dem Bette weggenommen / Kiſten vnd Kaſten jhres gefal- 
© fens eröffnet/ vnd fonften allerhand Muthwillen im-Haufe getriebt. 
* Als nun die Wittwe ſolche gewalt Einem Erbarn Raht ge⸗ 
klaget / vnd vmb Schutz vnd Aflittentzgebeten/auch die Vites hz- 
reditatis zu —* Nachdencken / vnd zumahl jhren —— 
Miterben zum Verdruß vnd Nachtheil / felbfi offenbahret / habe 
EE. Raht zu Verhot vnd Erkundigung der Sachen etliche ihres 
mittels / benantlich Cammerer Jochim Kuͤhlen / Hanſen Dolges 
man / vnd David Braunſchwiegen / in das Erbhauß abgefertig 
Wie nun obernante Commilſarij die Sachen behöret 
vnd —— Ban ir ———— — 
ſchoſſet / allda verhanden gewefen/ haben EE Naht auff eingefome — — 
N nr De eine Labe/ — 
chen und andere Kleinodien fönderlich geleget worden / auff dz Raht· juspdin secanı, 
hauß bringen ; Hetnacher die fämptlichen Erben verfordern / vnd in perl 
ihnen angeigen faffen : Das ihr Freund CTlaus Leſer / dem Alten her · 
kommen nach/ von jedem Tauſend Gülden/ jährlich/acht Guͤlden / 
vnd eine Marck Sundifch Stadtſchoß zuerlegen fchuldig geweſen. 
Hette aber dennoch mehr nicht dann vier Gülden/ vor alle feine güs 
ter jährlich Schoß gegeben/ und alfo die Stadt jhres Einkommens 
merklich defraudirer. Derwegen die andern Guͤter / ſo nicht ver⸗ 
ſchoſſet / an die Stadt / mit Recht/ipfo jure & fadto , ohne ferner 
Decläration, 90 alter wolhergebrachter Gewonheit / auch allbea 
reit bey Claus Lefers Lebenszeiten/verfallen: Inmaſſen folches ht 
Magdeburgifchen Rechten/darauffdiefe Stadt bewiedemet / auß⸗ Clf,arı. 48 
druͤcklich verfehen mit diefen IB :Wederman mus verfchoffen 
all fein Ding / waran er es hat / bey feinem Eyde + Vnd wao alſo 
benant vnd verſchoſſet / das iſt ſein/ Hat er aber daruͤber ichtes 
anders verholen / das beweißlich vnd benentlich / das iſt des Grade 
verfallen mis recht, Ob nun = 








Ki; Das ander Buch - 

\..  Dentmivolhierauffdie Witewefich mic einem Erd. Naht / 
wegen ihres Antheils verglichen / vnd fich der unnerfchoffeten@ü-,, 
ter gutwillig verzeihen ; So feind doch die andern beyden Erben da⸗ 
mit nicht Content gewefen/ fondern Lübbenoto hat ſolches Herkog, | 
Barnimo geflaget : Yockm Langefafe aber bat endlch /Als Fri 
Hoffnung etwas wicder zu erlangen geweſen / der Stadt Feindfich 
abgefaget: Auch einsmahls mit feinen Kottgefellen / Borcharde 
Sefelden / eines Buͤrgers Sohn) im Felde ergriffen / vnd m ſich 


eggefuhret. en | ar 
wi eicher Rabe hernacher/ durch den ——— 
etlichen Reißigen / aus dem Schultzen Gericht zu War, darin er 
eimlich gehalten worden/ wieder anhero gebracht/ond der Auftre- 
er folgi ockbrieffen ſtarck verfolget worden, Inmittelſ 
Quia fecit,quad gherift £übbenom geftorben: Diefer Langeftafe aber furg 
non debuit, ' fri - | 
—— qui —5— zu Cammin / wegen feiner Vbelihaten gerichtet worden, 
en ie vnerſchoſſete Gelder und Silderfuchen aber / fo fich der Er- 
Obi Hıroid.a ben eigenen Bericht nach/indiedrep Tauſend Gülden hoch belauf- 
—— fen feind als Committirte vnd Verwirckte Güter bey dem Raht -· 
pure, hauf geblieben / vnd zu Erbawung des foderfien Mühlenthors meh- 
ventheils angewendet worden, 


Receſs Anno 1540, | 


Nno 1540, Freytages nach Vincula Petri, iſt aber, 

maln zwiſchen vorhochgedachten vnſern Gnedigen Furften vñ 
Herrn / Hertzog Barnimb vnd Philipſen / vnd der Stadt auff vor- | 
gehende fleifige Vnterhandelunge Graff Georgen / Jobſt vonDe- | 
wien und Jacob Wobelprs ein Vertragwegen etliche Irrungen 
getroffen und volnzogen. 


Hanſehtag in Luͤbeck. 


Ndieſem /iſt ein Hanſehtag in Luͤbeck gehal 
I —5 Wer och wegen) ie I 


A au Rn 


Dh arge⸗ | 
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Der Stattiniſchen Geſchichtem ñ 
Buͤrgemeiſter Dauid Braunſchweig / und Here Caſper Brincke 
Rahtman verſchicket worden. BRETT 


Hewſchrecken. 


"A Nno 1542.feind fehr viel Hewſchrecken geweſen / wel⸗ 


che Bin vnd her groſſen ſchaden gethan / auch an etlichen Or⸗ 
thern ſo dick geflogen / das ſie wie eine Wolcke die Sonne bezogen 
ben. Seind allerley Farben / vnd auff dem Rücken wie Muͤnchs⸗ 
appen geſtalt geweſen: Haben auch auff den vier —* / gleich 
als frembde Buchjtaben gehabt, Darnach feind fie Kelte halben ge» 
es vnnd an etlichen Setern Knie hoch gelegen / dauon ein groß 
er Stanck entſtanden / vnd viel Leute gekrencket und vergiffter wor⸗ 
den. | 


u 





Fundatio des Fuͤrſtlichen Padagogij. | 
ANNO usa. Dat oerkog De imb/fampt feines 
Brudern Sohn Hergog Philippo, durch SEeERS vnd 
Raht Biſchoff Bartholemes Schwauen / vnd desSuperintenden- 
tis Mag: Pauli@ Rhodä, dasPoedagogiuni in Alten Stettin fun- 
diret, mit Öelarten Leuten und Reichen Einkommen dermaffen 
verforget und begabet/ das atıch etliche Tifche Scholarn / jegen ent» 
richtung eines geringen Geldes / doſelbſt ihren Vnterhalt haben 
können : Vnd find zu dieſem Stift / vier Curatores vnd drey Dia- 
coni oder Proviforeszur Auffſicht geſett. Jedoch haben die Fürs 
fen fich die Oberſte lnſpection und Reformatıon vorbehalten, 
Zwar ein Heilſam Werck/ dardurch dem Gemeinen beften/ 
. auch der Kirchen diefer Lande groſſer Nutz geſchaffet. Dann da . 
hero/ dem Lande viel Gelahrter Leute zugewachfen / vnd täglicher 
“ zogen werden. Der Erſte Rector ifigewefen Antonius Walterg, 


Fandtag. 
8)] Nino 1544. Freytages nach Michaẽlis iſt allhie in al⸗ 


ten Stettin / wegen Auffbringung der gingewilligten Tuͤrckẽ· 
fieus ein Landtag gehalten, — 5 pr Erben 


* er Sander Buch 


Ehohnn des Dambjölles.”“ — 


Nno 1544. haben ein Erbar Rapt alipi —* ge 

cretarium Johan Schwinden / mir Zürftlichen Vorſchriff⸗ 
ten vnd Promotorialn auff den Reichſtag gen Speyr verſchickt / 
vnd doſelbſi bey Kepler Carl den V. vmb Verhohungt RER 
* REN anſuchen laſſen / aucherhaleen, 


Tewre vnd Wolfeile zeit, 


— „Sfalipieennd im gantzen Lande / groffe 
a ewrung entſtanden / das vmb Pfingften aus / der Scheffel 

Weytzen om mer vmb einen Thaler; Das ander Geirei⸗ 
de auch nicht viel weniger gegolten. Nach der Erndte aber iſt gute 
‚ABoffeile zeit wieder erfolget/ das man den Scheffel engen vmb 
* ortsgülden/ vnd Das ander Gersepde vmb 4, gr. kauſſen forte 


von dem Aufitreter vnd Mordbrenner 
| Simon Plageman. | 
Imon) iſt eines Buͤrgers Sohn allhie⸗ 
vnd von‘ auff ein Boſer Vnartiger Bube geweſen. 
Hat Anno 1546; Einen Bürger und Rademacher allhie / 


Dieifer enart Hermförffen genane/ auff offener freyer Straſſen / 
ohne alle Brfache — gantz —— am Hänpt verwun⸗ 





u - 


dee / vnd jhme noch Darüber feine Taſche mit dem Gelde genom | 


men. Als er nun ſolches Exceflus halber / für Gericht Citirer, iſt er 
dauon gelauffen / vnd wie er auff drey Vnterſchiedliche offentliche 


Ladungen contumacitet außgeblieben / endlich aus der Stadt ver⸗ 


t worden. 
m Es iſt aber auff Fleißiges bitten und anallen feines Watern/ 
* der saugen dreundſchafft / dieſe Sacht geicich verglichen * 
den 


* Se 


Der Stettiniſchen Geſchichten. Pr 
ben / dergeſtalt / das er dem Verwundeten feines Schadens vnd 
Schmertzens halber / Abtrag thun / — dem Richter eine gewiſſe 
Geldbuſſe erlegen ſolle. ft 
Beten Berrägder Quer ei bieSreundfehafft/micarof 


| fen Danike angenommen, Es iſt aber gleichtoot ober vieffeltige 


Erinnerungen fein Gelderfolget. 
Dabero der Stadtrichtuoigt Herr Dauid Braunſe weit? 


i die Execution angeordnet / end dem jungen Plageman etliche: 


Schaffe (weil er ſonſien an re vnd auff offen? 
freyen Marckt zum thewrſten verfanffenlaffen. 

Für welche Schaffe nichtmehr denn 2.fl. ohngefehr gelöfer/ 
fo auch dem befchedigten mehrentheils auff das abgehandelte Artzt · 
lohn hingegeben / vnd das vbrige zur Straf einbehalten —— 

Dar auff die ſer Simon Plageman aus angenommener B 
beit vnd Rachgier aufgetretten / vnd — 535———— 

rieffe / darin eff) Kohlen vnd Beſenrieſen gebunden/ an vier 

oͤrther der Stadtgehangen / dariner fich der genommenen Scha⸗ 
fe halben / ober den Richter Herrn Dauid Braunſchweigen (welche 
er Bruning nennet )beſchweret / vnd das er auff die von Stettin / 
Kanben/ Morden / vnd brennen wolte / biß ſie jhine ſeine Schaffe 
erſtattet / drawet nn 

Sb mın wol Ein Crbar Raht / auff erlangte / Königliche 
Chur. vnd Fürfliche Storkbrieffe / diefem Plegman im Königs! 
reich Polen/ Marcke / Mecklenburg und Pommern / mit allem Fleiß 
nachgetrachtet / vnd jhn offtmals auff die Spure gehabt: daneben 
auch ein offenes gedruͤcktes Patent vnd Schreiben mehr dann an 
piernig orther / bepeigenen Dienern und Botten abgeſehickt / vnd 
darin gebeten/ benanten Außtretter / wo er betroffen / auffg P 
me Caution in Gefengliche Hafft zunehmen / So hat mandoch ſei⸗ 
ner/ zumahl weiler an etlichen drthern mit den Wirten verdeckte 


. Anfchlege gehabt / vnd diefelbe-auch etwas von der Bentezugenief 


ei a at a 


Da sh 
aber ha man fich gefierefet/ond einen hau er Ver⸗ 
ee ne 
o in ſo en wol au vn 
Sched:ond Schendlichen Vornehmen ſehr bien Ah ige = 


fich gegogen/ ond fich mit folcher feiner Geſellſchafft / fo mehr dann - 


dreßig Perfonen ſtarck geweſen / verfchworen vnd verbunden / die 


Stestinifchen zu Waſſer und Lande zubefchedigen / wegzuführen 


vnd zubefehden/ biß fo lange fie fich mit jhme vertragen /oder Plage 
man leben würde, Hat auch darauff in demfelben 15.46, Jahre / die 
Kornfcheunen vor der Stadt allhie / vnd folgends die Holtzhofe an 
Bier oͤrthern / ſampt der Ober Wike angefteckt/ und —— 
Stadt groſſen vnäberwindlichen Schaden zugefuͤget. * 


\ ⸗ 
Als das Fewr auff den Holtzhoͤfen angangen / hat Plageman 


fich in das Geleuche bey Pommerensdorff verſtecket: Aber bey 


bem Fewr vier feiner Kotgefellen gelafferr7 fo dein Anfeben nach / 


loſchen / aber nach Gelegenheit mehr anlegen ſolten / Inmaſſen ge⸗ 


ſchehen. WR | 

°  Diefer Plageman hat viel Buͤrger aus Stettin beraubet und 
gefehret / und einsmahls den Stetumiſchen Kaufflenten / als fie nach 
Leipzig gereiſet / vnd von dannen wieder zu ruͤcke kommen / auff den 
Dienſt gewartet / ſolch ein Schrecken jhnen eingejaget / Das Herz 
tzog Barnimb die Stadt Gartz auff jhre Anſuchen / auffgebotten / 


ſich zum ſterckſten zu růſten / vnd den Stettiniſchen Kauffleuten ent- | 


gegen zu ziehen/ vnd ſie zubegleiten. 

Endlich aber wie ſeine Zeit fommen / das er zur Straff und 
Bericht Öottes gezogen werden follen/ iſt er den 14, FebruarıjAn-' 
no 1747, gefangen worden. Hat in Gütlicher vnd Peinlicher' 
Verhor bekant / das jhn niemand zu diefem Vornehmen geratben/ 
ſondern erfolches aus freyen Willen gethan habe. Bekent vnd ge⸗ 
ſtehet die That / vnd ſaget daneben / das wann er Braunſchweig den 


Richtuoigt bekommen hette / wolte er ihme Hende und Fuͤſſe abge⸗ 


hawen / vnd alſo wieder nach Stettin geſchickt / vnd hernacher die 
Stettini⸗ 
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De Sacuſthen Geſchichten 5 
Stettiniſchen li frieden gelaffen haben, Dann es beste ſhme bie 
Schaffe nehmen laſſen. 

Se darauff nebenfi theils‘ feiner Mitgefeen am geben ges 
worden, 
— dieſes) emans halben viel Leuie in Verdacht 
gezogen / eingeſetzt vnd inlich verhoret / aber nach befundener ons 
ſchuld wieder loß gegeben worden, Welches Ritlein ber Stadt 
ein simbliches — | 


Sandtag. 


No 1547. Montages nach Reminifcere, Haben 
Hertzog Barnim / vnd Hertzog Philips allhie einen Landtag 


gehalten. 
Landtag: INTERIM. 
Nnoieas. Nontoges nach Egidij, haben FT. 38. 


& &, vorhochgedache/ abermalneinen General Convenw» 

des gangen Landes allhie ge — * welchem im Nahmen 
der Landes Fuͤrſten / der Küdiger Maſſaw die Pro- 
pofition gethan, Der fan oe) hat Herr Bartholos 
mes Schwaue/ neben arm Cammin / vnd wegen der fänptlichen 
—* Doctor Niclaus Gentzlow / Buͤtgemeiſter sumStralfund 
geredet. 

In dieſem Landtage / iſt vnter andern auch wegen des Inte- 
rims, vnd Anßoͤnung der Keyſerlichen Majeſtet Vngnade / darin 
Die Loblichen Landes Fuͤrſten eilicher Puneten halben gefeget/ Con- 
Sultiret vnd Raht gehalten worden, 

Dif Interim hat viel Bedenckens hinter jhm gehabt, a 


auff der einen Seiten die groffe Gefahr / mehrere beforgliche Vu⸗ — 


gnade des Keyſers / und das viel Hohe Haͤupter in Teuefehland/ 7; GENE — —5*— 
wie auch die Oberlendiſche Staͤdte faft alle daffelbe angenommen) fenderent zerrä 


vnd DONE Sand viel zu geringe eine Fre mechtige —— — 


- 


46. Das ander Buch ? 


1 Majeft: daranfaft die gantze Welt hengt / 


Romiſchen Keyſerlichen 
zu wiederſtreben / vnd Land vnd Leute in euſſerſten Verderb vnd 


Schaden ueenär 
cha Herjegen auch conuderiret, vnd Beſage der Landtags Pro: 


töcollen/ vonden abgeordenten der Städte Alten Stettin und 


vernünfftiglich erinnert worden / das diß Interim , der 


Here Theologen Anzeige nach/ Gottes Wor / vnd der Augßpur · 


gifchen Confeflion in viel wege zuwiedern. Derhalben nicht anzu · 
Lafanı.lib.r. nehmen/fondern vielmehr Leib / Leben / Sut und Blut zuuerlieren / 
on, dann von der einmahl erkanten und angenommenen Warheit abzu. 


weithen. Dabep es auch verblieben, 


qria Religiocogi „. Vnd ʒzwar Gewiſſens vnd Glaubens Sachen laſſen ſich mie 


era — euſſerlicher Gewalt nicht erzwingen / noch fortpflantzen / ſondern es 
beribus res agen- mihffen die Hertzen auf Gottes Wort fanfft; vnd gründlich unters 
da ef we fr Poli gichtetondgelencket werden, —— 
mh Wie Dannatıchder Außgang gegeben / das mit Feindlicher 
‚quam Religio, in Verfolgung / wie ſaur manfich auch werden laflen / dißfals niche- 
en vel außgerichtet. Pnd da fchom etliche Fürfien gefangen / Das den» 
Laie jänuliaeg, NOCH die Euangelifche £chre vngeſchewet in ihren Landen erhalten/ / 


Fortins ut fürgie erideitert vnd aufigebreitet worden. Derhalben der Friedliebender / 


— pondere vnd in Religlons ſachen wolerfahrner Keyſer Maximilianus der an⸗ 
Sie magic acc. Der) Hochlich zu loben / welcher vbel hat leiden konnen / das man des 


eit daru Eeckfia Glaubens halber hat Rriegegeführet/ und alſo pflegen zuſagen · Es 


zu RE x were Feine gröffere Sünde/das man firh vnterſiuͤnde / Das Gewif 
Deus ef. fen der Menſchen zu zwingen: | 7 
Das Im eins - Spatatıch Rönia Heinricum in Franckreich / alser ANNO 
aa een 1574 ats Polen entlauffen/ vnd zu jhrer Kepferlichen Majeſtet in: 
ein görlicdy Re- Oſterreich angelanget/ freundlich ermahnet / die Armen Chriſten 
Für. in $randreich / wie bifihero gefcheben / nichtalfo zuuerfolgen / vnd 
dabey Lachendes Muhtsgefaget ; Das die jentgen⸗ ſo mit Zwang 


für babel, D 





Supbannı Rex Geyperlören/ sea fie auffper-Crben.betten, Derobalben handen , 
groſſe 
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Der Stettimſchen Geſchichten. * 

groſſe Herrn und Potentaten in dein zum ſicherſten / das fie na — pr 
NahtdesGamalielis(Adtor, 5. cap.) diefe Sachen in ties Comfeienriarmum 
willen ond providentzflellen / vnd mit bedacht / Glimpff end Ber 


" feheidenheit fahren/ und feinem einige freinbde Opinion auffdritte 


gen oder aufferhatb onttermeidlicher Nohtlnquiſitiones oder per- 
fecutiones anftellen/vornemblich inden Puncten / welche die Glau⸗ 
bens Articull fo ſehr nicht anfechten. Dann Gott wird ſeines Nah⸗ 
mens Ehre ſelbſt wol ſchuͤtzen vnd erhalten. * 
In gar groben Irrthumben aber / vnd da man die Hoͤchſten 


Glandens Artic ull offentůch anfechten / vnd in Streit ziehen will/ 


als die Mahomatiften, Alten vnd Newen Arrianer, Antetrini- — 
arñ vnd hres gleichen thun / da will wol fein langes conniviren., — 
ſondern ſiewren vnd wehren ſein. Vnd muͤſſen Herrn und Obrig⸗ Disimam cont 
keiten / in dieſen dingen/jhre Gewiſſen und Ampt in guter Acht ba —* — * 
ben. — — ——— 
Optimum ab optimo defendipareft : Et jure ille a Deco . 
proximushabetur,per quem Dei Majeftasvindicatur s 
. gandtag. 0° 

Nno 1549. Iſt abermaln 7 von beyden Gürften Her⸗ 

#04 Barnimo end Hertzog Philippo, ein General Landtag 

allhie in Alten Stettin gehalten worden /da wegen J I. 5 5 
G Gacob Zisuig: vnd im Nahmen der Landfehafft / Biſchoff 
© ch wane von Cammin/geredet/ond Raht gehalten worden / wie 
die Summa Geldes foder Key: Maj: zur gürlichen Befriedigung 
verwilliget / 5u Colligiren end anffzubringen, ° 

Hanfehtag. a 
UN Diem Jahie iſt zu Luͤbeck/ eine zuſammenkunfft 
der HanfeStedte gehalten worden. Dahin aus Eines Erb; 

Nahts mittet / der Herr Camerer Joachim Redelſtorff / vnd 

Herr Morig Glincke Rahtman abgefertiget worden, ta 


Dasander Buh 
* Landtag. MER Ce 


3 — 1550, auff Luciæ, vnd Anno 1557. nach Lxtare, 
feind abermaln allbie beider Drts zufammenfunfften gehalten 
... . worden/ auff welchen ber Städte Notturfft O. Johan Wuiff 


Lob einer Fürftlichen Wittwen. 


Ndieſem i550. Jahre / i og Bogißlai T 
ter A a 0 
obgedacht) vermehlet worden / geſtorben. 





Diele liche Wittwe / als ihr Herr / mie wel chem fie 


nig Yahı re eftorben / und Feine Leibes Erben 
Binler ich we a ihrem & 
ihren Wittwenftande/ Ehriftlich vnd Erbar vorhalten / auch Darin 
jhr Leben Loͤb: und Seliglich gefehloflen.  : _ 
Dann ob fie wol wieder viel ftatlicher Freyer gehabt / vnter de⸗ 
| nen König Gultayus in Schweden / vnd andere/fo bat fie doch ihren 
Panfan,üib.s. Wittwenftand behalten/ ondfolche Digniter nicht anfehen wollen, 


_ — —* Welches ihr billig ewigen Ruhm gebietet / vnd ein: Anzeigung eines 


Briore Siro mor.beftendigen vnd auffrichtigen Hertzens geweſen / nach dem Lobwür« 


tus, fecundis nu- digen Spruch der Witfrawen / beim — (Decla: 333:) 
peu —— Welche ihres verſtorbenen Ehemans Geiſt alfo anredet: Si quid 
a m jnferi (entiunt, cognofce animummeum ;: Sicuti voluiſti, tibi 
mortuushuig ero, YiXi, tibi moritura fui. Nullialijinhoc pectote locus fuit. 
er Abs: * Vnd der Keyſer Juftinianus vergleicht ſolche Witwenſchafft 
ech ?kynd gibet derfelben gleich Lob mic der Jungfrawſchafft / da er fpricht: 
(Novell, 2.cap.3. cumigitur.) Mulierem inquit , quæ invio- 
latum defundtimaritithorum fervat, & miramur pariters,& 
laudamus, & non proculä virginitate ponimus. ; 
Aber man findet derer / fo es alfo halten / wenig / vnd find offt 
die Alten vorwigiger dann bie Jungen, | Eu 
| ) 


/ bat fich zu Lübben auff jhrem Leibgedinge/ in 





Der Stettinifchen Geſchichten 49 
Es iftaber diß Encomium dahin nicht zu deuten / als wann 
anderweit Hewraten verbotten/ Glauben und gutem Gewiſſen zu 
wiedern were / (Inmaſſen die Montaniften vorzeiten geſchwermet / | 
vnd etzliche der Altvaͤter faſt inder meinung geftanden) fondern das: 
beffer end ruͤhmlicher / im Einſamen Wittwenſtande ohne Sorge: 
vnd Vnruhe Gott zu dienen / als in Hohen Ehren vnd Eheſtande/ 7 
fich nebenft Gott / auch mit der Welt zubefümmern, 
Dann im Ehelichen Stande fuͤrter mehr impedimenta vnd 
Beſ hwerungen / als im Cœlibat oder Wittwenfande vorlaufens 
Jedoch in ſoſchen fallen / da das Donum continentiz nicht ver- 
handen / heifles/ nach der Lehr Pauli: Suam quisque uxorem ha- 
beat: Item meliuseft nubere en ur... REED 
Plutarchus in vitaNum« fMulieres, inguitä mortema. 
ritorum deeemmenfesvidux permanebant, Vnd feind den 
Keyſ. Rechten ohne Das fecundz, nuptige zugelaſſen. 


‚Zürich Hauß abgebrant. 


Nuo 1551.Qm Abende Simionk sid Jude Apoftold. 





zier lich und ſchoͤn erweitert und aufbawen laſſen / abgebrandt / vnnd 
bie ſchoͤnen Gewelbe biß zum theil indie Keller eingefallen. | 





2. Atersim>6, Yahre, Melcher mit feiner Nanfframen Mars 
garetha Pyls 48. Jaht im Eheſtande gefebet, Vnd hat derAlimech- 
tige Goit / Diefebepde Eheleute Posi gefegnes / mu Vermeh 
8 4 


rung 


Ik ie u. 


5. a — E— 


sung jhres Geſchlechts (wie in dem Epitaphio in S. Jacobs Rise 


chen allhie zuerſehen das gemelte Sram bey jhrem Leben iſt worden 


OH Kinder leibliche Matter: Acht vnd ficbentgig Rinder Groß⸗ 


Mutter Vnd eiſ vnd vierʒig Kinder Elter Mutter, Hat alſo mie! 
ihren Augen warhafftiglich geſehen / Hundert vnd ein vnd dreißig 
— ſampt derſelben Kinder Kinder, Vnd har daben jhren 
—— in Gottſeligem Erbaren Wandel volnbracht /vnd 
jhr Leben in rechter Erkendnuß Jeſu Chriſti ſeliglich geendiget / am 
— — 1570. Ihres Alters im s. Jahre. 


si HIT IIHRIUD ‚Hanfebtag. - “ee 2 
Ays 1554, Sn auff ven Hanfehtag zu Luͤbeck / Herr 
Joa ee Herr goreng ——— abe, 


gefandt —5 
Monſtrum. 


kmh ah —5— 


ſchewlich Ding / von einem —— Vorſtadt die O⸗ 
es genant/geboren worden. Es hat kein zewohnlich 
Aal gehabt / — —— orth / ſt etwas ſeltames bin 
vnd wieder wanckend geweſen ne, Da das ‚eis 
ne Ohr ſtehen —— Reg ‚Da das Angeſichte 
feyn ſollen / it ein fiock Haar / und Nogen von einem Hechte geſtam 
den, Darüber feyn Feine Augen geweſen / heil vnd gleiſſend als 
Glaß / ein kleiner Mund als ein Lochlein ohne Lefftzen / eine kleine 
Nafe/ hat keinen Half gehabt. Der ander Armtiſ zur Seiten auß⸗ 
geſtanden. Manift weder Bruſt noch raͤcken gewahr worden, 
auch weder Menlichs noch Weibliches Geſchlechtes / auch kein 
Hermophrodit geweſen / allein Das man das Mahzeich en der Lendẽ 
ein wenig gefehen/ als ein fleines Strichlein ; Sonſt it es feinen 
Menfehen ehnlich gewefen, In den Armenhates feine Elbogen / in 
den Den feine Knie gehabt; Die Hende and Fuͤſſe find 


— 
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tern Fuͤſſe gemefen/ haben gehangen vnd gebummelt / als wennfie 
zweymahl entzwey vnd zermartert/ wie frumme Negell. Die Negel 
vnd Klawen find den Ottern gleich geweſen. ¶Vber folcher unge- 
hewren Geburt iftmenniglich erfehrocken / die Hebeamme hat aus 
ſchrecken das Kınd ineinen Eymer Waſſers geworffen/ond gefpros 
chen: Da habt jhr das Vallentonel. Iſt darnach etliche tage kranck 
gelegen. Das Rind aberift Tode zur fommen/ Wiewol eb ges 
lebet biß an die Geburt. ar ERS 

Stettiniſche Abgefandten beraubet. 


ch dem Anno Chrifti 1553, — Hanſe⸗ 
tage zu Luͤbeck geſchloſſen / das mit der Koniglichen Majertet 
in Dennemarcken / wegen der Daͤniſchen vnd Norwegenſchẽ 
Erivilegien Handelung gepflogen werden ſolte / vnd dazu vnter an· 
dern Erbarn Stedten/ auch dieſe Stade Stettin deputiret, inmaf 
fen im Hanfeifchen Receſſu zubefinden. Ar | 
As haben Ein Erbar diahe alifiedem Zufolge ſhtes mittela 
Perfonen/ benantlich Herrn Joachim Olden Stadt Cammerern/ 
vnd Herrn Laurentium Groyling Rahtsuerwandten / Erſtuch An- 
no ig 4. im Fruͤhe Jahre / gen Cop n / daſelbſt die Hande⸗ 
lunge ſhren Anfang genommen: Vnd cher gen Odenſeh / den 
26. Anguftı deflelben Jahres / zu continuation derTrataten Ada 
gefertiger, Es feind aber diefe Geſandten auff der Kückreife/ im: 
Lande zu Mecklenburg an der Holmerbecken / im Anıpe Greweß⸗ 
möhle/ am Abend Michaelis, durch zwolff Puſchteuter ange/prens' 
get / vnd hnen alle jhre bey fich habende Kleider / Geld und Sipep« 
nworden. * 


werck genomme wire 
Landtag. | 


A Noo ısss. Iſt eine Zuſammenkunfft der Landftende | 

in Alten Stettin geweſen: Da Doctor Laurentius Otto pro- 

eponitet, vnd Graffludewig der aa ir ac win | 
ragt 9 orn⸗ 


| 


Fr Dasſ —— 
"Korte Odioß Negociatic. 
ge vm̃ MDife get Die Wartefeiffarehtpiener infchtoäg 


kommen / vnd viel Korns aus Polen und andern drthern ans 
hero gebracht/ auch; beuffiger dann vormahln zur Seewerths 
weggefchiffet worden/ iſt dahero in den Nechſien yahten allhie viel 
———— Murrens vnd Kurrens vnter der Buͤrgerſchafft ent⸗ 
‚fanden. Dann das Kornſchiffen bey dem gemeinen Manne ein 
geheßig ding u TDEUDEETWE GN! Dasjegenwertige fiehet / vnd den 
Glauben alle den Hendenhabenwil/ auch fich immer Tew⸗ 
rung vnd Ma —— beſorget: Da doch die Erfahrung 
t/ woviel Korn koͤmpt / da Fan auch auff einen Nohtfall viel be⸗ 
Iten werden. Vnd ob wol hiebey zumeilen Stepgerung des Korn- 
auffes mit vnterlaufft / fo fan doch folcher Schade / fo groß nicht 
auftragen/ noch jegen den Trug vnd Frommen / fo außder Hande⸗ 
fung einemjeden zuwechfl/ gerechter werden, 

Dann zufegen / das zu Diefer zeit ber ScheffelKoggen vber 
den gemeinen Marckgangk ziweene oder drey Groſchen teiwrer wor⸗ 
den; So iftdoch an fich Notorium und Wahr / das mancher hand⸗ 

werder/invierzehen Tagen / Ja wol in vier Wochen fafteinen 
——— Hat alſo in einem Monat nur zweene 

Groſchen verkauffſchlaget. Herjegen füge er in befchlof 
nem Any fo friedfamb/ond fan —— — das iſt ver⸗ 
dienen; Auch ohne Sorge vnd Verluſt fein Brod erwerben : Da 
doch der Rauffinan auff Schaden ond Ebenthewr handien/ vnnd 
faſt alle feine Armuth zus Seewarts ſchicken vnd wagen muß / vnd 
dennoch offt nichts verdienen kan. Der ine Mann aber/von 
weme ernehretfich der anders / als vom Kauffman? Welcher ſo er 
NIL hat/NILdat. 

Vnd darff man ſich nicht einbilden / werm chen die Hande⸗ 
fung mit dem Korn allhieniedergeleget / das beſſere Zeiten erfolgen 
folıen: Sondern sind nicht deſto mindendas Korn er 

in pers 
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in verführet/ ond noch dazu wol Newe Schifffiedten verurfache, 
ar > viel mehr Tewrung / ond Abgang der Commerci- 
en 14 en, \ ri 1: De N wr &, Bi, ü \ J 
Nun ih jadiefe Stadt eintzig vnd allein auff Kauffmanfchaffe 
(davon auch die Handwerder jhre Nugbarkeit Haben) bewiede- 
met : Lieget auch an folchem Orth / dahin das liebe Getreyde aus 
Polen und andern Kornreichen Lendern mit groſſer Bequemig- 
| Ze zu Lande vnd Waſſer gebracht/ vnd folgig verfchiffet werden 


an TER": 
Das manaber hierin Vorſichtigkeit gebraucht /ond die Miß⸗ 
wachfende Jahre von den guten Wolfeylen zeiten vnterſcheidet / 
gewiſſe maſſe / zeit vñ ordenung im außfchiffen helt / auch etwas für 
die Armuth zum Vorraht hinterlege: Bornemblich aber die hoch⸗ 
chedfiche Berdamliche Vorkeufferey mit Ernfte ſtraffet vnd ab⸗ 
afft / ſolches iſt zumahl billig ond Chriſtlich / vnd erfordert es 
auch der Obrigkeit Ampt / welche hierinne jhre Sorgfeitigkeit ge⸗ 
brauchen muß / damit nicht Thewrung / Noht vnd Jammer ein⸗ 
reiſſen / vnd die Armuht zu ſeufftzen vnd zuwehklagen Vrſache has 
ben muͤge / welches Gott gewißlich erhoͤren / und der Schuͤldige 
mit dem Vnſchuͤldigen entgelten würde, | 
Nun iftzunerwundern/dasfichben diefem Kornhandel (in re⸗ 
aliäs faris odiofa ) dermoch eigennägige Leute allbie gefunden / fo 
fich vorauß folcher fchedtlichen und werfluchten Vorkaufferey be⸗ 
fliffen: In de fie auffm Lande Bin vñ her alles gang Vngeſiuͤm auff⸗ 
gefauffer/nichts zu Marckte kom̃en laffen/noch der Armuth vmb 
Geld zur Notturfft verkauffen / ſondern nur alles zu jhrem Geitz 
vnd Nutz weg ſchiffen wollen. Welche Leute zwar alle Chriſtliche 
Liebe vnd Menſchliche Affecten abgeleget „rechte Landſchaden / 
Feinde vnd Verderber ihres Vater landes genant werden koͤnnen / 
vnd billig mie Hohen Straffen angeſehen werden ſolten. 
Vnnd weil ſolches Laſter / vmb dieſe Zeit / der Gebühr nach 
nicht fo gar ſehre in acht genommen ne iſt diß daraus Wr 
g 
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et / das die Alterleute der Gemeine / nicht allein ſolches J. F. G. 
Beknnäciglich geklaget / (darauff auch vnterſchiedliche Mandata 
ergangen) fondern auch Anno 1556. den 24. Aprilisfür dem Si⸗ 
genden Raht erſchienen / und die Vorkeuffere zu ſtraffen gebeten/ 
wo nicht / wolten ſie dieſelbe alſo ſtraffen / ſie vnd die jhrigen ſolten 
nicht mehr thun. Der Ernſt were fuͤr der Thuͤre / ein Raht möchte 
dazu gedencken. Sie hetten von den jhrigen vnd der gantzen Ge⸗ 
meine dieſen Befehlig / vom Rahthauß nicht zu gehen / auch den 
Raht nicht abgehen zu laſſen / biß ſie einen Abſcheidt erlangt. 
Bd were jkodiegange Gemeine hey einander / vnnd wartete 4 
der Antwort. : Wonicht? Wuͤrden fie felber fommen ond Bes 4 
ſcheid fodern. Wie dann allbereit die Straffen daherumb voll ge⸗ | 
ftanden/dasalfo das Weſen gantz gefehrlich außgefehen / / auch 
nichts gutesdaranß erfolget were/ wann die Fürftiiche Raͤthe fich 
nichtinterponiet, ond Diegemeine / fo wol auchden Raht / vom 
Rahthauſe gen Hofe avocirer,gehöret/vereiniget/ vnd endlich hie⸗ 
rin verabſcheidet hetten: Das nemblich ein Raht jhreo anbefohle⸗ 
nen Ampts gebrauchen / die Monopoliten ſtraffen: Die Alterleus 
te aber vnd gemeine Bürgerfchafft ihnen Gehorſam ond Liebe zur: 
Einigfeitnebenft gengticher Bnterlaflunge der Conventiculen. 
vnd zuſammen lauffens / bey denen in den Receſſen aufgedrurften 
Es hat aber dieſe Einigkeit nicht lange gewehret. Dann alsı . 
die Loytzen fur hernacher vom Biſchoff von Lebuß / hundert vnd 
fiebenzig Winſpel Kornes gekaufft / vnd zu Waſſer anhero gebracht - 
vnd wieder weg ſchiffen wollen / haben die Alterleute vnd Gewer⸗ 
cke ſolches nicht verſtatten wollen / ſondern ein Schloß vor den: 
Bawm / nebenſt des Rahts Schloß geleget / auch mit hellem hauf⸗ 
fen der gantzen Gemeine für den Raht getretten / vnd begeret : Ein 
Raht möchte beyond neben jhnen ſtehen / fie wolten daſſelbe Korn 
der Gemeine außmeſſen / das ein jeder fuͤr billige Bezahlunge etz 
was bekommen koͤnte. er ee E 
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Algs aber Ein Raht ſich deſſen geiveigert/ond dieſen verbotte⸗ 


nen Auffſtand J. 3. ©. in der Carthauß gellaget haben VI. . — 


in der Perſon / dieſe — zwiſchen dem Raht und Gemeine / be⸗ 
börct vnd verabſcheidet: Dasden Handwerckern vnd Alterleuten 
die Mache und Herrligkeit / die Handelunge vnd den Bawm ze _ 
ſchlieſſen / nicht zuftendig/ derhalben fie Angefichts/ bey ernſter 
Straffehhre Schloß wieder dauon nehmen folten, da 

Das auch der Kauffman nicht fehuldig fie zuverforgen / ſon⸗ 
dern a ne verfehen/ auch der 
verbotenen Berfamblunge enthalten / vnd dem Raht anjhrerane 
befohlenen Regierunge feine binderunge thun. Dabey es auch do⸗ 
maln verblieben. | re ee 

Kurtz hernacher/iftinder Stadt ein Gelchrey gemacht wore 

den/dasder Hoff Marſchalck gefager haben folte / Ein Raht wilre 
de die fünffeige Woche/ die Bornembften Alterteute auffnehmen/ 
vnd nach Colbas ſchicken / da dann der Landes Furſte ihnen allen 
die Köpffe wolte abhawen laſſen. Darauf bald ein groß Lerm in 
derſelben Nacht entflanden were, img RR 

Ohne iſt es nicht / das J. F. G. ſehr vnmutig auff die Raͤdlein 
führer geweſen / ſo die Gemeine wieder Fuͤrſtlich Verbot nich allei⸗ 
ne auffgefodert / ſondern auch J. F. G. Befehlig getadelt haben 
ſolten. Es were auch wol vielleicht ſo ſchlecht nicht abgangen / wañ 
nicht ein Raht für fie intercediret vnd gebeten hette. Dahero 
dann Biſchoff Schwave zu des Rahts abgeordenten geſaget: Ihr 
Herrn / jhr wiſſet nicht was jhr bitter, Sie werdeno euch noch wol 
offter thun / wo nicht Straffe erfolget. Aber was geſchehen / Äf op;474.,.078 
ohne zweifel vmb guts Friedens willen geſchehen. Garn nan in 7 
ſolchen morbis civilibus / nicht allegeit ſchatffe remedia gebrau Grande fi 
en kan Ode re 

Omittere remedium Optimum aliquando eftremedium. vulnera, que me 

. Nam Medici quædam tempora diftingunnt , quibus pro«"ies en xig 

pter caloris aut frigoris exccflum, zgrotis pharmaca non por- r. 
SE sigunt; 
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rigunt;Itain ejusmodi contagijs civilibus-(zp& tempora ani- 

* madverlionis deſiciunt, aut conſulto prætermittuntur. Es ſey 

.A donn das die Lafter fo ſeht zugenommen / das man vngewohnliche 

Siores morbos a fcharffe mittel für die Hand nehmen muß / wie von der Stadt Ro- 


ers remeds ma L. Quintiusgefagt/(Liviuslib, 2.) Non videri ſibi camta-. 


eurant. 


Ci „oe. li modo zgrotantem, ut remedijs confuctisadfanitatem redi- 
In adeundis peri gi queat, And wie im gleichen Claudius Nero fich vernemen laf: 
‚eulie confuerude Ken, (Liviuslib,17.) Non eſſe eum Reipublicz tatum, ut or- 
lat, geil: dinarijscondlijsdeberet, aut poſſit gubernari, TR 


Sicer agrotanten In ſolch en Faͤllen / kan man den Ernſt / vnnd dennech dieſe 


her ge moderation gebrauchen / Das man nur die rechten Authoresty- 

wer multuum in acht habe. Nam ubi multitudo deliquit, in Gngu-. 
rationes & anci- los perquirendum non eſt, (cd fufhieit animadyerfio pauco- 

pitesadbibere co- um, * 

*2 Wie deſſen Exempla bey dem Tacito, Livio, vnnd andern 

Ad omnes mes, Hiſtoricis mehr zufinden vnd zuleſen. Man mus auch zu weilen 


—— vnterſcheiden / was aus Vorſatz vnd Muhtwillen / oder aber aus 


eis 113.6 17, Noht vnd Vngedult geſchehen / davon man leſen kan / exemplum 


Bitimlib,g, Claudii Cæſaris, aliâs ad erudelitatem ſatis propendentis. 
Bon dem ſagt Suetonius, eum arctiore quadam , ob aflı=; 
duas fterilitates, annonä, medio foro detentum fuiffe A turbä, 
convitijsque ac ſimul fragminibuspanisita inftratum, ut zgr&, 


necnifi poſtico evadere in palatium potuerit ; neque ramenz 


plebiiratus fuerit,autne unum quidem puniendum eſſe puta- 
verit, fedcuram majoremad inyehendos etiam tempore hy- 
berno commeatusadhibuerit,negociatoribuscerta lucra pro- 
ponens, fufcepto in fe damno, fi cuiquidper tempeftatesacci-. 
differ, & navesmercaturz caufa fabrıcantibus magna commo- 
da conttituerit, Welches Erempel wol zu notiren.. Nam modo 
crudeliflime flagitia & fcelera quæque corrigi,modö per ſura · 
mam patientiam diffimulari, fas eft, | 
Propterca quod illa inviolabiliter punienda videnrut, quæ 
ex qua- 





—— 
FERN 
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ex quadam contra ſuum magiſtratum rabie originemtrahunt, 
mitiusautcm, quæ ab impaticntid juftojue dolore derivantur, 
alijsv&decaufis, quibus huniana fragilitasyixacne vix quidem 

firreüftere, qualiseratpopuli fames, de qua mododii 
2 — rn u eine e Dbrigfei folchem Vnweſen v 

igfeit bey zeiten dahin bedacht * in * 
—— ea pen ein Vorraht geſamlet / und fon. 
Derbar dazu angerichtet werden můgen / damit man in 
Stobefelen Day gpeifie/ vn fc folches gefehrlichen Auffjtandes 

Nicht ae hs habe, Inmaſſen allhie gefchehen / vnd das X; —— jeje 
Tarforn zu dem Ende contriduiret vnd angeordnet/danon herna- ”* rer 


sher een wird, —— 


—— a A 
| Node 1557. Iſt auff die Zufe gg, lem —— 
Afeſtedie in Lübeck /der Here & | 





— Wuͤſtehoue Sa he Der Zr —— 
en, 


Nno ——— eine: ufamenfun nkun fft allhie ge 
Ass da Da Du 
el Teuber Syndicus Stetinenfis refpönditer, ' 


* Hanſehtag. u: 
„AnNnos 1559. Iſt abermaln im Lübeef ein San 


gehaften/ zu weichem / Herr Greger Bruchman/ arg 
* Framhols / von dieſer Stat wegen deputiret vñ labgeferuget. 


* Landtag — 9 


Nno 7560. Ein Seneralfandtag su Stettin gehal⸗ 
eh ana er era 


Landieg Montag⸗ Mr — 


Lætare. 27 £ un 7 


Nno 1563. Iſt abermaln cin General dtag / in | 
Alten Stettin / von Hersog Barnimb end Herkog Johan 
Frie drichen / Hergog Bogißlaen / Hertzog Ernſt Lude wigen / 
— Barnimb dem Juͤngern / vnd Hertzog Caſmirn 
da dann wegen Kirchen vnd Confiftorij Ordnungen / Vihtations 
der Kirchen vnd Hoſpitalen, Policey vnd Hoffgerichts 
von Ming vnd andern Puneten proponiret und conſultitet t more 
dım, 
Im Desembii deſſelben Yahres abermaln einlandeag allhie 
aenefen) vnd obgedachterond anderer mehr Puncten erg Kaft 
gehe en. 


Pommeriſche Ernewerte vnd berbeſſite 
Kirchenordnung publiciret. | 


9: Annoi534. auff dem zu Trepto an der Regage⸗ 
haltenem Landtage beſchloſſenen / die Pommerſchen Kirchen / 

fo wotinder Leht als auch in Chriſtlichen Ceremonien , der 
Wirtenbergifchen Kirchen arht nach / fo viel müglich gleichformig 
zu machen, haben die £dblichen Fürften Hergog Barnim vnd Her» 
#04 Philippus, D.Johannem Bugenhagen ihre Landkind / weicher 
vmb die zeit Paftor zu Wittenberg war / anhero fodern und holen 
daffen/ damit derſelbe eine gewiſſe Form ber Lehr vnd —5* | 
beareiffen möchte, geſchehen. Vnd hatvorerw 
Bugenhagen / bie erſie Kirchenordnung fo Anno i35. in Octavo 
o drucket worden / kuͤrtzlich entworffen Auch folgig auff gnedige an· 
erdnung hochgedachter beyder Landes Fuͤrſten / in demſelben 135. 
Jare alle Kirchen vnd Kloſter im gantzen Lande viũtiret, vñ hiedurch 
viel gutes geſtifftet. Derhalben er auch billig der ander ee 
ſche Apoſel genant werden kan. 





Er E * u 


Es haben auch folgig die Superintendenten#nd Theologi, 
— Anno 15411543, 1444 zu Greiffswald: Und 
Anno 1545. allbie zu Alten Stettin’ in den Ben Synodis, 
vornemblich von Enderung und Verbefferung der Erften 
Ordnung raht gehalten: Wieauch Anno i566. auff dem Landta⸗ 
ge / vnter andern auch der Renoyation ermelter Kirchen Ordnung 

edacht. 
Darauff ferner die drey Superintendenten. Er Mag, Paus 
lus à Rhodä,D, JacobusRungins, vnd D, Georgius Venctus 
Diefelbe verfaflet/ ond Anno 1560, auff dem zu Alten Stettin ge⸗ 
Baltenem$andtage/auff vorgehende Verleſung vnd Approbation 
der BornembfienPommerifchen Theologen vbergeben / vnd nach 
vielen berahtfchlagen und eingezogenen Bedencken der Landfiende 
und Stedte; Auch endlicher Ruminierung ond erwegung der 
Theologen/Anno 1563. 1m Nahmen Gottes/mit 
rede der Löblichen Landes Fuͤrſten / publicirt und in Druck sah 
Bald darauff dieConfikorial Inftrudtion verfaffer/end dreyCon- 
filtoria imgangen Lande / als zu Stettin Greiffewald / vnd * 
berg 


verordnet vn 
Eaes Bolteriertin in S. Nicolai 


Kirchen all 
—D 1563. begichet ih alliein Alten Set in&, 
laus Kirche ein wunder als M: Petrus. 
Hartman / Paltor —— —* in den 
Prngfen, mitten in der Predigt / etwan —* ausdemEvange» 


Alſo hat GOtt die Weltgeliebet/ geendet hette / begiebet ſich 
benanter Kirchen artig / aus Holke/ 


auff dem Gewelbe / (weichesinbenanter 


ai nicht andersals wenn es von Steinen gewelbet were / vmb des grun- 
des willen der Feine Steinerne £aft tragen Fan /gebawetift) ein 


grewlicher Tumult und Polterwerck / nicht andersvon Staub und 


bergleichen/ als wenn das RN ey herunser brechen und 


in haufe 
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in hauffen fallen wolte Darüber ein ſchrecken unter das Volck 
B————— mit groſſem Gedrenge vnd Eyle heraus 
ren 
en/ abge etfichn 
Man fanleDaraff as Dale weder und vollenziehet de Com. —* 
munion, 


In Summa es war des Teuffelswerck. Wie er dann dergleis 


chen Spielauch allbiein S. Jacobs Kirche / bey Anfangeder Re- 


formarion,ebendo —— geprediget hat / ſoll angerichtet has 
ben / der vnerſchrocken die Leute vermahnet hat: Der Teuffel > | 
fich mercken / das es hme leid were / das allda Chrifti Keich — 


wuͤrde / er wolte es gerne wehren / aber er konte und muſte meht. 
Fundatio des Armen —* für dem est 


rar: 


vnd Weiber —— werden ſollen. dur noch gefehicht / und 


bu ke Fuͤrſtliche Succefforen gnedige Auffſicht / 


eit erhalten vnd vermehret wird. 


* tgogerihe vurchzug. 

{N didem 563. Jahre/ am Sontage vor Bartholos 

zii ee von Braunſchweig / mit —— 

Volck / durch Alten Stettin gezogen. Welcher Durchzug 

im⸗ mit dem Beſcheide vergoͤnnet worden / das er mit ſeinem Kriegs⸗ 

Volck / vor der Stadt / den Heiligen Geiſtes Berg herunter / vnd 

durchs Heiligen Geiſtes Thor / nach der langen Brücken ſtracks 
auff der Stadt Damb friedlich durchziehen ſolte. 

NVBnd waren zu dieſer zeit / die Bürgerfchafft/in ſhter Kftung 

end — auff einen vranecheifendhlhen Nohtfall — 

ereit: 





vr BEE [2 


DT 00 1 EL 1 —* 


bereit: Hatten auch die Gaſſen / dardurch er ziehen muſte / mit Ge⸗ 
wapneten Mennern / an beyden ſeiten in jhrer beſetzet. 
Die andern Gaſſen aber mit Wagenburg und groſſen Ketten alſo 
befeget/das fein Menfch dardurch kommen konnen. Vnd hat Het 
———— —— klein Feldgeſchuͤtz auff Re⸗ 
dern / vier vnd fiebenzigProviant —— — funffzig Rüft- 
wagen / vnd ſonſten andere Rollwagen / eine Senffte mit zween 
MaulEſeln. Vierhundert Keuter in ſchwartzen Harnifch / zogen 
vordem Geſchuͤtz. Drey tauſent Daskenfchügen/ und noch zwey⸗ 
hundert Pferde mit ſchwartzen Harniſch / ſo folgeten. Drey Tau 
fend Landsfnechte mit langen Spieflen / 22. Karren vnd Wagen / 
die hatten Bierund-Proviant geladen. Funffzehen hundert und wol 
mehr loſer Weiber / vnd allerley gemein Geſinde / junge Kinder in 
Körben vnd Schiebek arren. 
Zum Damb iſt er eine Nacht gelegen: Von dannen auff Gol⸗ 
now / vnd ſo forth in Pom̃ern nach Dantzig gezogen. ImKlo⸗ 
fier Stine ift er ẽ oder 6, Tage gelegen / der Meinung, or Den 
sig in Liefland zu ziehen; Aber dievon Dangig wolten jn nicht Durchs 
geſtatten. Von dannen ifier nach demfleinen Werder verruͤcket. 
Wie er aber zur Oliue vnd im Werder haußgehalten / dauon wiſſen 
die Muͤnche vnd Barren zumbefien zuſagen. 

Aus dem kleinen Werder iſt er vorlengſt der Wichſel auffgezo⸗ 
gen / vor Schlochow vber/ nach Hamerſtein / da hat er ſich gewen⸗ 
det / vnd iſt nach Newen Stettin gezogen. Von dar nach Poltzin / 


vnd Arnhauſen / da er auch eine Nacht gelegen vnd mit den Baw· 


—— —— en 

on Arnhaufen ernachBelgard; 

de / vnd das Dorff —— welcheo dem —— 

Marienfließ zugehoͤret / gezogen. m ı#m: 
Von dannen iſt er vber die Yna/nichtweitvon Puberim/ da 

Biene von Sram eine Brůcken vher die Im machen iaſſen /gerir 


Y ! 


nic 
— Be Vier 
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—2 —* | 
rapid ar ai auffgefchlagen. —* 


tzog Barnimb vnſer Gnediger Fuͤrſt vnd Herr / hat eine Geſchwade 
Reuter verordnet / ſo neben Hertzog her Kriegs Volck hergezo⸗ 


egenwo 
————— ——— —— 
eHertzogen von 


gaß/wwie auch di⸗ chmwadeR 
ter / jeder nach Paſewalck geſandt. Welche drep Geſchwade Ken 
ter / inder Nacht / aus Paſewalck gezogen) in meynung den hauffen 
qutrennen, Als fie aber ins Lager gefommen ———— 
von einander geweſen / vnd nur das ledige Lager worden. 
Aber die Reuter / fo noch bey den Knechten geweſen / feind in die 
Stadt Prentzlow zu Hertzog Erichen geruͤcket. Welcher auch dos 
felbft mie feinen Reutern gehandelt / vnd dieſelbe von fich gelaflen/ 
ohne alleine hundert ** fo er bey fich behalten, und damit nach 
Berlin vnd fo fort geruͤcket. 

Von dieſem Tranſitu oder Durchzuge / hat Dn, Paulus Ze» 
charias, folgends Chronodiſtichon gemacht. 

Venecrat has terras DVX BrVnoVICensls EryC Vs⸗ 
VIVItaDhVCCanl Creber Inore VItl, 


öiet Dann ehr a Leute in Stedten und aa = 
| Mr vor eits - 
end ern Alter/von —— — /tan- 


märc * außzurechnen pflegen, Wohin aber dieſer 


ugf igenslich nicht wi 
Sonſten befagen die Hiftorien/ das biefer Herpog Erich faſt 


fe rmndande om nn enge 





gefommen.Alsfieaber _ 


su ae at En Ba 


De —— — — 6 
habt. Wie er dan auch das meiſte cheil ſeines Lebens / auſſerhalb 
Vaterlandes / in Hiſpanien / Nederland und Italien zugebracht, 
Iſt auch zu Pauey in Welſchland / Anno 1683.17. Novembr. ges 
ſtorben / vnd allda begraben: Seines Alters im 56 ‚Jahre, Bl en 
Begrebnuß feind nachfolgende Verfus zu leſen. 
>  Quodmagisitaliampatriä dilexit; Erico 

Pro —— — nn. 
Ad: 


Papa tibi, Papiad; fuit, non ————— dungen 
" Hincproculäpatriätetegit urbs Papia, a 


ie End — der Kauff /⸗ 


Ndieſem 1563. — Star Raht eine 
Sprenger —— 6 — 

fen deſſelben gehalten t inen Ende 
formalifiret, den ein jeder / rd — et —— 


Seewarts RE önlich ſchweren muß, Welcher 
Eydt damalnder Ko yde / aber hernacher der Profefion Eydt 
genant worden: ° eifer auch auff ende RR Wahren cx- 


tendiret worden, 
Pelis 


Nno 1564,Nat di allhie iafsieret,bonBartho- 
A! — te IE Def 0098 Sm domaln an Men⸗ 


ſchen na allen @i I: 
Fraͤwlein Soil ae deftorben. Be 


ns re / den 20. Septemb. ſtatb allhie Fraw⸗ 
Sn —— —— Vud 5 


cher Chrift: und Lobli Erven beftet Dauon pZach⸗ 
— geſetzet. — * * 
a 


2 + Ba 0 20 


—ã u N RE RR 7 a An 
= % 


— * — — J gr 
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— —— 


— haben Ein Erbar Raht allhie ih 
mit dem Kauffman / des TaxKorns halben ahralef der⸗ 
geſtalt / das zu eines Immerwehrenden Vor⸗ 
rahts⸗ alle vnd jede Kaufleute / welche Korn verſchiffen / oder an⸗ 
dern Ye ern auff die vier nechftfolgender Jahre, J 
—— von —— — genantes an 
— — bar Raht etliche LaſtKorns 
merke enennet / vnd 
* 34 verwaltet. Wann Tewrung ein 
9* oder pen wird/ pfleget man der gemeinen Armuht dauon 
— —— billiches nuierfanfen Ar vnd ME 
oerung a | * * 


ANno Ne Hatdie Peſtilentz — zii. 
zu regieren / welches ein halb Jahr gewehree / vnd zimblich viel 


Leute hinweg genommen. 
Hanſchtag. 


N dieſem Jahre iſt in Lübeck ein Conventus der 
FE DE L,Hanfeifchen Stedte gehalten worden / dahin aus des Rahts 
—— | al ie us Schwave / vnd Hert Ambro- 
fur Ä; „ fius Hadamer/beyde Kahtmanne abgefandet worden. | 
— ER Hertzog Iopann Triederichen Wieder⸗ 
2 funfftaus Ongern. - 
an (chten Decembris, fam Hertzog Johann Fu— 
drich aus Vngern wieder * vnnd brachte mit fich 


vnter 
— | i f 


2 — — 2 f % 
——— — Ze — 
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vnter andern auch vier Camele / vnd einen gefangenen Tuͤrcken. 
Dauon P. Zach: diß Chronod: | 
LAN FriDerICVs egqVo,faCraDV X VexILLa fercbat, 
Contra TVrCigenas: AVRA Vehebat opVs, 


Hi Sürftliche Hoffgerihts Ordnung: 
A no 1566, 21. Martij, iftauff Vn niges Ars 
L suchen vnd bitten der Pommerifchen Landfchafft / mit vorge» 
habtem reiffem Raht / anch vorgehender Gnedigſter Beliebung® 
Confirmation der Xoͤm: Key: Majeſtet Maximiliani Secundi zu 
guter Befoderung der Juftitien, die Fürflichen Hoffgerichts Ord⸗ 
nung / von allen domaln am Leben wefenden Landes Fürften / wie 
die Prefation außweiſet publiciret, vnd in Druck gegeben. Ein & 
faſt Nuͤtzlich / rhuͤmblich * noͤtig Werck / welches kurtz nach der * 
zeit / wie man mit der Reyidirten Kirchen Ordnung im Werck ge⸗ 
weſen / getrieben worden. Mi — 
Aus dem abzunehmen / mit was Fleiß vnd Ernſt ſich die lieben 
Alten die Befoderung des gemeinen beften / und das es in Geiſtli⸗ 
chem vnd Weltlichem Regiment / gleich und recht in guter Orde⸗ 
nung zugehen müge/angelegen ſeyn laſſen. Dann wer wilandem 
zweifeln / das nicht eben Religio vnd Julticia, die zwey Ancker und 
Hauptſeulen ſind aller Regiment vnd Landſchafften / alſo wann an 
demſelben etwas Feilbar vnd Breßhafftig / das gantze CorpusIm- 
perfect, Wandelbahr vnd zum Fall incliniret il, Plutarchus _° 
nennet Religionem, Vinculumfeu coagulum omnis ſocieta- * — 
tis, & Juſticiæ firmamentum. — —F es 
Bon dem Juſticienwerck ruͤhmet die Heilige Schrift det —— ei 
hoch/ was es ſo wol dey der leben Dbrigfeit /alsanchbepden Br ="; 
derthanen für Nutz und Frommen ftiffte : Dann durch Gerechtig * "7 755 


“ 
— 


— }.; 7 


feit (wie Salomon faget, Proverb. c.ı6.v12,.Kcap.ı4.verl.34) "na 

Wird nicht allein der Thron beftetiget / fondernauchein Balder +: \ 

hoͤhet / das es zu feinemrechten — — —— 
PR e * a RT | 


* U RE —— 
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auch die weiſen Heyden haben dieſe Tugend allzeit hochpreißlich ge⸗ 


halten: Wie dann Ariftoteles ſagt: 1.5. Ethic. c, 3, Julicia ek 


virtutum omnium preiftantiffima: NequeHefj perus.nequeLu- 
cifer adeo eſt admirabilis: Plato nennet die Juſtici Fulcrum Ci- 
vitatis. Vnd Pindar: Olymp. Od:1;, PaIgov ori Fundamen« 


tum Civitatum, ji > 
| * Peſtis. * 
„A 'Nno 1567.9Jat Ba allhie wieder zu ſter⸗ 


_ „ben angefängen/ond drey Viertheil Jahr geiwehret.. » 


nit PinfesDauf: _ "3 
Ndieſem 1567. "Sabre /haben Ein Erbar Raht all 
——— haltung etlicher Armen betag⸗ 
re er ng etlicher ne 
ten Wittwen/gefüfftet/ Kanfrsweife an —* gebracht. 5. 
Legation ins Koͤnigreich Schweden. 


AVoo 1566 ſind auff gemeinem Hanſehtage zur Lega 
„non vnd Tractaten der Friedeshandlung zwiſchen dem Könige 
in Schweden vnd der Stadt Luͤbeck / die beyden Städte Stralfund 
vnd Alten Stettin deputiret, alfo das fie durch ihre wol vnd genug⸗ 
fame qualificirte Abgefandten ſolche anbefohlene Legation , Im 
Nahinen allgemeiner Hanfehfiedte/ dofelbft verrichten ſollen. 


Worauff ein Erbar Raht der StadeAltenSteitin/ires theiley 


Herrn Georg Stranpigen/ Kabtsuerwandeen hiefeldft / Dazu vere 
ordnet: Welcher dann auch nebenft der Stadt Straiſund abgeſchick⸗ 
ten Herrn Beriedict Forfienowen/folche Legation befter maffen zu⸗ 
herrichten/ / angenommen. Vnd dem Zufolge/ im Jahre 1567.den 
11, Augulti, im Nahmen Gottes vom Stralſunde abgefeegelt; A⸗ 
ber im Koͤnigreiche Schweden / vber einganges Jahr vnd drey Mo⸗ 


naten / nicht ohne groſſe gefahr vnd beſchwerliche Vngelegenheit / 


in dem 





Hauß genant / vnd vor Be 


J 
— — ein ee * Zu ——— 
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indem fie dem Könige von einem Orthe zum andern nachzie 
muͤſſen / aufgehalten worden/ alfo — Anno wre 
außgehenden Novembri wieder anhero gelanget / wie folches Die 
Relation miemehrem außweifet, - 


Der Alterleute Beſchwerungen wieder 
den Stettinifchen Syndicum, 
Ndemſelben 15657. Zahre/ Sreytagesnach Micha: 
lis, bat Yochim von der Schulenburg / einen Schufnecht 
Simon Poltzow genant/allhie binnen Alten Stettin/ohne ef» 
nige Anſuchung / Vorwiſſen vnd bnuß der Stadt Obrigkeit / 
Gefenglich annehmen / binden und aus der Stadt Jurisdidtion. 
we laſſen. Derhalben Ein Erbar Raht / zu Erhaltungdiefer 
Stadt habender Freyheit vnd Gerichtsgewalt / des von der Schu⸗ 
lenborges Diener vnd Zoͤllner zur Loͤkenitz / Ch Meyern (wel⸗ 
cher ſolchen vnerlaubeten eigenthetlichen Eingriff vornemblich thun 
iffen) als er folgendes Tages allhie zu Stettin betroffen / in Ge⸗ 
engliche Hafftgenommen, Darauff wolgedachter vonder Echu: 
fenburg/ etliche feiner Deren und Freunde anhero geſandt / ond mit 
einem Erbarn Rathe und Alterleuten des Rauffinans und Gewer⸗ 
cken (weiche zu dieſem Hochwichtigem Handel fo der Stadt Ge⸗ 
rechtigfeit concerniret, auch gezogen) tractiren und handelen (af 
fen. Da dann endlich veranlaſſet / das der meggeführte / auff einen 
befiinpten Tag wieder anhero in Stettin eingeftellet ; Vnd herje⸗ 
gen des vonder Schulenburges Diener / auff Caurion vnd 

pfede gleichsfalserledigeewerdenfole, PAR 
Als aber der vonder Schulenburg ĩn termino nicht parirer, 
ſondern vber vorige gegebene zimbliche Befriſtung noch weiter vnd 
mehrere Dilation begeret / ſind zwar ein Erbar Raht für ihre Per⸗ 
ſoo nicht — — —— haben *— 
7] j eines 


Wide Trallaten» ,,, 2 , 

tet vnd aufgemacht hatte / welche wol zuuor Feiner vor ime gethan. 
fen —— Ob nun wol ein Erbar Raht mit den Alterleuten auffs guͤtlich⸗ 
und u Geweine. ſte geredet / vnd die Sache amicabiliter beyzulegen / vnd alſo zurich⸗ 
sen ſich erbotten / das es jhnen beyderſeits anihrem Ehrenſtande vn _ 
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keines weges willigen wollen / ſondern darauff geſitanden / das man 


numehr nach ſo vieler Handelung / vnd genoſſener Friſt / jegen den 
Gefangenen Schulenborges Diener / ſolcher geuͤbten Gewalt hal⸗ 
ber/ mit Peinlicher Klage procediren folle + Auch fich unter an⸗ 
dern vornehmen lajfen/ das fie Diefes Vorzuges halben den Syndi- 
. cum verdächtigbielten / welcher vielleicht dem vonder Schulen» 


burg Dofierte/ vnd diefe Sache von einem Tage zum audern auff⸗ 


hielte. | rn 
Auff folche Rede end vnuermuthliche Zufage/ hat der Syndi- 
eus, ehenoch die Alterleute außgeredet / in continenti, auff vnuer⸗ 
wendeten Fueß fich verantwortet vnd gejagt ; Fe 
Das der jhme folches zumieſſe / leuge es ihme ober als ein 
Schelm vnd Boͤſewicht. Die Alterleure dajegen eingewand/ das 
> ihn zwar an feine Ehr ond Glimpff nicht wolten geſcholten has 
en/ fondern weilder Doctor, der vom Adel guter Freund were / het · 
ten * es dafür geachtet / das er jhnen zuge fallen etwas reden m 
te. Vnd geſchehe Das wol offtmaln in Gerichten / das man Perfos 
nen verdechtig hielte. 
| Vnd nach dem fie alfo hefftig Injurijret worden / baten fie 
den Doctor feinen Eyd zuerlaſſen / vnd die Sache ans Niederge⸗ 
richte zunerweifen / dofelbfifie folche Schmehwort mit ihme rechte 
lich außführen wolten, Dann er fielange gnug fchendlich abgerich» 


verweißlich/ auch daranff unterfchiedliche Tagezeiten und Hande⸗ 
lungen angeordnet/wnd allerhandbegueme Mittel zur Guͤte vorge⸗ 
ſchlagen; So haben fich Doch die Alterleute Feines weges bewegen 
laſſen wollen / ſondern dajegen vorgewandt : weil ſie alſo gröblich in 
locoprivilegiaro, vor dem Xahtſtuel und Seſſion, da ſie der Stadt 
beſies jhrer Pflicht nach berabtfchlaget / angefahren und —* 


er 
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zet worden / das diefer Sachen / durch gütliche Mittel / ohne Vers 

weiß nicht fönte abgeholffen werden, | En 

Dann es nicht jhre Perfonalleine/ fondern die gantze Gemen 

ne/ derer Vorgenger ſie ſeyn / angienge. So were es auch allbereit 
iu diefen und benachbarten Landen erſchollen. 

Die Gefellen wolten nicht mehr bey jhnen arbeiten / muͤſten 
fat Nahrloß figen/ ond wurden hin vnd wieder Schandlieder vnd 
Reime von jhnen geſungen. Derhalben fieauff die Wege bedacht 
ſeyn muſten / die jhnen vnd jhren Kindern an jhren Ehren vnd guten 
Nahmen vnuerweißlich. Baten noch mw evor/diefe ſchwere Injuri- 
en Sache fuͤr das Ordentliche Peinl che Recht allhie zuuerweiſen. 
Dann fie lieber jhr Blut laſſen / als ſolche Schmehung gedulden 
wolten. Das alſo ein Erbar Raht vber allen angewandten Fleiß / in 
guͤte nichts ſchaffen konnen / ſondern auff ſolch hefftiges dringliches 
erfodern/die Sache ans Nieder Gerichte verwieſen. Als aber die 
Alterfeute ein Remifforium erhalten / ift das Gericht Montages 
nach Regum Annorgz8,beficllet / und von den Alterleuten mit 
der erfien/ andern vnd dritten peinlichen Klage verfahren/ auch dar ⸗ 
auffdie Veſte wieder jhn erkant vnd publiciret worden. | 

Nach dem nun folches D. Winß / fo domaln zum Berlin fi 
auffgehalten / erfahren / hat er ſich Darüber zum hoͤchſten beſchweret 
auch von ſolchem ſchleunigen Procefs aus Keyſt Cam; appelliret; 
Proceſs erhalten / vñ ĩnſinuirẽ laſſen: Ferner auch no h bedrawliche 
Churf. Schreiben außgebracht / darin angezogen / das die Stadt 
faſt in dreyen Sonnenſchein / vnd zumahl contra abfentem necci- 
tatum, nec auditum, nulliter ergangen: Dʒ er auch feiner ſchmeh⸗ 
wort geſtendig / ſondern ſolche der Alterleute Zumeßigung / ſo jhme 
gleich domaln in confeffu Senatus, deſſen Wort er gefuͤhret / wie⸗ 
derfahren / nur defenũye abgelehnet. Welche rechtmeßige Defen- 
ſion, die Rechte einem jeden zu rettunge der Ehren / nichts weniger 
dann zu Befchügung aka a 

i iij gieben 
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gieben / derhalben er fich auch bey einem Erbarn Rathe me 
gesund Aſſiſtente getroͤſtet hette. Er « — 
Werlil es aber nicht geſchehen / konte man jn nicht verdencken / 
das er gebuͤrliche verfolgung wieder die von Stettin ſuch⸗ 
se. Ihre Churf, Gnaden muſten ond wolten fich auch feiner / als jh= 
ses Schenmannes und Hoff Rahts in Diefer Sachen annehmen, biß 
die von Stettin A derzugefügten Injurien gerecht worden / vnd 
dißfals billigen Q a 

aber und die Gerichte allhie / haben ihre Notturfft und Entfchäi- 
gung dajegen eingewantt/ofi fich endlich zum Kechten erbotten, Die 
Alterleute aber find jhme am Keyſerlichen Cammergericht gefolget / 
vnd doſelbſt eine zeitlang controyertiret, biß D. Winß geſtorben / 
vnd die Sache hernacher Deſert worden. 


Fraw Anna/ Hertzog Barnimbs 
ht Gemahlin geftorben, “ 
"A Nn0 1563, dens. Novembris, iſt die Durchleuchtige 
Hochgeborne Fürftin vnd Frawe / Fraw Anna, Hersog Heinz 
richs zu Lünenburg Tochter/ vnſers Gnedigen Landes Fuͤrſten und 
Herrn / Hertzog Barnimbs Gemahlin / in Gott Seliglich verſtor⸗ 
ben / vnd den 12. hernacher Chriſilich zur Erden beſtetiget worden, 
Dauon P. Zach: alſo: er | 
Annatorl Confors BarnIMI, VInecls atta 
« „ „Rapta, CapltsVperl teCta Canora poLI, 


Kirchen Agenda. 


e wird die Kirchen Agenda, mit einen 


A 
rfilichen * vnd Befehl / am Sontage nach Egidij 
— gegeben/ publiciret: Darinnen erſtlich allen Herrn/ Præla⸗ 
ten / Mann und Siedten / auch Superintendenten, Landrichtern / 
Haupt: und Amptleuten / Pfarherrn / Predigern/Diaconen,Sub- 
Diaconen, 


ndel vnd Abtrag gethan hetten. Ein Erb: Raht 
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Diaconen , Pœdagogen, Bürgemeiftern / Gerichten / Raͤthen/ 
Eafienpflegern/ Kirchen Vorfichern/Schulmeiftern/Drganifien/ 
Koͤſtern / vnd insigemein allen Vnderthanen aufferleget wird/einem 
jeglichen ſeines theils / ſo viel fein Ampt betrifft / darnach zu leben / 
vnd daruͤber zu halten. ae rar Bi 


Predigftuelin S.Warie Kirchen. e 


Ndieſem 63. Fahre iſt in S. Marie Kirchen all 

hie/ von weilfen außgehawenen Steinen / ein jierlicher Pre⸗ 

digſtuel erbawet. Dauon P. Zach: alfo fehreiber: RR 

EX n!VelssaXIssVggeftVsIn æ De Marlæ, 
Extr VCotVs: loVæ perſtet honorejplo, 


| Groſſe Kälte, 
IN? Decemb. deſſelben 1563. Jahres/ iſt eine ſolch 
hefftige und bendi Ne — als bey BEI 
dencken nicht Dann es in den Brünnien und Gewol⸗ 
beten Kellern gefroren, Es find hie herumb is. Leute Todt / vnd vie 
len die Ohren vnd Naſen abgefroren. un a 
Hertzog Barnimbs Freywillige X6- 
trettung des Landes / und darauf crfob ? 
gete Fürfliche Erbtheilung. ( 
REED Nino 1569. Hat Nerkog Barnimb der Elter / 
Ba feines Herrn Bettern Hertzog Philippi Hochfeligen 
= 





fein hohes erreichtes Alter / oder das er des Negiiments / welchs er 
bey so, Jahren loblich gefuͤhret / vberdruͤßig ſolte geworden Bu 
si 






— 
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als des Landes Wolfahrt und der Jungen Herrn Vettern domah⸗ 

liger Zuſtand bewogen: Zumal weil dieſelben nunmehr erwachfen/ 

vnd jhnen in geſampter· Hoffhaltung zu ſitzen nicht wol dienen wolte / 
leichtlich in dem ſtande / vnd beyſamen ſitzung jhrer aller ſeits 

Vngelegenheit verurſacht werden koͤnte / zugeſchweigen das fieauch 

in ae VS fich felbfi feinenrechtengrundfegen/wache | 

ftendiges Vornehmen / oder zu einem gemiflen Sieljfre Gedancken 

vnd Vorhaben richten fönnen. Hat derhalben aus dieſen vndan · 

dern mehr vortreflichen bewegenden Vrſachen / auff vorgehabten 

Raht feiner Raͤche vnd Diener/ (die gleichwol alle nicht zuftimmen 

wollen) Land ond Leuteneben dem Regiment / vorhochgedarhten 

feinen Herrn Vettern frepmillig abgetretten / und fich aller Welt · 

lichen Sachen juenteuflern angefangen, 

Zwar ein felgames ond in gleicher gelegenheit wenig erfahre: { 





nes Erempel/ das ein Fürft ben guter Wernunfft Friede/&läde/ /⸗ 
Sehen und Vermůgen ſolche anfehenlicheDigniterondeigenthüm = 
Tiche gender ond Herrfchafften /ohne Drangfaat guemillig fahren | 
Teft/ vnd aus der Fauft wegfchendet, Hochtobens iftes würdig / und | 
eine grofle Gnade Gottes zu achten / das der £dbliche Fürftzuder _ 
ftlichen Andacht gerathen/ und im Gemuͤht der Weit abgeſtor⸗ j 
ben’ vnd diefelbe ver allgemeinen verderbten Natur zu wiedernr / 
gang fahren laflen/ ondfich zudem Ewigen fertig gemacht ; Auch 
feiner Herrn Vettern und’ des gemeinen beten Wolfahrt mehr an- 
8 vnd hoͤher geachtet / als ſich felbft/in dem er aus Fuͤrſtlicher 
vnd Vaͤterlicher Fuͤrforge Liebe vnd Trewe / ſich hoͤchlich angeles 
gen ſeyn laſſen / das er die jungen Herrn deſto zeitiger in Anſehen / 
Wolfahrt / Friede und Ruhe bringen / vnd daneben ſehen / vnd wiß 
fen wollen / das fein Land vnd Leute bey feiner Lebezeit mit Tuͤgl⸗ 
chen Kegenten verfehen/ond dadurch in beſtendiges auffnehmen ge= 
ſetzet vnd erhaften werden möchten. a 
Keyſer Earl der fünffte/ hat zwar auch vor feinem Abſterben / | 
das Keyſerthumb ond Regiment von handengegeben / vnnd * J 
errn J 


ae rn, See Be 1 — — ef u ER, ” — 


Der Stettiniſchen Geſchichten. 7 
age ri ; Aber es find (wie man meinet) andere 
eiten und‘ wars. using scan were 
—* — — —7— abge⸗ 
danckt / als r Docletianus, Lotharius, Theodofius 3, Mi- 
chael Rangabes, Alexius, Manuel, Johannes Cautacuzenus 
vnd andere: aber haben fie fonderbahre Nottrengliche Dre 
fachen bewegt / alseingebildeter Eyffer zur Religion, Müncherey/ 
Trecheit/ boſe Gewillen / begangene Tyrannep/ Defperation,, 
Brglick/ Verkuf groflen N Mißgunſt / tz / vnd Ver⸗ 
druß der Vnderthanen / Furcht / Schrecken/ / 
cherheit/ &efehrliche Nachſtellung / Auffruhr ond dergleichen / &c. 
Der keines doch bey dieſem Hochloͤlichen Fuͤrſten auch im alierge⸗ 
tingſten nicht vorgeweſen / das er von ſeinen Landen vnd Vndert 
nen abzuſtehen Vrſache gehabt / alleine das die lautere 
Frommigkeit vnd Liebe zu ne: Landfı 
SE aber bicbep ine 


Doping in ———— Das es —* ne 
deſſen Ende und: in mercklich abnehmen gerahten / alfodas 
man wol ſagen mochte / das fafidas Gluͤcke und das Wolleben dem 
Lande zugleich mit valediciret vnd abgedancket. ft demnach der 
liebe Bott anzuruffen / das er den wol verurfacheten Zorn in ®na- 
den verwenden mwolte, 

Man muß das befte verhoffen. Inmittelſt ift Patjentia das 
befie Remedium, Es muf doch geben wie es GOtt geordnet hat, 
Wenndes Vngluͤcks Periodus vmb iſt / wird das Gluͤcke (gefelt es 
Beof fich wiederumb zuons wenden, Nube foler pulsä clarior 
ure dies, 

Nach folcher gutwilligen Abtretung der Kegierung und des 
Kanden/ vviſchen· Doskarbangen Au, Jungen · Herrn u 





dern / mit Raht vnd Vorwiſſen Hergog Barnimbs de 
einen. Erbuertrag vnd Landiheitung getroffen/ in weichem di 





2 
nr 


0, 


— ie > | 


zwiſchen Hertzeg Barmmb den Eitern vnd Hertzog Di ilipfen — 


noug ar · althe in Alten Settn auffgerichtete Exbihe 
reit we Endſchafft erreichet wiederholen. > 7° 
Von vielerley Theilung vnd Erben, 
unng dieſer Lande, a 


'k>E 
ib} 









— Ce meldet Albertus Cranzius in fuä Van- 
de YY daliälıb, 8. cap. 19, "81 Principatus per Ger- 
Ren; ‚manianrindivili manerent, longe formidabir 
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neger "verfis viribusabutatur, evıfceretur jueguarn, 
ab exterisfuperetur. Nonfic Francıa, quz femperittuder uni- 
co per omneregnum prineipatui, Unde fit, urcrebrioribus vie 
Korijsillufretur, minuscivilibusbellis laceretur. ' Das iſt / ſ 


die Fuͤrſten hume in Teutſchland / vnter einem Naupte vnzerthe ilet 


bleiben moͤchten / wuͤrde daſſelbe ein er Anfehen/ Macht 
vnd Siercke gewwinnen/alsesjgo hat x Da nemblich Teutfchland 
in viel Gliedmaſſen zertheilet/ offtmaln eins jegen das ander fıch fes 
tzet / vnd dahero mehr unter fich felbftats vom Yußwertigen Feinde 
verderbet wird, — 7E TERN | 
Nicht alfo (fagt allhie Crantzius) iſt es mit dem Konigreiche 
Franckreich befehaffen/ welches jederzeit nur ein einsiges Haupt 
vnd Regenten gehabt. Dahero auch erfolget / das es jo viel mehr 
Nachdruck vnd Victorien erhalten / vnd weniger Dusch Jnnerliche 
Kriege zerriſſen vnd geſchwechet worden. 
Ob nun wol diß ʒu der zeit / wie auch noch in gemein Wahr 
iſt vnd bleibet / auch in diefen Landen zuni theil erfolget ſeyn moͤchte / 
ſintemahl der Außgang hernacher gegeben / das ——“ 
am x | hen 
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‚multıspartibusdifmembrara, ur erebius ınfe) 
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Der Seetcuſchen Glſhichten | 7 
Erbtheilungen das Land nicht wenig geſchwechet / die Hertzen vnd 
Gemuter zertrennet / Sitten vnd Sprachen ne Be 


dert / Herrn und Vnderthanen in Oefabr gefeget/ auch en 
Land und Leute voneinander. 


So iſt doch bey allen Churf * d Fir ichen —2 ein 
Vhralter Gebrauch / ſo weifels ohne aus Hochwichtigen Vrfas 
chen / vnd zumahl Vnemigkeit vnd Zwiſpalt fo aus der fämptlichen 


Regierung gemeinlich erwachſen pfleget / zuuermeiden / von vielen 


Jahren hero eingefuͤhret vnd beſtetiget worden / Das ſie vnter ſich jre 
Provincien vnd Erblender nach Anzahl der Perſonen / oder ſonſten 
nach Gelegenheit des Landes / in gewiſſe Fuͤrſtliche Relidentias 
gleichmeßia zertheilen / vnd hernacher vei per ſortem, vel poſitio⸗ 
nem & electionem, durch das Loß Sort bie ap an fich nemen. 
Inmaſen en gefchehen, . 

2 Ser DIS AHÄhE Theilung. 


Ann als Schwantibur der Heyde vnnd APR 
(welcher die gender der Dommern/ Schlauen/ Wenden / 
vnd Luticien / Regiä, manu alleinbefeflen) ANno 1107, ges 
ſtorben / haben deflen vier Söhne /diefeLande erfilich Anno 1108, 
unter fich getheilet / alfo das Katibur vnd Wartißlaff BorPom 
mern ; Bogßlaff und Schwantpoick —J PERS 


2 Die ander Theilung 


gyes nun auch Anno u50. Ratibur —— iſt * 
Land zum andern mahl vnter vigg Herrn getheilet worden, 
Nemblich Subißlaff / Bogihlait / hat Hinder Pon 
halten / end fich mie Land end Leuten zu den Polen gewan 
Darüber dann allenblich Pomerellen ond cın de * in Bin 
der Dommerh vondiefen Landen getrennet /ond abgeriffen worden. 
Rbuffen vnd ——— des erſten Sohnen / iſt Vor⸗ 
Kr Pommern/ 





* 


76 n ENERE IE 

Po 
polcken / Ratibori Söhnen / ifigleichsfals ein theil an LEERE 
ei — zugefallen. | - An 
Diedritte Teilung. re 


ANn 27, haben Barnimb der Erſte // vnd Wartiß⸗ 


laff der dritte/ getheilet. Vnd hat Barnimus Stettin behal⸗ | e 


ten/ Wartißlaff aber Demmin erlanget. Es iſt aber Diefer Barni- 
musI, Nachdem VVartıslaus 158 die andern Pommeriſchen 
Herrn ohne Mennliche Leibes Erben verſtorben / des gantzen lan⸗ 
des ein Herr geworden / vnd daſſelbe auff ſeine drey Sohne Barni- 
aumll, Ottonem!. Vnd Bogislaum IV, vorfanmme. 


Die pierdte Theilung. 


Nno 1295. haben jetztgedachte beyde Gebruͤdere / 
‚als Bogislaus V. Vnd Otto J. Mach dem jhr Bruder Bar- 


nimus IL, auffder Vkermandiſchen Heyden / von Vidant Muͤcker⸗ 


vitzen erſtochen worden /) das gantze Land in zwey gleichmeßige thei⸗ 
le von einander geſetzet. In welcher Erbtheilung Hertzog Otto⸗ 
niprimo , das Land vom Hauſe Demmin zurechnen / das Sand 
Groß win (welches — / nicht weit von Anclam vber die 
Landwehre nach Stolpe werts gelegen/da noch iso ein Weg iſt auff 
dent Anclanmmifchen (Felde / fo der — Orofteinfihe Weg genennet 
wird) Trepto/ / Vlermuͤnde / Stettin / vnd alles was giwiichen der 
Fr fchen Hafe / Oder vnd Ina / ſampt dem theil an der Bfer: 

ewmarck belegen: Seinem Bruder aber Herßog Bogislao 
IV, das Sand u hi won var ah anzurechnen, 
mas zwiſchen heim Särfienthunb Xägen vnd der Peen beiegen/ als 
Greiffeswald / Wolgaſt / dazu das Land Vſedohm vnd vber die 


Schwine / Wollin vnd J 


bers / zugefallen. 
7 as 
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Der Stettinifehen Geſchichten 


nemblich —— Ka Stettin; a ante 
aber das Sand zu Pommern genennet worden, 


Vnd Hat fich diefer Hergog Orto primu⸗ allererſt nach fok 
nee 
auch der erfie Stettin en. | 
| or feind diefe beyde abgerheilte dr her dusch vnterſchie denc 
Fuͤrſten faccefive regierer und bejeffen worden, 
Erbeinigungen. 
S haben aber die Stettin ſchen Herrn eine Erbei 
nigung mit einander getroffen / jhre Land Stettin / vnd mag 
dem anhengiacdamit fie deſto bejler jren wiederwertigen a 
alten Fall bejegnen / vnd einhelliglich wie derſtand thun koͤnten nicht 
su cheifen, Wie es dann vngethellet geblieben / biß etwan Otto ul, 
der legte diefes Geſchlechts /ohne Erben verſtorben. 
Als aber Anno iz25. nach Wislai IV. Todt das d Raͤ⸗ 
gen erlediget / und Wartißlao IY. zukommen / auch kurtz hernacher 
Anno 327, Die Graffſchafft Guͤtzkow loß geſtorben. die 
Wolgaſuſche Herrn folche Einigung nicht gehalten / fondern die 
Sande zu Pommern’ Wolgaſt und Kügen/ Anno 1372 . Folgender 
| Die fuͤnffte Theilung. 
Dr Seihtafi der fünffte welcher ein Sohn Wartißlai 
LV.fo erft das Fürftenthumb Rügen erlangt / geweſen) hat erſt⸗ 
(ieh mit feinem Bruder Wartislao V. Der vnbeerbet / gehan⸗ 
delt / das er für feinem dristemebeil/ jahr lich eine Summen Geldes 
genommen. Darnach hat ex ſelbſi die Lande von einander geſetzer / 


vnd mit feines verſtorbenen Bruders Barnimi IV. Kindern/ als. 


Wartislao VI. Bud Bogislao VI. eine Theilung gemachet / biß 


andie Schwing von Demmin, Vnd haben Diejungen Hamas 
| st ijj wehlet 
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wehlet zu dem theildasan Vſedohm Wolgaſt vnd das duͤrſten 
Ken am, darin —* * rn di eier 
min / Bard / Grimmen / Tribbeſees / Loytz / die helffte an Paſew 
end as efffen dab Xign. 
Dajegen hat Hersog Bugißlaff V. behalten’ Stargard/ 
Greifenberg / Treptow / Cammin/ Woilin / Belgard/newenStet 
tin ge / den Bifchoff von Cammin und feine 
p Anno 1390, Haben dieStettinifchen Herrn Schwantibur 
III. Vnd Bogislaus VII. &ebrüdere / renoviret und vernewert/ 
fhrer Borfapen Erbeinigung/das Hergogehumd Stettin en; 
k 


Die fechfte Theilung. 
‚© haben Die eyben Gebraͤdere Herzog Wartißlaff 
VI. Vnd Bugiplaff Vl. in derCommunion fish nicht lange 
vergleichen fönnen. Darumb fiejbren erlangten Antheil des 
Landes ferner getheilet, Vnd hat Hertzog V Vartıslaus VI; als der 
Eitejie Bruder/die Theilung diefer Geftalt gemacher : Als dz Land 
zu Wolgaftnebenftandern zuuor gemelten Städten zu einem theil/ 
vnd humb Rügen ſampt ſeinen zugehörigen Staͤdten 
vnd Landſchafften zum andern theil. Darauff Herzog Bugißlaff 
Vi. alfo der jüngfte Bruder / zu dem theil Wolgaſt / welches fie das 
Hertzogthumb nenneten / erwehlet. Hersog Wartißlaff der VI. 
aber / hat das Fuͤrſtenthumb Rügen fampe dem Lande zu Bahrt und 
andern zugehörigen Landfchafften vberkommen. * 
Die ſiebende Theilung 
Ach Hertzog Calimirides fuͤnfften Toͤdlichen Ab⸗ 
I gange/ haben deſſelben Bruͤdere / als Bogislaus der gehte / vñ 
Wuartißlaff der VII. Vnd Barnimb der ränffte ‚ihrer Sande 
vnd Leute / welche fie ſieder des Herrn Vatern BogislaiV, bein 
en }._ Et enin 
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ben ingemein beſeſſen / vnd regierec/indrtp gleichmeßige theile nach 


dem Einkommen von einander geſe het / alſo / das Hergog Wartiß · 
laff der Vll. ven Hinde Ponmerſchen Orth / von Stolpe an / vnd 
alles was vber den Gollenberg lieget / bekommen Herog Bugiß⸗ 
laff der achte aber / nebenſt Hertzog Bärnımo dem fuͤnfften behal⸗ 
ten das Land auff dieſe ſeite des Gollenberges. Als aber Annd 
1410. Barnimus V. ohne Gemahl und Kınder verſtorben / iſt ſein 
Antheil Landes an ſeinen Bruder Bugislaum VIIvnd ſeines Se⸗ 
ligen Brudern WartislaiVIR Sohn) Konig Erichen gefallen. 


Dilie achte Theilung. 
A Nno i425. Haben Hertzog Wartißlaff IX.und Bar⸗ 
nimb * * ihren Vettern geh IV, — 5* — 
nimo VII, Das Land getheilet / alſo das V Vartislaus IX. V 
Barnimus VII, Bey dem Orh — Wolgaſt / Greiffes⸗ 
walde / Anclam/ ER —— 
geblieben, Vnd hat Barnimus VII.ʒzu Gutzkow Hoff gehalten Bar · 
nimus VILl.aber ſampt feinem Bruder Schmwantibur bem IV.find 
geblieben bey dem Fürfienthumb / darın ge —5— befloſſen fand 
u Rügen/Stralfund/Bahre/Srüpmen/Zribbefeeß, 
Dieneunde Theilung. 
AN» 1435. Haben ittgedachte beyde Bruͤdere Bars 
nimb VIl. Vnd Schwantibur IY. Ihre Antheilfandes auch 
vnter fich getheifet/ alſo das Schwantibur IV, —*— 
Ruͤgen / vnd die Stadt Stralfund ; Barnimb al er die Stadt vnd 
Land Bahrt / ſampt dem vbrigen Lande behalten / biß ſo lange erſtlich 
Schwantibur IV. Anno 14 460. Vnd hernacher fein Bruder Bar- 
nimus Vlll. Anno 1451. obnegeibes Erben verſiorben / vnd dieſe 
beyde theile wie derumb auff VVartislaum LX.(der hiebeuor Wok 






gaſt in der theilung behielt) gekommen. st bg 


—* ae > 
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Die ʒehende Theilung 
Ls König Erich im Todtbette gelegen / hat Hertzog 
— ll. wegenfeines cmahfsSophia (fo Bogislai IX, 


—— —— —2* —2* 
n Ke s allein ang 
vnd ſo wol ſeinen Bruder Hertzog ßlaff X, als Hertzeg ts 


senden IL, dauon außſchlieſſen wollen / inmaſſen er dann auch che 
Koͤnig Erich verſtorben / etliche demſelben zugehörige Flecken en» 
zunehmen ſich — ——————— König Erich ſehr erzuůr⸗ 


et / vnd in groſſem Eifer und Zorn außgeredet / es were Herhog 


Drwili.von Stettin fein rErbe. Welche Wort H 
Erehenit Br feinem Gef chte allerleyDifputar nd Vngli 


verurſa — | 
Fr ® aber diefe eingefallene Difputation end Streit / zwi· 
fchen Erisum 2, Vnd V Vartislaum 10, feinem Bruder / als auch 
rg ten 3. benderfeits Vettern / megen Koͤnig Erich 
andes Anno 1460, Durch Churfürft Sriedrichen von Brandene 
gu, end Hertzog Allbrechten / vnd Heinrichen von Mer! elnburg/ 
geſtalt auffgehoken / das Hettzog Otto z. das Land zwiſchen der 
Schwine vnd Gollenderg / vnd Hertzog Erich 2. init feinem Bru⸗ 
der Wartißlaff 10. Dinde fern haben vnd behalten ſollen. 
Die Barfchafft aber und was dem anhengig/iftauff Hertzog Erici 

Gemahl vererbet vnd gefallen. 

nd weil vmb dieſe zeit / fo mannigfaltige Theilungen und 
Herrn geweſen / die Stettiniſche Lande auch ohne das ihre eigene 
Herrn gehabt / hat man fie alldieweil jhrer viel / und zu einer zeit ei⸗ 
nes Nahmens gewefen/ zum Vnterſcheid nach den Haͤuſern / dafie 
Hoff gehalten / genennet /als Dergogen zu Wolgaſt / zu Bahrt / 
zum Sunde / zu Stettin / ju Pommern. Vnd ſeind doch alle eines 
Geſchlechtes / Herkommens / Schildes und Helmeß / nemlich. Her⸗ 
nr ae ca er 
| odt / 
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Der Ctettififihen Geſchichten. ⸗ 


fcheiden oder trennen laffen wollen. Dahero dann auch von der 
Orboͤhr in Stettin Dieandern Fürften jederzeit mit participirer> 
vnd andere mehr pertinentien zu Stettin für fich behalten haben,” 
Die eilffte Theilung. 

EN“ 2. Vnd V Vartislausıo. Haben auch mit einan⸗ 

der getheilet/ wird aber von Rangowen vnd Eichſteden nicht ei⸗ 
gentlich dauon verzeichnet, | 

Die zwoͤlffte Theilung. 

A Nnoısz2. auffSimonis judæ, find Hertzog Barni- 
4 * musıo. Vnd Hergog Philippus i.Geuettern / einer theilung 
auff s. Jahrlang einig geworden. Vnd iſt durch das Loß Hertzog 
Barnimb / Stettin / vnd der * zent vber Enke 

| ofnifche 
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Polniſche Grentze Vnd Herkogpfilipfen/Wolzafhdder Ohtt 
Landes auff dießeit der Oder vnd Amar Sarg 4 \ 


zu Meckelnburg ſich fireckende/begriffen/zugefallen, 004 
Vnd als ſie nach Außgang der acht Jahren / am s. Februarij 
Anno ig 41 binnen Alten Stein endlch getheilet /ifteinemjeden 
Desenfein Ohrt Landes / denn er-die acht Jahr zuuor eingehabt/ 
wiederumb zugefallen / ohne das zudem Wolgaſtiſchen Ohrt gele⸗ 
get worden/ vnd Herzog Philipfen mehr als er die acht Jar gehabt? 
zugefallen / die Compterey Widenbruch/ end die Stadt Greiffen⸗ 
hagen / ſampt etlichem Adell / Roßdienſte / vnd Landſchoß. 
Das Stifft Cammin / vnd die Thumblirche zu Stettin ſeind 
* ‚höher 


beyden Fünften zu gleichen rechten geblieben, 


Die drey zehende Theilung. Di * 


ri Indie ur 
‚A No 1569. 3,Aprilis,haben Hertzog Johan driedrich/ 
A Bugißlaff / Ernſt Ludewig / Barnimb der Jünger und Caſt⸗ 
mir / Gebruͤdere zu Stettin Pommern / Hertzogen / &c, Mit v 
wiſſen / Aaht / vnd willen Hertzog Barnimi des Eltern / auch a 
vorgehabten zeitigen Raht der Landſtende / eine Beſtendige / vnd vn⸗ 
wiederrufliche Erbtheilung gehalten. In welcher nach Anleitung 
der vorigen Juͤngſten E ne gleichßfals das Sand in zwey 
theile/ nembhch in den Stettinifchen und Wolgaſuſchen Ohri von 
"einander geferet/ vnd dabey allerfeits beliebet worden/ das in diefen 
Sanden hinfüro nur zwo Negierungen ſeyn vnd bfeibenfollen.. 
Vnd iſt damals durch das Loß Hertzog Johann Friederichen 
der Stetsinifche Ohrt / vnd Regierung; Hertzog Ernſt Ludewigen 
aber der Wolgaſtiſche Ohrt vnd Regierung zugefallen. Dann Her⸗ 
tzog Bugißlaff aus gutem freyem — * 


#03 Ernſt Ludewigen / vnd feinen Erben / die Laſt der Wolgafifchen 


Regierung fampt alten vnd jeden dazu gehörigenganden vnd Leuten / 
mit aller Obrigkeit / Regalien und Gerechtigkeit gentzlich auffge⸗ 
9 


tragen/. 
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Der Stettinifchen Sefbichten 5 
tragen / und fich auff die Stade und Ampt Bahıre/ vnd das Kloſter 
Kantpe vorweifen laſſen. Inmaſſen dann auch Hertzog Barmmb 
ber Juͤnger / feines cheils im Stettimſchen Ohrt gethan / vnd das 
Ampt / Schloß vnd Stade Růgenwalde/ als auch das Ampt vnd 
Stadt Buͤtow / mit allen pertinentien, vnd zugehoͤrigen Gerech⸗ 
tigkeit angenommen / vnd Hertzog Johan Sriederichen die Negics 
runge im Stettiniſchen Ohrt gegonnet vnd vbergeben. | 

Hertzog Caſmir aber ifi hernacher zum Bilchoff zu Cammin 
poltuliret,ond erwehlet worden, . . "Jedoch haben fie fich Die Sa · 
ende Hand an den Fürſtlichen Digniteten, Regalien / Hertzog: 
vnd Fuͤrſtenthumben/ Graff: vnd Landſchafften/ derſelben 
Nahmen / Titeln vnd Wapen / für ſich und ihre Erben ſampt und 
ſonderlich zugebrauchenrefervitet, vnd vorbehalten, 
Was nun zu eines jeden Stettiniſchen oder Wolgaſtiſchen 
Ohrts Antheil fut Stedte / Schloſſer / Emb ter/ Kloſter (Sehen 
Beift: vnd Weltliche Sehre Zolle/Kikter vnd Roßdienſte / Adell vnd 
Ritterſchafften / Doͤrffern Holzunge Wildbahn?) Jagten/Fifcher 
reyen / Landuolgen / Mühlen /ftehenden vnd lauffenden Den 
Orboͤhren / Deputaten, Beeden Dienſten / Ablager/Zinfen/Pech- 
ten / und dergleichen Abnügungengeleget : Was auch die beyden 
Kegierende Furſten ſich für —— und Getechtigkei⸗ 
ten zur Samenden Hand vorbehalten / ſolches iſt in den Fuͤrſilichen 
Erbuortraͤgen vmbſtendlich zubeftnden. 4 

Die —R— lung. 

Nn01608; 25. Augulti, aben H kog Bugißlai 18, 
Chriſtſeligen Angedencheng/binterlaffene fünff Junge Herrn 
Soͤhne / pnfereisige Gnädige. en Herin / wegen 
Theilung bes Landes vnd Vergleichung ober ihre Jährliche . 
Lrovilion, einen Sinterims Dertragaufferliche Jahe _, 
auffgerichtet. Dauon Bernacher mit mehrern 


J & ij Friedes 





’ ar 
Augufti Könige in Solen/ und Hertzog Augufti Shurfürften zu 
welcher in Nahmen allexhöchfigedachter Komifcher Key, Majeft: 


vnſer Gnediger Landes Fürft und Herr/ Herkog 


iedrich/ 
als Diredtor,vund ht Conmiffarius, ncbenfi 


tze / vnnd JuftusClaudıns + Vnd dann wegen des Churfürfien zu 


Des Königs in Dennemarcken Abgefandten zu dieſer Han⸗ 
Belung find gewefen/ Peter Büde / Heinrich Rantzow / Georg Ro⸗ 
fenfrang/ Do&tor Joachim HindeOraror, und Nidas Rips 

„Des Königs in Schweden Legati, waren Kerr Wicans - 
Guͤldenſtern / Here Georg Gera / Herr Benedicts Bilte/ Herr E⸗ 
sich Guͤldenſtern / alle Freyherrn / Dloff£orenfe/HieremiasKomer/ 
vnd Magiſter Petrus Michaelis Secretarij. RAR 

Die Abgefandien der Stadt Lüberf/Hieronymus Lüneburg 

vnd 





Der Stettinifchen Gerichten. 8 
vnd Chriſtoff Tode / beyde Buͤrgemeiſter / D. Calixtus Sa Syn» 
dicus. Friedrich Knuuel Rahtouerwandtet / vnd Chriſtoff Meſſer⸗ 
ſehmied Secretarius. 
iſt dieſe ſchwere vnd langwirige Vehde / ſo von ANNO 
1763, biß —— Jahr continue ret / vñ des Kries 
ges vnd fer sg wen ——— allewege aber 
mit mehrem Schaden als Frommen / getrieben worden durch 
fleißige Vnterhandlung Hochgedachtes Hertzogen Johan Friedri⸗ 
chen und andere obernante Commiſſarien, gentzlich — “— 
beyde Konigliche Parten / als auch die Stadt Luͤbeck mit einander 
gütlichvereiniger/ ein Ewiger beſtendiger Friede / vnd Freundſchafft —— 
geſtifftet / aller Difuerfand,XBicderwillund Krieg genglich geſtil⸗ —2* 
let vnd abgethan. im pacı trag⸗v 
Die Handelungiftauff dem Rahthauſe allhie As Julio vorge· 
nommen/ aber im Novemb; erfigeendiget worden, 
VBVnd hat im Nahmen 
Laurentius Otto, Fuͤrſt icher Stettiniſcher C die Propoſũ · 
tion vnd alles ferner anbringen thun muͤſſen. * durch ſeine 
er rs Rede / damit Kroner er 


goffenes Deenfchenhiut/ond andere ne mit Seuff⸗ 
gen beklagen / vnd ſich ſo viel mehr zu einem guͤtlichen Entſcheid / im 
Wercke anſchicken muͤſſen. 

Hat alſo wie gedacht / die ſer * — —— 
a len Chen 
auffgereumet / die i aci tion ine. 
erreichet, Dafür den hiebyn Gott zu dancken. Dann Kriegiftein pri ar” 
vnge viß Bodenloß ding / vnd ein Gilden Damen bamicman nicht eb demme, 
sielfifchet odergewint, arı Bibi 

Incerti cxitus bellorum, Mars communis, fagt Cicero; 

Welches auchalldie wahr BORN dann bald dieſer / bald —* 
tergele * 


86 Das ander Buch ⸗ 

tergelegen. Vnd wie der Königin Dennemarck die meiſten Vlao⸗ 
tien zu Lande erhalten / alſo hat der König in Schweden / dz Gluck 
zu Waſſer am beſten gehabt. Doch iſt es alles pro ſolito in tali⸗ 
bus, vber die vnſchuldigen Vnderthanen ammeiftengangen. Vnd 


haben es auch die benachbarten vnd angrentzende Koͤnigreiche / Fůr⸗ 
ſtenthuͤmbe gender vnnd Stedte / deſſelben (wie es gehen pfleget) 


wenig frommen gehabt / vnnd der Commercien, Handels vnnd 


Wandels halben nicht geringen Abbruch vnd Schaͤden empfun⸗ 


den. Gott wolte ferner alle Chriſtliche Könige vnd Potentatenin 


— Friede vnd Einigkeit erhalten. / ————— | 
Wie dieſe Friedeohandlung abgelauffen / vnd vertragen fin⸗ 
det man in Saxonia Chytræi vnd ſonſten in Archivis, * 


In wehrender Friedeshandlung / den 20, Auguli,ftach@res 


| ger Wollin/den Koch Wentzel Gruell zu Todte / wie auch den 23. 


Septembris, N Schröder der Zolnerſthen Sohn / einen Schwe⸗ 
den in Hans Wuͤſtehouiſchen Hauf Todt —— beyde 
Buͤrger Kinder / hernacher den ı9:O&obrismit dem Schwerd ge⸗ 
Fichtee worden. +; | — —R 
Von dieſer Pacificiation beyder Könige / hat P. Zachars 
dieß Chronod. gemacht: ——— 
KKe XDanlæ, SVeCVs Rex, ſtr VOta pVppe ConslsCant: 
" ‚StetIntIANOsVbDVCe,paX ter oVat, Per 


IT, 


Odem Anno, haben Ein Erbar Raht allhie wegen 


gemeiner Stadtfachen/ Herrn DBürgemeifter reger Bruch- 
‚man / an den Kepferlichen Hoff gen Praga abgefertiget /wel- * 
eher auch bey dieſer Verrichtungsifkleich erhalten dz e 


N StadEhinfihrejre Vrieffeond Schrifftenguod 


„ digniori loco habetur)mieRorhem +? 
Wachß verfiegein mag. h 


52* 
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ne —— 


[Rnorsrı den i5. Martij, iſt im — — 

Hoff der Sonnen mit mannigerley Farben gefehen worden. 

Den 20, Martij bernacher iſt ein groß IBaffer allhie gewe⸗ 

fen/ das es vber die Laſtadie gelauffen / vnd den Leuten in ſren Hau⸗ 
ſern vnd Stuben groſſen Schaden zugefügt. 


Wunderzeichenam Himmel. 


3, 1572.18. Januarij ift in der Pacht allhie ein g 
2 Wunderzeichen am Himmel gefehen, Vnd auff den ots 
gm vmb o. ohr hates gewertert, ‘ 


NHanfebtag 
Qr dieſem Jahre iſt inder Stadt Lubeck ein Hant⸗ 
tag gehalten worden / dahin von der Stadt wegen / Herr 
Johan Brinck Lammerar vnd Herr Micheel Dobbergag 
Rahtman abgefertiget, 


Stettiniſche Kaufleute werdenzu Franck, 
furth mit Leib vnd Gut Arreſtiret. 


S Monatstag Matti Diefesisz2. Fahres/fi ib 
eds Franckfurt an der Oder faſt in die vier zig Stettiniſche 

Buͤrger / beſtrickt und eingeleget worden. | 

Die Vrſache war diefe/das die von Franckfurt fich ne ber 
That kurtz zuuor / wieder alten Gebrauch und der Stadt Stettin 
Niederlags Gerechtigkeit / Muͤhlenſteine / Weine / onnd andere 
Wahren jhres Gefallens nach Preuſſen / vnd in die offenbare See 
voruͤber zu ſchiffen vnterfangen. Welches Ihnen Ein Erbar Rabe 
von Stettin nicht geftatten wollen / vnd zu Erhaltung ihrer Vhr⸗ 
2 alten 


s 


nenernflich verbotten. ar 
| ie Hesgogen zu Stettin vnd Pommern haben deswegen 
die Bornembften von der Nitterfchafft vnnd Stedtenzufammen 
sserfchrieben/ gemeinen Raht gehalten / ond den wierdten Aprilis . 
Anno 72. eine Anfehenliche Legation , an den Churfürfien zu 
Brandenburg abgefchicker/ fich deffen zum höchften zubeſchweren / 
vnd bey jhrer Churf, Gnaden zuerhalten / folche therliche Handes 
kung abzufchäffen/ vnd beyderſeits Stedre vermüge der Aufträge 
end der Frbeinigungen zus rechte zuueranlaſſen / aber vergeblich, 
Dann der Ehurfärft bey feinem Vorhaben beharret / ond jelenger 
mehr Beſchwerungen / den von Stettin zugefüget/ vnd fein ganz 
Bes Land fuͤr ſie geſchloſſen. 
| Vnd obwol die von Stettin folches am Kepferlichen Cam⸗ 
mergericht / auch an KepferlicherMajeftet Hofe geflaget/ond man- 
"data de non turbando, end fonften Nottürfftige Proceß erhalten/ 
5 man doch damit auff derStettinifchen feitennichts erſprieß⸗ 
ches außgerichtet, | | 
Ferner find auch Herkog Johan Friedrich und — 
nit 
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Der Siettiniſchen Geſchichten. 83 
nimbt den 9, —— “m — nach dem Berlin zum 
C en gereiſet / vnd ſich dieſer vnnd anderer zunoͤtigung hal⸗ 
— 5* chſten beſchweret; Vnd weil die Huͤldigung fuͤrſtunde / 
zu guͤtlicher Vergleichung vnd Irrungen den Churfürften mie 
Fleiß ermahnet / vnd fo viel erhalten / das J. Churf Ein. angenom⸗ 
genomnien / jhre Käthe gen Prentzloͤw dieſer Sachen halber auff 
den io. Januatij Anno 73, zuuerordnen / alida J. F. G. die jhrigen 
auch dahin deputirenmöchten, Welches alſo gefchehen. Vnd find 
von Hergog Johan Friedrichen wegen dahin verordnet Andreas 
Vorcke / Jacob Kleift Cantzler / Richert Fiemingk / Jacob Wobe: 
fer Hduptinanzu Colbag : IR aber nichts fonderliches domaln 
verrichtet worden/ das alfo endlich die Sache gentzlich zurechte 
ans Kepferliche Cammergerichte gewachfen / allda fienoch heutis 
ges Tages vneroͤrtert ſchwebet. * 
Ob nun woldie Franckfurter den Stettimſchen hart zufe: 
tzen / gehet es jhnen doch nach dem Sprichwort: Wer einen afte Pind.Nem.Od.y 
dern jaget/ der ruhet felber nicht, Vnd pfleget der Außgang ge ma plorra 
meinlich bringen/ was Euripides faget? niqua bellans bella al: Tır4 was 
vus haud redit, Der Schuldige leſt billig Haare. colxs. 
Senfien die Rechtegründe and Vrſechen ſo beyde Sabre "ci"! 
in diefer ſchweren fachen/eine jegen dieander gebrauchen und an- rn 
siehen/ vnd wie es mit den vorgenommenen Repreſſalien befchaf: Quig cupir reli- 
fen/ folchs alles ift ex Actis vmbſtenduch extrahirer ‚Fan vielleicht 7... 
zu ſeiner zeit erfolgen, — 


Sacob Zsiserfihnhfeif. 
KT Mario dieſes 1572. Jahres / hat ſich allhie in Al⸗ 


ten Stettin der klegliche Fal nit Jacob Ziczvitzen/ der zeit 
Sürftlichen Vornehmen Hoff Raht / vnnd Schloß Heupt⸗ 


ie zug r erſto⸗ 
chen. Dieſer iſt wegen feiner Lehte / Derctfambfeie und: Gefchick- 
Wi: . Mm ligkeit / 


* 
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 figfeit/bep beit Heten vnnd Denniglichenin groß Anſchen Koi" 


men / alſo das er zu-allen Wichtigen Sachen gebraucht — 
auch eine zeitlang zu Wolgaſt Cantzler geweſen / vnd ſich bey der 
Herr ſchafft alſo verdient gemacht / das er von ihnen mit ſtatlichen 
Teit, annsl.ı. Lehnen vnd Angefellen begabet. Vnd weil er von feinem Vaͤterli⸗ 


a chem Erbe einzinmbliches dazurgehabe / auch von dem Königein . 
magis in lwbrico Dennemarcken ond andern Hohen —* jährliche Penſio-⸗ 
Pr nes bekommen / iſt er auch fehr Reich worden, Als er aber eine 


Vornehme Fürfuiche Sache auf feinem allein eigenem Raht vnd 
DBeweanußsubefördern auff fich genommen / aber daflelbe nicht 
præſtiren, noch sum fortgang bringen konnen / iſt er /als der dieſe 
Hochwichtige Sache vor feinen eigenen Kopff allein auff die Babe 
ne gebracht/ wegen folches Schimpffes vnd beforgter Vngnade im 


eine fehr groffe Schwerimuhtgefallen. Hat auch folcher feine 
Schwermitigfeit Anzeigung gethan / vnd inder Beicht / vnter an⸗ 


dern / jegen den predicanten fich vornehmen laſſem Er muͤſte vnd 
wolte von der fehndden Welt ſeyn. Vnd hat darauff feine Kinder 
vnd Geſinde mehrentheils von ſich nach Haufe geſchicket / vnd dar⸗ 


durch dem Teuffel fo vielmehr Raum vnnd Platz zu ſolchem Vn⸗ 


fall gemacht. 

Den 10. Martij, haben Hertzog Ernſt Ludewiges Abgeſand⸗ 
ten / Vlrich von Schwerin vnd Valentin Eickſtedte / auff dem 
Fuͤrſtlichen Schloß allhie / mit vnſern Gnedigen Fuͤrſten vnnd 
Herrn / Hertzog Johan Friedrichen / und deroſelben Vornehmen 
Raͤhten etliche Wichtige Hendel tractiret, doſelbſt iſt auch dieſer 
Yacob Zitzoitz geweſen / vnd der Handelung den gantzen Tag biß 
ombs. Vhr Abendts / jedoch in groffer ſchrecklicher Angſt vnnd 
Wehmut / beygewohnet. Vmb 5. Vhr aber / wie er vom Hofe ge⸗ 

en wollen/hat er vnſerm Gnedigen Fürften vnd Herrn / Hersog 
ohan Friedrichen angeſprochen/ S. F G. geſegnet / vnd fo viel 
öffentlich zuuerſtehen geben / das er den folgenden Tag nicht würde 
wiederfommen. J. F. G. Haben jhn Gnedigſt a a 
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Der Secttimſchen Geſchichten. 'Sr 
fin vermahnet / folgenden Morgen wieder auffzuwarten / vnd den 
Rahtſchlegen beyzuwohnen. Damit iſt er in ſeine Herberge vom 
Hofe herunter gangen / vnd Andreas Borcken den Eitern in feine 
Herberge / welche er hart am Hofe / in Meiſter Thomas Lam⸗ 
brechts / Fuͤrſtlichen Hoffſchneiders ing gehabt / genoͤtti⸗ 
get/ der auch bey jhm zum Nachteffen bi; vmb 9. Vhr geblichen, 
Als der aber feinen Abfcheide von jhme genommen/foi er fich 
—* haben laſſen / vñ feinen Dienern vnd ungen zu Bette ger 

en heifen. | 

vn? Vmb Miteernacht foler auffgeftanden und auffs Fecret⸗ 
gangen ſeyn. Folgends ift er wieder in feine Stuben gangen/ wun⸗ 
derbahr fich bezriget/ auch alfo laut und jnniglichen geberet/ das es 
der Diener in der nechſten Kammer hören Fönnen. Endlich als die 
Anfechtung) (leider) die Vberhand gewonnen) hat er die Schlüf- 
fel zur Stuben eingezogen/ ond diefelbe mit einem Vberwurff fe⸗ 
fte zugemacht / vnd ————— Federmeſſer / die Kehle le 


chen, Br: 

Auffn Morgen ombs. Vhr haben fich Leute angegeben / fo 
mit jhme reden wollen. Vnd weil es vber die Alte Gewonheit in 
der Stuben ſtille geweſen / hat feiner Jungen einer N. Putfamer 
angeflopffer/ ihm aber niemands geantwortet. 

Derwegen er bey fich bedacht / das ihme etwas möchte zuge- 
fanden ſeyn / vnd die Stube durch einen Kleinfchmicd erdffinen laf- 
fen. Wie er herein kommen / vnd gefehen / das er auff feinem Faul⸗ 
Bette gelegen/ond geblutet / hat er fan angefchrien vnd nicht. ermuns 
gern Fönnen, Iſt derwegen zum Marſchalck Ehriſtian Manteufeln 
gangen / vnd jhme den leidigen Vnfall berichtet. Serſelbe iſt ne⸗ 
benſt Henning von Wolden / Georg Rameln / Caſper Zandern / 
vnd Jaſper Zigvigen feines Brudern Sohn henauff gangen / vnd 
befunden / das jhme die Kehle abgeſtochen / vnnd das Meſſer auch 
allda gelegen. Haben auch ferner befunden / das er alle Sa⸗ 
hen) ſo er von der Herrfchafftpnter Henden gehabt / auch die Vr⸗ 
AR m fach 


fach feiner Defperation drdentlich auffgeſetzt / vnnd ſolche Vers 
zeichnuß auff den Tiſch geleget habe, #2 | 
Wie nun —— 
drichen berichtet worden hat man Verordnung gethan / das hhme 
ein Stuͤcke Leinwand omb den Half gewunden / vnnd im Nacht⸗ 
Pels in ein Hölgern Sarch geleget / daſſelbe aißbald zugenagelt / 
vnd herunter gebracht worden. | 
| Den 13. Martij, iſt er in S. Marix Kirchen folenniter bes 
graben worden/alfo das jhm auch der Landes Fuͤrſt ſampt dem gan⸗ 
gen Hofe / die letzte Ehre bezeiget / vnd der Leichbeftertigung Per⸗ 
fönlich beygewohnet. — 
Diß genus mortis, hat man erſt nach ſeiner Begrebnuß in 
gemein erfahren. Es find kurtz / für vnd nach ſeinem Todte / ſchreck⸗ 
liche Dinge und Geſpenſte auffm Hofe / in der Kirchen vnd ſonſten 
ſehen vnd gehoͤret worden. Welches ohne zweiffel der Teuffel 


elbſt geweſen / der ſich ober dieſen klaͤglichen Fall alſo gekitzelt / den⸗ 


ſelben ſo viel mehr außbreiten / vnd die hinterlaffene weiter in Be⸗ 
truͤbniß fuͤhren wollen. 
Der Allmechtige GOtt behuͤte einen jeden fuͤr ein ſolches 
Weſen / vnd Außgang. CR 
Billig mag auch ein jeder fich fleißig vnd rechte wolfürfehen/ 
——— das er feinem Wit / auch auff Herrn Gunſt / Kunſt / Authoriter, 
do time. vnd groſſes Glück nicht zu viel trawe / noch fich das Allwiffend 
Därra useo- imaginire, Philautia enim nil unguam novıt boni, Vnd con- 
sırägusa traomnesfapere, defipere eſt. 
Anguflid.rg,0.3. Vnd gehet es wie der Alte £chrer faget: Ubi dixiſti ſenſus 
“iD, meusmihifüfhcit,ibidefecitti ; ubituo cunfihio placuiſti, ibi 
perijſti. LER, 
515778777 Soll demnach einjeder Hoffdiener/fo lieb im fein TBolfahrt/ 
arixs vnd Gluͤck zu Hofe zuerbalten fein wird/ muͤßig ſtehen / ſich bey den 
we ften/ ohne anderer Raͤthe Mitbewuft allein Hcher Sachen vnnd 
ET Fürftticher Geheimnuflen zu onterwinden/alles zunerrichten/ond 
das Fac totum allenshalben zu feyn. Zu wer 
Saar 


vnd Herrn / Hertzog Johan Frie⸗ 
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. Der Stettinifhen Geſchichten. 
Zu wenig ond zu viel / IR PER 
Derderben alle Spilee. 
A Bd Summs Yen 
Si fapisalta fuge, auttimideutere lucepotentum; 
Coonoidit in puncto gratia longa brevi. — 
Es ift auch allhie zu mercken / wie das vnbeſtendige Hoffglu⸗ 
cke / mit dieſem Vornehmen / Anſehenlichen vnd Wolverdientem 
Manne / des Balles alſo weitlich geſpielet / vnd ſeine Tuͤcke an jhm 
bewieſen. Dann es jhn zum hoͤchſten in Kunſt vnd Gunſt / Ehren / —— 
Wuͤrden / vnd Reichthumb erhaben / auch faſt biß zum letzten dabey 1a buncNumi- 
behalten / endlich aber jhn gar verlaſſen. it 50 ma rebm 
JuliusCzfar ob er wol auff die hochſte Stuffen des Gluckra⸗ ker ördtrr 
des gefeflen/ muß er dennoch befennen / das es zu letzt eine Veren⸗ ib imanfum 
derung gewinnet/daer fpricht :Soler fortuna eos, quos plurimis fortuna,ch blan- 
beneficijsaffeeit, adduriorem aliquem cafum refervare. Lir “47 sptatm 
vius faget: Vim fortunzreputa, &omniaquzagimus fübjeda 7, 
effe mille cafibus, j2 2:7 nt Verfstur celeri 
Drumb es mit dem Seneca zuhalten) a —— 
Stet quicunque volet potens 
Aulæ culmine lubrico, 
Me dulcis ſaturet quies. ie 
Item Senecain Hercul, 
“Male penfanturmagnaruinis, 
Felix alius, magnu —— 
Me nulla vocet turba potentem 
Stringat tenuis littora puppis. 


Der Loytzen Abzug. 
IE n vierdten Aprilisdeffelben 72, Jahres / iſt Hans 


A 


Loytze der Eiser/ mit Weib vnnd Kindern von Stettin biß 
Dim gen 


u 
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(gen Dansiggeteifet, Da ſich nach dem Abzuge befunden / da er 
vnd ſein Bruder Steffan / von dem Pommeriſchen Adell undSted« 
| Ku 20, Tonnen Goldes auffgelichen/dauon fie biß dahero die 


ntenzimblich gezahlt ; Aber weıl fie fich mit groſſen Herrn ond 


Königen in Geldwechſel vnd. Handel vertiefft / nach der zeit nicht zah⸗ 


ten fönnen, Dahero bey der Pommeriſchen Nitterfchafft vnd fon- 


er entſtanden. ’ Ar 


Janmer vnd Beſchw | 
Di gopgen(wie etliche wollen)follen von geringer Anfunffe 


+  Dererfle/  geiwoh 1et / foll auf dem D Klempin win 
bey — nl, J— * —* here vnd 
Nahinen verhanden / buͤrtig geweſen ſeyn. Welcher Michel Loytze 
geheiſſen / vnd von Allbrecht Hogenholtzen / einem Vornehmẽ Stet⸗ 


tiniſchen Kauffman / als er jhme ohngefehr auff der langen Bruͤcken 


mit einem Knebelſpieß / nach der Bawren arht / herein verwande⸗ 


rende / bejegnet / zum Haußjungen vnd Diener / angenommen wor« -· 


den ſeyn ſoll. Vnd weil er von Natur verſchmitzet / vnd nachdenckig / 
auch dabey ſehr Fleißig vnd Arbeitſam geweſen / ſoll jhn ſeyn Herr 


lieb gehabt / vnd jhme / damit er jhn deſto beſſer zur Kauffmanſchafft 


anweiſen und gewehnen koͤnnen / nachgegeben haben / das er des Ta⸗ 

ges von feiner Auffwartung ein par ſſunden abbrechen / vnd in die 

Fo Schulen / leſen / fehreiben/ und rechnen zu fernen / geben 
en. Pr | 


Worin er dann vber verhoffen / fo gefchwinde zugenommen 
ben ſolle / das er hernacher zum Kauffhandel nuͤtzlich gebraucht / 
in vnd her verſchicket / auch allenthalben bey ſeinem Vornehmen 


Gluͤck vnd Segen geſpuͤret worden. Es ſoll jhme auch dieFortuna 


noch ferner beygeſianden ſeyn / das er nach feines Herrn abfterben/ 


feine hinterlaſſene Witwe / zur chebefommen/dardurch er(wie man 


fagt) erſtlich zu einem Mann gedeyen. Vnd weil er ohne das eine 
Anſehenliche Perſon / auch zimblicher Diſcretion, ſey erfolgendts 


allhie zu Ehren Empiern befordert / in Raht erkoren / und endlich 
— Buͤrger⸗ 
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Buͤrgemeiſter worden, Ob nun dem alfo/ftelle ich dahin, Sonften 
findet man in der Rahtherrn Regiſter das Anno 14.47, einer Des 
Namens Hans Lone (oder £dge) in den Raht erwehlet. Michel as 
ber / deſſen vorgedacht/ift Anno 1473, zum Rahtman / vnd ANNO 
1484. zum Buͤrgemeiſter erwehlet worden. J 

Hat zwar Albrecht Hogenholtzes Wittwe / vnd mit derſel⸗ 
ben/ (fo Jacob Roſoen eines Wolhabenden Keichen Mannes eini⸗ 
ge Tochter geweſen) groß Reichthumb ererbet / vnd einen Sohn / 
Hans Loytze genandt / gezeuget / w gleicher gefialt allhie in den 
Raht / und folgig zum Bürgemeifiek erwehlet / auch wegen feines 
Erbarn Lebens / Handels und Wandels / von mennniglichen refpe- 
ctiret, geliebet / hoch vnd wehrt gehalten worden. 

iefer Hans Loytze / hat vier Soͤhne / als Michel / Simon / 
Steffen / vnd Hans / hinterlaſſen / ſo groſſe Kauffherrn geweſen / 
vnd faſt in allen benachbarten Koͤnigreichen und Lendern jhre flat» 
lich Trafic und Handtierung gehabt / auch zu mehrer fortſetzung ih» 
ver Handelungen fich ilet / alfo das Michel und Sion zu 
Dansig fich gefeget/Steffen eine zeitlang zu Lünenburg/ond Hanß 
allhie zu Alten Stettin / hatten, Jedoch haben fie allhie jh⸗ 
re HäuptXefideng / auch geme —— jederzeit ge⸗ 
habt / vnd behalten / darauß die gemeine Haußhaltung / vnd — 
in communi ſocietate verwante Zehru genommen / vnd 
erſtattet worden. " zumeain Oilip) 

Vnd weil ihnen der Handelallenthalben&Slücklich/ond nach Quieguid exerf 
ihrem Wunſch fortgangen/ haben fie den Bogen noch Höher fpan- Fr madam pender 
nen wollen / vnd den Geldwechſel zu treiben angefangen / äuchfich et, ® 
folgendes mit re ond Fürften’/ in Vmbſchlege Operrer consemi- 
vnd Geldhandelung eingelaffen, Als denn fie zwar nicht mehrBürs enris mes regare 
ger ſeyn wollen, Ya es iſt jnen faft der Adellſtand zu gering gedaucht/ ein Nofee 
fondern haben einen Herren Hoff allbie angeleget / und wie Öraf- requod ante pe- 
fen vnd Freyherrn gelebet. Herrfchafften/ Schlöffer/ Stedte/ ond de — 
Dösffer an ſich gebracht / fich auch mi denvornemibflen vom Adeil "2" Frr=F 


allhie | 
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Senecain extplie allhie ee fie ——— 


— 5 — vnd geſetzt / das jhnen nichts verſaget worden. 
—* noch Gleichwol haben fie in folcher zugewachfenen Herrligkeit / der Are 
—— —— n/ fondernfich jegen jederman Liberal, Chrifls 
bilefwadet, lich und Mitleidig bezeiget / auch. Krancken Leute gerne / was fie nur 
— Oblirosg,füi quos —— folgen laſſen. 

vo d e fait. .. Meiljbnen aber von den groſſen Herrn und Potentaten nicht 


—— fobalde richtig einge halten / haben ſie ſich zu Kettung ihresguten 
7* en Namens und Kauffmans Glaubens / auff das —— 
minus erit quam on Borgen geleget / auch daſſelbe leichtlich ins Werck 
Pr Dannei r wer Geld gehabt/ hat jhnen daffelbe Ente 
gang Begi —— ehe e6 —* ji t es * item 
auffgebracht/ un t/ vñ ſich vor ſie in Burgſcha 
a Vermigen fi vorfie auffzuſetzen / nicht — 24— 


alſo ———— ee: Handel — —— 


Reich / vnnd es für e 


en Eee baßkre/taeiingsteie Ocbe wie fe wie hoch auch _ 
elbe 


waren. Sie haben von hundert zehen / 
sucht ee mehr — lich Zinß en Ta Dee 


‚darin —2 ſo von etlichen Jahren kuͤnfftig fal. 


len foten/ mit eingefchlagen/ haben ſie als bahr angenommen / ond 
Eünfftige Zinfen alsfohrt Zinfbahr gemaeht / vnd noch Darüber ver⸗ 
eehrungen an Pferden und andern koſtlichen vnd angenehmen Sa⸗ 
B n. 
* Smistelf war jeberman ſo fo ſiock vnd blind / das er nicht mer⸗ 
Anz — ckete/ oder ſahe / was diß Weſen für einen Außſchlag Bee würde. 
4 oda der. Alfo wircket der Pnerſettigte Geitz / denn die Schrifft eine 
* Wurdel alles boſen nennet / Wanfinnige / Blinde nr FAR 
Luro etiamipfa eye, 
—5 — —* Dieſes mahl war das Land in hoͤchſtem Bluͤth vnd dlote / ſon⸗ 
"Dte Gterisheit derlich degunten die Hinder Pommern viel Geld zufamlen / vımd 
—— weiß man Glaubhaffte Nachrichtung/ Das der Orther einer Kan 


Ber 


Dt 
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dell feines eigenen Geldes achtzig tauſent Reichß Thaler/auffge- I . 
einge Berficherung/den Loytzen vorgeſtrecket / dauon die feinennoch 
den allergeringften Heller wieder fehen follen, — 
Haben die Loytzen alſo nicht alleine / wie obgedacht / mit Key⸗ 
ſer / Koͤnigen / Chur: vnd Fuͤrſien / Herrn und Adell / ſondern auch mit 
Bürgern und Bawren / Vorſtehern / Vormuͤndern / Wittwen / 
Kloͤſtern / Kirchen / Clauſen / vnd Hoſpitalen, Arm vnd Reich / wor 
nur Geld auffgeducket / ihre Vmbſchlege und Handelung gehabt / 
und das Geld aus allen Winckeln herfuͤr geſucht / das nicht viel v⸗ 
hrig geblieben. Wer etwas gehabt / oder bekommen / hat es alles den 
coytzen zugekehret. 
Wie ſie nun allen Vorraht nicht allein in dieſen Landen an 
ſich gebracht / ſondern auch hin vnd her auſſerhalb Landes / in der 
Warck / Mecklenburg / Meiſſen / Preuſſen / Holſtein / vnd ſonſten viel 
Gelder (dauor doch die Pommern Buͤrge gewordem auffgetrie⸗ 
ben / vnd jhnen / wie obgedacht/von den Hohen Haͤuptern (dann mit Pir-Nem.Od.1es 
Herrn i nicht gut Kie ſchen eflen) nichtallerdinge eingehalten wor- ·3 


bominibus cöber- 


den / hat der zu hochgeſpannete Bogen numehr brechen mäflen/ond faricumporenti- - | 


haben fie jegenjhre Creditoren gleicheit gehalten / vnd einen ſo we · 
nig als dem andern gegeben/anch fich bep zeiten aus dem Nauche ge· 
macht/ vnd nach Preuffen/dofelhft fie von dem Könige in Polen / die alio mode & fao- 
Herrſchafft Tugenbagen erlanget/auch Geleid vnd Sicherheit ge pr rs mie qurg 
habt / hre refugium genommen / vnd den Karen im Kobt ſiecken 0. 


+ 


Vnd iſt den Gleubigern und Bürgen / die fich vor fieverhafft 
gemacht/ die Lauge ober den Kopff kommen / das es —* bey Aus 
vnd Einheimiſchen / Freunden vnd Frembden / an ein Loßkuͤndigen / 
Mahnen / Plagen / Einfordern / Hoͤhnen / Schelten / Schmehen / 
vnd anſchlagen gangen / vnd das alles vber einen hauffen. Dann kei⸗ 
ner dulden / ſeumen / oder der legte ſeyn wollen / alſo das es zu einem 
Elenden Weſen in dieſem Lande Ben / darin viel net 
s n Ale 


a... ———— alle zeitliche Wolfahrt / ja auch wol vmb die E· 
wige mmen. LET — Fri N — gut 
— Dann jhrer viel ſich hieruͤber alſo gequelet vnd geengſtiget / dz 
fie jhren Todt zeitlich verurſacht / vnd in SchwermuhtondBeküms 
merniß dahin geſtorben. : KERLE - 
Endlich wie das Werck zu fehwergeworden / vnd das Mah⸗ 
nen/Schmehen/anfchlagen/ond einfordern nicht mehr heiffen wol⸗ 
‚fen oder fönnen/ find die Sachen zum Rechtlichen Procefan das 
ürftliche Hoffgerichte gerathen, Da itinden Schufdfachenein. 
olch Queruliren, difputiren,excipiren,proteftiren vnd Appel- 
liren geworden/ das nicht gnug außzuſagen. Vnd ift den Advo- 
eaten vnd Procuratoribus,fo u jhrem Vortheil die Sachen auff 
die fange Bahne befordert / der bee Gewin und das Wberrefilein 
noch vollendes zu eheil worden, — 
I Iſt alſo durch diß Schuldweſen / das Land in ſolch Beſchwet 
efuͤhret / das vielen ein offentlicher Krieg(da dann Grund und Bo⸗ 
—8* dem / nach dem Außgange / den rechten Erben / vnd Eigenchumbs 
an Br Herrn verbleibet)ertreglicher gewefen,. -Dann hierdurch viel ihree 
c Häufer und Haabe / Erbeond schen gang privirer, viel Yhralte 
Gefchlechte vnd Famitien ihres Wolfandes entfeger/ das man mit 
dem Satyrico wol ſagen mag: | — 
Annorum totprofperitasitin unius horæ diſcrimen. 
Was daraus vor Hertzie d /Verbitterung / Zwytracht/ und 
Wiederwille erwachſen / mag beſſer bedacht als aufgeredet wer- 
den, In Summa / Pommern iſt damaln faſt vmbgekehret / vnd vmb 
Geld/ Gut / vnd meifte Wolfahrt gebracht worden. Wenig find fo f 
diefer ſchwerer Vnfall micht betroffen. ee 
Sopbocker. DIE Babe ieh darumb fo weitleufftig erzehlen wollen / das die 
Ealamitates I polteritet, ſolches wiſſen můge / vnd ſich diß eine Witzung fer laß 
era Furpia ſe/ vor ſolche Landſchaden zu hůten / auch dem Beige/welche Sor · 
Lucris iniguis ge zu lohne giebet / nicht zuergeben: Wucher Partithande/ Burg · 
—— ſchafften / vnd dergleichen / als den Teuffel ſeibſi aa ui 
Ber ; en 





: 
e 
. 


* 


laſſen worden. 
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vnd an dem was jhnen Gott / durch ehrliche miſtel beſcheret / oder von zung —* | 
den Litern rechtmeßig ererbet / begnugen zu laflen, — 

Dann Vurecht gewonnen / vnnd Vbel geworben/ 
gedeyet doch nicht / vnd mag nicht in die dritte Hand vererbet wer⸗ 
den. Was mit Gott / Recht / Ehren vnd gutem Gewiſſen erlanget egetar.Asariria, 
vnd beſeſſen wird / da iſt der Segen Gottes / gedeyen und Wolfahrt Darst ei 
ben/ond wurgele auch wolein/ond it Daurhafftig. Vnd Summa / kun fein 
Gott wil feine Schinderey / Betrug vnd Wucher haben / fondern Menander, 
verbeut es vielmehr / bey Verluſt Zeitlicher vnd Ewiger Wolfahre/ / r« prope- 


rans in0ps fit Cie 


Darnach fich ein jeder zurichten, * * —** 
Buͤrgemeiſter Hans Vangers ar.” 
Captivitet. 5 : 


En 6. Julij, Eodem Anno, find die Durchleuchtis 

ge Dochgeborne Fuͤrſten vnnd Herrn / Herr Johan Friede: 

rich und Herr Barnimbder Jünger / von binnen gen Tre⸗ 
ptow / an der Rega verreifer/ und dofelbft — fo fich zwi» 
fchen Bürgemeifter Valtin Parchen / vnd Hans Bangern/ wegen 
Des Rahthauſes vnd Kirchen Gütern allda erhoben / gehoͤret / die 
Ada verlefen ond erwogen/ und mit gemeinem Raht der vornemb⸗ 
fien Hoffzond Land Raͤthe ein Vrtheil begreifen vnd eröffnen (af 
fen. Vnd iſt demſelben zu folge Hans Danger / folgenden Mor: 
gens/auffeinen Wagen gefpannen und gebuunden/DdafürvierPfer- 
De gangen/ vnd vier Diener geritten / zweene vor/ond zweene hinter 
dem Wagen) end anhero gen Stettin geführee worden. Dofelbft 
er anff dem Hofeinden Thurn geleget / da er acht Tage gefeflen. 
Weil er aber fürgegeben/das er darin groffe Anfechtung heite / hat 
V. G.F. vnd Herr Verordnung gethan / das er auffs Muͤh 
allhie geſetzt / doſelbſt er bey einem Viertheil Jahr gefeflen, Endlich 
aber auff Satisdation,fich zus zeit der End Breheil zuſtellen / außge · 


Rn Sıraff 
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Straff eines Falfehenepdes. 
RR demſelben i527. Jahre / den zo. dt 2274 


ch allhie in Alten Stettin zugetragen / das ein Becker 
mas ow genant / mit Tewes Viltern / wegen einer erle⸗ 
digten Erbſchafft vnd Haußkauffs zu Rechte gangen. Vnd als er⸗ 


melter Tewes Vilter / beydes im Niedergerichte als auch im 


Ex fragmentis 
* fr sabul, 


Perjurgpana di- 


Sina, exitium : 


Humana dederyg, 


lichen Hoffgerichte allhie / Vrtheil vnd Recht für fich erlanget/ond 
für den Rechten Erbnehmer/ für jenem erfleret worden / 5 obge= 
dachter Wurow / von folcher Breheilan das Keyſerliche 
gerichte zuappelliren fich unterfangen. Wie er aber/ Wermüge 
Rechtens / vnd der Hoffgerichts Ordnung / den Appellation Ende 
in der Fuͤrſtlichen Cantzley / in jegenwart des Herrn Cantzlers / Vers 


walters vnd anderer Fuͤrſtlichen Raͤthen abgeleget / vnd nun faſt an 


die Wort / da er Gottes des Allerhochſten Nahmen zum Zeugnuß 


anruffen ſollen / gekommen / hat er das — grewlich verkeh⸗ 
Die Finger ſind jme 


ret / Der Mundiftihme offen ſtehen gebtieben 
erflarret/ vnd iſt Ohnmechtig Danieder gefallen / alfo das er halb 


Tod in ſeyn Hauß vondannen weg getragen worden / vnd biß in den 


dritten Tag in groſſer Angſt vnd Schmertzen niedergelegen / vnd 
darin ſeyn Ende genommen. Iſt auch ohne jenige Ceremonien be⸗ 
graben worden. 


Hertzog Barnimi Todt vnd Leich⸗ 
beſtettigung. 
A Nno1573.denz. Novembris, ift Herkog Barnim / 


k Kinder Odersburg vor Alten Stertin/fetiglich von DieferIBelt 


abgeſcheiden / vnd von dannen biß an das Můͤhlenthor geführet wor 


den, Da der Seligen Leiche der gange Hoff/ ſo wol Burgemeiſter 


vnd Raht / die Schoͤppen / Alterleute / Frawen vnd Jungfrawen / biß 


in die Marienkirchen gefolget / vnd die letzte Ehre bezeiget. = von 


ungen 
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ungen ond Alten/ Reichen erh ern rebe be we 
vnd beklaget / vnd allhie ich zur Er — 5———— 
bey ich dann diß melden mu —— — 
verſtorben / ſind alle die Knoͤpffe vnd 
det geweſen / alsbald Kohlſchwartz eu / — gleich alſo 
mit trawren wollen, Welches viel hundert Menſchen mie Verwun⸗ 
derung angeſehen. Die Vrſache kan man nicht wiſſen / ſintemal es 
Die Zeit gang ſulle / ohne Blitz / Donner / Regen oder Hagel geweſen. 
If ſeines Alters geweſen / zwey und —A Jahr / weniger eines 
Monats, Hat regieret funfftzig Jahr. Mit feiner — 
Fraw Anna / &eborne zu Braunſchweig vnd Lünenburg/ hat er eis 
nen Sohn Bogislaum XII. Vnd fuͤnff Främlein / als gg 
Dorotheam/ Eliſabetham / Annam vnd Spbillam gezeuget. Bo⸗ 
eilt vnd ER find in jhrer Kindheit verfiorben / Fraͤwlein 
Sybilla iſt Anno 1564, den 21, Scptembris, fhres Alters im 23. 
Sabre geftorben/ ond allhie Fürftlich begraben worden, —* 
aria it Graff Otten zur Schamenburgf:; Fraͤwlein 
Graffen erw zn Manffeld /ond Frawlein Anna /erftlich 
Carln zu Anha Re Dutgaraffeng Meiſſen; 
Vnd letzlich nach deſſe lben Todlichen Abgange/&r von 
Barby Ehelichen vermehlet worden. 

Diefer Barnimus x Iſt gar ein —R———— 
fuͤrchtiger / Gerechtigkeit on ——— iebender / Sanfftmuͤtiger / 
Frommer Fuͤrſt geweſen / der ſich jegen NR aaa Leute /jaal 
lermenniglich / alfo Fürflich vnd Guͤtlich bezeiget / das man jhn 
BARNIMUM PIUM, vnd einen vnd lieben Vater 


des Vaterlandes genant / vnd feiner/fo lanı ormmern wehret/ho- 
norifice gedenken muß, 


_ 
— 

— 
4 


Er hat das Seligmachende Wort Gottes / vnd die Reine Leh⸗ Pirate paramır 


re des Evangelij, ſo er Anfangs von Luthero ſelbſt angehoöͤret / vnd “urberisas ver⸗. 


— aus feinen ſcriptis beſſer gelernet / als den höchfien Schatz 
hr geliebet / befodert/ tn aller Gefahr/ in feinen = 
n ij en 
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DE SH a One Bgpagirek, vnd u Gange ‚onb eſtan 
gebrach 

| —5 eute hat er mit Angebohene — 

— gkeit guberniret, Vnd iſt jeder ʒeit da⸗ 

hin —— /ſich viel m —— Liebe/ als Strackheit / 
durch Friedliche en Ba eſten und Waffen S icherheit 

NIE LENITA- zu ſchaffen vnd Rerhalten / nach der Erinnerung Salufij: Nonar- 

TE POTENTIms, ma aut Opes pr=fic dia Regni funt, fedamici, Nemoc enim vult⸗ 

DE iepe Aazere eh, uemamat. | 





er encca fpricht zu feinemDifeipulo®ndCarn ifeidie: 
Sen.in Thebaid, TONL; —3 monumentumamor Civium eſ 
—— —* Et peragit tranguilla Poteftas, quod violentanequit, _ _ 
ma, - TdemS$enecaincolloquio pulcherrimo cum Nerone, 
Intifa nunguam Ner: Ferrum tueturprineipem, Sen; Melius Fides, 
ae retinen · N: DecettimeriCzfarem, S. At plus diligi, 
Iem in Oedig, -. Jüflisjue noſtris parcant. S. Jufta impera, 
Qusfcopiradure efer- } 
Ja#g imperio re- / wol rühmen ft. 


ne timenges , hen / das er feinen Vnderthanen Ba indeflen Schof er auch an 
mei 43 autbe- Vnſichern orthern ond Wildnuſſen nicht ficher fchlaffen möchte, 
Bi Vnd wie fan esfaftgleublich fenn / das ein Menfek in feine _ 
Gedanken folte fafien Eönnen/ denfelben etwa womit zugefehren / 
unter dem Gerechtigfeit/Sriede/Sicherheit/ond einesjedenStand 
ond Würde in Krafft bleibet und befodere wird, 
Wie er nun ſelbſ Demütig vnd Gelinde geweſen / als hat er 
auch was mit Vbermuht vnd Hoffart behaffter/oder oben aus Ge⸗ | 
wolt ge 688 nicht vmb ſich leiden můgen. | | 
Er iſi dem Geis feind geweſen / vnd wie er fein Frembdes he⸗ 
— hater auch des feinen keine Derfürsung gewersigfept: J 
wollen, 
Der Armuht Schweiß hat er nicht anfich ‚gezogen / weniger 
einige Schagungen/ oder vnge woͤhnliche Bupfuchten (ohne En 
die 
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die allgemeine Keichsbirden/ Feeivlein &tewr/ vnuermuhtliche Sr 
Noht / vnd Landes beſte erfodert) über fein Sand —/ Doruni — — 
er auch den Segen Gottes allenthalben reichlich e nden, = quam times 
So hat auch diefer Loͤblicher Fürft/nei ber @eligfeiy auch fer; babir qui 
der Tugend Lob/als das hochſte Kieinot / fo ein Menſch auff die ſer er Ara 
Erden erlangen mag/onfterblich eröbert / und dauon bracht, S 


Vnd zwar was iftföflicheralsdie Tugend / welche dem Gol· wind | 


de und Silber und allen Schägen der Welt weit vorzuziehen? Die 
Tugend it es/die den Menfchen/ Herrlich Lieb vnd Ange * / — 
auch einen Vnſterblichen Nahmen machet. Vnd weil das £chen "7, wis 
furg/ das Regiment noch vielfürger / haben Herr und Fuͤrſten fo —— —* 
viel mehr dahin zu trachten / vnd jhr Leben dergeſtalt zu reguliren —— 
vnd anzuſtellen / das ſie der pofteriter mit Loblichen Exempein der 377 * 
Tugend gleichſamb vorleuchten / vnd eine gute lange vnd rwe⸗ —* —* 
rende Gedechtnuſſe / weil Keen fan. verholen bleiben / Sn ter fich Tacitus, 
verlaffen mögen. Damt alſo hrer mit groffen Ruf und Ehren fer 3 
derzeit in den Hiftsrien gedacht werden mage / wie des Titi Velpa- — RO» 
fia ni,der wegen feiner Tugend Amor &delitixz generishumani: SP ERAMSUI 
Trajani, denfienechft ottgeachtet: Heinrici Aucupis, den fie —— 
Patrem patriz ; Ottonis Primi, der Amor mundi, alles wegen er 
a jr BORN vnd Liebe / die fie im Leben geuͤbet / vnd hinterlaſſen / — 

tem. 

Es iſt auch an diefem Frommen Fuͤrſten vnd Vater des Va⸗ ee 
terlandes Barnimo X, war befunden / was der Kepfer Trajanus fm badere pr+- 
an den Senat zuXom fchreibet: ann cin FroinmerFürfsfirber/ 77 —— 
f ndmithhr. ABanın/fpriche er meiter/die@d0tz front; me- 
— * das Abgelebten drommen durſten / wolten verkauf⸗ u N 

dwere es nicht zu thewr / wann wir ſchon daffelbe mit vnſerm 7”, nis pe- 
ae ——— — das rn ei- —e 
rfte j | 
Silber wieder zu loͤſen. J ET DEREN. * —* 
nr a en — 


— 
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; BeinEpitaphiumfautet: 7. 
Hac Pomeranorum Duxfortis & inchtus Heros, "| 

Barnimus Senior contumulatusbumoefl. - 
Quimox äteneris imbutus voce Lutberi, i 
Syncer& didicit Relligionis opus. 
Namtunccumprimim cævit pugnare Lutberus, 
| —— fehle eulta Lycaa febole. 
Totius & vitedecurfütempore abillo, 
‚Synceracoluit relligione DEUM. 
Pectore manfueto populos inpace gubernans, 
Exemplumjfluduit Principis effe boni, a, 
Contentus proprijs, alijs alienareliguit, 
..... Obtinuit rurfüs quæg fuere [üs. 
Jus dixit cundlis, babito difcrimine nullo, 
Patronum expertus dives,inopsq,parem. 
Quattuor atg, Decemcumvite luflraperegit, - 
Extremummagno claufit bonore diem. 
De obitu Barnimi X, bat der Poet Paulus Zachariasdif Chro⸗ 
nodilſtichon gefchrieben, | 
Bls qVInto titVLoBarnIMVs,proh /neCePrInCeps 
Fortls ablt; CeLI CLara trophzatenet. 


BarnlMVs bIs qVInt Vs oblt DVX VſtVs & zgVVs; 
Ex terrls ablens regna sVpernaperlt, | 


Des Hergogenvon Guͤlich Durchzug. 
Den 16. Novembris if Hertzog Wilhelm von er 
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fich / das eine Tochter Mariam Eleonoram dem Hertzogen 
von Preuflen Alberto Friderico zur Ehegegeben / vonder Hoch · 
* wie derumb mit achthundert Pferden ankommen / vnd wo nacht 

ie gelegen. 


Ein Mahler Geſell gehangen. 


Nno 1574, hat ein Vngetauffter Mahler Gefelle/ 
AN auff dem Fürftlichen Haufe zu Stettin etliche Arbeit fer« 
tigen —* zeit Hertzog Johan Friederichs Abwefen / durch einen 
Kachelofen in J. F. G. Gemach eingebrochen / vnd auff viel Tau⸗ 
ſent Guͤlden wehrt / neben etlichen Brieffen / vnd andern Sachen / 
daran viel gelegen / herauß geſtolen / vnd fich damit dauon gemacht, 
J ſt aber vber etliche Tage / wieder auffgefangen / vnd auff wenig 

aͤlden nach / fo er verzehret / alles was cr wegk gekrieget 5 
uerletzt bey jhme befunden / jegen Stettin gebracht / da 
16, Augufti in S. Mariæ Kirchen getaufft / vnd auff fein Gere 
den Chriſtenthumb einpfangen/ond aneinen Newen gedoppelten 
Gemawreten Galgen/den J. F. G. 3 vorm —— 
richten laſſen / der erſte vnd oben angehencket wor 

Qui repetire folet, quod nondum — alter, 

HORFDRER adhucvalido cogiturille mori: 
Das iſt: 
Wer was find / ehs verloren wird/ 
Der muß Sterben ehe er kranck wird 

Thomas Morus ſagt: Das fein Dieb in ſeiner Vropiä am Le⸗ 
ben geſtrafft werde / ſondern es werden dieſelben zu Eibeigenen 
Knechten gemacht/ ond zu der allerſchwereſten Arbeit vnd ſchnoͤde⸗ 
ſten Sachen / dazu fich fonften Feine redliche Leute wollen gebrau⸗ 
chen — 7*— geordnet / dabey fie Vbelgehalten / geplaget / vnd biß an 
Ihr Ende abwarten muͤſſen ——— er jhnen viel — 
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. vnd eine ſchwerere Straffe als der bitter Todt / dardurch ſie in ein? 
nafidexim. Nuhe aller Marter und Vngluͤcks abkommen) ſelbſt zu ſeyn. Dann 
ſie mmer lange in fiettiger Pein leben / vnd täglich gemartert wer · 

RR den, Wie auch wann ſie ſchleunig ſolten hingerichtet werden / tie» 
Tacit, annal.ı4. mandt Damit gedienet; Viel aber / wann ſie dieſe Elende Menſchen 
alſeo in jhrer Dual täglich für Augen ſchawen / ſich vor dergleichen 
— Bbelthaten zu hüten mehr vnd beſſer / als wenn ſie die ZTodten Re· 

be ſehen / Vrſach und Abſchew haben. Wie er dann diß die opti- 
mam yindictam in feiner Republicä vorſchlecht. f Er 

VVnd zwar diß möchte wolnicht fo groß aus dem Wege / vnd 

der billigfeit zuwiedern ſeyn. Dann in fotchen fällen/ muß eine rech⸗ 

te proportion vnd mafle gehalten werden / das die Straffe nicht 
öfler fey/ als die Verwirckung. Nun was hatdas für eine gleich» 

— das der Menfch als die Eddelſte Creatur / vmb eines geringen 

Geldes oder Diebſtals willen / dazu er offtmals durch Gelegenheit 

gebracht / fein Leben laſſen / vnd ſolch eines ſchmehlichen Todes ſier⸗ 

ben ſolle Was auch Gott als der weiſeſte Gefengeber für Straff 
auff Diebe geſetzt / vnd was die Alte Keyſer Rechte vermuͤgen / ſol⸗ 
ches iſt bekant / vnd zu leſen. Exod.22,Prov.6, ⸗ Sic itaque de- 


eretisInftit. de actionibus. g Ponaintit,deoblig. quæ ex de-· 


licto naſc. Vnd ſonſten. 
Aber dißteftfich wol Difputiren, vnd ſo balde nicht effectui⸗ 
ren, Dann dazu mäflen Newe Geſetze / vnd groſſe Verenderungen 


angeſtellet werden / welches nicht ohne Gefahr vnd Zerruͤttungen 


zugehen wuͤrde. Darumb bleibet noch wol der Alte Gebrauch / wie 


man alıch im gemeinen Sprichwort faget : Das einen Dieb.nicht 

beffer bekleidet dann der Galgen. en 

Von diefem Mabtergefellen bat der Poet diß Chronodiki- 

ehon gemachet. | —— 
EſtfVr Stetlol,nonLorVs fonte ſacrato, 
HIC1aM urlitls fit, Litera Longa CrVCls. 


Erb⸗ 
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Erbhüldigung. * | 
Be Farin hg 


Stadt alle jhre Privilegia, &ewonheit und Gerechtigfeiten con- 
firmiret. 

Vnd ſind jhre F. G. nebenft derofelben Herrn Brüder/ Der 
‘#09 Barnim dem Juͤngern / als der die nechfte Expedtanrz zu dieſes 
feines Heren Brudern Landen gehabt / allhie in Alten Stettin / den 
2, Februarij mit 600, Pferden eingezogen/ ftatlich entfangen / und 
tractiret worden. Vnd hat die Hildigung wegen der vielfeltigen 
Marckiſchen Tractaten, ſieben tagelang / als vom Dingſtage an / 
biß an Montaggewehret : Won wegen Hergog Ernſt Ludewigen 
vnd Hertzog Bogiblaffen ſeind JI. FF. GG. zugeordnet / Mars 
ten von Wedel / Comptor auff Wildenbruch / vnd Wulff Stein⸗ 
woeht zu Selchom gefeflen, 3 SR 

Don megen des Biſchoffs Cafimiri, der Stadthalter Hen⸗ 
ningk von Wolde zu Tuͤnow geſeſſen. Marsggrafliche Ehurfürftli» 
Gefandten waren / der Herr von Purbuß vnd D. Hieronymus 
Meyenborg / ond do derfelbe abgefodert/ D. Barth, 

Sonften ift die Fürftliche Erbhüldigung dergeftalt ober Das 
gange Land in gemein angeordnet/ das der Anfang gemacht worden 
amzr.Januarij zu Sarg: Den 27.41 Pyritz; Allda der Weitaͤcker⸗ 
fche Adell die Lehn entfangen. Den erfien Februarij zu Stargard: 
Den 3. ejusdem allhie zu Alten Stettin/ dahın auch die Geſchlech⸗ 
ger oder Schlofigefeffene verfehrieben/ vnd auffm lichen Hau⸗ 
fe die Eydesleiftung gethan, Den 8. Februarij find % Y.F FGG. 
wiederumb zum Damm eingezogen : Den 9, Februarij zu Gol⸗ 
now, Den 11,50 Wollin: Den 13.31 Cammin: Den 15.31 Greiffen⸗ 
berg: Den 18 zu Treptow; Den ꝛi. zu Belgard: Den 24, zu Ruͤgen⸗ 

- walde : Den 26,511 Schlag‘ vnd den g. Marti, zur Stolp/ pnd dann 
weiter zur Lawenburg vnd Buͤtow. 
— Do j S. Ot⸗ 
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S. Otten Kirche abgebrochen. 

N demſelben Jahre in der Faſten / werden auff 

fehlich vnſers Gnedigen Fürften und Here) Herkog Jake 
Friedrichen S. Otten KRirche/ond das Alte Hauß niederges 
riſſen. An welchem Ohrt J. F. G. von Newen und Grund auff / ein 
ſchoͤn Fuͤrſtlich Hauß / Kirche und Stall auff Welfche Manier / al⸗ 
les durch gewolbet / in ſchoͤner Ordnung vnd zimblicher Berweite⸗ 
rung des Platzes / durch einen Welſchen Meurer AntoniumBik 
—* erbawen / vnd faſt jnnerhalb zwey Jahren / gantz volnführen 

en. i 


Vngezieffer. 


En 4. Maij deffelben 1575. Jahres / iſt bey klarem 

Dimmelond Sonnenfchein ein dicker Nebelgefallen, Alsas 

ber. die Sonne nicht woldardurch feheinen fönnen/iftdarauff 
ein grawſam Vngezieffer von fchwargen Raupen erfolget/das man 
gemeinet / fie weren aus der Lufft gefallen / haben alle Eichen und 
Obſtbaͤume verherget: Wann ſie das Laub vonden Bämnıen abs 
gefreſſen / haben ſie ſich auffdie Erden gefpunnen / und die Ellern 
vnd Weidenbaͤwme / als auch das Schilffund Graf in Brüchen 
vnd Wieſen verzehret. Welches gewißlich eine groffe Straff Cote 
tes geweſen. Sie haben ſich vmb Johannis aus/ gleich den Seiden⸗ 
wuͤrmen verwandelt / vnd ſeind fliegend worden. | | 


En 22. Junij ift allhie folch ein groffer Hagel 
Er Zn Ko nn a — 
gen. DI 
G. Niclaus Thurngebewde. 

A Nn9 1576.26. Aprilis, ward S. Nicolaus N zu 


bawen angefangen, auon 
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Dauon Du. Paul.Zachar, alſo ſchreibet: 
Robvſtl t Vtrls NICoLal noMIneSaCra, 
Vrbls honos, aLto ſtat bene ſtr VCta LoCo. 


Viertzehen Derfonen im Dammiſchen 
Br — vertruncken. ſch 


I Er27, Auguli ofen Jahres Fohim tan 


cke der Becker / mit feiner Frawen vnd Sohne / fampt Eilfe 
fen anderen Perfonen/ indem DamMifchen See vertruncken. 
Vnd ſind des Schiffers und Starcken Sram ſchwanger geweſen. 


Das Fuͤrſtliche Hauß abgebrandt: 


IR TageSimonis Judebrandtdas Fuͤrſtliche newe 
Hauß abe/vonder Mawren an biß an Die Rirche/ond verbrans 
ten fuͤnff Menfchen/ und etliche wurden fehr befchediget. Das 
Hauß nach dem Dieböterberge/ brandt Anno ig5⸗. am Tage Si- 
monis Judz gleichsfalß abe: Vom jüngften Brandtfchaden lauten 
Paul, Zachar. Verß. 
‚ AVLa SeDInensIs VVLCano Lefa ncCato, 
Parte CaDIt;reLlqVIftantIn honore Lares. 


Eine Hiftoria / von einem Knaben fo zu 
Stettin in Pommern verfohren ift worden / beſchrie⸗ 
ben durch den Ernuefienond Manhafften 

Lucas Muͤtzell. 11:6, 

FIERO No 1576. im Septembr. ift zu Stettin in 
Ar, Pommern ein Knabe von zehen Jahren / mit Namen 
3334 SarfienSchnödell/veffen Eltern zu Colberg wohnen/ 
auff einen Freytag verlohren vnd iſt den nechftfolgen- 
| den Sontag am Abende wiederfommen,Diefen Kna⸗ 
ben hette Peter Malchowen —* / eine ——— 

Rn o iij a 
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auff der Laſtadie ben ſich / vnd war jhhrer Schweſter Sohn. Wie 
nun denſelben Knaben viel fuͤrnehme vnd —5* Leute haben ge⸗ 
fraget: Wie er weg kommen / vnd wo er geweſen were Hat er mit 
Seufftzen vnd groſſem Verſtande den Bericht gethan: Er were zur 
Thür hinauß gegangen / vnd es jhn alsbald hette vmbgeben wie eine 
Wolcken / darinnen ein Alter Mann jhn weg gefuͤhret / vnd zu erſt 
gebracht an einen finjiern Ohrt / da es gegrunſet / gleich als were es 
eine groſſe menge Schweine, Da der Knabe den Alten gefraget / 
was das were? Hat er geantwortet: Es weren Todtengraͤber / vnd 
der Ohrt da der Gottloſen Seelen Gottes Geſtrenge Gericht vnd 
Ewigen Zorn erwartelen. na Be 
Von dannen hat jhn der Alte Mann an einen fehr ſchreckli⸗ 
chen Dhrt geführet/ da viel Stüle in Fewrflammen geflanden/ und 
ſchwartze Hunde in gläenden Ketten gelegen / denendas Fewr zum 
Rachen hinauf gangen/ und die Hunde haben den Knaben grewlich 
angegrenen/ als wolten fie jhn zerreiſſen. Wie er dann diefe Wort 
brauchte Vnd die Hunde grenen mich an, —— 
Do hat der Alte Mann dein Knaben zugeſprochen / vnd ge⸗ 
ſaget: Er ſolte ſich nicht fuͤrchten / es würde jhme Fein leid wieder“, 
fahren. Als nun der Knabe auf dem ſchrecken zu ihm ſelbſt kommen / 
Bat er wiederumb gefraget: Was das were ? Der Alte geantivortet : 
ie Hunde fein bofe Geiſter / welche mit fewrigen Ketten ſein ge⸗ 
unden/ ond koͤnnen nicht mehr thun/als was ihnen von Gott nach⸗ 
gegeben / vnd zugelaffen wird, Auff den fewrigen Stülen follen alle 
Gottloſe und Vngerechte Richter firen / vnd das ſey der Ohrt / da 
die Gottloſen mit allen Teuffeln ſollen in Ewigkeit gepeiniget wer⸗ 
den. 4 N; 
Nach dem bat der Alte Mann ihn wiederumb achracht/an er 
nen vberauß Inftinen und ſchoͤnen Ohrt / das auch der Knabe ge 
get:&s were ihn vnmuͤglich außzufprechen die Herrligkeit des orts / 
es were aber alles/ wie die Sonne/ vnd helles Liecht geweſen / Dazu 
vnaußfprechliche Frewde / und alle die da geweſen / —— 
—X n 
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Hembden bt / vnd von Frewden geſungen / Gloria, Gloria, 
Do hat Sn gefraget/ —5 der Himmel were? Eraberge 
antwortet: Nein / fondern es were ein Fürlauff des Himmels / da 
die Gottfürchtigen Seelen des Juͤngſien Tages / vnd Gottes. Herr⸗ 
licher vnd Froͤlicher Zukunfft erwarteten / vnd ſey der —* vnd 
Himliſchen Frewde nicht — Do hat der Knabe gebe» 
ten das er dofelbft möchte bleiben, 

Der Alte aber ſprach: Es fönte Fein Menſch da bleiben er 
muͤſie dann zuuor fierben, Doch ſolte er balde wieder an denfelben 
Ohrt kommen. 

MNach dieſem allen wie / iſt der Knabe auff den drit⸗ 
ten TagamAbende/ fuͤr des Weibes Thür / bey welcher er war/ 
kommen. Als jhn nun die ſelbe bedrawet / vnd gefraget / wo er gewe⸗ 
ſen / ſagt er: Ach Mutter(dann —— irre nd 
* —* ich bin an ſeltamen Orthern geweſen 

gedacht / angezeiget. 

Ferner hat er vermeldet mit groſſem Saffeen/ er — 
von vielen zukuͤnfftigen Plagen vnd Vngluͤck ſagen / aber er muſte 
es nicht offenbahren. Vnd wenn die Leute wuͤſten / das groſſe Vn⸗ 
gluͤck / das ſich in wenig Jahren wuͤrde rin Aare es unmüglich 
das ein Menfch konte frolich ſeyn. Als nun Ehrliche vnd Born 
me Leute jhn gebeten / er wolle vermelden / was es ſen / ſie wolten 
me ein newes Kleidgeben/ bat er geantwortet: Wenn es 


were/das man jhme koͤnte aller Welt Guͤter geben / wolleers doch. 


nicht fagen/denn es würde ihm nicht wolgehen. Wann aber die Leu⸗ 
te nur beten moͤchten. Do ſie jhn gefraget : Ob es Peftileng. oder 
Fe —* ? Hat er geantwortet) ja Pefhleng/Krieg er darff es a⸗ 
er nicht alles ſagen. 

Da nun ſie jhn ferner gefraget / ob er auch lich hette / den 
————— wegen ber Lehre etwas anzuzeigen, Hat er geſaget / 
ein / ihr habet gute Przdicanten/die euch Gottes Wortrecht leh⸗ 
ren / wann nur Die Leute ſich mochten detehren vnd beten, Da man 


ibn 


nz Das ander Buch ne, 
J bete? er: Solte ber 

* Das Bat das ich nt Dee 
a ich geweſen. 

nd batder Ansbenicht wie ein Kind von sehen Jahren / 
ſondern als ein Alter weiſer Mann / mit groſſem Verſiande und vie⸗ 
fen Seufftzen ſolches geredet: Nach kurtzer zeit aber/da er ſolte Tů⸗ 
cher wegtragen/ ifter ins nechſte Hauß kommen / dofelbftdas IBeib 
gebeten / fie wolte feiner Mutter den Korb mit den Tuͤchern zuſtel⸗ 
va ng iftalfo wieder aus: *— 


egang 
rn "Bi jbmnuridas Weib alßbald auff den Sußgefolger) dann 
ne ee anne iſt erjbr Doch auf dem Ge⸗ 
ond wiederumb verlohren worden, Vnd ift wol zuer⸗ 
achten/ das er ſey entruckt / vnd o Bea 
—— oben gedacht. 

——— u Guss ac dieweil ich bazumahi / a⸗ 
diß ſich zugetragen / zu Stettin geweſen / etzliche Glaubwuͤrdige 
vnd fuͤrnehme Leute berichtet / fo den Knaben zu Worten gehabt. 
Habe auch ſelbſt das Weib / bey welchem er geweſen / dazumahl ge⸗ 
ſprochen. Wolie auch ſelbſt mit dem Knaben geredet haben / wo er 
nicht ſo balde zum andern mahl were wegkommen. Habe aber dazit⸗ 
mahl alles auffgeſchrieben / vnd dieweil ich es jegund vnter meinen 
Büchern gefunden / ſo habe ichs in dieſer boͤſen gefehrlichen Zeit zur 
er Verma an den Tag geben wollen. 

Der Allmechtige Gott vnd Vater vnſers HErrn vnd Heys 
landes Jeſu Chriſti / regiere vnſere Hertzen durch ſeinen Heiligen 

Geiſt / auff das wir Buſſe thun / fleißig beten / vnd vns zu 

ott ii re wir demzufänfftigenZom 
vnnd Vngluͤcke ee entfliehen. | 
; HER Buͤr⸗ 
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Bürgermeifter Jochum Appelnan zu 
Stargard / leſt — — Sohn 
it J— en. 186 # 


S hatte Bürgemeifter Appelman einen 
KR Sohn Jochim genandt. Welcher in feiner Ju⸗ 

ogendt ein Freches vnd Wildes Leben gefuͤhret / vnd 
8 den Eltern / von denen er vnterſehiedliche mahl auß⸗ 
ſtaffiret vnd in Krieg geſchicket worden / in vielen 
5 wegen Vngehorſamb geweſen. Defwegen jhn 
auch der Vater etliche Wochen in Cuſtodia zu halten genoͤtigt 
worden, Dieſer / wie er etwan von frembden oͤrthern wieder ange⸗ 


— 
_ 


* 
— 
J 
8 — 





laͤnget / vnd von feinem Vater Geld begehret; Aber nach feinem 


Willen nicht erlangen koͤnnen / Hat jhme einen Abfage Brieff zu 
geſchrieben / des Inhalts: Er ſolte jhme hundert Thaler ſchicken / 
oder er wolte jhme einen Rothen Hahn auff ſeine Schefferey oder 
Scheune ſetzen / vnd ſolte für jhme nicht ſicher ſeyn. 
| Als nun folche gefehrliche Diffidation in der Stadt Star⸗ 
gard lautbahr worden/ haben die Bürger und zumahl die jenigen/ 
fonechftandem Orht jhre Hoͤffe vnd Schennen liegende gehabt / 
diefe beforgliche &efahr einem Erbarn Rathe doſelbſt geflager/ ju- 
ftitiam requiriret, auch cautionemindemnitatis gefodert, 
Worauff ein Erbar Raht befagten Bürgemeifter Appelman 
fo damaln in Senatu zu gegen gewefen/ mit Hoͤchſtem Fleiß / vnd 
Ernſte ermahnet / dahin zudencken / das fein Vngeratener Feind: 
ſeliger Sohn Angeſichts abgeſchaffet / die Stade undBürgerfchafft 
aus der Gefahr geſetzet / vnd durch genugſame Caution dißfalß ver⸗ 
ſichert werden möchte Auff den Wiedrigen Fall muſten ſie ihres 


„Amptsgebrauchen/ vnd wieder feinen Sohn vermuͤge Rechtens 


verfahren. Er wolte es aber dahin nicht gereichen laſſen / ſondern 
Pp ſolchen 


folchem Vbel bey geiten vorkommen / vnd feiner Vhralten Löb 
Famili fein Mackel / oder Schandfiecken dahero — aſſen. 
Ob nun wol dieſe ſcharffe vnd gleichwol nötige Erinnerung 
auch eventual commination dem Vater ſehr durchs Herge gan 
gen/ fo hat er doch bey fich erwogen / das jhme als einem Bürgemei- 
fer gemeiner Stadt beftes zu wilfen obliegen wolte : Das er auch 
die gefoderte Caution nicht wolleiften konte / vnd dahero allerhand 
— Gefahr von der Buͤrgerſchafft zugewarten haben mu· 
6 Er * - 


Vnd weil periculum in morä, auch nach gefchehener That 
nicht wol Raht zufchaffen/ als bat er gefchloffen unter zween böfen 
dasgeringfte zuerwehlen/ond mit fehleuniger Execuriö allem Vn⸗ 

il vorzufommen/ als den Fläglichen Fallzuerwarten/ ond anzufer 
/ das fein Sohn öffentlich zur Straff gezogen / vnd ed 
zum ſchmaͤhligen Spectacul dargeftellet werdenfolte, kr 
Hatfich darauff mit furgen Worten erkleret: Sie ſolten nur 
ein wenig Gedult haben / er wolte die Sachen alſo richten / das fein. 
Sohn keinen Schaden thun ſolte. —* 
JR demnach als forth mit einem Prediger ins Dorff Brockhu⸗ 
fen gefahren. Die Diener aber / vnd Scharffrichter vorhin gefchis - 
cket / ond daſelbſten feinen Sohn vnuermuthiich vberfallen/fangen/ 
vnd folgendes mit Gott berichten laffen: Ihn aber ſelbſt mit Derg» 
fa Gemůuͤht angeredet / zum ſierben ermahnet / gefegnet vnd 
getroſtet. * 
Ob nun wol der Sohn jhn gantz flehenlich gebeten / ſhme das. 
Leben zuſchencken / mit hochbeiheurlicher Verpflichtung / das er ſich 
deſſern / vnd in frembde Lande ziehen / vnd nuͤmmermehr wiederkou⸗ 
men wolte / fo hat er doch ſolches auf Vrſachen / dz er daſſelbe zuuer 
offt angelobet / vnd nie nicht gehalten / nicht erbitten konnen / Son⸗ 
dern es hat der Vater endlich dem Scharffrichter die Execution⸗ 


anbefohlen. u 
Welcher auch nach des Buͤrgemeiſters Abzuge fein Ampt 
verrichtet / 


Aa, 
ua 
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verrichtet / vnd jhme bey dem Kirchhoffe daſelbſt das Haͤupt abge⸗ 


ſchlagen / da er dann als forth auch im Kirchthurn begraben worden, 
Fuͤrſtliches Schloß. 
A Nno 1577. Hat Hertzog Johan Friedrich das Fuͤrſt⸗ 


liche Schloß und S, Otten Kirchen von newen gar ftatlich und 
sierlich/ wie esjgo für Augen zufehen erbawet ond volnzogen, Da- 
von P, Zach, diefe Ber: | 
Ark StetInensls FrIDerICo PrInClIpe ArVCra, 
ProfperaperpetValtersineCLaDe, preCor, 


Fuͤrſtliche Heuraht. 
Ndieſem 1577. Jahre / auff dem Sontag Eſto mi- 
hi, hat en Sriedrich mit Frewlein Erdtmuht / 
Churfuͤrſt Johanß Georgen zu Brandenbur Tochter / allhie 
zu Alten Stettin/ das Beylager mit Fuͤrſtlichem gehal⸗ 
ten / in Perſoͤnlicher jegenwart höchſigedachten Churfuͤrſten Jo⸗ 
hans Georgen vnd deſſelben Sohns Marggraff imFriedrichs 
Adminiftratorn zu Magdeburg/ des Herrn gams Brüs 
dern/ Hergog Bogihlaff/Ernft Ludewigen / Barnimiond CaGmi- 
Ki, aller Hergogen zu Stettin Pommern / Hertzog Georg von 
Brieg aus der Schtefien/ Sampt zweyen Söhnen’ Fürft Yochim 
Ernſt zu Anhalt / ond vieler Fürftinnen und Frewlein / auch Graffen 
vnd Freyherrn. Hienon ſchreibt der Poet p. Zach, alſo: 
PrInCeps lohannes FIDerlCVs nobILIs Herog, 
lintrat ConIVgll ga VDla sauCta saCıl, 
Erneſtus Princeps tzdas celebrabat eodem.) 


5* Peſtis. 
Mb Qualimodogeniti, Hat Paul Eger feinen 
Bruder Michel / fo auff der Reife ander Peſie gefiosben/tode 
| Dp ij in Stets 


Ka 4 TE Wr 
x 


8. rule © 
in Stettin gebracht, Vngefehrlich vier Wochen irn E 





Haußfraw / ſo Schwanger geweſen / mit der Peſuſchen 
len / vnd abortiret, aber wieder aufffommen. 






Aus dem Hauſſe iſt es in dieC Grapengie ſſer Straſſen / vnd von 
dannen allgemach vber die gantze Stadt kommen / Das esdengan 
gen Sommer durch hefftig geſtorben / vnd wie die Verzeichnuß auß⸗ 
weiſet / in 476. Menſchen in dieſer Peſte geblieben feyn, 
Agneta Dæmoniaca. 


Br 
¶Ndieſem 1577. Jahre / ift eine Magd Agnetage 
nandt / allhie geftorben/ welche leider von dem boͤſen Geift in 
die 21. Jahre Leibhafftig befeffen gtweſen / vnd jaͤmmerlich ge⸗ 
plaget worden. FIRE Ä BER 
> Pd wird berichtet/das ihdiefer Magd Mutter / als na a 
einem Ackerhoff / nicht weit von binnen gefegen/gewelen /ein Altes 
Weib kommen / vnd Butter von jhr fauffen wollen. Als ſie aber kei _ 
ne verfauffen wollen oder koͤnnen / fey daſſelbe Weib mit Zornigen 
Geberden / boſem Wunſch vnd Draumorten/ dauongangen/vnd 
habe dieferihrer Tochter Agneten / ſo noch ein kleines Megdelein /·/ 
vnd vor dem Hoffe geſeſſen und geſpielet / den leidigen Teuffel in 
den Leib gefluchet / vnd gezaubert. Welches gleichwol nicht alſo zu⸗ 
verſtehen / als ſolten die Zauberhexen macht haben / einem Menſchen 
den Teuffel in den Leib zufluchen: Dann wir wiſſen aus Heil 
ger Goͤtilicher Schrifft/ das Gott der HErr allein des Sathans 
mechtia/ von welchem auch herkommen / das Saul und andere die⸗ 
ſem Peiniger vbergeben ſeind; Vnd das auch eine gange Legion, 
Teuffel ohne Gottes Zulaß /indie Gadarenifche Sem zufahren 
nicht mechtiggeivefen. So fan auch boͤſer Leute Fluch folches nicht 
außrichten. Dann wie ein Vogel dahin fehret/ vnd eine Schwalbe 
Broßrb. 244 ober einen Menſchen wegfleuget / alfo trifft auch ein vnnerdienter 
Shich nicht, 2 N 
Das es aber diefem ArnıenMegdelein wiederfahren/ iſt In 
** zweiffel 


x 


4 
| 
| 
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zweiffel aus Gottes Verhengnuß gefchehen/melcher vnſere Suͤnde 
durch dieſen mechtigen Feind heimſuchet. Der Teuffel iſt GOttes 


Hencker / ſaget Lucherus, damit er die Boßhafftige Welt ſtraffet. 


Als nun die betruͤbte Eltern dieſen Erbaͤrmlichen Zuſtand an 
jhrem Kinde geſehen / haben ſie es nach Stettin geſchicket / vnd der 
Herrſchafft ſolchs geklaget / auch fo weit gebracht das die Zaube⸗ 
rinne jhren verdienten Lohn entfangen. Mit dem Megdelein iſt es 
inmittelſt nicht beſſer geworden / ſondern der Helliſche Drache hat 
in die ſem Armen Menſchen / von Jahren zu Jahren jmmer heffti 
ger Tumultuiret / Rumoret / vnd Gepoltert / jhren Leib auffgebla⸗ 
fen/ vnd grewlich zerſtoſſen / ihre Angefichte geſchendet / und ein Au⸗ 
ge außgeriſſen / beyde Arme voller ſcharffer Nadeln geſtochen / und 
offtmaln Augenſcheinlich von der Erden erhaben / in die Lufft her⸗ 
umb gefuͤhret / auff Hohe Kirchen Gebew vnd andere gefehrliche 
oͤrther niedergeſetzet. Zuweilen auch ins Waſſer geworffen / vnd al 
fo fein Trawrweſen mit jhr geſpielet / vnd dennoch ihr amLeben nicht 
ſchaden koͤnnen. Dann ſeine Gewalt iſt vnter Gottes Gewalt / vnd 
meint es Gott alſo Vaͤterlich mit uns / das er dem boͤſen Feind ſei⸗ 
nen Willen uns zuuerderben nicht gang zuleſt / fondern nur jhn das 
hin gebrauchet / das onfere groffe Sünde hefftiger als vormahln ge: 
firaffet/ ond wir der Ewigen Marter und Qual in zeit der Gnaden 
Rentfliehen / Gleichſamb hiebey erinnert vnd angereiget werden. 
Dann nicht alle Doemoniacı alsforht Mancipja Sathanæ oder 
Hellenbrende ſeyn / ſondern der liebe Gott thut es jhnen offtmahln 
zum beſten / das ſie fo viel lieber zu Chriſto fliehen / vnd bey jhme auß⸗ 
halten ſollen. 

Wie dann auch dieſe Agneta bey ſolcher ſchweren Preſſur 
vnd nohtſtande gethan. Dann ſie auſſerhalb des Paroxiſmi ſich 
Chriſtlich vnd wol bezeiget / fleißig zur Kirchen gangen / Die Predig⸗ 
ten gerne gehöret/ die Heilige Sacramenta offt gebrauchet / auch die 


gemeine Kirchengeſenge mit groſſem Ernſt mit geſungen / vnd bey 
Pp iij ſolcher 





us 
ſolcher Andacht v vom beſ Feind in der Surhenniht uhr 
verletzet worden. — ——— 

Dann von dem lieben Gebet / werden die Teuffel als das. - 
Wachß vom Fewr verzehrer/ und iſt auch eine froliche Kiechen Mu⸗ 
fica end Geifireicher Geſang dem Hellifchen Trawr&eift zumabl 
wiedrig/ wie aus der Hiftoria Saulisbefant, Es haben auch bie 
Theologi allhie das ;hre gethan / vnd oftmals durch jhr Chriſtliches 
Geber den Teuffelanfigerrieben ; Welcher aber bald hernacher zu 
ihr wieder eingefehret/ vnd noch wie vor fein Flägliches Spedacul 
mit jhr gehabt, 

Endlich aber drey Jahr für jhrem Todte / iſt ſie von ſolchem 
grewlichen flagello gentzlich erlediget und im Grawen Kloſter alle 
hie Seliglich geſtorben | 

Sonflen were wol etwas mehr in Specie von diefer befeffenen 
Magd zu melden: Als das fie zuweilen frembde Sprachen geredet / 
von zufünfftigen Dingen gewuft/ auch angezeiget /wie fievonfünff - 
Teuffeln (benantlich Juncker Schmeckmeues: Wolter deingroten: _ 
Spring int feld: Witworſt: vnd Dumbelt) befeffen / welche auch 
pnterfchiedliche Qualiteten an fich hetten, Item wie der Teuffel 
fie zu dreymahlen ın Paul Ligowes Bierkueffen gebadet / und dem 
guten Manne dardurch das Bier verdorben. Im gleichen als eins 
mahls ein ander befeffener Mann von Paſeidalck anhero lauffen { 
kommen / das Agneta ſolches zuuor verfündiget vnnd gefagt : hr 
DBreutigam von Paſewalck würde bald ankommen / auch für frew⸗ 
den vom Obriſten Saal des Althauſes / ſo bald der Kerl nur in die 
Stadt kommen / herunter geſprungen / vnd den Roſengarten hinauff 
nit vollen Spruͤngen jhme entiegen getantzet / vnd was dergleichen 
Santafeyen vnd Getrieb des Teuffels mehr geweſen. ABl es * 
bey der General Crzehlung bewenden laſſen. 

Der Barmhertzige Gott wolle alle Fromme Ehriften/ * ei⸗ 
nen jeden Inſonderheit / fuͤr ſolche ſchreckliche Faͤlle in Gnaden be⸗ 


hüten, an 


sy 
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Man folfich auch durch folche Exempla vud reales concio- 

nes bewegen laffen / vom Sewifchen /Srechen/ Wilden / Vnſau⸗ 

bern und Gottloſen Weſen abzuftehen/ damit GOttes Gerechter 

Horn weiter nicht anbrenne/ und man endlich des Geſtrengen Kich- 

ters fententiam cum executione paratä an Leib und Seel in alle 

Ewigkeit nicht fühlen vnd erwarten darff. Dafür ons allefampt 
Gottgnediglich bewahre. — 


Brunſt zu Gartz. 


A Nno 1578. den. — Pertog Johann Frie⸗ 
drich von hinnen nach Gartz / indie Jagt gezogen, Desandern 
Tages / in der Nacht/ zwiſchen 10, vnd iun. Vhren / hat durch Ver⸗ 
warloſung eines Stallknechtes / das Liecht / fo er vergeſſen / einen 
Stall angezůndet / daruͤber zo, Wohnungen ohne die Scheunen 
abgebrant. Es brante auch der Thurn abe mit allen Glocken. Das 
sonder Poet P. Zach, | — 
Vah +IMproV loGartzhIC Lagrata Laba⸗Clt, 
Lxtlor Vrbls Vbl parsfabre faCta laCet 
©. Maria Kirchtburn abgebrant: 
Nno 1579. den 5. Aprilis, war der Sontag Judicä; 
hat es mit Nordeweſten Winde gehagelt. Vnd iſt furk nach 
drey Bhrenals der Pradicant auff der Cantzel die Epiftel abgele⸗ 
fen/ aus dem Norden ein ſtarcker Donnerfchlagk darauff erfolget / 
welcher in S. Mariæ Kirchthurn gefchlagen / vnd denfelben ange 
zündet, Der Kirchthurn ifigar abgebrande / vnd ein gut eheil vom 
Kırchenfpar. Es find auch die Glocken verfchmulgen und verbrant, 
Paul, Zach, hat hieuon gefchrieben. 
ECoaLoCaDit Ignls,aDlttVrrlsgVe sVperna 
In Clnetes, Fato fabrICa Verſa laCet. & 
in 
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Ein Reicher Fiſchzug. — 
Ndieſem 1579. Jahre / im Decembri, haben Hang 
— im Dorff wohnen/ 
Dutch Gottes Gnadenreichen Segen / ein Ghäckfeligen Fiſch⸗ 
zugk auff dem friſchen Hafe gelhan / vnd mit einem Zuge hundert 
Kypen Fifche/ welche domaln vber tauſend fl, werht geweſen K 
hernacher hat ein ander von Warſin / doſelbſt achtzig Kypen 3 
auff einen * gefangen. — 


Fewrſchaden zu Stargard. 


Nno iso.den 7,Februarij,find zuStargard durch 
Bi fo ein Bürger dafelbfiden Tag vber / in Ton⸗ 
nen vmbgepacket / vnd auffm Flore liegen laſſen / vnd aus Vn⸗ 
—5 von einem Fuͤncklein / ſa die Magt aus einem Kienblaß 
auff die Erde fallen laſſen / angangen / vier Haͤuſer an einanderin 
Grund geſchlagen. Drey an beyden feiten/ vnd 2, jegen vber ſchend⸗ 
lich verdorben / vnd viel andere Taͤcher zerriſſen / 24. Menſchen ges 
todtet / vnd 13. auff den Tode verwundet. er 
ann aber da es erſt außkommen / Hans Stege genant / 
welcher mit Buͤchſenpuluer / Salpeter und Trahn gehandelt / vnd 
etliche Tonnen Puluer auffm Flore liegen laſſen / iſt nebenſt feiner 
Frawen noch beim leben geblieben / und gefenglich eingezogen wor⸗ 
den. Den Puff hat man auff zwo meil weges gehoͤret. Welches ich 
zum Exempel vnd Warnung anhero gedencken wollen/damit theils 
Leute / ſo Puluer allhie feil haben / fo viel mehr behuͤtſamer damit 
vmbgehen / vnd in dieſem Punct E. E. Rahts ordnung gehorſamen 
muͤgen. Dauon P. Zach. dieſen Verf, A. 
PVLVIsaDlt Stargart qVoqVe torMentarlVs Igni 


Formula Concordixe. 


7 dieſem Jahre ih ie FormulaConcordiefogom | 
ur⸗ 


2* 
J 

4. 
4 
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— Epidemialis morbus, fcilicer publicus,populariter fpar- 
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Churfuͤeſten Augulto zu Sachſen / auff Do&oris Jacobi Andreæ 


vnd anderer Theologen Raht vnnd Gutachten begrieffen / auch 


an die Hertzogen von Pommern gebracht / vnd jhre Approbation, 
mit daruͤber bege —* haben aber die Pormmerfehen Theofogif 


ſo deswegen auff Nicolaigegen 


gefordert / er -· 
ebliche Vtſachen vorgebracht / worunib jhnen den zu 
mmern / ſich noch zur zeit folches Buchs anzumaſſen nicht gera⸗ 
then fepn wolte/ wieder Heren Theologen dißfals verfafte und v. 


bergebene Cenfur mit mehrem und indes Heren Doctoris 


Danielis Crameri Pommerfchen Kirchen Chronico Bieuon weis 
ter berichtetwird, 


Groß Donner vnd Bliten. 


ge 14. Jalij vmb 4. Vhr des Abendts / war allhie 


Dagell vnd Regen mit groſſem Bligen und 

Donner/das auch ein gewaltig war / dz man mein. 

te die Welt folte vergangen fepn : Schlug Steinevon S. Jacobo 
Kirchen auf der Mawren / vñd machte der Big folch einen 

in der Kirchen / das man vermeinte/ das Wetter bestedie Kirche an 


gezünder/ und ward die Sturmglocke gezogen. Gott aber perfchonet 


LUES EPIDEMICA." 


RM O&obri fieng ve die Bru Kranckheit an 


zu regieren / welche Plage Nachbarn b barn getroffen/  DE- 
— in DenHdufeen iedetgeleger/ ale Dieaufp oh Zip zu 
fern nicht verſchonet / vnd eine gemeine durchgehende Seuche nicht "7°" F perie- 
allein in Pommerland / ſondern in gang Europa gewefen, Yon mel —— 
cher geſchwinden Kranckheit man hiebeuor nie gehoöret. Heiſt der⸗ rn Silieiam; 
i0, Romam 
Bicina Iralia 


Qg Era hans anfang 
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“ie — —— Exraſt —— ſchreibet vnter andern/ by al 
ee für2000, von den Medicisdrey hundert Nahen 
Ioniam & Unga, brechen ond Kranckheiten / fo den Men —* koͤnne 


. A 


ram: OBohri Lk fergiretworbem Huff Goit / wie viel m Ir 
bes: Nosembri es fen. Dann faſt kein Jahr verfleuſt / das nicht 
Decembri Daniä derliche ond ungewöhnliche ae * den Medicis 
—2* — men / Form vnd Materia vnbekant / mit ſich bringe / das man mit 
Prediger Salomon (cap. 4.) wol loben möchte / die verſtorbenen 
‚mehr dann die Lebendigen / vnd der noch nicht iſt / ——— banbieafie 
beide / vnnd des Boͤſen nicht inne wird) das onter der Sonnen ge⸗ 


N ſchicht. Vnd mit dem Euripide außruffen und klagen: Vita huma· 


revera non eſt vita, ſed calamitas. Vnd Auguſtinus: Totas 


b,gradus «f fi» yita hominis nihil niG morbusperperuuseft, . 

wur, Vin ale orrannibi) eft,humana, laborque _ „. 
Nil nik triftieies, nılnifi cura gravis. se; 

wild Senec.i ın Octav. ü ei . * a er" 
ii Regitut fatismortalegenus: EG TINTE 
| Nec ſibi quisquam (ponderepoteft —— 
I Firmum ; &ftabile, per quæ caſus “mal 
Volvit, varies femper nobis Be 

‚Metuenda dies, 





Pindar : Xing wag — Homines umbre fomnium, _ 


Di, Paul, Zachar. 
‚ MorbVsCICYIV CVnCtos ‚HispanlCVs Lan j 


Hagell. 


AN 1581. 7, Junij vmb z. Bhr nach Mittage 4 
ein groſfer Spiger Hagel einer Haſelnuß groß. 


Hertzog —— Gemaptin ir 
"ANno 1582,17, — kam Hertzog Barmmb es 


ee ei od 
2 
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28 von Berlin, nach Stettin / vnd ward 
er — 


Buͤrgern mit vier Fenlein geruſteter M 
Vom Rewen Calender. 


| OPER EB an 1582, J 


—* 

inen Fo he gehalten / hat Babft Gregorns 

Den Cardinal Mädrucium, Bifchoffen zu Trident da- 

bin — — Emendirten — — ra 

von des es Nahmen Gregorianum genant) allda zu pr en- 

firen — X Keyſerlichen Majeſtet / 

das derfelbe im Kömifchen Keiche Teutfcher Nation,inmaffen Alle 

dere ne Potentaten vnd Konige / in Hiſpanen / Franckreich/ 

Wel d vnd Polen zu thun verſprochen / auch angenommen / 

publiciret, vnd in ſchwang gebracht werden moͤchte. 

Es war —— emendationis,oder Vrſache der Veren 

derung des — — damit die Equino⸗ 
ctia vnd —— der 


vnd groͤſſe / 

von des HErrn Chrifli ven Dem —— 15; Bean 

vormahln eingefallen/ in ihren Alten / welchen fie 
zeit des Concilij Nicenigehabt der Canon von 


—— 
Serben Pafigenfefeo-befchtoflen) telituiret vnd gebracht wer⸗ 


| —* nee 3, Jahre / di 

fchen den 4. und ı7. Octobris —— Tage/⸗ Kg ges 
a und allbereit für verfloffen gehalten werden fol- 
ten/ alfo das der Tag / welcher nach den 4, O&ob. zu nechft folget / 
nicht der g. Sondern deris, genennet / vnd alfo folgigbiß zu Ende 
bes Jahres fortgezahlet werden "> ae ſolches im Babſun 


chen Diplomate 


Als nun dieſe Baͤbſtliche —5 wei; et/ond allererſt 
Mu Außgang des Reichftages ankommen — NR 


des 
fifa 





—— She en 
chemit Ch een schcalld 
fielle gewefen/ in Raht gefteltet, Welcher diß ehe * 


—— von ſich gegeben. RN” 

Zum i. Wurde folche Enderung des Satendets alleriey Bes 
ſchwerung und Confufion ‚ in Gerichten / Hiftorien / Verſchrei⸗ 
bungen / Meflen und mardcen/ Sch arten / Bezahlung oder. 
— Zinſen erbawes vnd aller nd Bürgerlicher häne 


Kirchenſachen groffe Zwieſpalt und Vneinigkeit / 
* gerfiche Qnordnunggeberen inStädten/Dörffern ondle 
ine — haltung der Feſt: vnd Feyertage. 


ihre Keyf. Majsauchdaraufffeben/ das mit aufß 


— des Newen Calenders / jhre eigene / vnd der 
vnd Reichoſtaͤnde Reputarion vnd Hoheit vom — 
ſchmelert wuͤrde. 
a? Dann eswere fund vnd offenbahr / das die vbliche 
rechnung nicht von Baͤbſten / ſondern von Keyſer Julio gem 
were / als dem erſten Roͤmiſchen Keyſer: So hette auch —5 Ca- 
rolus Magnus, als Stifter und Anrichter des Teutſchen Reichs / 
denfelben Alten Calender / vnd die Teutſche Monats Nahmen/den 
Z eutfchengegeben: Darumb es ihnen der Babft nicht wiederumb 
er koͤnte ond folte, 

5 Were der Canon vnd Kegelldes Nicenifchen Concilij, 
‚von Haltung des Dfierfeftes nicht aus Naht des Babſtes / ſo da⸗ 
mals noch nicht in dem Anfehen geweſt / wie er ient wolle gehalten 
feon/ fondern auf gemeinem aht des Keyſers Con ſtantin dder 
Vaͤter des Concilijgefiellet worden, 

6. JtemdieConcilia weren nicht vom — 





———— — —— 
u * .. 
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Keyſer befchrieben/ wie ——— DieOsneiliun 
Eofinig verſamlet vnd befihrieben 


9— 7. So hetten auch e Repfet/ fürond 
nach CaroliMagni zeiten —— nicht alleine Biſchoffe in 
— 5 ſondern auch Baͤbſte zu Rom / biß auff Ottonem I. 
Bad folgig Gregorium VII. u oroͤnen vnd einzuſehen. Derwegen 
muſtie man ſich wol vorſehen / das man durch Annehmung und Pu · 
blicierung des Newen Calenders / dem Babſie nicht einreumete eine 
Newe vnd zuuor vnerhoͤrte Jurisdiction vber die Keyſ. Maj. Chur: 
vnd Fuͤrſten vnd alle Lobliche de. 
Dann diefe wichtige Sache were vom Babſte allein fuͤrge⸗ 


| ——— vnd Bewilligung des Roͤmiſchen Reichs 


ht. 
Aus d tigen V lie der Churfuͤrſi 
zu Sächfen —— — —* 
kuͤrtze ——S —— —— dieſe nd 


er 
ie verwand/ in OR den Newen Kalender annehmen 
* ward Keyſ. Majeſtet bewogen / auch den Alten Calender zu 

peyr am Sammergerichte ezubehalten, Inmaſſen * noch 
ei auff heutigen Tag ke obferviret vnd gebrauchet wird. 

nun wol auch folgig Anno 1584, etliche Keyſerl. Br 

* Fuͤrſtliche Raͤthe vnd — zu Rotenburg an der 

ber zuſammen kommen / vnd vnter andern auch des Newen Salen. 
ders halber Naht gehalten / fo ifi man doch damaln vnuerrichteter 
Sachenvon einandergezogen. Inmittelſt aber hat Babft Gre- 
gorius XIII. nicht gefeyret /fondern beyallerhöchftgedachter Keyſ⸗ 
Majeſtet vmb annchmung und publicierung des Newen Calenders 
safenbiganpalıen laſſen /auches a NE das — in 

dem 
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dem Konigreich Bohmen / Oſterreich Aondandert ihrer Maſeſtee 
Erblendern eingeführt und ——— So er 


bifchoff von Coĩln Erneftus, meh un ka Min 
ben in —— Ei Iten 


* | 
| Dbnun aber diefer Newer Calender beffer: als derAlker f äh 
trifft / dauon koͤnnen ond můgen die were en dt 
Renee FaenE Yuan en DauonP. | | 
‚RoManos Faltos:tlbI Papa — — | ham x 
„An LigVit fanz DeXterltatlsopv;;p 1 


FUNAMBULI varij geftus, I | 


Ens, Novembris, { allhieein Gauckler 
PN —— — Bes 
—— Hauß / jegen der Breiten Straffen gelegeı 
geflogen, Hat wunderbahre felgame Poſſen/ darauff gebrau 
Dmafieh hen beim ee beim Fuſſe. Zumandern fuͤh⸗ 
inen Jungen mi —— herunter: Vnd zu 


dien * nterf Patenten Pfeil faft fchieffen al 
Diß ſolte bill * — O 


tten. Dann G 
bardu⸗ verſi et / vnd der de und Anlaß zu folcher 
—— ee /fo folches — 


wel) Vbell —— faſt fiat: ihre. Geſundheit RABEN: 
emmen, 

EXxlt In Ken ER fVnaMbVLYs arte, Be. > 

| Gturmmwinde tn 0° 

IE 19,0nd ı1. —— waren en 





J rn A — N RE" wyr 


art dieſem — 


EEE Er * 


hoͤrte Sturmwinde / welche an vielen Kir ind id 
— 1 — Be Sean € —— — v⸗ 


General Muſterung. 
‚Ale 1583. 27. Junij, iſt eine General —— 


ne gang Pommern / bey —— — 

nn —— pci ef Par nd Ya 
iedrich in der Perſon: Bey Anclam.. Hertzog Er 

eis as Hertzog Barnimb / 


DBrudern 
—— San — 


jeichnes/ond Regiftratur daräber auffgerichtet, 
Peflis. er 
‚Im Julio fieng es an etwas zn fierben. 
Negenbogen im Januario 
Anno 1584. * a —* rear flardler 
Brunſt auff der Laftadie, 


SIEn „=, Mail fi auf per Sapavie an Faartas 
wet a Wohnungen abgebrant / vnd die Neunde ſehe 


Si Ihe er liehungber Stadt/ mit 
ch 9 — 


inem — Rathe a und 


oban Friedrich mit 
der —2 ſich Gnedig * Vndertheniglich wegen der 
ſtreitigen 
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i | vnd en | 
een 
fehen Stettin und Golnow vereiniget und auffgehoben / wie die ver⸗ 
träge außweiſen. Dabey vber vnd angeweſen Georg Below / Here 
‚og Barnimbs Geſandter: Heinrich Ramell Teutſcher Cantzler in 
Dennemarcken: Jacoð Kleiſt Landuoigt zu Greiffenberg: Andreas 
Borcke: Otto von Rammin / Cantzler: Peter Cameke / Georg Ras 


mell. | —* 
Brunſt zu Stargard im Pfingſten. 
GeEn Neunden Junij,des Dingſtages in den Pfin / 
a ren 
Kplig und Donnerauffgeflcgen / on Südoften nach Star 

achteingefchlagen? ⸗ 

der Stade indie 487. Haͤuſer verbrandt. Vnd ſind do - 

halbe theil RER ve | ) | 
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Bürgermeifier Lucas Brinde / ein Verſtendiger und Srfahrner 
Mann (den man das Dommerifche Repersorium genant) doſelbſi 
verfiorben ; Dender liebe Gott / das Vngluͤcke nicht erleben laſſen 
wollen/und find fonft andere ebentheurliche Sachen vorher gangen/ 
fo diefes Vngluͤcks verbettengewefen, Bald darauffim Auguſto 
iſt zu Stargard eine hefftige Peftilengeingefallen/ darin bey 2000, 
Perſonen / darunter Bürgemeifter Peter Gepling und andere vor⸗ 
nehme Bürger/ geftorben, Hieuon P. Zach. diß Diſtich. 

SteLLata FLatVs CeV MlttltVr arCe saCrarVs, 
Vrbs ſtabat Stargart Ignc pr=Vitg Clto. 
....MORS ASTRONOMI, 
S erfienSeptembrisM. Thomas Wintetr / ſo ſon⸗ 
ſten ein guter Aſtronomus vnd vielen vornehmen Leuten 
Prognoltica vnd Nativiteten geſtellet / fellet vom Boden in 
der Nacht durch die Lucken / vnd ſtuͤrtzet alsforth den Kopff entzwey / 
vnd bleibet Todt. | 


Sruchtbar Jahr mit Peftilene. 


IR dem 1535. Jahr / iſt gar kein Winter geweſen / auch 


ein Schnee gefallen / Aber ein ſchoͤner Sommer / vnd ſehr 
Fruchtbar Jahr darauff erfolger/jedoch regierte dabey die Pe⸗ 
ſtilentz das viel Leute ſtůrben. = 


Werterleuchten. 


De 2, Februarij in der Nacht / zwiſchen 12, vnd . vh⸗ 


ren / erhub ſich ein grawſam Wetterleuchten / vnd folgete nur 
ein einiger je doch grawſamer Donnerfchlag darauff. 


Groſſe vnd Alte Hechte gefangen. 
AN“ 1586, 16, Februarij, iſt auff dem frifchen Hafe 
Ar in beyfein 


in beyfein y.F.&.Herkogohan Friederichsein Hecht gefangen) 
ſowo Ellen langgewefen/ond vier vnd zwantzig Pfund gewogen, 
—— 19, Februatij iſt abermaln einer gefangen / fo 2*. Ib. ſchwer ge 
weſen. We m TE 
Welche beyde aber bey weitem nicht sunergleichen dem groE 
fen Hechte / ſo einsmahls im See bey Keyferslutter ertapffet and 


02 7 
Man liefer auch in bewerten Scribenten / das Keyſer Frie 
sich der Ander/ das lange £ebender Fifche zuerkundigen / offtma 


in groffen Seen bin ond wieder Hechte werffen laſſen / mit anhan ⸗ — 


genden Ringen / darin die Jahrzal geftanden / wann vnd von weme 


in dem gar tieffen See / bey dem Dorffe Beckingen auffge er 


fie darin gefeget worden / derer einer foll Anno 1407, —— 


ſeyn / ſo dieſer Ringe einen an ſich gehabt / darauff die Jah des 
einſetzens / vnd der Nahme deſſelben Keyſers geſtanden / mit dieſen 
Worten / wie es Johannes Dalburgius Biſchoff zu Wurmbs aus 
dem Griechiſchen vertiret hat: — , Es 
: Ego fum pifeisille,huie hagno omnium primp impofi- 
tus,per mundi Rectoris FRIDERICI SECUNDI m» 
aus, Die 5, Octobris Anno M. CC. XXX, — 


Das iſt: 
Ich bin der Fiſche einer / der amallererfien in dieſem See ge⸗ 
Feet in/ durch die Hende Keyſer Frie derichs des andern / den 5. Tag 
Octobris im iꝛʒo. Jahre. > —* 
Weil nun die ſer Fifch mit gemeltem Ringe und Schrifft ge 
kangen iſt im Jahr 140. So muß er in dieſem See gelebet vnd ge⸗ 
| | tem im See bey Lanffen ſolai 
— vr hc Eee Mala mit angehengten Ringe 
vnd Schriften) vnd Diefes Keyſers Nahmen; Darauf man feh 
Fan) wie langes Leben Gott ond die Natur dem -Hechte ale 


Fiſchen giebet/ wann fie fo balde nicht weggefifchee werden. 
Wer wolte nun den Ariftotelem pnd andere Naturi 








ba 
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bald lůgen ſtraffen? Aber es gchet alfo in der Welt zu / was wunder· 

lich lautet / muß fuͤr ee Ban /ond eine fügen ges 
achtet werden, IBonon mit mehrem zulefen : D. Gefnerus, indes 

Vorrede feines vierdten Thierbuchs an Kepfer Ferdinandum ges, 
fchrieben:ConradusCeltes, Johan Dalburg Biſchoff zu Wormbo: 

Cruſius par: 3, Animalium lıb. 1. fol. 25,26, 


Groſſe Kälte. 


Ndieſem i586. Jahre den n Novemb. {ff die Oder 
in einer Nacht / ohne vorhergehendes Grundeiß zugefroren. 
Bald iſt ein trefflicher groſſer Schnee darauff gefallen / vnd 
Er ſolche bendige Kälte erfolge / das hie vnd dort rute erfroren 
en, y — 


Wunderzeichen. 
DE 25. Novembris deffelben 1536. Jahres / iſt ein. 


Blutig Schwert am Hinmelgefehen worden/ond hat Fewr 
geregnet, Wann mans geleſchet iſt Blut daraus geworden. 


: Eexre vnd Wolfeile Zeit. 


N no i587. iſt allhie wie auch in Dommern und be⸗ 
nachbarten oͤrthern folcher Diangel und Tewrung eingefal- 
fen/ als zuuor nie in Diefen Landen gehöret worden, Der Scheffel 
Roggen iftendlichen auff ein Bngarıfchenfl,fommen/vndhatmd _ 
das liebe Korn vmb Geld noch nicht befommen fönnen, Die Leute IR; 
haben Maltz / Habern / Hanffkorn / und was nur fönnen gemahlet 
werden / gebacket. Es iſt weder Roggen noch Weitzenbrod inden 
Staͤdten mehr in den Scharnen feil gehabt worden. In Summa 
aller Vorraht iſt dergeſtalt außgeſchoͤpffet / Das die Reichen fo we⸗ 
nig als die Armen zuuerbeiſſen gehabt. Andere oͤrther hat es noch 
—————— orben. au Ancorff ba 

= | „Ar | 


ag u 
ü 


Daran 

das —— fl: In Italia der Scheffel zo. fl. gegolten. 

See:vnd 

Vnd iſt anderer Vngluͤck ihr Gluͤck geweſen. Dann fie der zeit 

Geldes genug geſchmiedet. aut 
Es hat aber der Allinechtige folch eine Fruchtbare Erndte dar⸗ 

auff gegeben/ das der Roggen auff 12. grr ko mmen. Vnd iſt Gott 


lob ſo viel liebes Kornes folgendts in dieſe Stadt gebra cht / vnd aus⸗ 


geſchiffet / als in 20. Jahren nicht geſchehen. Paul.Zach. 


nr 


Annl PVrltles VIX VI £fVlt orbe MaLlgna, aux 


Bon dem groffen Wunder Jahre: Sand 


warumb die Stettinifchen onnd andere Spam · 


nigfahrer von den Englifchen in der See 
benommen worden, 


Ne On diefem 1588. Jahre / iſt ſieder Johannis 
— 








Regiomontani zeiten hero / in die 12, Jahren viel 
p [8 prognoſticirens vnd fagens gewefen/ond das kuͤnffti⸗ 
O € ge Wunder Jahr genant worden. Dann indemfelben 
| viel felgame wünderliche Geſchichte / dauon in denHi-" 
koriciszilefen/ fich begeben, Eins von den Vornembſten derofel- 
ben fürglich zuberüren/ iſt die ſes das Gott der Allmechtige/mit ſei⸗ 





nem außgeſtreckten Arm ond Gemwaltiger Hand / die vberaußmech ⸗ 


ehtige Schiffs Armada des Königs Philippi in Hifpanien / damit 
er gang Engeland zu vberhäupten /jadie Unijrten Provincien in 
Niederland/ ond alle Hanſehe Staͤdte vnd Vncatholiſchen /gleich 
als in ein Bocks Horn zu jagen/ond gang in Grund zu legen bedacht 
gewefen/ durch den Engelifchen Capitein vnd Vice Ameral Fran- 
<ifcum Dracum, mit geringer macht/ ond einem behenden Strata-_ 
gemate (indem er achte / feiner. gerinaften Schiffe mit allerhand 
Fewr ond brennender Materi / auch Geladenen Sefchüpenanfirü- 
fien/ anzuͤnden / vnd bey Naͤchtlicher Zeit / 7, Auguli, auff die 

.- Spanjche 


_ 


olland allein haben an Getreyde ein Vberfiuß gehabe. | 


* 
ed “2 
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Spaniſche Schiffe/ foneben Sales auff ihren Anckern gelegen/ mie 
gutem Binde ſioſſen ond flieffen laffen) vnuermuthlich alfo erfehres 
tket / diflipiret, und zerſtrewet / ———— die fragmenta 
pr vnd wiederzufammen leſen muͤſſen. Schade auff viel 
onnen Goſldes geachtet. S En | 

Vnd hat die Königin in Engelland neben der Victori, die 
Glorivnd groß Gut zur Beutedanon gebracht, Dajegen aber der 
Spanier/ deme numehr Wetter vnd Wind zuwiedern / Schimpff 
vnd Verachten zum den haben muͤſſen. 
Vnd nach deme höchfigedachte Königin in Engelland herna⸗ 
cher berichtet worden / das die Oſtriſche See : vnd HanfeStedte/ 
hiebeuor in Hiſpanien vnd Portugall / allerhand Victualien, Ge⸗ 
treide/ Artalerey, Puluer / Cabelthaw / Maſien und dergleichen 
Krieges munition, heuffiger dann vormahln geſchiffet vnd gefuͤh⸗ 
ret / vnd dardurch dem Könige in Hiſpanien nicht die geringſte Vr⸗ 
ſache und Beforderung zu folcher ſiatlichen Schiffsruͤſiung gege⸗ 

ben; Hat ſie die ſaͤmptuiche Henfehe Stedte ernſtlich verwarnen laß⸗ 
ſen / ſich der Zufuhr ſolchet Victualien vnd Krieges munition auff 
Hiſpanien / von dem i. Januarij des 1589. Jahres anzufangen / hin⸗ 
fuͤro gentzlich zuenthalten: Mit dero Verwarnung / wo jemands be> 
troffen/ das derſelbe mit Schiff vnd Gut alsforth angehalten/con- 
fifciret, und Preiß gegoben werden ſolte. 

Als aber nichts deſto weniger / etliche Hanſe Stedte ſolches 
ebentheuret / find fie von den Engeliſchen Schiffen / So bey den 
heuffden / vnd ſonſten daherumb In der&ee gelegen / benommen / vbel 

tractiret, gepeiniget / weggefuͤhret / vnd verboͤret gemachet wor⸗ 
den, Inmaſſen auch den Stettiniſchen wiederfahren / 
welche etliche Schiffe darüber Quit wor⸗ 
den / vnnd den Geis allzuſehr 
büflen muͤſſen. 


Ma Ye 





A 
Heinrich von der Hepdeverbrant: 
ANno 158.3, Januar. wird Heinrich von ders )eyde ab⸗ | — 
ge vnd verbrant/deflen Bater vor 20, Sahren/einfunfe 
reicher Organiſt zu S. Marien und guter MuGcus war. 
Tranckſteur: —— 
En 29. Augufti, iſt vnſer Gnediger Fuͤrſt vnnd 
Der/ Hertzog Johan drie drich / mit J. F. G · Gemahlnvd 
Graff Ludwigen von Newgarten / von Stettin außgereiſſt. 
Die Hertzogin im Carlsbad geblieben IF. G. aber mit dem Graf⸗ 
7 hlet Ref. Dajefietgen Yraga verreiſſet / doſelbſt Leens 
vber die Tranckſteur zu erlangen. Den 2. Septemb. iftonfere 
Esnedige Gras auf obgedachtem warmen Badezu Stettin wieder 
anfommen, - 4 * 
Den, O&ob. it Hertzog Ichan Friedrich von Praga wies 
derumb angelanget zu Stettin/ und folgends fich mit Den Landſten⸗ 
den wegen der Tranckſteur verglichen / das J. F. G. dieſelbe eine an⸗ 
ſehnliche Summam Geldes zugeben verſprochen / dauon ſonſten in 
archiyisund Landtages Protocollen vmbſtendliche Nachrichtung 
zu finden. | 
Drey Knaͤblein geboren. 
En 9. Decemb. ſeind zu Stettin drey Knaͤblein 
voneiner Mutter zugleich geboren, Ihr Eheman war ein 
Schlechter /Bülte genant, 3,4 


Sturmiwinde 


I 6.7. 8.9. ond 10, Decemb. fvaren vnerhẽ | 
fehreskliche Sturmwinde / fo bin und her viel Schäfferenen/ _ 
Hänfer/Thürnepnd Baͤwme vmbgeworffen. ar Br 
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Groſſe He im Somme, 





If 


nBboler, & ci, 
& Fir bonus «fl, 
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keufferey / ———— zuſetzen / vnd | 
mehr / an den Raht alsder Stade Obrigkeit / jhre ege * —* 
feltigkeit hierin zugebrauchen/ remittiret worden, 


Die Beyſetzung der hundert Menner aber vnd wasdeman- —* 


abgeſchlagen / und zum Beſchluß / Gilden und Gewercke/ 
——— in den Ampt: vnd Werckkoͤſten abzuſtellen/ re Fi 
Straff vnd Handwercks einkommen / zum Vorraht in die Amptee 
Cade zu legen / ſich bey zeit mit Brodkorn zuuerſorgen / en 
worden / wie folches der Fürftliche Abfcheid mit mehrem befagt: Ak 
fo Das durch diß gütliche mittel auff dißmahl das Lermen / ohne ſon · 
derbare Weiterung vnd Vngluͤck geſtillet worden. 


Holtzordnung. 


S hat auch hierauff alsbald €. Erbar R 

Holtzordnung / wie es nemblich mit Außtheilung oder 

kauffung des Kauelholtzes zuhalten: Wie viel Faden den Ge 
richts Schöppen/ Kauffman / Brawern / Beckern / Alterleuten end 
Gildebruͤdern/ den acht Gewercken anzuweiſen oder außzumeſſen / 

Senec. Ep vwie daſſelbe Holtz in feiner lenge und höhe beſchaffen / und was das 
eirir ann eapı, Dep mehr zu confideriren, ineiner gewiſſen Drdinang verfaßt vnd 
eff leribım, ubliciret, 

* —— Man hat ſich auch ferner des Profeſſion Eydes vnd Certifi- _ 
BEE, eh cation, welche diefe Zeithero von vielen mißbraucher worden / vnd 
umpla bonfia,a- anderer zur Policey gehörigen Puncten halben vereiniget / das E. 
* onen end Erhar Raht ihr Ampt fchüfdiger Pflicht nach gebrauchet / und das 

PONER“ gemeine befte ſo viel müglich befodert, 


Andreas Borcke der Elter 
moritur, 


| AN". 23, Februarij, ift Andreas —— EL 
ser ig Gott dem Hrn Seliglich entſchlaffen. Gin az 
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mer / Frommer / Gottfuͤrchtiger Mann vnd woluerdienter Hoff⸗ 
raht. Welcher / wie er im Ka Auffrichtig und Warhafftig ge- 
wefen/ alfo hat er auch keinen jeiden/ viel weniger colorirẽ 
konnen / ſondern vngeſchewet die er Warheit ſagen duͤrffen. Da⸗ 
hero er dann auch fo viel mehr von den Lobuichen Landes Fuͤrſten / 
nd menniglichen teſpectiret worden. Dann Herrn konnen nicht 
wol Liebkoſer bey fich leiden / nach der Erinnerung Clytemneſtræ 
apud Euripidem ; Probĩ viti cum laudantur, guodammodo fo- 
lent odiffe Jaudantes, fiimmoderate laudaverint; 
Vnd ſtunde es bepdes vmb Herrn vnd Bnderthanen — 
lich zu / wann ſolche Leute Platz gewinnen ſolten. * 
‚ Curtius ſaget: Quod Regum opes ſæpius Affentatio, — eg 
quam hoſtis evertat. diütur Sym:1,31, 
Item : Mifer et Imperator, apud quem vera reticentur,, Male seri ofen- 
Drumb Keyſer Auguftus den Moecenatem hochgehalten/ "77,7 2” . 
vnd vor allen andern geliebet/ungeachterdas er ihm / wenn es jeit 2.clem, 2. 
‚gewefen/ die Warheıt fagendürffen, Paul. Zach.in Chronod. R«r+ temporum 


NobILls eXCeLLens AnDreas BorCklVs ortV, = 





Vir DoCtVs; terras negLlglt, aſtra Levat. que fentias dico- 
i relicet, 
Peſtis. Tacit,annal;t, 
SS Julio fieng allhie die DR an vnd wehret biß in 
den Decembri. 


Brunſt. 


re 3:Novembris brennet-der Armen jhre Koß 
—* abe/ mit einem Stall / und vierzehen Pferden im S. 
Juͤrgen. 


Ein reicher Fiſchzug. 


a 12, Decembrishatman auff dem frifchen Hafe 
mit einem Zug für 1900, fl, Fiſche a An dreyen Tas 
gen 
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gen kamen ober go-Rppengifihe anhero / vnd ſo at un 3 

biß ans Newe Jahr, 7 = 

Dohberfigefihe — — Ru 

Nno 1592. 3. Martij, iſt d n EN 8... 

Sheweib/dieDobberfincfihean dem Hewmarckt enthäuptet/ / 

und Darnach herauß geführet / und alseine Zaͤuberinne — 

worden. Dausn P, Zach, diß Chronod, — — 
LabltVr ob faCInVs StetInI nobILlIs enſe 

‚. Mater: WLCano trVnCVs It csCa Vago, 


Wind můhle vor Stettin — 


MxFruͤe Jahre bat onfer SnedigerFürft vnd Herr / J— 
erhog Johan Friedrich / durch den Stettiniſchen Schi 
—— Lorentz Pudewilſen / in der Nacht / der Stadt —— | 
indmuͤhle / auß Vrſachen / als folte diefelbe den Fuͤrſtlichen 
fen Abgang und Schaden zufuͤgen / nie derhawen laſſen. Vnd obwoͤl 
die Stettinifchen dieſelbe auff erlangte Keyſerliche Inhibition vnd 
Schutzbrieffe / wieder erbawen laſſen / fo iſt doch den Muͤllern von 
Hofe mit Ernſt / und bey Leibes Straffe verbotten worden / ſich auft 
der Muͤhle nicht finden zu laſſen. Dahero diefelbe biß auff diß 1612, 
Jahr fill geftanden/ mumehr aber wieder Mablgängig worden, 


HALO Blut vnd Schweffel geregnet. 


a 23, Maijift ein Halo Ring oder Sonnenzirckel 
vmb der Sonnen von zehen Vhren vor Mittage / biß ein vhr 
nach Mittage allhie geſehen worden, Auff Die folgende nacht 
hat es ober die gantze Stade Blut vnd Schweffel geregnet / das man 
des Morgens in den Roͤnſteinen vnd Thuͤrſchwellen den bon 
fel geſehen. P, Zach, Fe 
OCtaVä MalVs ter LVCe peregerat orbes, 
HoC faCto ; roſco sVYLphVr ab aXc pe f 
v 
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Von Hertzog Erneſto Ludovico. 
Nno ixoꝛ. 17. Junij iſt Hertzog Ernſt Ludivig/ Res 
Plans bh nn / in Gott dem Hrn on 
eingefchlaffen: Bon deffen Geburt / Aufferziehung / Studijs, 


eregrinationibus, Militiä, Xegierung/ Hoffhaltung / Eheſtand / 


Fuͤrſtlichen Thaten/ Teſtament / vnd endlichem hr Ab⸗ 
ſcheide / kan man in Johannis Engelbrechts / Fürft: Wolgaſtiſchen 
Protonotarij WonmmerfehenChronico mit mehren leſen: 

Diß einigenur zur nachrichtung zu melden / Das Hertzog Ernſi 


E Ludwig / mit Frewlein Sophia Hedwigen / Hertzog Julij zu Braun 


ſchweig vnd Luͤnenburg Tochter / Anno ig 7. den 20, Octobr.ehe⸗ 
lich Beylager gehalten: Vnd mit derſelben Anno i579. 19. Martij 
Fraͤwlein Hedwig Mariam: Vnd Anno i580. 29. Julij Fraͤw⸗ 
lein Eliſabeth Magdalenam: Vnd Anno 1584. 27. Decembr. 
Philippum Julium jgigen Regierenden Wolgaſtiſchen Fuͤrſten ge 
zeuget / wie inder$:Gencalogiä mit mehrem zuerſehen. P. Zach, 
ErneftVs PrInCeps PoMerano fangVIne CretVs, 
TeCta PoLI CVplens sVaVIter ILLa sVblt, 
Idem P.Z.de Natali Anno Ducis Philippi Julij. 
NasCltVr HerCVLeä PırInCeps bonltare PhILIppVs 
IVLIVs : HIC patrlaM profper honore reger. 


Peftis, 
IN Augufto fieng die Peſte allhie zuregieren an / 
und wehret biß in den December. | 
| .SYNODVS 
9 Nno i593. auff Mifericordias Domini, iſt allhie cin 
Synodus gehalten worden / auff welchen / wegen des Churfuͤr⸗ 


ſten zu Brandenburg / zur A ſſiſtentz verordnet / Dietloff Win⸗ 
terfeld Landuoigt zu Schivelbein: wegen Hertzog Bogißlaffen / 
| | Stij Hen- 


— 
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Henning von Rammin Cangler zu ae * or { 
Cafimiri, Andreas Buͤdde. Hertzog Barnimus hat darzu nicht ger“ AR 


ſchicket. 
Præſi desfindgeivefen/ SR — 
Hertzog Johannes Friedrich und Hertzog Frang: % ı 
Theologi. — 


D. Johannes Coglerus, Superintendens Stetin: 

D. Jacobus Runge, Superintendens Wolg: 

M, Petrus Eddeling / Superintendens des Stiffts. 

D, Jacobus Fabricius, Stettinifcher Hoffprediger, ar = 

M. ConradusBredenbach / Paftor Stargard : — 

M. Daniel Crull, Paſtor Stolpens x Fa 
Paulus Elert, Pator Golnovien ) 

M, David Rungius,. Paftor Gripsvvald, | | mat 
Johannes Pahlen ‚Sacellanus Treptoviens + — 
Johannes Bernhard, Wollinens. a ER 
Paulus Xudolff/ Griphenhagens: 
Johannes Rungius, Paftor Garzens: 

M, Lucas Tabbert, MinifteradD: Jacob, vnd — Blen⸗ 

ne, ads.Nicolaum allhie zu Alten Stettin. 


Land vnd Hoff Raͤthe. 

Graff Steffen Heinrich von Eberſtein. 

Graff Georg Caſpar von Eberſtein / Thumprobſt. 

Wilhelm Kleift/ Landuoigt zu Stolpe. 
Schwantes Teſſen. * 

Hans Heinrich Flemingf /-Landuoigt zu Grefenbeng 

Kochim von Wedel der Elter / zu Crempzo. J 

Reimprecht / Freyherr zu Scherfenberg. —— 

Caſpar von Wedell Marfchatek, | & 

Otto von Rammin / Cantzler: Pr}, 

— Peter 
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Peter Ramefe/ SberCämmerer : | 
Lorentz Pudewels / Schloß Hiuptman, 
Jochim Woitke / Fuͤrſtlicher Verwalter. 
D. Gallus Bee, . , 
D. Johan: Grimm, HoffRaͤthe. 
Ehriftoff Midenitz —9* 
Ewald Fleming / Landmarſchalck. 
Herman Blucher. 
Jochim von Wedell der Juͤnger. 
Tide von der Zinnen. 


Johannes Chinow. ] SammerXäthe 
£ucas Hagemeiſter.  ) ; 


Petrus Eddelingf /Landrentmeifter, 
Cantzley Secretarij. 
Iſrael Kaykow. | 
Antonius Veterftorff. 
Dieterich Meckenhaͤuſer. | | 
Was jedern Tag verhandelt / welche die Adtores und 
Accufati gewefen/ wiefich eirrjeder feiner Notturfft nach erfleret/ 
vnd was für eine Wergleichung vnd Außgang darauff erfolget / ſol⸗ 
ches iſt ſonſt beſchrieben. — | 
Dem Erbrichter Wuffowen / wird ſein 
Antheildes Stadtgerichts eingezo⸗ 
geil. 
Nno 1594. 10, Januarij Hat Hertzog Johann Fries 
drich / Adam Wuſſowen fein Ancheil des Gerichts allhie / 
ſampt dein Dorffe Luͤbbetzin / auß erheblichen Vrſachen / dauon in 


iij 


beyden $ 5: archivis gute nachrichtung verhanden / eingezogen/ 
| 1.20 welche 


. 


A ERBE 
“on 


welche Herrligkeit des Gerichts das Adeliche Geſchlechte de Wu 
ſowen von Anno 1334. indie 260. Jahr continue befeffen/ondzn 


Lehne getragen, | 
Schwefel geregnet. 7 
D Er Mai hat es abermalnalpie Schwefilger 


regnet. 


Der Gewandſchneider Hochzeit. 
En 28. vnnd 29, Auguſti iſt di Gewandſchneider 
Hochʒeit ſolenniter auff dem Naht hauſe gehalten worden. 


Fuͤrſtlicher Durchzug. 


a —— allhie ankommen Johann 
Georgins/ Marggraff zu Brandenburg / Poltulirter Bi⸗ 
ſchoff zu Straßburg: Johann Erneſtus / Hertog zu Sach⸗ 
fen mit feinem Gemahl: Auguftus, Fuͤrſt zu Anhalt / Churfuͤrſil. 
Brandenburgiſcher Legatus: Auguſtus Herzog von Holſtein / 
vnd Fraͤwlein Anna Catharina, des Adminiſtratoris Marggraff 
Jochim Friederichs / folgends Chnrfürften Tochter / (fo ANno 
1597, den 27, Novembris Chriftiano Könige in Dennemarden 
Ehelich vermaͤhlet) ond ein Fraͤwlein von Lůnenburg. Sind drey 
Tage allhie ſtille gelegen / vnd ſtatlich und Fuͤrſilich tractiret wor⸗ 
den, Es iſt auch artlich Fewrwerck / den Abend für ihrem auffbre ⸗· 
chen im Schloſſe angerichtet / vnd wol abgangen. Von dannen ſie 
Be Weg durch Pommern nach Preuffen genommen / doſelbſt zt 
nigsberg Marggraff Johan Sigißmund / hochgemeltes 
niftratoris Elteſter Sohn / jsiger Regierender Churfuͤrſt zu Bra 
denburg / vnd Declarirter vnd Verlehnter Succelſor der Lande 
Preuſſen / den 22. Octobris, mit Främlein Anna, AlbertiFride- 
rici des Hertzogen doſelbſt Tochter / Hochzeit vnd Ehelich Beyla · 
ger 
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ger gehalten. Den 26. Novembris kommen auß Preuſſen wieder, 
zuruͤcke / der Biſchoff von Straßburg / der Fuͤrſt von Anhalt / und 
andere Fuͤrſtliche Perſonen mitgoo, Pferden / vnd werden allhie a⸗ 
bermaln Fuͤrſtlich entfangen vnd aufgehalten, 


Groſſe Waſſer. 


A Nno 1595. In dieſem Winter hebet es an zu frieren 
bafd nach Martini, und beſtehet ſolcher Froſt befiendiglich / das 
man mit fehwerer Wagenlaſt vbers Haff und Dammiſchen See / 
| mit vier oder 6, Pferden hin und her mo man gewolt / hat fahren 
koͤnnen. Es iftaber ein Bnfruchtbar Winter gewefen/ das durch⸗ 
i aus auff dem frifchen Hafe feine Fifche gefangen worden/ auch kei⸗ 
| ne zu Marckte kommen. Bnd bat diefer Winter gewehret / biß an 
Faßnacht. Vnd ift in dieſem langen Winter viel Schne gefallen / 
als bey Menfchen erlebe nie —— (er * 
Darnach im e haben ſich Die hohen Waſſer ergoflen/ 
vnd alle Stadtbruͤcken groſſe Gefahr vnd De anßgeftanden : A⸗ 
ber der lange Steindamm iſt an vielen enden durchaus fehr zerriffen 
worden/das mit groſſem Gelde nicht zuerftatten. 
Wie dann diß an vielen dethern an der Elbe / Oder / 
Molde / ander Sable/ Pegnitz / Zu Nürnberg / zu Bamberg / und 
andern dethern mehr geoffer Schade durch die Hohe Waſſer ge- 
fchehen/ vnd viel Häufer und Brücken eingeriſſen worden. &Det 
beflere es vnd laſſe uns folches für eiie Vaͤterliche Straffe erfen- 
nen und Buſſe thun. 


= Stumwimde: 
En: April entftand ein vberauß groſſer Sturm⸗ 
wind / das der Himmel nicht anders waͤrd von Staub vnd 
| Aſchen (pulvis pro plavia) als were J— 
| | ©. Ma 


4 SG. Marie Thurngebewde. 
a Noiefemisps. Jahre iſt auff ©. Mariæ Kirchen 
allhie an flatt des Anno 1579. abgebranten Thurns / eine 


Newe zierlicheund hohe Kirchenfpige wieder erbawet wor⸗ 
den. DauonP. Zach. Ä 


TVttlsapeX Marlæ eX CaLo annos ante bls oCto £ * 


InCensVs;bene nVnc sIC xeparatVs etat. 


Kleine Küpfferne Pfennige, 


A Nno1g96. Haben die fleinen küpffernen Pfennige/ / 
+ Alojnerhatb vier Jahren heuffig eingeriſſen / einen Stillſtand 


gewonnen / vnd nicht mehr zur täglichen Aufgabe genommen wer · 


denwollen. Dann obwol die Loͤblichen Landes Fuͤrſten anfenglich 
auff erlangte Keyſerliche Indult / die kleine Pfennige in. gewiſſer 
Quantitet oder Summa ſchlagen laſſen / ſolches auch an ſich ein 
nügtich Werck / ſintemaln esdafür gehalten wird / wo kleinere Muͤn⸗ 
tze iſt / da iſtauch Wolfeilere Zeit / und Fan die Armuth für 1. 2. 3. o⸗ 
der mehr Pfennige Brot / Bier vnd ſonſten nach gelegenheit kauf⸗ 
fen: Man kan auch einen Armen Mann und Betler mit einem 
Pfennige abweiſen / da jtzo demjelben ein halber grofchen oder 1. ſß. 
auch wol gar nichts gegeben wird, = j 
So iſt doch hernacher diefer Mißbrauch dazu kommen / das 
ein hauffen frembdeRüpfferne Pfennige mit eingefchlichen/alfo das 
diefe vnd andere benachbarte Städte vberfluͤßig damit befadenge- 
weſen. Dabero in den Städten/ vnd in dem gantzen Lande eine zer⸗ 
ruͤttung der Commercien erfolget. Dann die Außlaͤndiſchen Hans 
delsleuie / von Lubeck / Hamburg / Roſtock / auß det Marck / Mei⸗ 
ſen / Mehren / Bohmen / vnd Niederland / als auch den Kömgrei- 
chen Dennemarcken vnd Polen / wegen der kleinen Pfennige gantz 
vnd gar abgeſchreckt / dieſelbe in der Bezahlung nicht en 








— 
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ſondern gut Gelt haben wollen / oder mit ihren Wahren ſich an an · 
dere oͤrther begeben / vnd hernacher nicht wie derkommen. 

Vnd obͤwol anordnung gemacht/das man die Einheimifchen 
Küpfferne Pfennige allein geleig ſeyn laſſen / und diefelben nebenft 
der groben Münge/ auch nach gelegenheit/ Engell/ jedoch ingerin- 
ger Anzatnehmen folle/demfelben auch die Vnderthanen in Staͤd⸗ 
ten mehrencheils nachgeleber : So iſt doch folchem allen von fremb · 
deningeringefiennichtnachgefommen, Darüber die Bürger 
ſchafft die fleme Pfennige allein als einen faft nicht geltenden fchaß 
behalten / vnd noch wie vor allerhand Werwiederung und Mangel 
in gemeiner Aufgabe gefunden worden/ biß fich endlichen dig Iße« 
fen felbftgelagert/ ond einen Stillftand genommen, 

Vmbb dieſe zeit hat man allhie Bang: fl, Thaler end Schillin- 
ge Luͤbß in zimblicher menge zufchlagen wieder angefangen, 
der einen feiten ift das Pommeriſche Wapen / auffder andern Geis 
ten Effigics Principis TohannisFriderici mit %, 5. &.Symbolo, 
AUXILIUM MEUM A DOMINO gefchlagen wor 
den, | 


Gewitter. 


En Julij iſt allhieein vberauß ſchrecklich Wetter 
gewefen, Bnteranderm waren 2, Donnerfchläge / fo groß/ 

als wann alles were jerfchottere worden, Schleget zu Hofe 
im Brawhauſe einen‘ Balden entzwey / vnd ein Stuͤcke auf der 
Maren, Auffder Bleiche vor Stettin fehleget es einen Schefer- 
Jungen / ſo die Schafe gehütet/zu Todte. ” 


Brandſchaden zu Pyritz vnd andern 
oͤrthern mehr. 


| Sp Onfenifindiefen Fahre viel Brandſchade in be⸗ 


nachbarten Staͤdten vnd a feider gefchehen : Als den 
s 


19.Maär» 


4 “ —— 2 
* * 359 br: 


J ee — 


ne/ daziner ein, —— etiwan — oz 
—J9 
Darumb — Frie drich folgendes die anorduung 
thun laſſen: Das alle Scheunen auſſer der Stade hinfuͤro — 
gebawet werden. Dauon P. Zach. — 
VcCera Pyrl Mars Veſta toLLIk aVarVs: Er BEN 
| TorVo& "WLCano nos, bone Chrlite foVe. 7 A 
Den 24, Ejusdem — —— Hofe abgebrant. 
„Deniz, Aprilis ſtack das Wetter Bahne an / vnd brantefal 
rein auß / biß auff die Kirche und Schule vnd wenig Kathen: Da — 
* fieben Jahren Die eine Seite — — —— 
randt. 
Sn diefein iecken Bahne/ift ehemals das wunderbare Paflie. 
‚on Spiel) darin Jeſus Marıam zu Todtegefallen / gefpielet wore 
den, 


Folgends hat das Fewr zu Brieſen ſchaden gethan / wie dann 

auch den 16, A prilis zu Magftorff etliche Zimmesabgebrant. . 

Den, Maipift Podejug faſt außgebrant. Dena,Maij zu 
Zachan bey Stargard yo. Hauſer abgebrant. Selow one | 
dorff/ hat den 23. Maij von dem Fewr auch herhalten muͤſſen· Wie 
dann auch den 1, Augufti eine Brunſt zu Poligentftanden / dauon 
im folgenden Capite gemeldet wird.  &ortwolte uns mit Bene 
chen Schadenond Vngluͤck gnediglichioberfehen. 


Brandſchaden im Städtlin Poͤlit 


En. Augulti, iſt das Stettlin Poͤlitz mit Fewran ⸗ 
geleget / vnd daherd in faſt vnuͤberwindlichen Schaden geſe⸗ 
get worden, Der Thäter bat Chim Kohler an on 





# 
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zu viel befüſſen / vnd feine Nahrung / mie es fichgebühret/ nicht in 
acht genommen. dann vmb alle das ſeinige kommen. Als 
nun ſeyn Hauß vnd in Frembde Hende gerathen / vnd er zu 
darben angefangen / iſt er deſperat worden / vnd ſich anfenglich ein- 
gebildet / als were jhmedahero groß Vnrecht / Schimpff vnd Hertz ⸗ 


leid wiederfahren / vnd das ſeinige faſt mit gewalt entzogen: Herna« 


cher hat er ſich jegen einen vnd anderen bedrawlich vornehmen laß⸗ 
fen/ auch darauff den . Auguſti aus Teuffeliſcher Anreitzung vnd 
gefaſter Boßheit / in einem groſſen Wetter / diß fein ſchend: vnd 
ſchedliches Vorhaben zu werck gerichtet / vnd einen Fewerbrand in 
Dobberkoen Scheune / ſo voller Stro vnd Korn / geſtecket / darauß 
Port ein groß Brunſt entſtanden / Das fünff und viergig Haͤuſer ab⸗ 
gebrandt. an * * 

Der Thaͤter iftdenız. Auguſti hernacher auff erholete Vr⸗ 
theil öffentlich geſtraffet / vnd mit fewres Schmoth vom Leben zum 


Todte gebracht worden. Dauon P. Zach; dieſe Berfbinterlaf 


ſen. | — 
Lethæa PöLltz InCenDltVr arte CöLerl, 
Poſtea CVIVs eDaX VlIsCera Velta Vorat. 


Beſchreibung des Stedtlins Polis. | 


erts der Stade Alten Stettin / ander Larpe / zur Lincken 
Hand / an einem fehr luſtigen Orth gelegen / vnd von dem 
fieben Gott mit Fiſchereyen / Holßungen / Ackerbaw / Weyde / Wie⸗ 
gi —* Hopffen / vnd dergleichen Nutzbahren Sachen reichlich 
verſehen. | 
Iſt Anno 1260, Bon Herkog Barnimo dem Erſten fundi⸗ 
ret, vnd mie Stadtrecht / Priuilegien und Srepheiten zimbfich bega⸗ 
bet worden. — 
Te Anno 


Amen Poͤlitz / iſt zwo Meil weges nieder, 
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ſfich in die zs. Jahr im Stetlin enthalten / aber des Muͤßigangs all- 


- * > { * a zR 

— A ? 4 { 7 
j nu * * J * 
148 SDR HE - 


noch iſt. a 
Es feind in die ſem Staͤdlin zwo Kirchen und-ein — a 
Die eine Kirche fo zu nechſt dem Rahthauſe befegen/ wird S.Ma: 
six Kirche genant, Die ander auſſer halb der Stadt / ifidem Apoftel — A 
Petro zun Ehren erbawet: | RR: 
Das Hoßpital oder S, Juͤrgen / lieget auch fürder Stadt / 
darin etliche Arme Alte Weiber / freye Wohnung/ Holtz / vnd auch 
etlich Geld zum Vnterhalt haben. —— — 
Anno i345. Hat Babſt Clemens VI. obgedachten — E; 
Kirchen / fonderbahre Ablaß Brieffegegeben, Welche zu Avenni- 
enin Srandreich (dahin der Bäbftliche SigvonClementeguin- 
to Annoızog, transferirer; Aber hernacher von GregorioUndes 
eimo Anno 1371, wieder gen Rohm gebracht worden) datirer, und 
noch in originaliauffgroß Pergament vnter 16, Ertzbiſchoffen vnd 
Biſchoffen anhangenden Siegel verhanden iſt. Wie mir danndaf 
ſelbe Diploma Pontificium der Ehrwuͤrdige vnd Wolgelahrte Er 
Ludovicus Hollonius, Paftorzy S. Mariæ doſelbſt/ zu mehrma⸗ 
len gezeiget / vnd mitgetheilet. | 
Anno 
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Anno ıgıö,inder Dfiernacht/ iſt S. Mariæ Kirchen in Pe 
"fig mit dem Thurn / Glocken vnd allen Kirchenornat: So wol auch 
das Rahthanß mit den Priuilegien / vnd das gantze Staͤdtlin / Das 
nicht Stock oder Stiel vbrig geblieben / eingeaͤſchert worden. 
Anno1sı4, Iſt S. Mariæ Kirche doſelbſt wieder erbawet / 
vnd durch Biſchoff Martin Carith wieder eingeweihet worden. 
Anndð ig 40. als der Babſt etliche Mordbrenner in Teutſch⸗ 
land außgeſchicket / iſt auch das groͤſte und beſte theil des Staͤdlins 
im Fewr verzehret worden. | . 
Was auch Anno i596. dieſem Städelin/ durch Chim Koͤ⸗ 
fern: Wie auch Anno 1603. durch Frantz Schiuelbein für Fewer⸗ 
fehaden zugefügt /folches it Notori und befant, 
Sonften das Stadtregiment zu Politz anlangend / iſt doſelbſt 
ein Raht von neun Perfonen/ als drey Buͤrgemeiſier / zwene Cam⸗ 
merer vnd vier Rahtsherrn / welche auch vnter ſich ihre freye Rahts 
wahl haben. Gebrauchen ſich des Magdeburgiſchen Re: ve 
ben auch fonfterr ihre eigene Bürgerliche Satzungen / ſo jaͤhrlich do⸗ 
ſelbſ auff Philippi Tacobi vom Rahthaufe abgelefen worden, 
Faͤr den dtaht vnd Gerichte doſelbſt gehoren die erſten beyden 
Klagen, Die dritte Klage aber wird an E. E. Raht der Stade Alten 
Stettin verwieſen. | ——— TR 
Der Richter wird von Einem Erbarn Naht allhie auß der 
Bärgerfchaffe Mittel zu Potig verordnet / weicher auff den ordent- 
lichen Gerichts tagen nebenſt den Schoppen zur Audiens ſitzet / vnd 
fein Richterlich Ampt / auff geſchworne Pflicht getrewlich verrich⸗ 
tet / auch die Gerichts gefelle an zehenden Hergeweten / geraden 
Straffen vnd Beuͤchen berechnet / vnd dauon zwey theil einem Er⸗ 
barn aht zu Alten Stettin / vnd das dritte eheit dem Raht zu Po⸗ 
fig zafiettee. > Tr 2 
Wann newe Buͤrger im Etädtlin angenommen / muͤſſen fie 
erſtlich dem Raht sn Polis den Bürgereyde: Vnd hernacher E. E. 
Aakht der Stadt Alten Stettin / als ihren Erbherrn / auff den voig⸗ 
pn Te ii dirgen/ 
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dingen / ſo von den Elteſten Herrn des Rahts allda gehalten werden / 
ben Vnderthans Cyd ſchweren vnd leithe. 
Wie es misden Poligifchen Dienſten / Zufuhr an Hopffe 
Fiſchen / Obſt vnd dergleichen / gehalten wird/ ſolchs gibt die tägl 
che Obfervanız/ vnd iſt es auch in den Vertraͤgen vnd Aeten zufin« » 
den / derhalben allhie zuerinnern ein Vberfluß.. 
| I» * ra zugedencken / das un 1602, dofelbftin 
igein baum (welcher einem Bürger Johan Pipan/ise 

Paftorn zu Scholuin zuftendig)vier mahl in einem — —— * 
vnd drey mahl Opffel getragen. Die beyden erſten Früchte emdge 
nießlich vnd vollnkommen: Die dritte aber nur vnzeitig vnd klein ge⸗ 
weſen / bey welcher ſich auch die vierde Bluͤht gefunden. Welches 
viel Menſchen geſehen / vnd in dieſen Falten Ländern fen 
! in Meer 773: >> Tea 


hoͤrtes ding iſt. 
ee Miraculum! 00% — — 


AN 1597.12, Februarijhat allbie zu Stettin dis | 
Kind in Mutter Leibe / das die Mutter ober acht Wochenlem 
ger/ als Natürlich) bey fich getragen/ geweinet vnd geſchrien/ wel⸗ F 
ches viel Ehrliche Leute jo noch am Leben ſeyn / angehoret / vnd ich 
von der Mütter (fo Andreas Schulgen Hauß fraw id vnd ande 
glaubwuͤrdigen Leuten zum öfftern felbfigehöret habe/ das es alfo 
gefchehen. Sollauch zweene groffe Zeene gehabt.haben als es zur 
Welrgeboren, Das Kind aber iebet noch/ vnd hat diß 1612. Jahre 
exreichet / iſt friſch vnd geſund. 3 | — 


Tumult in der Marter Woche. — re 
9? wol im verſchienen Jahre eine zimbliche Notturfft 


an Winter Getreide / Roggen und Weitzen züge wachſen it 
doch im Anfange dieſes Jahres eine merckliche Teurung alles Kor⸗ 
nes eingefallen/ alſo das der Scheffel Roggen endlich auff i. be⸗ 
zahlet werden muͤſſen. —J——— 

| Im Vor⸗ 
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Im Vorjahre iſt allhie in Alten Stettin zwifchendem XKaht/ 
Kauffinan) Gewercken ond Gemeine / wegen des KRornfauffens 
end Außfchiffens sr. —— entſtanden / Den —* 
wann dem bey ʒeiten nicht vorgebawet / vnd 
.. ey aba een au 
ruhr außgeſehen. 

Vnd iſt ſolches Tumults Fuhrsman vnd Anſtiffter geweſen /⸗· 

Hans Belitz / der Riemer/ welcher verrůckeer Jaren in dieſer Stadt Perdendi firaultf 
viel Exceſs begangen, Bene | 

Vnd zwar etwas hieuon zu melden / hat er vor diefenniche, 2 Kimagic Ri, 
alleine das Ampt der Riemer und ihre Mitgenoſſen / wegen einer ge= zurbanr, gun qui 
ringen jhme zugemeflener Bezichtigung hefftig verfolget / vnd die Firam agums in- 
ſelbe an öffentliche oͤrther angeſchlagen / geſchendet / geſchmehet / ans —* 

ſondern auch einen Erbarn Rahi / beuorauß — vndSchdp- prozm, Horslog, 

pen / auffs grewlichfleinjurijret, Geleſtert / Vernichtet Berfluszrimz- 
chet / vnd dem Teuffel befohlen: vnd ſolchen Freuel vnd hoͤchſte ver⸗ 
letzung hat er nicht allein in offentlicher Haase Hs /dadas &erich«, 
te im Nahmen des Allmechtigen/des Sand n/ ond eines Er⸗ 
bar Rahts geheget / vnd Friede gewircket wird / fondern auch auff 
den Kirchhofen / vnd alſo in loco facro, &religiofo,fo.indenKey- 
ſerlichen vnd Geiſtlichen Rechten mit ſonderlichen Immuniretens 
privilegiret, wieder die Gerichts Perſonen/ wenn ſie zur Kirchen 
gehen wollen / zu mehrmaln veruͤbet / das jederman ſich darüber ver⸗ 
De vnd nur auff den Aupgang / ob folches auch geftrafft würs 
de / geſehen. 

Wie es dann auch an fich bellig vnd recht/ das folche Vnge⸗ 
hewre grobe Laſter mit Ernſte angeſehen / vnd verfolget werden, 
Dann auffden wiedrigen Fail / ſich der Geſellen bald, mebinfinden/ 
vnd letzlich kein redlicher Mann / in dieſer Stadt auff der allen 
für ihnen ſicher ſeyn; Ja auch offtmals / weil wir nicht alle gleicher 
patientiæ ſcyn / aͤus höchſter verurſachter Vngedult / — —* 
Tod lag 


152 Das ander Buh 
Todſchlag vnd dergleichen erfolgen wuͤrde / das hernacher nic twie · 


der zubringen. J—— 
Vnd obwol damaln ein Erbar Raht / ſolche vnerhoͤrte Barba · 
riſche Leſterung / aus tragendem Ampte gerne vindiciret vnd ges. 


ſtraffet hetten / So haben fie ſich doch an ſhme / weil er ein beftaleer 


Fürftlicher Hoffriemer/ond ein Fuͤrſilich Gleid bey ſich im Bueſem 


TR getragen/nicht vergreiffen wollen/ fondern folches J. F. G. Vnder⸗ ö 


quam nö patien- thenig klagen /und Gott dein Allmechtigen / der Die Gerechtigkeit 
ſelbſt ift/deflen Gerichte Gerecht ſeyn und alles Vbel und Om: _ 
‚recht haffer/ mit Gedult befehlen muͤſſen. Rh 
Richter und Echöppen aber haben defihalben das Juſticien 
Werck auffeine zeitlang niedergeleget/ und ehe nicht biß der Calu- · 
miniant gefirafft/zu Gerichte figen wollen, — 
Well aber ein ſolches ſich verzogen / vnd nicht Rahtſam / das 


vmb eines einigen boͤſen Menſchen willen / die Adminiſtratio Iu· 
ſtitis, dardurch in dieſer Volckreichen Stadt eine groſſe Confuli- 


on, auch Frembden und Einwohnern viel Vngelegenheit entſiehen 


Bönte/fufpendiret werden folte / hat man das Gerichte wieder ete rn 


offnet / vnd den Aufgang GottonddemXechtenbefohlen. 
Nach dieſem bat Belitz etliche auf den Gewercken / ſo herna - 
eher Malecontenten genant / an ſich gezogen / vnd mitdenfelbenee 
ne ſonderbare Verbuͤndnuß geſufftet / heimbliche Conventicula -· 
gehalten / die Amptbruͤder wieder ſhre Alterleute / zu allerhand auf 
ſas und Wie derwillen gereiget/ Spaltungen ond Zerrättungen bin 
und wieder verurfacht, Vnd weilder Anhang faftgroß /Ihre Inten- 
—— tion auch nur zu Auffruhr vnd Weiterunge gerichtet / haben etliche 
Pina it allem Fleiß dahin gerathen / das man in ſolchen Rund:und —* 
tremis malis, Lis fir affbahre n Fällen/nicht feiren/ fondern dieAuffwiegler va 
ae aetie machen aufs dem Mittefseumen / vd Die Stadt von folchem Vn⸗ 
Gandar im va Fran purgiren ſolle: Wie dauon Plato fein ſaget: Legum latores, 
non sunftentibg, uragrum,Remp. colant, cxtirpando malas herbas;bonas ſe- 
1 een gendo, N. 
„10 Im 





er — 





boyer von ſtund an die ſcherffe des Schwerte votwenden felle, 


ee ni; 


Der Stettinifchen" Geſchichten. "14 


nem. Immedicabile vulkus, Enfe recidenddm he pars 


‚Br Vi 


inceratrahatur . Item : Bonisnocet, quimalis parcit, 


Wer boſe Sentenichtfiraffenwil/ / 

| Der muß den frommen fehaden viel, 

Etliche aber find der Meinung gewefen/das man hlebey Vor Tacr :ammal.ıı, 
fichtigfeit gebrauchen/ond nicht bald von der Execution anfangen/ — — 

Dann gleich wie ein Artzt an einem gefehrlichem Schaden / Pr in Agami, 
zufoderſt alle Argnep verſuchet / che erdieScätion vornimpt / vnd Extremaprime 
Das Anbrächige Glied gar abfehneidet / ebener maffen mäflen auch Se 
Die Regenten inder Siadt / zumahl wann EL alfo befchaffen/ u. 24 urendums 
das man ohne groffe Gefahr zur Straffe nicht kommen Pan / in c 
masconniviren;gelinder fahren/allerhand Remedia verfuchen/ —* ei 
vnd die Execution auff * —— * 5— ben / ober auch — — 
wolgang einfiellen/ und Gott befohlen ſeyn laſſen. — Be 
Nun dein ſey wie hin wolle / ſo if kein be ſſer Raht / das in ſol —— 


chen auffruͤhriſchen Faͤllen die Artzney / principijs obſta, das iſt / Medizina. 


| 2 Bald Wehre / gebrauchet / dem bluͤhenden Bbelmweißlieh vorgebaid- Ser-1Leirdz. 


Nond ſoichen verbotenen Conventicwlisanallen drsbern gleich“ Zr vr 


ſam Kiegel vorgefehoben werden/ damit fie nicht oberhand neh men quimrzgere; & 
vnd ——— aufbrechen mugen. Dann Factiones — 
in ſemine ſupprimende. Omne malum nafcens facile ſuppri· · — 
mitur,inveteratum fit plerumque tobuſtius. Et parva ſcintilla Eafiods Ep 52. 
aeglecta, fzpemagnum excitayit incendium. _ use poflunt ne- 

Jnutaffen dann in der Heiligen Marterwochen des 159%. vier ampurzan 
Jahres erfolget / vñ alfo aus die ſem Fleinen Fäncklein ein groß Feier Polrs.ls.;. 
geworden, Dann als dag außfchiffen wieder angehen follen/hat die> ⸗ ö eiliber 
fer Bctlalfmit feinen Rotgefellen/den gemeinen Pobellallhie Nege zen. 
gemacht/onddergeftalt auffgewiegelt / das fie fich bey hellem haufz Zar. 2 1.EpL.15. 
fen auch eines theils mie ZT odtlichen Wehren / Arten vnd Beylen ls 
Öffentlich fehen und mercken laſſen. — 
* Bu Worüber 
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anmwefende efehr km ce 
Jh zu — —— gantze Ge 
fo wol auch einen Erbarn Raht / Kauffman vnd Alterleute / auff 
Fuͤrſt: Schloß / zu behoͤrung der Sachen fuͤr ER befcheiden lafen, 
Dem zufolge fi ich. ein Erbar Naht auffin Rahihauſe ke 
let / vndvon dannen injhrer Drdnunggen Hofe gangen, 
Als fie aber vor das F:Hauß Fommen/ift Belig mit dem ga 
sent gemeinem Hauffen daſelbſt auff der Gaſſen geftanden / ſo ge⸗ 
gruntzet / gemurmelt / tumultuiret / Axt / vnd Beyl blicken la 
* Fi Raht fich mit geoflen ſchrecken und gefahr bindurch Inu 
müffen, 
\ Vnd if zuuerwundern dz domahln der gemeine V | 
fchüldiger Ehre und Gehorſambs jegen feine Dbrigfeit fo bald ver“ 
geflen/das auch faft nicht einer geweſen / der den Huet BR 
fichi u etwas geſchewet hette, 
Nun ifi zwar nicht die geringeſte Ergetzung eines Rahes 
ja in dieſer Stadt das meiſte theil ſeiner Belohnung / —* er 
ne Maͤhe / Verſeumnuß und IBachfambfeit/von der —S—— * 
gebuͤrlichen reſpectiret vnd geehret werde. Welches doch —* Bi; 
tzen Raht auff dißmahl nicht wiederfabren tacnen /wudera wiehange 
Trot vnd Bnehrezucheil geworden, J 
Matt liefet von einem Bürgemeifter dı Kom / fo Serviliusie 
Sauricusgenane: Als demſelben einerzu Pferde bejegnete/undwie 
der zeit gebräuchlich/Khrerbietung halben nicht abftiege / das er 
ches von fund an den Richtern anmelden laſſen. Welche dann. 
gerechtem Zorn wieder ihn alsbald ein Geſtrenges Vrtheil t 
Dann fie einen ſolchen / der feiner Dbrigfeitißregebürtiche Ehremit 
leiſtete / fuͤr einen loſen Menſchen / an dem nicht viel gutes were / vnd 
der auch wol eine andere Vbelthat veruͤben Dürffte/gebalten.Bicl- 
mehr haben fie Diejenigen Straffbahr geachtet / fojbre Ober * | 
vermeſſentlich ſchimpffieren vnd beleidigen rn — 
Dahero auch ein — Mandat zu Kom publicitet 








F 
— 


—⸗ 
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alle vnd jede / fofichgegen gemeiner Stadt Bawherrn / Richtere / 
vnd Decem vitos mt Schmah vnd Ehren verletzungen vergriffen? 
oder dieſelbe beſchediget hetten/ Ey ei vnd jhe 
be Kinder dardurch Leibeigen gemacht werden 

Es gehet aber gemeinlich alſo zu / das —* mit jegenivertie 
gem zuftande nicht Fan zufrieden ſeyn / ſondern denfelben faltidiret 
vnd haſſet. Vnd fan dergemeine Mann nichterferinen/ waser 
für eine fromme en habe / ohn alle in wann diefelbe hinweg 
vnd verloren if; Allda findet ſichs erſt was man gehabt hat Vnd 
wuͤnſchet man die jenigen wieder zu haben / ſo bey Lebenszeiten alſo 
verhäßig geivefen/ wie Hörat, (lib. 3, Carm, Od, 24.) faget: 

 Virtutem incolumen odimus, 
Sublatam ex oculisquzrimus — 
RE — füchey © 
Koͤnt er fie — ERTL ES 

Gulpit. Sever.libr. 1, Vulgo prafentia ——— 
det deriofunt, Tacit. anal. 3. Multi odio præſentium &cu- 
Pete mutationis,fuis ————— lætantur. 

Wie man nun fürdie Fürfliche Raͤthe gekommen / find die 
Sachen fehr ungeftüm vnd sumultuari& vorgebracht/ alfodas ba 
diefer bald ein ander onter dem gemeinen hauffen heraußgeblarree:: 

Vnd warn der Syndicus etivas dafegen geredet) * im ie Wort 
gefallen / vnd zit ſehweigen befohten, 

Belitz aber feiner arht nach / mit Verraͤhtern/ Schelmen vnd Fe Kir 
—— ſchmehungen vmb ſich geworffen / auch das ſchlaͤge vnd 5 
blutige he et, fölcen/fich öffentlich vernehmen laſ⸗ mad mocere, 
en Das in Bühne — 
fen gefegt / genugſam zuſtillen gehabt: a 
* —— —— war omas oa * mr — 

tei das orn ſchiffen in jtzigen thewren zeiten e ren Ep 
und die Inn aufn te hmund ren end — a Re we — * 
gröffer Anzahl an ſich geſchlag rg — mare plmponde- 
ber wegzujagen. — | 


— — —————— — 
eiinaliene fir . Ein Erbar ———— 
—— 3 — engunken np Ganengeie fondern — 


keit / allbereit — — das ferner — des Ay ET 
kauffes verhůtet / die geme ine Bürgerfchafft mit Notthurfft verſe ·⸗ 
hen / vnd die jenigen ſo mit frembden Gelden ſo —— m 
“eher majlen verurfacher/ vnd in das liebe Getreyde ——— 
‚als Dardanarij vnd flagellatoresannonæ, nach befunbeutimBR 
ces geſtraffet werden ſolten. ———— 
Die Hollaͤnder aber/ foferne Kandel und Wandei bey die⸗ 
fer Stadt bleiben folte/ Fönten nicht abge ſchafft werden. Dann 
te es geſchehen / würden fiefich in benachbarten Städtenfegenond 
diefer Stadt Die Handtierung vnd Commercia, darauff ſie doh 
entzigk bewiedmet / abgehen. — 
Boeſſer ein Pfenning für der T für geworben / als in frent · 
den Landen auff Ebentheur zuhandlen . 
Albs aber die Gemeine mit dieſer Erklerung noch nicht Friebe 
ich ſeyn wolfen/ dann vnmuͤglich viel Koͤpffe ineinszubringen/bar 
ben die Fuͤrſtlichen Raͤthe dieſe Sache / zumahl weil periculum m -* 
——— am V. &.LandesFürften/ Hertzog JohangFrie⸗·⸗ 
drichen Schrifftlich gefangen laſſen. Darauff J. Fuͤrſt. Gn. in — 
Stadt kommen / vnd ein theil jegen das ander in der Perſon gehoͤret / 
auch jhre Fuͤrſtliche Hoheit / vnd Authoritet interponiret, vnd 
hierunter dem 4. Apriliseinen Abſcheid publiciren laffen darinn 
vnter andern mehr Puncien / auch denGewercken vnd Gemeinheit / 
bey denen in den Anno 1524, und 531. auffgerichteten ei 
außgedruckten Straffen / ſich aller Gonventieulnend vnorden 
chen zuſammen lauffens zienthalten ernfilich gebotten 


In wehrenden ractaten aber hat dieſer Feature 
geruhet/ fondern am Heiligen Charfreptage/da man mit 
sn Gedander das * Eu betrachten pflege / — 


—— 


* 
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Der Stettiniſchen Geſchichten . Wr 
ii S. Gertrauden Kirch auff der Vorſtadt allhie zuſammen 


Fefordert / vnd an ſtat der-Pafsion Durch den Kůſter doſelbſt vor dem 


Altar einen Zettel ableſen laſſen / welehes nur zu eitel Auffruhr auf- 
eſchen. E⸗ haben aber die Schiffer doſelbſt / ehe der hauffe groͤſ⸗ 
—— fie von einander geſtaͤubert / vnd die Kirche zugeſperret. 

Iſt alſo durch Gottes srl SandesFürften Inter⸗ Zi.i.ı, 
vention auffdas mahl der germengefillet / und nichts thärliches/ Fame * 
wie ſaur es ſich auch “Belis werden affen/baranfferfolget. ner 

Meer ‚re = ober aus Ste Dbrigfeit als feine Dibe Rom. 


PH — / Guchenticken, Ar Ueditta ein 


; S c hwert / vnd dergle ichen zu lohne ng Wir | 7! sit, jed feris ga 





niet Erempelin allen Hiltorjjsverhanden/ondes | 
bie gegeben : Alfo das — * odt en —· rate pe 
ge gereumet: Theils mit Armuth/ Kranckhenen ond Verachtung de faeinorops &- 
beiingefucht Die Der ex —* fer Het das — 
er ſein eigen Weib —— Ben fed aliquss 
sus der Stadt ee berzu Prageauffdem Drift Feil,lib. 2. 
fen I role Dünfinfeniänmmerficherfurbe. Der G — 
Friedens ſo das Auge ſehend / vnd das Ohre hoͤrend machet / wolte — u 
die Hertzen der Dörigfeit und Bürgerfchafft-mit Liebe und Einig⸗· bomu non erit. 
feit verb inden / vñ uns für dergleichen Auffftand im Gnadẽ behuͤten. 3 
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abgangen / Nr DT ah det begerten Zulage aller dings hi ni a. 
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— — CU — 
Hanſehtag. —* J — 
J 0 
Hanſehtag in Luͤbeck gehalten / vnd der H:, FR 
Schwalg Syndicus, vnd N; Jacob Zrebbin — 
——— 25 Pig —— 
— 1 FREUE 96. = 
Nno1$99, 22. Jan. i SM in ten — 
AN“ Mi Zufanımen * — orde 
Dann nach dem die vorigen benden Sandrage /foi Kir 1 oa. 3 SR — 
11, Dec. Yüngft hin zu Wollin vnd Treptow gehalten/ vnfrucht — 





vereinigen konnen: Iſt allh ſe der dritte Convent detahmet / vnd ei 
Vorne hmer Außſchuß der Landſchafft anhero verfchrieben wor 
Da man dann nach vielen hincinde — ten dert 
chen etficher BR einig worden, 
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InnlVeos Clneres tlgna LEW —3 2 
Drey Renthmeiſter ee —F 
am 26, Juni) Anno 1599, find althie d er 


meifter auff dem Rabenftein enthaͤuptet worden. Die Vrſa⸗ 
chöjrer Verbrechung kan man in den Adten verneint, Rein 


beſſer Remedi ſolchẽ —* ——— ——— 





er —— 
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Der Stertirifihen Geſchichten. 9 
haben / vnd von dem Amptsverweſern ſtettige vnd fleißigeXechnung 
zunehmen, Dann wie Alphenus fagt: Bona etiam nomina non 
com pellando; mala fieri : Was wilalfdann endlich Daraus wer⸗ 
den wenn man ſtetig vermahnen / v ifitiren, Rechnung zu nehmen / 
vnd jleißige Auff icht zu haben Ren leſt / &c. In den Alten Ge⸗ 
ſetzen / (I. unica.C.de contract: Judicum) iſt den Schoſſern und 
Amptleuten an denen oͤrthen / da ſie reũdiren vnd jhr Ampt vben / 


Kauffhandel zu treiben inhibiret, Damit ſie durch den Priuat Nu * 


vnd Handel/ publicarumrerum curam nicht verſeumen (I, prin· 
cipalibus, ff, i eertum petatur) vnd ʒu Verforteilung vnd Vn 
recht zu handlen Anlaß und Vrſach haben möchten, Keyſer Vel⸗ 
pafianus, als auch Koͤnig Ludewig XL, in Franckreich / haben ihren 
Dienern ond Ampleuten/ wenn fie vernommen / Das fie fich begra⸗ 
fet/ ond von dein jhren / oder ihrer Vnderthanen Gütern zur Vn 
gebühr vnd vbermeßig bereichet / alle jhre Subltantz 37* 

vnd zu jhrem vorigen Weſen wieder degradiret, das Geld Armen 


Leuten gegeben/ oder ſonſien nüglich angeleget, Veſpaũanus, ofi- 


<iarios ſuos habuit pro fpongijs, quasmadefadtas exprimerer, 
Diefe Arth ʒu firaffen möchte ar Vnwes/ BR ber verniuffe 
tigen billigfeit fo groß zumiedernftehen. 


Sembjtendlice Befehreibung / g 
| * Dansk Ne —— 


| ettigung. 
DEI ae e⸗ Hertzog Johann 
* BR — —— 
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hengig auffgemachet / vnd den Feb. am Tage — — r 
rie zu Wolgaſt angelanget / doſelbſt von der Fuͤrſtl Wittwen / jun⸗ 
‚gen Herrn / vnd Hertzog Joachim Carl von Braunſchweig Fürfe- 
uch / der gebuͤhr nach / entfangen worden —— — 
zweene Tage/äls den Sontag Eſto mihi end Montag ın 
reit volnbracht. Inſonderheit hat Hochgedachter Mergog 
Friedrich / die gantze zeit vber / biß auffd en Dingſtag Abend Nemb⸗ — 
lich den g. Feb, fich feines Vnmuths vnd einiger Leibes beſchwer 
befunden/ oder vernehmen laffen. Itztgeſagten Dinſtag Abend/ als 
er fich mit feinem Herrn Bruder Hergog ee — 
kommen bey ein Vierteil Stunde freundlich befprochen / ifterein | 
wenig am Cammin bey dem Fewr geftanden/vnd wieerfich bepd® 
Fuͤrſi: Widwen niederfegen wollen /die Hände vbers Haͤupt zu⸗ 
ni voor ſammen geſchlagen / vnd das er fich vbel befunde zu Flagen — 
ulrimg ordinädg BEN —— vhr mit groſſer vnuermuthlicher Schwach - 
oft. Et bene mori, heiton d Ohnmacht vbe rfallen/ nieder gefimefen/und faft 
— worden/alfo das man jhn in ein Bette in die negſi angelegene 
— — ſtube an dem Orth vud in das Zimmer / da er geboren / biingen muß 
18 diE bend eraf- ſen. Etwan ein pahr ſtunde ee u end b 
se mr. oe von fich —— APR 
| ige Sacram 5 * e 
———— vhr / wie er 67. em wundenauff 
diefer Welt geleber Seliglich 
Die Fürftliche Leiche oder er ift (ohne exenteration., 
welches auff J. * * Sehr, —— vnd Verordn 
eingeſiellet) herrlich Sanmitten H 
vnd Wambes mit ——— vnd durchſicket / 
chan worden: Folgendes auch mit Guͤldenen Ketten A 
vnd Ringen / ſiaclich beheniget/ vnd eine Sammitten M 
nem föftlichen Schnur oder Guͤldenen Bande/ mit —— 
gerfederu geſchmũcket / hine auffgefeket/auch ein ver 
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| Der Stettinifchen Geſchichten. w 
Tolch vnd Leibguͤrtel vmbgethan / vnd ein vbergůldetes Rappier zur 
Seiten gelegt,  ERIR | 
Iſt anfaͤnglich in ein Holtzern Sarch gerhan/welches indem 
Saal da er verſchieden / biß auff den i3. Feb. von den dazu verordne- 
ten feinen Dienern vom Adell / Tag vnd Nacht bewachet worden. 
Auff welchen Tag die Leiche nach gehaltener Predigt/auff einen da⸗ 
zu bereiteten Newen Wagen mit ſchwartzen Tuch vberzogen/ ge⸗ 
ſetzt / vnd mit 6. Pferden / ſo im gleichen mit ſchwartzen Tuch behan · 
gen/ geführet/ond von den anweſenden Fuͤrſt: Perſonen / vom Adell/ - 
Buͤrgerſchafft vnd vielen Volck/ Pfarrherrn vnd Schuͤlern / durch 
die Stabdt / weit fuͤrs Thor hinauß mit Traur Geſaͤngen vnd Ge⸗ 
leute deduciret, vnd den Tag biß ins Cloſter Stolpe gebracht / do⸗ 
ſebſt in die Kirche nieder geſetzt / vnd bewachet. | 
Den 14; Feb, iftdie Leiche in gleichmäßiger Proceflion je⸗ 
gen Vkermuͤnde gebracht/ allda ſie zwo Nacht/ wegen der Hochbe⸗ 
trübten 3: Witwen zufälliger Seibesfcehwachheit in der Schloßkir⸗ 
ehe ſtille geftandenundbeiwacher worden, 0 
Den 16, Feb, iſt die Leiche biß gen Yafenig geführel, 
Am Sontage Reminifcere aber iſt vielgedachte Fürfiliche 
Leiche / vmb drey ohr nach Mittage/iegen Stettin gebracht/dofeldft 
für dem Muͤhlenthor / vonden Fuͤrſtlichen Räthen und allem Hoff 
geſinde / auch Buͤrgemeiſtern vnd Rabt/ Alterlenten des Kauffmans 
vnd der neun Gewercken / vñ etlichen Frawe nzimmer in Traurklei⸗ 
dern: Im gleichen auch den Pradicantenund Scholarn mit gebů⸗ 
render ſolennitet trawrig entfangen. Vnd find die Gaſſen dahin 
die Proceflion gangen/ mit Bürgern befeger/ fo Raum vnd Weg 


gehalten, Wie dann auch in allen Kirchen geleutet / vnd durchs gan- 


se Land / auff — in Staͤdten vñ Doͤrffern biß zum 
2 der Leichbeftettigung/ das Geleute zwo ſtunden täglich getri- 
en worden, — * 
Im Einzuge find vor der Leiche die Stettiniſche und Wolga ⸗ 
ffche Hoffdiener geritten. Neben rei aber die — 
war | A} rabanı 
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¶ Zrabantenaangen. Darauf die $: Witwe und andereantpefende 
$: Perſonen / Rathe / CangleyDiener/ Bür 2 —* Stadt 
„ Grawenzimmer inguter Ordnung gefolget. Die Leiche iftauffde F 

"sroflen Newen Sahı na ch der Kirchemwerts.gebracht/ vndbißzum 
"Zogeverbefeingung/ wierganger ABorhen/ Tag md achtmam 
Adelichen Perfonenbewacht: In mittelftaber den Finnen Sat 
bereitet / darin den Tag vor der befiettigung der Holgerne Sarck / ir —* 
—— geſetzet / vnd verſchloſſen worden. | 

bean eh Duchemht b 
8 ve Lan ‚des —— es notificiret, undda6 
chrei en deLandaNtar chalck Ewald Fleming erſtlich — — 
Hertzog Barnim als der Succeffor, iſt in muͤ 
Stettin erfordert / vnd doſelbſt den io. Feb, mitfeinenn alte 
gelanget / vnd was zur Zürfllichengeichbeflettigung ndtig/ — 
vnd beſchaffen helffen. 

Auſſer dem aber ſich biß auff den 21. Apr, feiner Kegier 
oder Hoffhaltung anmaſſen wollen, Darumb auch fo lange diel 
ley ond alle andere Fuͤrſii: Gerichte verſchloſſen geblieben. ° 

"Als die Fürftliche Leichbeftettigung auff den Sonnabendvor 
‘‚ Palmarum, war der ix. Martij befiimmer/ fein dazu Die ande _ 
- Heren Brüder und Schwäger/ vnd mehr gefreundeond Verwan · 
ten / Chur: ond Fürfien ond dann aus Dem gangen Lande Stettin g: 
fcher Regierung Pretateny Grafen Adell /nd Studte eingelade 
vnd verſchrieben worden. 

mb 2. Xhrfentgemelten Tages / ift die Fürftliche Lei — 
vom Saal durch die dazu verordente Perſonen herunter in den Piat 
‚gebracht/ und eine Bahre niedergefeget. Wie mud von 
Geiſtligkeit echiche T raur Geſaͤnge vnd Tollecten aus N: 
geſungen vnd gehalten / iſt die Leiche mit dem Geſange Since 

Mit Friede und Fremde / auffgehoben / vnd fortgetragend dur ch die 

Sr Groſſe T humb / vnd Peltzer Strafle / und 0 for ort Daue 
Brüon bracht. Vnd Br die ſelben Gaſſen abermaln at 
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Der Stettiniſchen Geſchichten. 163 
feiten/ init Bürgern/ fo injhren Gewehren —— be⸗ 
ſtellet / Raum vnd Platz gehalten / beſetzet worden. 

Mor der Proceſion vnd Scholaren ſind vom Adel drey 
in einem Glied gangen/ denen 100, Knaben in Trautkleidern und. 


—— Huͤten gefolget. Darnach das Fürftfiche Ledagogi · 


um, Die Hoff Organiſten vnd Muſicanten. Darauff das Miniſte⸗ 
tium, als die Prædicanten aus der Stadt / vnd dem Ampte Alten 
Stettin in guter Ordnung alle mit Traurbiten, Darauff die $: 
Trommeter. Die Tromtenmit ſchwartzen Fahnen behangen /vnd 
neben den Heerpaucken ſchwartz vberzogen. 

Nach demfeiben folgete der&tettinifche Erb Landmarſchaick 
Ewald Fleming / trug einen ſchwartzen Marſchalckſtab. Dem fol⸗ 
geten die Stettinifchen Do: vnd Sand Junckern Cheifnaben ynd 
Secretarien. 

Darauff giengen in gleicher Ordnumg Hethoghot iai dar 
nimi, Cafimiri, Philippi, Francifei,Philippi Julij zu Pommern/ 
der EhurFürftinmen zu Brandenburg/ Dersog Jochim Carl von 

Braunſchweig Hoffinarfehatek vñ d Junckern. 

Weiter wurden nach denen von etlichen vom Lande / eilff Fah⸗ 
nen nach Anzahl der Lande vnd Herrſchafften / ſo unter den Herho⸗ 
gen von Stettin Pommern belegen/mit den Wapen getragen / auch 
jederer Fahne von zweyen vom Adell fo verkapt / ein. Pferd mit 
ſchwartzen Tuche bezogen / vnd an der Sternen vnd Huͤfften ein 
gleiches Wapen angehefftet / nach gefuͤhret / biß auff das Leſte / ſo der 
Haͤupt Fahne mic dem gantzen Pommerifchen Wapen / die Graff 
Allbrecht von Neugarten getragen / gefolget / und mit einer ſchonen 
Pollierten Barſe behenget / vnd von den F: Cammerjungen Baltzer 
von Wolde / der mit einem / gleicher Form fehr wol gemachten blan⸗ 
cken Kuͤritzer angeihan /geritten worden, 

Welehe Fahnen und Kuͤritzer wenig Tage hernach in die 
Schloßfirche geftellet und auffachenget, 
a Na dem letzten Pferde ſolge a 


von 


. Fila Katharina vonddie der Sachſſen / Agnes vnd Eli 


164 Dr 

von Wedel. Trug das verguͤldete Schwert eig ergogen/die 
fpige niederwerts. Diefen folgete der Cantzler Cafpar von Wolde /⸗ 
trugdasgroffeMafeft: Siegel auff einem fehwargen Sammitten 
Küffenmit Seiden Zafft behangen, Darnachgieng der Cämerie 
rer Deter Kameke auch alleine: Auff diefes folgete die Fr Leiche mit 
fchtwargen Sammit bedecket / wart von 20, vomAdellgetragen Nee 
ben den Trägern zu beyden ſeiten giengen 24. vom Adell / trugen je -⸗· 
der eine brennende fchtwarge Fackel / daran in der Mitte das Pom · 
meriſche Wapen / waren auch verfappes Vmb vnd neben Dentgiene 
gen noch 24, Trabanten / trugen die ſpitzen an den Helleparten nie · 


— 
& 








ß 


derwerts. | — 
Hernach allernechſt der Leiche folgeten die Fuͤrſtl Perſonen 
Hertzog Bogislaff, Barnim, Cafimir, Philippus, Philippus Juli · 
us, zween junge Marggraffen von Brandenburg / Allbrecht vnd 
Sigiß mund / Churfürft Johan Georgij Chriſtmildes Gedaͤchtnuuß 
Herrn Sohne. Denẽ folgeten die Chur: vnd Fuͤrſtliche Legaren ss; 
als Hertzog Vlrichs von Meckelnburg / des Chutfuͤrſten von Bran · 
denburg / der jungen Hertzogen zu Sachſen / Churfuͤrſt Chriftiani - 
Sohnen. Hierauff weiter die vberliche Hoff: und —— J 
nechſt den/der Chur: und Fuͤrſtinnen Hoffmeiſter / ſampt jhrenzu · 
geordneten Junckern. | — — 
Darauf gleng erſtlich die Stettiniſche Hochbetruͤbte Witwe/ 
wart gefuͤhret von Hertzog Jochim Carln von Braunſchweig / vnd 
Herſog Frantz von Pommern, Vnd weil ſie wegen groſſer Trawre 
faſt Schwach vnd Krafftloß worden / hat man jhr einen ſchwartzen 
Seffelnachgetragen/darauff fie im hingehen ſich enliche mahl 
bet, Weiter folget Hertzog Barnimbs Gemahl / die Churf 
Saͤchſiſche Wiwe / die Chur: Brandenburgiſche Witwe / vnd 
fechs Fuͤr il: Fraͤwlein: Barbara des Churfürften zu Bran 
Fochter gieng an ſtatt jhhrer Fram Mutter : Welche ob ſi 
ſtelle doch nicht mitgangen. Hedewig Maria von | 
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son Brandenburg / die ſe Fuͤrſtliche Perſonen alle feinjede von zween 
Graffen oder vornehmen vom Adell gefuͤhrt. 

-  Darauffzehen Graͤffliche Weibesbilder gangen. Nach den 
alten folgeten der Chur: vnd Fürflinnen Frawenzimmet / in der ord 
nung wie jhre Herrſchafft vorher gangen. Darauff giengen wieder⸗ 
umb drey Alte vom Adell ſo vom Lande verſchtieben. Der Räthe 
vnd anderer Hoffdiener Frawen. 

Weiter giengen der verfchriebenen Staͤdte Abgeſandten / 
Stettin/ Stargard/ Stolpe/ Greiffenberg / Treptom/ Schlagr / 
Gars, Vnd darauff das gemeine Hoffgeſinde / Buͤrgere und Buͤr⸗ 

Iſt demnach in dieſer Ordnung die Fuͤrſtl Leiche / mit Chrift- 
lichen Teutfchen vnd Lateiniſchen Gefängen indie Schloßkirche 
gebracht, Weil aber in derſelben nicht alle ſo die Leiche begleitet / 
Raum haben konnen / iſt angeordnet / das in allen Kirchen der Stadt 
ie auch im gangen Lande in Städten vnd Dosfferm) zur ſelben 
finde geprediget worden. UA? | 

. © Esiftdie Fürftlichegeichefür den Predigtſtul auff eine Bah⸗ 
nie niedergeſetzet / und vmb dieſelbe her / die Fahnen vnd Fackeln ge⸗ 
ſtellet / vnd Schwert / Stab vnd Siegel auff den Sarck geleget. Do⸗ 
ctor Jacobus Schmid Superintendenshat die Leichpredigt getha. 
Der Hoffprediger Magiſter Glambecke/hat in S. Marien Kirche 
— — it * 

age von denen ſo jhn getragen / vol⸗ 
lendts ins Grab / das jhme der Hertzog zuuor wol bereiten laſſen / ge⸗ 


ger Frawen / vnd zum Beſchluß die Hoffmaͤgde 


ſetet. Vnd ſeind alsbald in der Kirchen dem lucceſſori Hertzog 


Barnimo,Schwert/Siegelund Stab / von denen fo fie getragen/ 
vberantwortet/ welcheer von feinen Marſchalck Tinnies Kleiſt 
auffnehmen/ und denfelben Perfonen wiederumb zu ſtellen laſſen / 
die es in voriger Ordnung wiederumb ins Schloß getragen / allda 
in HernogBarnimbs Gemach / in jegenwart der Fůrſten Hofft vnd 
Land Rache/ die Siegel durch einen dazu verordneten Goldſchnued 
yrpn Xx iij gebrochen 





8 and Be? & 
gebrochen worden / Dame alfo Die Fürfliche geichßeeeaung gumg ge ⸗ 
ſchloſſen. Gott verleihe S. F. G.eine ſelige Ruhe / vnd an dent groß 
fen Tage des legten Gerichts, ſampt alten Aufertwehlten eine froͤli⸗ 
che Xutferfefung un Ereigen&eligen geben naeh 
Cuncta licet ſiant, ſieri quæ pofle negabam 05° 
Unum impoſſibile eſt, pofle porite pios. F 
Sonſten dieſes in Gott numehr ruhenden Sehligen Faͤrſten 
Handelung und Leben anreichende / iſt ſolches alles in den gedruͤckte 
NN TOR den Leſer remittire, beſchrieben. 
Kuͤrtzlich aber etwas nur dauon zu melden / iſt dieſer Hochſell · 
ger Fuͤrſt / von ſeinem Herrn Vater Philippo primo, Chriſtmilder 
Gedaͤchtnuß / von Kind auff zum ſtudieren gehalten / vnd zu allen Ft 
Tugenden gewie ſen vnd gezogen worden / darin er auch einen gluͤck⸗ 
feligenProgrefs vnd gutes Gedeyen gehabt / das er vnter den Er 
tefien Deutfchen Fürfien dieſer zeit im Borzuge vnd an denfpigen 
wol beſtehen konnen. a 
Die Religion, waren Gottesdienfiondreine Lehre des He 
Evangelij, hat er zwar hoch achalten/ond mit Fleiß dahin geſehen / 
das in Kirchen und Schulen feiner Sande /Einigfeitinder Lehre er⸗ 
haften werden müge. Hat auch felbft den H: Sachen mit Andacht 
end Sic gerne beygewohnet. Ar 
Im gleichen hat er auch zu Wotfarth ond Gedeyen der Lan⸗ 
de / den * * heilſam reſpectiret. Darumb er auch wieder | 
feine Natur vnd willen zuweilen den benachbarten connivirer, vnd 
viel vberſehen. Recht vnd Gerechtigkeit hat er in ſeinem Lande Ib» 
lich / vnd wol adminiſtriret, auch exequiren laſſen. Seinen Fuͤrſit 
ſtand / hat er ſtatlich gefuͤhret / vnd feiner Hohen Reputation ein forte. 
Derlich recht Geſchicke ond Anfehen zugeben gewuſt· Darumb er 
anch ben jederman ingroffer Authoritet vnd Anfehengewefem 
RA Das Land hater miteinrichtung der Empter ond andern flat- 
lichen Gebewden febr gebeflert : Zur Mufica hat er eine befondere 
luſt gehabt : Wie er auch ein reis der Hiſtorien 
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weſen / welche er mit onerfertigten Fleiß gerne gelefen/ und was der⸗ 
gleichen Fürftliche Tugenden mehr geweſen / dauon der aufgatige- 
ne Druck zulefen. P,Zach,hatde obitu hujus Principis nach- 


folgende Chronod: gemachet, 


| 


lohannes PrInCepsFrl JerICVs, DVXqVesStetlal,. $ 
W eLgattl profper CocLICa IVra ‚Leglt. 
— Aliud. 
FebrVVs Vt nonVs fpLenDet; FrIDerICVsIanVs 
PrInuCeps,eXterraConCaVa tecta petlt. 


Straſſenraͤuber verfolget. 


AN 1600, im Sommer feind etliche Leute auf der 


Stettinifchen Heyden / ander Golnowiſchen Straſſen er- 
mördert und benommen worden, Ob nun wol Hertzog batnita hier⸗ 
über fleißige nachforſchung thun / ond die Heyden durch zuſammen⸗ 
ſetzung der benachbarten Staͤdte / als Stettin / Stargard / Golnow / 
Damb vnd daherumb liegenden Doͤrffern vnd Empter in einem 
Streiff vnd Bezirck zugleich durchſuchen laſſen / hat man doch / wer 


die Thätergemwefen fo bald nicht erfahren konnen / diß folgendes 


Jahr vmb Faftnacht aus, drey vmbſtreichende Lotterbuben/ wegen 
vnterſchiedlich begangenen Diebfalle zum Sapig eingezogen. Die 
Beh vnter andern vielen grewlichen bofen thaten auch befant/das 
ie angezogene Vermoͤrdung /ſo auff der Stettinifchen Henden ge⸗ 
ſchehen / volnſtrecken helffen. Hatten auch ihre ſonderliche Grufften 
vnd Putzwinckel in der Heyden / auch ſonſten bey andern Auffhalt 
vnd Vnterſchleiff gehabt / vnd ſeind mit vielem boͤſen Schwanger 
gangen. Woruͤber fie ihren verdienten Lohn entfangen / mit Zangen 
geriſſen / vnd von vnten auff geredert worden, 
Ein vnluſtig kalt Jahr. 
Iß 1000. Jahr / hat nicht allein einen ſehr Falten 


Winter/fondern auch ein vnluſtig kalt Vorjahr vnd Som⸗ 
| | mer 
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PER tan nach vmb Johannis aus 1 es in 
den Hundstagen / die Stuben heißen můſſen / vnd —53 faßden 
gantzen Sommer durch nicht entrathen fönnen, Dahero dast 
ſpaͤte herfuͤr kommen / vnd iſt wegen mangel Futter und Gra — 
auch groſſer Fälte und unge fehlächte Wetters/ das Vieh vnd Pfer- 
de vberhaͤuffig geftorben/ in den Moraſſen vnd auff der Wepde er · 
froren vnd vmbkommen. 
Es iſt auch alles Getreyde vnd Frůchte gar ſpaͤte auſſtom⸗· 
men / boͤſe Bluͤhzeit gehabt vnd langſam gereiffet. Vnd iſt allererſt 
nach Jacobidie Rocken Erndte angegangen / welches groffeniman- · 
gel gegeben / vnd die im ſchwange gehende Tewrung — —— 
haͤuffet. Wein / Hopffen/ Maſt / Obſt / vnd andere 8 
ſeind vbel gerathen. An Getreyde aber iſt Gott lob vber 
liches Hoffnung eine zimbliche Notturfft worden —— 
Das die groffe Teurung nach der Erndte ſich 
ein wenig geleget. | E' 


Finis Libri Secundi. 
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o von zwey hundert vnd mehr Jahren | 


fuccelsive zu Naht geſeſſen. 
3 Darauß zuerſehen / 


Bann dieſelbe zu Raht gekohren / vnd 
theils zu Buͤrgemeiſtern vnd Caͤmerern verweh ⸗ 
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Barthol. Schaum, 
Dinmes fienie. I 
ey Mortfiedte, 41 
Mauritius Glineke. 
Matthias Goldbeke. 
Paul Goldbeke. 
Ebel v. Glinden. 
Hans Beiteman. }- 
— Kuͤhle. 
orentz Bulle 
Hans Lohtze. 
Jaſper Bremer. 
Hans Henneke· 
Thomas Junge. 
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Thomas Forſtenow. 
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es Gekoh⸗ Came [Bürge | Beflor-| 1 Nahe 
al nen des ven. rer ge⸗· meiſter/ ben. | gefeffen 
ahts. wordẽ. | word, 
Anno| Anno | Anno | Anno | "Jahre, 
Hans Neuelingk. 1516 5359 
Andreas Werdman. 116 1533 17 
Jacob Mildenig, 1579 554 35 
Baltzer Freyberg. 1519 1529 110 
Hans Brinde, } 1519 1529 110 
Sans Koff. 1520 1525 15 
MatthiasKaueman. | ı5 20 1543 ]2 3 
Claus Safle: 1522 l154» 127 
Hans Lübbele, 1524 ı95ı [27 
Simon Heſtede. | 7524 152915 
Eberhard von Belle | 7526 543 |ı7 
Medicin. Dod, 
Sans Dolgeman. | 13526 1540/14 
Albrecht Blinde, 1529 1530 |ı 
Burchard Witte | 1529 1530 |ı 
Meter Farenholtz. | 1530 1539 |9 
Hans Wüftehoue: | 1530 1547117 
Hans Hogenhole | 7531 1550 |19 
Herman v. Belle. 1531 1543 |12 
Jochim Belitz. 1531 153413 
£oreng Euert, 1s32 1561129 
Cafpar Brincke. 1732 1548, 16 
Jochim Kedelftorff. 1532 1569 3 7 
Michel Blomberg. 1532 1536 |4 
Matthias GSachtle: | 1534 1571137 
ben, bgdäckq vnd Año 


154409 
1562| 27 
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Per — Str Cin⸗ Bing Beflor 


abts, 


DatıidBraüfchweig, 
Jobſt Brockhauß ge— 


weſener Decanyzu | 


S. Marien, N 
Maui Frepberg. | 
Sans Speke. 

Welcher imdtahthaufe in fi- 
Ma be a 
Bus even n. 
ochim Plate. 
Otto v. Rammin. 


Hat 5. Jahr zunor abgdädt, 


Lorentz Greyling. 
Gerdt Farenholtz. 
Steffan Boͤddeker. 
Jechim Makel. 


Marr Gieſelbrecht. 


Lorentz Freyberg. 
Steffan Loytze. 
Matthiß Boͤddeker. 
Mori⸗ Glineke. 


Greger Brurchman, 


Jaſper Echmelbein 
Marx Schaum, 
Bened: Wuͤſtehofe. 
ul Richert. 
Lo Möoller. 
Amb: Schwaue. 
Jochim Ktzero. 
Simon Belle. 


— — 


rer ge⸗meiſter 
wordẽ. 
Anno | Anno | Anno 











AEBELE 


| 


Du} 
un 
— 





1547 
1548 1562 
1549 
1549 
1349| 


15517 — TR 











4 





f 


3 


2 sc 


ein ee 


u ln Di ah u Ei Du 


A re Tr ee — 


| Prrfonendes]&tst 


J 


Ä Rahts. 
— a 
eter Farenholtz. 1572 
Marten Brincke. Jır : 2 
Amb: Hademer. | 1653 
Clem: Leuefe. 11563 
Claus Stoppelberg. | 1756 
Kochim Werdman. | 1558 
Aue Kaneman, | ıs59 
ob.Schwelldgreber | 15 61° 
Jacob Hogenholg. ] 1561 
Georg Straupitz. 1561 
Seb. Mum, Secret, | 1562 
Der, Hundertmard | 1562 
Secret: 
Georg Ladewig. 1562 
Sans Loytze. 41565 
Andreas Werdman.| 1565 
Hans Brincke. 1566 
Martin Werdman. 1567 
Peter Brietzke. 15 67 
Timotheuserfcho, 15 6: 
Caſpar Schaum. 156 6, 
D. Jacob, Schulge, | 1570 
Anton, Redelſtorff. 1576 
Albrecht Glinde, 1570 
Sans Wüftchofe | 727 
Diichel — 1571 
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rer. ges hi 
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Rahts. |" Ku 
Anno Anno 
Johan Naumburg. |r57 3 1590 
* Voß. —— 1579 
rban Friedrich, 19573 1576 
Valtin Cloſterwold. 1573 1600 
Jacob Trebbyn. 1575 160% 
Caſpar Wendeler, | 7575 158: I6- 
Lorens Troye. 1576 1597 !20 * J 
Jochim Joͤrges. 1576 1593 17. F — 
M: Winß. 1576 1586 10 Br 
Alexander v. Ram̃in. 1577 * ER 
Loreng Boͤddeker. | 1577 1578 ae — F 
Jacob Wuͤſtehofe. 7578 1586168 
Georg Gieſe. 1578 1609]31 = 
Egidius Breigfe, 1378 1607123 
rg sg 1579 1599 20. * 
el Jaſier. 1979 1584. 15 . 
— thaſ. Sachtlebẽ. r5 79 * 
Chriſtian Luͤdeke. 158: 1 
Thomas &rüneberg| 138: 1509 lı8 
Jacob Simons. 1581 — 
Johan Rochlitz. 1581 1594| ı3 
Cafpar Werdiman, | 7582 161! | 29. 
Conrad Brincke. 1582 ı590l17 
Herm. Braüfchweig.| 158 4 es es * 
Simon Gieſelbrecht 7584 
eter Neumarck. 14585 1592 — 
ndreas Kelner. 1586 158 
Benedict. Fuchß. 1586 — 
Albrecht Hogenholtz. 1586 1600114 _ 
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Rahts. Kor in wordt. 
Anno 


Greger Werdman, | 1590 
Claus Sachtleben, | zs590 | 


Goch‚Schwelligrebr.] 159 0 
Dieter Wefiphal. I rsor 
Michelo, Hagen. [1597 
Ehrift: Caͤrſten. 1592 


Georg Straupitz. | 1592 
Balth: Blancke. 1595 
Simplicius Jaſter. | 7595 
Jacob Lange. 1595 
Niclaus Voßberg. 1595 
Sanmmel Rochlitz. 11598 


Georg Zim̃erman. | 7598 


Bonaventur Werd. 16 01 
5 Seiferth. | 7607 
ndreas Niltebrand,| 7601 


Matthias Schaum, | 7601 


Fra Enfelein, 1601 
dreas Hademer. 7604 
Johan Frizhans. |1604 
Herman Berckhoff. 1607 


Daniel Dilges. 16071 


Paul Gieſe. 1610 


- Klemen Michael, | 7670 


cob Funde, 1610 
ochim Trebbin, | 1670 
1610 


” 3 


Michel Francke. 
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Anno Jahre. 
1609|:9 
1603 |!2 


1595 |3 
bat abge: danckt. 
1613 | 1 


1609 14 
1610 75 
1610 1153 


— [1608 |ı 


RE: 


Nahmen 





Maßen — —— 


D: Samuel Schwalch Stetinenf, 


corum, fo viel man derer Nachrich⸗ 8* — * 







tung haben kan. — 

A. Gerhardus Bernhagen 35 
Licen: Stephan: Klinckebiel beſtalt Anno 153 *, 
Licent: Veit Cämmerer/ ift angenommen * 
4537. aber Anno 154 0. abgedancket / weiii 
er von Be Stoppelbergen hefftig verfolget / 

vnd bey dem Landes Furſten befchildiget / = 

ab folte er wieder das jhine ertheilte Glei | 
degethan haben, su 
M: Johan Baumach, 1541 
D:Adam Schnidewind. 1542 
bat Anno 1542. reſignirt. —— 

D: Melchior Winß. 1545 - 
Licent: Michael Schüg, 1548 

j D: Michael T euber. 1563. 
D: Johan H 1565 
D :Chriftoph : Friedrich, 1575. 

obijt Anno 16 01. 


Nahme 
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* 





WPahmen der ——— 
Vnter welchen etliche fuͤr Jahren / ehe ge⸗ 


wiſſe dyndici beſtellet worden / das Syndicar 
mit verwaltet / vnd Protonotari) 
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Ad A a We « 
a q N a in 
4 ß, 







£ genant ſeind. Anno 

. Johan Woring ein Bürgervon Magdeburg. 1454 

E Sr lacobus Gronow. 1461 

| M. Ludovicus Großwin Protonotarius, 1470 

r Ulricus de Norinbergä oriundus,quondam. * 

— Scriptör llluſtriſſimi Principis VVartislai. — 

a M:Evvaldus Cleue von Greiffswalde. 1490 

* Er Petrus Wollin Præsbyter. 1495 

Thomas Fuhrman. 1496 

; M: Heinriceus Schlüter, 1497 

L Er Johan Saſſe Priefter des Cam: Stifte, | 1508 

| Georg Conrad. 1515 

3 Petrus Hundertmarck. obijt 1566 , 

Johan chwinden / Hundertmarcke Aqhunctus, 1542 

| | Sebaſtian Mumme. 1546 

obijt 1564 

' Elias Schlefer, 1563 

obijt 1599. | 
1597 | 


Paulus —— Stetinenf, 
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2 Kal Be Me 


Das Dritte Buch 


’ — Der ⸗ 
SRettiniſchen Heſchicten / 
Handlungen vnd Keceſſen, anzufangen 
Don Hertzogs BARNIMIXI. Goch- 
ſehligen Erbhuͤldigung / 

Auff dig = 3, Bahre, 


Dabey 
Zu ELetzte / ein Dergeichnußder Seren The- 
ologen vnnd Predigern / welche zeit 
Baͤbſtlicher Reformation; 
tem 
Ein Außzug Bräff: und Adelicher / auch 


anderer Bornehmer Derfohnen / fo jnnerhalb den 
Negſten so. 2. allhie gefiorben/ 
zu befinden. 


Beſchrieben / Durch 
PAVLVM Fricdeborn 


Secretar. Stettinenf: 
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| : 
Gedruckt zu Alten Stettin / durch vnd in Derlegung 
| ©. Jochim Äheten Erben/ ANNO M, DC. AII. 
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VBornehmen / Namhafften ond Fuͤrſichti⸗ 


gen DE M: Alterleuten des Kauffnians vnd 


der Neun Hauptgewercken / als Vorgängern Der 
gemeinen Buͤrgerſchafft / Seinen befons 
ders Bänftigen guten 
Freunden. 


Hrnveſte / Erbare / 
Bornehme / Nambaffte 
) vnd Sürfichtige beſonders goͤn 
X ) ffige gute Freunde z Esfeind 
— N ohne zweiffel etliche Leute der 
meinung / das man Res Patri- 
Se % as, oder Stadtfachen Pr je⸗ 
Ka 92 Deriman zuverſtehen geben / ſon 
W = dern dieſelbe in den Claufuris 
publicis verwarlich behalten / oder es bey denen / ſo dem 
| — verwandt / nur allein bleiben laſſen ſolle. 
Zwar Arcana kKeipublicæ, Geheime Sachen des 
Baterlandes zuentdecken / wil fich nicht gebühren. Wan 
man aber von Alten denckwuͤrdigen Geſchichten / Hand⸗ 
lungen vnd Receffen : So dann auch von Beſchaffen⸗ 
heit und Verenderung des Regiments / vnd andern Nutz⸗ 
aga ij bahren 


Sapten Sachen / ſo zu Erhaltung der Menſ⸗ | 


gen’ nnd Beliebungen / &c, Jederdeit zu beſchir⸗ 


VHoͤrrerde 
cieter dienlich/ nichtes offenbahren / ſondern Diefelbe ale 
Secreta Curiz, oder einenheimblichen Schatz auff dem 
Rapthaufe allein verfchloffen behalten folte / wuͤrde fol 
ches ein vnverantwortliche / vnd grobe Mißgunſt auff 


fich haben. ar 
Dann/ob wol die Erfahrenheit Vornehmer Stad⸗ 
te Policeyen / vnd darin veruͤbten wichtigen Haͤndel / in 
emein / ein heilſam vnd nuͤtzlich Werck iſt: Weltweiſſe 
eute auch zu dem Ende jhre eregrinationes offtmahln 
angeſtellet So gebuͤhret doch den jennigen jnſonderheit 
hieuon etwas zu wiſſen / welche Glieder einer Commun 
oder Stadt ſeyn / und derofelben mit Eyden und Pflich⸗ 


ten an ae — — 

Nun ſeind ja alle vñ jede Buͤrgere vnter — | 
end Magiftrat, rechte onnd wahre Glidtmaſſen Diefer 
Stade: Haben auch in jihrem Bürger&yde onter andern 
ſich verbindlich gemacht; Der Stade brixilegia⸗ 
Staruta, Geſetze / Alte herkommen / Grdnun⸗ 


J 





— beyzubehalten. 


Ranfıan felebes mit Beftande aefehehen / wann 
1 y tem feine Wiſſenſchafft hat? Wohero 
te mans viſſen / wann Davon nichts geſchrieben wer⸗ 


denföltet % | — 
Wollen derhalben dieſe meinung / als —— 





wu — 


bet gedencken / vnd was er nicht geſehen / wiſſen fan? 

Vnd zwar / das Menſchliche Gemuͤth / bevoraus/ 
das da didelich iſ/ weil es zur Vnſterbligkeit erſchaffen / 

von Natur groſſe luft vnd begierde der Alten Zeiten 

uftand zuerforfchen/ vnnd fich Dadurch zubeluſtigen 
vnd auffzumuntern. | 

MWiedann cognitio rerum Antiquarum recht fan 
- ein Naturale quoddam animorum pabulum: Das iſt / 
eine wolfchineckende und genemſame Speiſe des Gemuͤ⸗ 
te8 / dadurch mancher fein obliegen vnd Bitterkeit des 
Lebens ſich ertreglicher machen kan / zu nennen. 

So ſtehet auch einem Buͤrger ruͤhmlich vnd wol an / 
des Baterlandes Hiſtorien / und Haͤndel nicht vnerfah⸗ 
ven zufeyn. Sonſten auff den wiedrigen Fal / wuͤrde es 
heiſſen / ivie Cicero in ſeinem kurtzen Spruͤchlein meldet: 
Nelcire quid, antequam natus ſis, acciderit, id eſt ſem⸗ 

aag iij per 


a 
per effe puerum, Das iſt / Nicht wiſſen / was ſich fuͤr vn⸗ 
Do zugetragen habe / heiſt allezeit ein. Kind ſeyn vnnd 

ciben. Ri en ee 


Vnd zwar / was iſt diß kurtze Leben der Menſchen A 
Achten/ wann esnichtden vorigen zeiten / vnd Gedaͤch⸗· 
nuß der lieben Alten Seligen gleichſam angeſpitzet / vnd 

annectiret wuͤrde. RAR ARE: < 
Wie nuͤtzlich auch die Obſervantz der AltenGeſchich 
ten ſey / iſt alhie weitleufftig zu erinnern ein Vberfluß. 
Diß einige nur zu melden / dienet es vnter andern 
auch zu beſtendiger Fortpflantzung Bürgerlichen Sie 
dens vnd Wolſtandes. {BR a SE 
Dann ein jeder Bernünfftiger Zriedfichender Bin 
. get/ fan alsbald in erwegung voriger Exempel / vnd de⸗·· 
km felben event: Wie nembuch Tumult end Aufruhr ie 
derzeit in diefer Stadt einen böfen Aufigang getvonnen/ an 
fich teichtlich eine onfehlbareReaut / vnd Sluß machen/ 
was in dergleichen Faͤllen kuͤnfftig zugewarten: Wie er 
fein Leben / vnd Intention anftellen / der Ordentlichen 
Obrigkeit in billigen dingen folgen / alle * zum ge⸗ 
meinen beſten / vnd friedlichen Wolſtand dirigiren, vnd 
ſich zu keiner Wiederſetzligkeit bewegen laſſen muͤſſe Wie 
dann auch im gleichen auff der andern ſeiten Srommer 
Obrigkeit oblieget / zufolchen forglichen Sällen feine Vr⸗ 
ſache zugeben / ſondern bey guten zeiten alfo mit den Bur⸗ 


gern vmbzugehen / das man fich in Notfällen jhrer®e 
irewen X 





wenden wollen/ damit diefelbe/ als Glieder eines Leibes/ 


4 1 u. a wu 


Vorrede. 


trewen Huͤlff / vnd rechter Liebe zuerfrewen habe. Dann 


ja die Erfahrung bezeuget / das Sanfftmuͤtige Regenten 
von ihren Vnderthanen nicht gehaſſet / ſondern geliebet / 
vnd gelobet werden. Vnd iſt des Plinij ſecundi ſententia 
wahr / daerfpricht:Male fand veneratio terrore acqui- 
ritut, longeque valentioramor ad obtinendũ id quod 
velis, quam timor. Item, firmifsimum Imperium,quo 


obedientes gaudent. | 


1 


Letzlich iſt es auch nötig vmb der pofteriter willen. 
Dann weil ſich faſt einerley faͤlle vnd ſachen / allein mit 
verwandelten Nahmen (wie Thucidides faget/) zutra⸗ 
gen / koͤnnen die Nachkommen / auß den vorigen Hand⸗ 
lungen gleichſam ein ldæam oder Abtruck nehmen / vnd 
ſich darnach in gleichen faͤllen reguliren vnd richten. 

Es bewegen fie auch die Einheimiſche Exempla jhrer Cicero in ofiei 
Borfahren ond Verwanten / (wie Cicero in oficijs fa Zr 
get/ ) mehr vnd Hefftiger/ ond ontermweifen fräfftiger. — —— 

So giebet es auch einem Eheliebenden Menſchen zu..,.c. 
groͤſſere luſt / vnd anmuͤtigkeit / ſemer Voreltern Tugent / 
vnd Herrliche Thaten anzuſchawen / vnd nachzufolgen: mur nenpe aus 

Weſil nun aus oberzehltem allem erſcheinet / wie nd nu... 
tig / nuͤtzlich / ruͤhmlich / vndanmuͤtig die wiſſenſchafft des "4 im>.u- 
Vaterlandes Hiſtorien auch der gemeinen Buͤrgerſchaft 


ſey / habe ich aus anverwanter pflicht / vnd ſorgfeltigkeit / 


meine Intention vnter andern auch dahin anſtellen / vnd 


vnd 


Dorrede. — 
nee des lichen Daterlandıs u 
mäßig wiſſen und enmägen 
Habe demnach den Verlauf Alter end Newer Su ⸗ 
chen / welche fich etwan innerhalb fuͤnff hundert Jahr! / 
von zeit angenommenen Chriſtenthumbs biß auff jtzizge 
zeit allhie begeben vnd zugetragen / aus BornehmenScri- 
benten, Alten Briefen / Stadtbuͤchern vnnd Acten / fo 
dann auch auß eigener Erfahrenheit kuͤrtzlich begriffen 
vnd zuſammen gebracht / auch auff Gnaͤdige vnd Goͤn⸗ 
ſtige Erlaͤubnuß / vnſers Hochgeehrten Gnaͤdigen Lan ⸗ 
des Fuͤrſten / vnd Herrn / vnnd dann eines Erbarn Wol⸗ 
weiſen Rahts allhie / öffentlich darſtellen zondans&a» 
ges Liecht bringen wollen. Bi 
Was ichnunindemallemmügliches Sleiffes erwieſen und 
abgelangt/das wil ich Vnpartheyiſchen Leuten richten vnd vrther 
len laſſen. X 
—— ich wol weiß / das diß Werck vielen Mißfaͤllig / vd 
Wiederlich / ferner ſich auch Leute finden möchten / die alles jhres - 
Gefallens deuten vnd tadeln wolten / (wie es dann jtziger Welt lauff 
nach/ in vielen dingen / die auch auffs beſte gemeinet / an vngleichen 
Außlegung nicht mangelt / vnd ein ſolcher Seribent noch geboren 
werden foll/der alles nach eines jeden Schmack wird machen Fon» · 
nen/) fo habe ich mich doch hiebey auch erinnert / dz bey Werftendie 1 
gen Leuten / ſolche Arbeit / die einer nach feinem vermuͤgen verrichtet ⸗/ 
obs ſchon nit nach eines jeden meinung / Arth / vñ gutdͤncken getrof- 
fen / dennoch guͤltig / vnd gefällig ſeyn pfleget / vnd deſſen nicht unbil- 
iig geneuſt / weſſen ſich der Poet Ovidius in gleichen fällengetröfie: 
Ut defintvires,tameneltlaudanda voluntas,. 9 079 
I 





tem, c 
In magnis & voluufle fat ck, So habe 
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Vorrede. 

So habe ich diß auch nicht Gelahrten Leuten / Sondern vor⸗ 
nemblich den Buͤrgern / vnd Einwohnern die ſer Stadt / meiner we⸗ 
nigkeit nach / ſchreiben vnd ſetzen wollen. Wil auch verhoffen / die 
Loͤbliche Buͤrgerſchafft hierauß meinen Fleiß vnd guren Willen er⸗ 
kennen / vnd dieſe meine Arbeit ſieh goͤnſtiglich gefallen laſſen werdẽ. 
Dann ich mit Warheit wol ſagen kan / das ich vor ſetzlich auß 
Gunſt / oder Mißgunſt / niemand zu liebe oder leide hierin etwas er⸗ 
wehnet / ſondern ſo viel mir muͤglich / die laatere Warheit angeſehẽ / 
vnd dabey wann es zeit / vnd vmbſtende gegeben/allerhand Nuͤtzliche 
Erinnerungẽ / Exempla vñ MonitaCivilia,su ferneren vnd beſſern 
nachdencken / nach arth anderer Politiſchẽ Seribentẽ hinzu gethan. 
Vnd weil daſſelbe Werck mir vber verhoffen alſo in die Hand 
gewachſen / das ich es nohtwendig in drey Bücher faſſen / vnd abthei⸗ 


len muͤſſen / habe ich diß dritte / vnd letzte Buch niemand anders / als 


den Alterleuten des Kauffmans / vnd der neun Hauptgewercken de⸗ 
diciten vnd zuſchreiben wollen: In erwegung das dieſelbe dieſer 
Loͤblichen Commun, vornembſte Gliedmaſſen / vnd in Conüilijs 
publicis die gemeine Buͤrgerſchafft reprælentiren, auch groſſe Luſt 
vnd Begierde zu den Alten Stadtſachen haben / vnd derfelben in 
fünfftigen fällen / zu gemeinemibeften / etwan nuͤtzlich gebrauchen 
Fönnen, Wil demnach dig Büchlein/euch/als meinen viel ainftigen 
guten Freuͤnden / hiemit gebührlichen offeriret, und dienftfreund- 
lich gebeten haben / dieſe meine Arbeit / vndFleiß mit geneigtem Her⸗ 
tzen anzunehmen / vnd das alles im beſten zuuermercken / mich auch 
jegen boͤſer Leute Vorwitzigem Vrthel / ſo viel an ihnen iſt / mit ver⸗ 
theidigen zu helffen / vnd meine goͤnſtige gute Freund vnd Goͤnner 
noch wie vor ſeyn vnd zu bleiben. | 
Solches ohne das es an fich billig / vnd ruͤhmblich / bin ich es 
vmb diefelbe ſampt und fonderß /der gebühr nach-zumerdienen ge- 
fliffen, Datum Alten Stettin/ 22. Maij, Anno 1613, | 


Der fämptlichen Alterleute 
in vnd Sreundgeflieffener 
u 


bbb Paul Friedeborn Secrerarius doſelbſt. 
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PERIOCH A 
In Librum ILI. Chronici Ste- 


tinenfi: 9 


Dh. PAUTI FRIDE 


BORNI. 


> Ntenfo cornulunatus frangitur arcus : 
Segni operäingenium difperit acre citd, 
zo Quö pluraabfolvir, rigidoplura imperataufü ° 
Mens: PAULE exemploresmanifeftatuo ° 
en tibi furarisrerum in molimine : Tempus ce. 
Alternumg; foro diyidis, atg; ftylo, 
Heroasmemoras,terreftria Numina Fratrum, 
Heiquondam patrij lumina clara foli! — 
Sub pedibus qui jam nubes, & ſydera ſpectant, — 
Evo quos memori haut eximet ulla die. 
Si ſim Mœonides, ſi Andinæ copia Muſæ, 
Aut Aganippæis cebria mens ſit aquis, 
Laudibus haut par ſim. Nunc cum radicibus imis 
Parnaſſi reptem, quid decet eſſe ſpei? 
Saltem opus eſt venia: Via cum deduxerit iſthac 
Me ſerie, indictos linquere Muſa vetat. 
Cum vacuus JANI FRIDRICI morte Ducatus, 
Urbsg; Sedinenfispofceretorba Ducem.. pr 
Enrerumpotitur BARNIM US lumine vultus- — 
Augulti fplendens, laude micans Themidos, 
Aurcolz 
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PERIOCHA 
Aurcolz pacisfelicia munera amavit, 
ErclemensBonitas ingenerata fuit, 
Miratusprifceindigenas CASIMIRUS opesg;, 
Non qualesIndusmittit, Iberus, Arabs, 
Deliciasproprix fumfittelluris inemptas, 
Pifcibus opplevit plauftra fagena capax. 
Et coluitGenio Lymphas, ac lumina du&us, 
Blanda quies patriæ ſic ſaturavit eum. 
Unus funeribus tot, Fratrum & morte ſuperſtes 
BOGSLAVUS ſceptra ad ſe revoluta capit, 
Ætatis ratione prius ſibi debita honoræ, 
Antea quæ ſprevit pectore magnanimo, 
Parvo contentus:$Sed quæ moddò fugerat, ultrö 
Cum ſobole illuſtri fceptra fequuntur cum. 
Magna,& parvaregat quo animo, patefecit utrumq; 
Eternatnomen Fama perennis ei, 
Virtutum quiommidecoratus laude refulfit, 
Per quem elthzc viſum rura beare DEO, 
Progenic atg; augere Ducum. Quantum inſtat in ipfis, 
In queis virtutis patriæ imago nitet! 
Nufquam interruptaferie perfecula-mulra 
Quitransmiflatenent vindice fceptra manu, 
Tam itirpe antiqua, primordia coeca vetuftas 
Eius utinvidiä, & note filente premat. 
Continuataquod hæc eſt perpetuò alta propago, 
Divini Pomeris nofce favoris opus, 
Uluftresanimas,Generisfpem,& Numinafervet 
Is patriz, vivat pofteritasg; diu. - 
Eminet, ätenerıs SOPHIES monimenta qui amavit, 
Connubij SOPHIEN jamd; PHILIP-PUSamat, 
Palladiamgeminos SOP HI AM-atg; Hymenziam A- 
Verberat ut blando lumine,crefcit Amor, (mores 
bbb 2 Hinc 


"Gloria, honor fummis ; kat Gratia, {mor fuus imis. 


PERTOCHAF "ee 
Hincformam Hermo-Athena velutcoalefeitinunam: 
IpiEmblema PHILIPPO-SOPHIA — 


Et ſapiens princeps flectit fapienter habenas cafe > j 


Commiflas, fe dignis operisg, vacat. 

Sive Dicafteriirenovata palatia vifat;. 
Solemni Aſtrææ tecta dicata modo, 

Seucelfam vislibrorum inftrudtiffima pafcat: 
Mentem oculosg;, decens Bibliotheca Ducem, 


— 


Publica MATTHIA Cafare læticia, 
Etnovuscexoritur plaufus mandante PHILIPPO, 
Felta cpulis, zris fulminibusg; cavi, | 
Et choreisfunt,;& ludo folemnia equeftri, is 

HULDRICUS volucriDuxibi victor equo — 
Leucoream quoque Cæſarei tunc fama triumphi, 
Et pennis tetigit pulchra Roſeta citis, 
Pommeriæ applaudunt Mufarum corcula vates, 
Principi honos ſummo fic Duce ſtat ſuus hoc. 
Stat ſua gratia, Amorq;; imis, ac ore (ereno 
Magnanimibonitasirradiata Ducis, > 
Acropolisteftisfit ſubdita: Namg; benignus 
Compofuit controverfa favore ſuo. 
Publicumidergdöbonum ferva DEUS optime, debet 
Cuiprivata fimul, publica resg;, diu, 
Quos Bonusimperij Belgarum autorg; PHILIPPU S 
Annos exegit, cum Bonus hie fir, agat, ' 
Donccisztheriä,6 Pomerania, vefcitur aurä, 
Non eſt curreliquisgentibusinvidcas, 


Vtg; PHILIPPVS avusthalamo fauſfa omina, ſicdet * 


Eventum, vinci ſi prece, IO VA, poteſt. 

WOLGASTI refidensg PHILIPPVS IVLIVS 
Inclutusä Brennä fit pater ipfe Deä, (heros 
* | Magn “ 09; u 








:PERIOCHA 

Magnanimog; Duei FR ANCISCO £&germine RVTZ 
Planta vireſcat inhoc, ficreliquisg;, folo; 

Heic quog; pr&claros Synapoth nıfcontas habebis, 
Quorum mors, apimus,vitag; juncta fuit. 

Nobilium flores, geminatum parter Amicum, 
Tergeminnm Eunomies, Pieridumg; decus, 

RAMELIVMcumRA4MMINO. conjungere, primü 
CHEMNICI O'fummoficprzeunte licet; 

Ille inter Cimbros; hie Cancellarius arva 
PerPomeran®; Animis; munercd; ambo pares, 


Et THEODORICVM SVERINVM junge DETL4VO 


Qüi de Hyemis Campo Satrapanomen habet, 
Crfarıbus; feptemg; viris & regibus altis 
Charus, in A’nnalesjurerefertur cos. 
Non modd-Marchiacis; vertimshis;benefecit & oris: 
LegatusSynodi parsporiorg; füit. > 
Digni ob virtutemjungi : luvenilibusannis 
Gallico & Italicojun&usuterg; folo eſt. 
Poft quoque non: lounge: difsjundti morte' DETLAVVS 
Ille olim ſtudijs portus & aura mcıs. 
Illo gaudebat mea Meccenate Thalia: 
Quondam munifico, nunc ſpoliata gemit. 
Etgener HENNINGVS Iongo digniſſimus ævo 
BORCK, cujus letho Muſæ & pollo dolent. 
O quantum mihi præſidium, hei fuit ! Is TO 4CHI MO 
Commoritur WEDELO,at fäma,decusg; viget, 
Namquerecumbebat patriainclinara. columnis 
His, lapfu ante diem quæ cecidöre gravi. 


„Fortiüsadmiffos Morsurge agitag; Caballos, 


Victrix cupreſſus tempora nigra premat. 
Si tuus avexit ſpolia unquam currus opima, 


Tum ſpolia avexit currus opima tuus. 
bbb 3 Sig; 














'PERIOCHA * 
Siqhominum luctu gaudes, & funere acerbo, € a * 
In longostum annosgaudiapartatibi, — — 
Virtutis vicijqᷓ; typos hæc pagina plutes⸗· — 
Dat, Paralypomenomptæteritasq́;; moracg 
Sed dum pro meritis tenui,patruelisamande —— * 
Hoſtimenta tuis catrmine grata paro 
KReſpicias animum:Lector — — * — 
Anni totius nauſea ne ſubeat. A 
Heicrediviva Ducum Fama eit,uredinis aura kz 
Nil, digırus carpensunguegue cenfor aget. 
Principibus quia PAVLE placet, quia Patribusuzbis, 
Indicibusplacet, & civibus, ede Jibrum. | 
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Dionyfius Friedeborn. 
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pie Hafe abgefiellet, kol. 22. 


| Derfifche Botſchafft. fol. 29. 


Rem ifker der Capittel weiße 


im Dritten Buche zufinden, 


Erbhůldigung. | fol. 30, 
Hanſehtag. fol.36. 


Vnſers Gnaͤdigen LandesFuͤr⸗ 
ſten vnd Herrn / Hertzog Bar⸗ 
nimbs Erbhuͤld igung. fol.ı, 

Nickel Sperber erſuicht fich. Fꝛ. 

Teufels Geſpenſt. fol. 3. 

Donner, . 

Landtag in Alten Stettin, 

S. Deters Kirchenthurn, 

S. Jacobi Thurngebewde. 4. 

Beſchreibung Hertzogs Barnimi 
Hochſel gen angedenckens letz 
ter Reiſſe / vnd ag 
- fhedes, "fol 6 

Hertzog Cafımir / hat, Heriog 
Bogißlaen gutwillig die Stet- 
tiniſche Regierung abgetret· 
ten. fol, 19, ]. 

Landtag in Alten&tettin.fol,zı. 

Die Tuͤcker vnd Zeſe Kahne im 



















—— Tractaten vnd verglei⸗ 
chung / wegen abtrettung der 
beyden Fuͤrſtlichen Embter / 
Bahrt vnnd Lamp / numehr 
Frantzburg genant. fol. 

DerfifcheLegation. ſfol.ai. 

Rauberburß geſtrafft. 

Die vierdte 4 letzte Landtraw⸗ 

re / als vnſer Gnaͤdiger Fuͤrſt 

vnd Herr / Hertzog Bogislaus 

Fochfeligen angedenckens / in 

2 > bem N entfihlaf: 

' fol.42. 

Srüberliche Dergleichung ber 

jungen Seren, fol. 51, 

Fewrzeichen am Himmel. f.55 

Regen im Staubſande. 

Fuͤrſtliche Heyraht vnd Beyla⸗ 

ger Hertzogs PHILIPPI, vn- 
ers Gnädigen F: vnd Herrn, 
fol. 56, 

Schreckliche Gewitter. fol.61, 

Erbhäldigung. fol. 26. 

Hanſehtag in Luͤbeck.  fol.z1. 

Ein⸗ 


Come t, 
Landtag in Alten Stettin. fol. 25. 
Newe Cantzley. fol,26; 
Fuͤrſtliche Bibliotheca. 
Viſitation des Fürftlichen Hoff: 
gerichts, fol.28, 
Ein gut Korn Jahr. 


er DVCIs CASIMI- 





Eintverfungder Fuͤrſilichen 5433 Aeyiand Romſſchen Rep- 

Cantzley. ſers Chriſiſehligen angeden- 
Das Fuͤrſiliche Brawhauß ein⸗ckens vnnd darauff 

gefallen, fol.76.| NemwerKepf: Wahi und Kro⸗ 
ObitusOttonisä Rammin. . nung, N fol. og. 
Hertzog Frantzen Gemahlin Fürfiliches wolgeordentes Fre. 

Durchʒug und Yeimführung.]| dengeſt / zu Ehren vnnd Se 
Groſſe Glocke. fol. 87.) Keyſt Wahl vnd Krönung zu 
Endlicher Vertrag mit onferm Brand Tune ANapiln ; 
Gnaͤdigen Fürften und Herrn — 

Hertzog PHILIPPO, we: | Bon J. F. G. Reiſſe 

gen der Stadt.Differentzen | .Heplbrunnen /feim 

vnd Streitigkeiten /fo beyvo- | ‚Lünenburg vnlangſt 

rigen SürftlichenXegierungen | )/ gen. Fe 108, 

eingefallen, -fol.88, Zufaumenfurff in 12 2 7 
Groſſe Waſſer. fol. o3. tin, fol 
Vnfall / ſo fich bey dem Schüge:| Newer —— a] 

bawm zugetragen, ewres Brunſt. — 
Ein kurtzer Bericht/ vom Leben — 1— 


vnd Sterben .R V.DOLPHI Beſchluß. 
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Das dritte ud. | 
Vnſers Gnaͤdigen Landes Fuͤrſten vnd 
Herrn/ Spernog Varnimbe Erbhuͤl⸗ 





ER) Hämigung verglichen: Das fie jhm wegen der auß · 
richtung eine Summen Geldes in gewiſſer zeit er» 

legen / vnd darneben die Geſchenck / ſo gewoͤhnlich 
auff den Huͤldigungen J. F. G. vnd deroſelben Gemahl / vnd den 
Fuͤrſtlichen vornehmen ofkeirern pflegen gegeben werden/anfehne 
ch reichen vnd inhendigen ſolten vnd wolten. 

Worauff ſich den r⸗. Februarij. aus jeder Stadt / ein Auß⸗ 
ſchoß vnd gewiſſe Perſonen allhie ſiellen ſo dem Hertzogen 
im Nahmen jhrer Mitbürger allda gefchwore@ihd gehuͤldiget. 
Darauff weiter Graff Steffan Heinrich m, ER 


+ 


Landveigt zu Greiffenberg / Cafper von Wolde Cantzler / Fobft 
Borcke und Yochim Pritze / in alle Städte abgefertiget /foin J. F. 
Gn. Nahmen von der Gemeine und Buͤrgerſchafft die Huͤldigung 
auffgenommen / welchen an allen oͤrthern gute außrichtunge geſche⸗ 


en. 2 
* (Es haben ſich aber die Staͤdte reverſiren muͤſſen / das diefe 
Abhandlung vnd Begnadung / den füccefforibus vnd folgenden 
| — Aaa Hertzo⸗ 





— ——— 








den — —* ablegen —* | 
Ebenergejial iſt auch auff den Sommer ung 
— anne Si Sarh ef — 

Der Churfuͤrſt von Brandenburg bat fein a Bernd 
vol — in der Vkermarck / Hans von ——— 
ber Haͤuptman zu Cůͤſtrin. D. Friedrich Bruchman / vnd andere: 
Wie auch HersogCafimir,alsnumehr nechſter Anuerwandter ve 
Landes ; Vnd der junge Herzog Philippus Julius, Ihre Sefandten 
inden ringe ſo wol wie der el) geſchworen / a albe 


TE ictel Sperber erſticht fich 
| Ade⸗ 1601. 15. Apr: ein Hoffſchneider ee 


ber / ſticht fich die Reble entzwey / vnd ſtirbet / vnd wird mit A} 






Chriſtlichen Eeremonien zu S. Peter begraber. Ob er min etwan a 
durch Meläncholia, oder fonften durch Antrieb des Teuffels vnd 
eines boͤſen Gewiſſens / zu ſolcher Deſperation gerathen/ oder wa⸗ 
ſonſt fein anliegen geweſen / iſt allein Gott bekant. Das iſt ſonſt ge⸗ 
wiß / das feine Marter oder Schmertzen fo ſchwer und vntraͤguich 3 
ſeyn kan(wie Augus hus recht fagt) als wenn das Gewiſſen auf — 
wacht / da ber Menſch die Hellen Angft Leiblich eınpfindet/ondihm 
ein jedes raufchendes Blat/ ein Muͤhlenſtein vberdi Haͤupt ſchwe⸗ 2 
bende / ja alle Elementen neben Gott / Engeln vnd Menfchen m 
wiedern/ und Die ganse Welt zu enge zu fenn bedeucht / vnd der Aue 
fchlag leider gemeintich iſt wie Ambrofiusfaget: Deiperariogngen 
tamors& Homicida animæ eſt. Der liebe Gott wollejaf 
ſolchem vnſehlichen Jammer / alle Chriſten Gnaͤdiglich — 
vnd * Gnaden Hand / ohne die wir fein Augenblick N 
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Der Stettiniſchen Geſchichten. * 
ben vermuͤgen / nicht von vns abziehen / noch feine Troſtreiche ver⸗ 
heiſchungen / ſo er vns in —— allenthalben gethan / in vnſern 

ergen erkaiten laſſen. Wir zwar ſollen von Der Seligkeit ſolcher 
Leute (die in Gottes Gerichte fepn) nicht vrtheilen / Inſonderheit /⸗ 
wenner allezeit Chriſtuich gelebei / vnd ſich fleißig zur Kirchen vnd 


“ 


Hochwärdigen Sacramenten gehalten, 


Teuffels Geſpenſt. 
En 10. Maij, wird in S. Niclaus Kirche allhie / 
vmb acht vhr unter der Predigt / eine ſchwartze Katze geſe- 
hen / ſo vber die Leute hergeſprungen / vñ hernacher verſchwũ 

den, War ein Teuffels Geſpenſt / von der Zauberinnen Trine 

Rungen/ fo Anno 1602, 20, Julij verbrant/ angerichtet. 

| Donna, - a +, 
En 24. Julij vmb 5. vhr Abends /fihleget ein harter 
Donnerfchlagin S, Marie Kirchenthurn zweene Balken 
eutzwey. Hebet anzu brennen/wird doch baldgelofchen. 


Landtag in Alten Stettin. 


g DE 12. Octob. hat Hertzog Barnim einenfandtag 


allhie gehalten, Die HäuptPropoütion , Tradation vnd 

Handlung ifi geweſen / von den befundenen ſchweren Schul⸗ 
denbuͤrden / ſo Hertog Johan Friedrich gemachet nd Anno 7599, 
die Landſchafft mit gewiſſen conditionibusiauff fich genommen, 
Ob wol die Landſchafft auff DieAbfchaffung derGravaminum gan 
gen / vnd etlicheZage darüber hinc inde dıfputirer,fo haben fiefich 
doch endlich eingelaflen/ und die angezogene Schuldbürden oben 
fichnebmenmäffen, Be: | 

S.. Peters Kirchenthurn. 
A No 160. haben die Vor ſteher ©. Peters Kirch«/ 

einen Thurn/auffiermelte Kirche/da zuuor Feiner Darauff ger 

aa 


i 


Randen/bamwenlaffen. Yaa S. Ja⸗ 


m : —— —— ee 0 
4 Das dritte Bub BEL 
| ver ya 
S.. Jacobi Thurngebewde. 
"A Nuo isoz iſt S. JacobiKirchenſpitz / welche vor hun ⸗ 
Ave Safren erſtlich auffgerichtet/ond numehr an vielen drehen 
Bawfelug oder Bnficher worden/ernewert/befefiget/auch höher 
hinauß gebawet / vnd in jtzige zierliche Form / Geſchick vnd — 
gebracht worden. | | eV Are 
Der Zimmerman/fo das Werck (öbtich volnfuͤhret / heiſt aa · 
cob Matſtorff / Bürger allhie in Alten Stettin, ARE 
EIER Thurndecker/ Meiſter Damp Beringer / von Kutlinge * 
aus dem Tbürtenberger Lande bürtig/ ein Erfahrner und Kunſtrer — 
cher Rupfferfchlager/(welcher auch Anno 596.5, Mariz Kirche · 
churn allhie gederkee) hat diefe fpige mit guten Kupffer gantz New — 
vnd Sauber vmbgedecket vnd beſchlagen. — — 
As der alte Knopff abgenommen / vnd eroͤffnet / hat man dar 

in mehr nicht / dann eine viereckichte bleyerne Taffel gefunden/darr · 
auff S. Johannis Euangelium: In principio erat verbum, c. 
Vnd auff den vier Ecken deſſelben Euangein die Nahmen der vie 
re geſtochen geweſen. Vnten ander Taffel ſtunden STR 
diefe j sa 





Ettunctemporis fuit Dn,Bogislaus, Dux hujus Provıneiz, 
> Kemb- . —— 
Anno Domini M. D. III, ipfo Die Margatetæ Virgr 
nis,completum ef praxfensopusper MagıftrumjJohannemBo- 
neken; & Proviforestanc temporis fucrunt Hans Stoppelber⸗ — 
Hans Schwantes / Damies Wüftenie/ond Claus Bawr/ vnd ih * 
Dionyß Heldt Dom: Capell. — — 
Es hat aber ein Erbar Raht allhie / denſelben Knopff renovi⸗ 
sen, vnd in jegenwart der Herrn Vorſteher /angeregtealte Taffel 
vnd auch zugleich eine Newe vergůldete Kupfferne Taffel hinein ie⸗ 
gen vnd den Knopff wie der atıffjegen laſſen. Auff der Newen taf⸗ 
fet/ift machgefehriebenes Monumentum, durch den Gofdfehmie®d 
Anronium Baken geftschen worden. Tino 
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Dr Stetiniihen Berichten.  , 


TRINO ET UNO AUSPICE. 


BARNIMO xl 
PHILIPPI FILIO,GEORGII Nepote, BOGISLAI 


Magni Pronepote, Stetini, Pomeraniz, Cafluborum & Vandalorum 
Duce, Rugiz fer ———— & Dn, in Lavven- 


DN. BALTHASARE SÄCHTELEBEN: 
Dn,SIMONEGISELBRECHT: EtDn, ALEXAN- 
DRO&ZRAMMIN:CONSULIBUS: 
D.,SAMUELESCHWALCH,SYNDICO: 
DN. GEORGIO LADEVVICH: JACOBO 
TREBBIN:GREGORIO VVERDERMAN: 
MRAREREANS 


Dn. "Georgiö Gifen-ChriftianoLudeken —— 


Cafparo V Vergman: Benedicto Fuchs: Nicolao Sachteleben: 
loachimv Schyvellengreb: rPetro Weftphal ; Michaels'ab Hagen ; Ge» 
_ orgiöStraupirz:Ba'rbufare Blancken: Simplicio'laftern: facobo Langen: Nicola 
Vosberg:Samuele Rochlitz:Georgio Zimmerman:Bonevemtura V Ver terglohanne! 
Seifert; Andrea Kildebrand:Matthia Schaum;Philippo Enfelin, @rdi- 
nis$enatorij Viria Paulo Fridebornio Secretario, 
Dn. Johanne Cögelero. Th, D, EtM, Luca Taberto AdDiv. 
lacobunr & N:colaum Pafteribus, 
Et Orrhodoxa Argufiama —— Sinceris Profcſorihu. 


Dr. Andrea Hiltebrand, & Matthia Schaum, ex eodem⸗ 
Ordine Senatorio. 
M. Kan Mösler & lacobo Funcken exScabinorü numero, 
lohanne Fritzhans’& lacobo Goltzen Municipum nomiac⸗ 
depuratis 
Disconi & ejusdem Templi Prößiforibu, 
RESTAURATA FUIT TURRISHARC RK DIVf TACOBI 
| ‚ANNO ERE CHRISTIAN } 
cr 173 .CıHM, ' 
CENTENARIQ,SANE EXACTE COMPLETO, 
Qu anrd, Anne nimirum M DIIE. fub Duce Bogiclao magno itidem refela fuiſſet. 
Antonius Bake, Aurıfaber fculpfit. 


Dos dritte Bun 
Brfhribung Hertzog Barnim Kofi; 
gen — letzter rn vnd Ehrifi chen * 
Herrn Bruder Calmiro vielfeltig vnd fleißig er⸗ 


SR 
EVEN füchet/ fhnän defleibt vorwefenber Seib 

{ 79) uchet / jhn in deſſelbẽ vorwefender Lei | 
IK A — Hofflager zu Sa > 





Ach dem Hertzog Barnimbrvonfeiut - : 





—28 X lich zubeſuchen. 
Als hat er ſi ich endlich bewegen la 
Augufti —3— 1603, Yahres/ von Stettin aus / neben fein 
mahl ſich zuerheben, Vnd ob er wol bald in Anfange der R 
Schwach und Vbel befunden / und vornemblich wie er zu Dam 
im Kruge auffder DanzferStraffen Mittag gehalten / die beſchwe 
auch mmer groͤſſer geworden / mangel im Halfe gefpiret/v Feine 
Speife hinunter bringen oder bey fich behalten konnen / unddahe 
Medicin oder Purgantia zugebrauchen angefangen/ Bat er dach 
deſſen ungeachtet fich nicht flille halten / oder die angefangene R ei B-. % 
auffziehen wollen, Vnd iſt J. F. G. alſo in der befchaffenheie fore 
gezogen / vnd den 16, vorbemeltes Monats zu Ruͤgenwalde angel 
get / doſelbſt biß auff den 22. cjusdem abgewartet. In welcher ce 
er fich zwey oderg.mahl mit feinem Deren Bruder vorbochgemelt 
freundlich befprochen/und Bruͤderlich geletzet. Vnd hat erjnum 
abnehmen am Leibe und Kräfften/ auch das die beſchwer im 9 
gröffer worden/empfunden. Mit den Purgationibus aber iſt ſo w ie 
auffder Zurucke als Hinveife inftendig verfahren, Er hat zwar auff 
die gantze Reife fich alleiwege angerhan/nutzu Tifcheaungen/aber 
Feine Speife einnehmen/ oder bey fich behaften fönnen /fich fonfien. 
fefte gehalten) auch feiner Gewonheit nach / im Reifen auffm 
Pſalmen vnd Geiſtliche Ucder geſungen — vnd bec wol ne 
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Der Steteinifchen Sefchichten. 7 
| Wie er aber denz Auguſti zum Damm ankommen / hat die 
Schwachheit begünnen faſt vberhand zunehmen / dz er allda nacht» 
kager halten muͤſſen. und iſt den 30, in groffer Leibesfchwachheit je⸗ 
gen Stettin bracht worden: Folgendes Tages am Morgen / wie in 
der Schtoßfirchen geprediget worden / hat er die Predigt zuhören 
ſich auffeinen Stuel bringen laſſen / aber nicht lange fisen fönnen, 
Wie er aber den Pfalm Auß tieffer Yo ht/.&e, inder Kirchen aus 
feinem Gemach fingen hören/ hater den im Bette gang Andächtig 
mit auffgefaltenen Henden nachgefprochen / und inmiglich gebetet, 
Bald darauffaberzum Tod fich bereitet / und auffden Mitsag den 
Superintendenten Herrn D. Jacobum Schmieden zu fich for⸗ 
dern laſſen / miedemerallerhand Chriſtlich Geſprach gehalten/auch 
felbft (wie in der Leichpredigt berichtet worden)viel Teutſche Spruͤ⸗ 
che aus Heiliger Schrifft latin& recitiret: Als vnter andern Deus 


— 


4 in infirmis eſficax, ipſe eſt auxiliator in oportuniratibus. Er 


wird es wol machen / hat er hinzu gethan. Item, non ſunt con⸗ 


dignæe paſſiones hujusfeculi, gloriä illa, quæ in nobis manife⸗ 


ſtabitur. In dieſen Chriſtlichen Vnterredungen hat er etliche” 
mahl die Haͤnde auffgehoben / zuſammen ee und gan in⸗ 
nigtich bey fich gebetet.: Cr hat auch fich an dieſem Tage deutlich 
vernehmen laffen/twasfeines ‚Gamichs anliegen eine zeit ber / we⸗ 
ee der Regierung oder Hoffhaltung geweſen / und hat unter ane 
dern gefage: Wolte mich Goit in diefer befchwerungen fenger ha= 
ben / fo kaners wolthun /ich bin aber der Vngetrewen falfchen welt 


muͤde. Cupio diffolvi, Ceſſe cum Chriſto Vnd wuͤnſche das ich 


das jenige / welches ich bey meinem HErrn Chriſto bißhero in ſpe⸗ 


9 gehabt / numehr in re vberkommen muͤge. 





Dann was ſolte ich mich anders dieſe zeit hero / in welcher ich 
wenig Frewde gehabt / getroͤſtet haben / wenn ich nicht den Hoffen 
 gebabt/das ich ja einmahl außge ſpannen werden / vnd des Friedens / 
welchen mir der Sohn Gottes durch ſein T ep * erworben 


— Bar in Ruhe genieflen lonte. 
ie 
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Die — ee cher 
auch wie es nach der Mitternacht kommen / ſehnlig und 
Superintendenten gefraget/ der auch jegen den Morgen vmb 
vhr wieder zu ihm kommen / und jhn noch gang Verſtendig fi 
auch auffalles was er mit jhme ans Heiliger&chrifftgercdet/deute · 
fich/ wie wol gantz furg geantwortet, - Vnter andern uipgeageh 
Sich glaube an Feſum Chriftum / der mich durch fein — 
Blut erloͤſet hat. Vnd wie es numehr mit dem reden nicht 
fort gewolt / hat er doch feſt biß zum letzten Athem / wenn er > N 
tes Wort gefraget / mut windten und Hand falten —— ⸗ 
than / das er noch alles verſtunde / vnd in guter Andacht und feſemn 
Glauben / auff das Verdienſt Chriſti / allein feinen TR Der et F 
trawen ſetzte. 
Vmb fuͤ — — iſt die — 
ſchwerer worden, wie er domaln zu letzte gefraget worden 
er auch an dem HErrn Jeſu Chriſto vnd feinem Theuren vi 
feſt halte? Da hat er die Lippen geruͤret / vnd mit den Henden ni⸗· F— 
der geſchlagen. Endlich iſt er mb. Vhr ſanfft vnd je ohne einige 
Bewegung einiges Gliedes Selig verfchieden. n/wie 
S. 5: G. auffdiefer Mäbefeligen Welt gelebet / 54. Sat Ne 
nat / 16. Tage/ı6. Stunde: Im Eheſtande gewelen / bald bey 22. 
Jahren: Vnd zu Ruͤgenwalde /as. m Stettin —— Jahr 5 
———— vnd wol * Damit ehem affe 
ge er Troſt / und gute Hoffnung / die fie zu diefenLöblihen 
Sirfiengefegt/ pröhdolor , in die Eufferfte T ze 
vnd zu Waſſer worden. me; 23 
Von den Brfachen feiner Schwachheit und vnzeitigen A 
ſterbens / iſt mir zwar eigentlich nicht bewuſt. Es ift aber wolgt 
lich / das principalis * ſa dieſes —* —— 
ganges / vnſere groſſe Suͤnde geweſen: Vnd das der“ 
mechtige/ der fchnöden Welt und Vndanckbarem Hauffen 
zu laſſen / viel zu lich gehabt / wie dir Schrifft(Prev.ag.und I Es 
zeuget. 
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| Der Stettinifchen Geſchichten. 9 
Die Fuͤrſtliche Leiche / iſt wie zunor berüret / den folgenden- 
‚Morgen nach demſelben Seligen Abſcheide / von den dazu verorben= 
ten Balbierern / auff dem groſſen Newen Saal / in jegenwart etliches 
Der vornembften vom Hofe / etlicher maſſen exenteriret, Balfami- 
ret, und mie Guͤldenen Franſen Verbremeten Kleide/ darüber ein 
laanger fchwarger Sammeter Talahr / angethan / mit Guͤldenen 
Ketten / Armbenden / Ringen / vnd einer Sammeten Muͤtzen mie 
Reigerßfedern auffm Häupt gezieret / ein vberguͤldetes Rappier zur 
Seiten geleget / vnd alſo in ein Hoͤltzern / folgendes in ein Zinnern 
Sarck gethan / vnd auff gedachten Newen Saale von den Hoffdie⸗ 
nern vnd Adellburß / in die ſieben Wochen / biß zum Tage der Be⸗ 
fieteigung/ Tag vnd Nacht in groſſer Traure bewacht worden, 
Die Fürftliche Stotpifche Witwe iftinmüglicher eile: Auch 
baldhernach Hertzog Bogißlaff anfommen, Hergog Cafimirus a⸗ 
ber/andendas Land vnd Regierung numehr/vermüge der Fürftl: 
ErbBerträgegefallen/ ifiwegen Vorweſender Leibes ſchwachheit / 
nur drey Tage fuͤr der Fuͤrſtlichen Sepultur zu Stettin ankommen / 
vnd bey Liechte ſeinen Einzug gehalten. Hat aber vorhero bey guter 
zeit / Peter Woitken und Klaus Putkamer geſchicket / denen er ſeyn 
Siegel vertrawet / ſo an ſeine ſtatt einrathen vnd allen Sachen bey⸗ 
wohnen / auch befodern muͤſſen / das vnter feinen Nahmen / alle auß⸗ 
ſchreiben gerichtet / vnd was ſonſt zu der Fuͤrſtlichen Leichbeſtetti⸗ 
gung noͤtig / beſchaffet worden. 
Die Fuͤrſtliche Leichbeſtettigung iſt auffden Tag Lucæ, war 
der is.Octobris angeordnet. Dazu neben den nechſten Gefreun⸗ 
den / Herrn Bruͤdern / Vettern / Ohemen / jhrer viele / vnd die vor⸗ 
nembſten von der Ritterſchafft vnd ten / auch etliche Adeliche 
Frawenzimmer verſchrieben. 
Vnd iſt bey angeregter Sepultur allermaſſen wie vor viert⸗ 
Halb Jahren bep Hertzog Johan Friedrichs Chriſtſeliger Gedecht · 
nus beftettigung dofelbfi gefchehen/ als mit dem Abtragen/ Procef- 
‚fion, groflen Geprenge / mis dem Er auffın Sande / Er 
t 
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sw or Dasdritte Buch >Hı,. 0. 
‚Städten verfahren worden /nichts aufgenommen / ohne das mie 
den Perfonen/ fozu der aufftwartung bey der Sepultur gebraucht/ | 
ne ressenn ig 2 Ye der darüber aufgangener Du 
vmbſtaͤn D get. 3 sn ler Fe Da. 2 
0. Bon Fürftlichen Perſonen / fo der eichProccfion bey 
‚wohner/fepn zujegen gewefen/der Herr Succeflor Caſimiri “ 
gleichwol wegen Leibsfchwachheit der Fuͤrſtlichen Leiche nicht gefi 
get / fondern in feinem Zimmer im Fenfier gefianden / und die Pro- 
ceſſion, wie fie aus dem Schloſſe gefuͤhret / ond die Leich 
gen / mit angeſehen. Hertzog Bogißlaff der Elter iſt alleine nechſt 
Leiche gangen / deine drey feiner Herrn Soͤhne / Philippus, Fran- 
ciſcus Biſchoff zu Cammin / vnd Vlrich zugleich in einem Glied 
vnd denn nach denen zween junge Marggraffen/Georgius Alber⸗ NR 





A 
J 
—* 






‚tus, vnd sigismundus, Johannis Georgij Hochſeliger Gedecht 
nus Sohne / nachgangen. Den Fuͤrſtlichen Perſonen folgeten die 
Ehurf: Saͤchſiſche / Brandenburgiſche / vnd Wolgaſtiſche Geſand. 
ten (dann Hertzog Philippus lulius, der vor wenig Tagen vor 











ner volnführten Xeife allererfi wieder ins Land fommen/inderder 
fon nicht felbft zujegen gewefen) denen folgeten Graffen / Dr lan 
Hoff: vnd LandXäche, ET 


Die Fürftiche Witwe / iſt von Hertzog Bogislao demfün. 
gern/ und NergogGeorgio geführet, Mehr find auch zurfiellege £ re 
wefen/des Seligen Herrn Schwefter/ Sram Anna / | 
richs von Meckelnburg Chriſtmilder Gedechenus Wiwe- N RL 
Bogislai Gemahl vnd 2. Toͤchter / Sram Clara/Sigismundi Her - 
tzogen zu Mecklenburg Witwe / vnd Främlein Anna/Die Wolgafie 
ſche Witwe / neben ihrem Fraͤwlein Hedwig Maria : , Die Stop 
fche Witwe / Fraw Erthmut: Die ChurfürftlicheBrandenburaifdl 
Witwe / mit zween jhren Fraͤwlein Eliſabeth Sophia vnd Dors· 
thea Spbilla: Zwey Fraͤwlein von Nieder Sachſen/ Francifei, J— 
des Seligen Herrn Schweſter Tochter / Maria vnd Brfula@a: 
charina: Ein Fraͤwlein aus Holſtein Hertzog Bogisiai Gemahle, 

Schweſter⸗/ 
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Echwefter Sophia / die von den dazu verordentenDerfonen/in der 


— wie fie dem Sellgen Deren verwand geweſen / gefuͤhret 
worden. | 
Ob es wol an dem Tageder Begrebnus/ der zeit Gelegen⸗ 


| heit nach / luſtig / gut vnd ſtille Wetter war / hat ſich doch gleich im 


anffheben vnd abtragen der Fuͤrſtlichen Leiche / etwa vmb 2, vhr / ein 
ſanffter / bald aber darauff ein ſcharffer Platzregen / mit Hagelerhos 


ben / ſo die gantze Proceſſion durch / biß die Leiche in die Kirche ges 


bracht / gewehret. Wie man auch mit der Leiche auffm halben We⸗ 
ge/ in der groſſen Thumbſtraſſen geweſen / bat ein Vhrploͤtlicher 
groſſer heller Blitz / vnd zugleich ſtarcker Donnerfchlag / von Nord⸗ 
often her nach Suͤdweſt / vber die Proceſſion hin / nach S; Jacobs 
Kirchen Thurn geſchlagen / vnd denjelben angezuͤndet. Woraus ein 
groß ſchrecken / getummel vnd aufflauffen vnter den Leuten / die bey 
etlichen Tauſent die ſtatliche Proceſſion anzuſchen / ſich auff die 


F Gaſſen vnd Haͤuſer geſtellet / eniſtanden / das es vmb wenig gefei⸗ 


let / fie hetten Die zierliche Ordnung getrennet / und das Frawenzim⸗ 
mer vbern hauffen gelauffen. — A 

-  Db auch wol von vielen glaubwärdigen Leuten / das Rauch 
ans dem Thurn außgefchlagen/ gefehen worden/ hat man doch / das 


der verfehriget/ nicht vermercfen fönnen. So bald aber die Leiche 


nur indie Rırche gebracht / ift es wieder ſchoͤn Wetter und Heller 
Sonnenjchein worden. Was für Bedeutung diß aufffich trage / iſt 
alleın Gott befant, Die alte Heidnifche Voͤlcker(wie aus Livio, 
Dione vnd andern Hiſtoricis zufehen) / wann fich bey Tradtatıion 
wichtiger Hendel / Parentalijs, Sacrificijs, vnd groflen Verſamb⸗ 
lungen / ungewöhnliche dinge und ebentheurliche ſachen begeben ha⸗ 
ben / groß auffmercken gehabt / vnd ſonderlich die Feurzeichen / meh⸗ 


rentheils fuͤr Vngluͤckliche omina geachtet / Inmaſſen dann dem 


Marco Craſſo, Paulo Æmilio, vnd andern mehr / der Glaube in 
die Hand kommen / vnd auff ſolche Vorbotten jhre Händel Vn⸗ 
gluͤcklich aufBe lagen. Her Vbiaue * Homerus aber / helt 

— — ij im 


„ DasdriteBuh re 
im jegentheilfolche/ als felicia omina, deme matt ntany / 
vnd des Spore wil, Welchs auch wol alfoerfolgenwihrde? ⸗ 
wann wir onsvon Hertzen zu Gott (der an die caufas Phyficas, u 
der Die Natur ſelbſt nicht gebunden, fondern ein Allmächtiges/obeer 
Natürliches/ond der Welt verborgenes freyes Regiment führe 
und alles mis feinem Goͤttlichen Willen in einem Augenblick 4 
m und wenden lan / wie csjhmgefelt:) befehreten/vechtfehafe 
Sipmitet, irrina fene Buſſe theten / vnſere vielfeltige groffe Sünde abftelleten F 
4. fromb wuͤrden / ſo wuͤrde alsdann die regula Phyfica : Sublata & us 
"rudentim,  ceflante causä,ceffat,& tollitur quogue effeAus: Doermwiedas 
ee bad Kiychenfprüchlein lautet: Nulla nacebitnobisadverfitas,inue 
Sn in Aamln, la nobisdominata fuerit iniquitas, wol ſtat gewinnen: Von dies 
Sera ad bones ſer portentosä exequiarum dedudtione, hat Paul, Zach, diefen 
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mores nunquam — —— 

verſum Cancrinum gemachet: ren 

ter peccaffe, pend Nemotenetfignum:; & nonte mungis-teners 2 
"al imnocens, omerL, : f 


Die Leichpredigt hat gehalten der SuperintendensD, Tacos 7 
bus Schmid/der auch am Ferne /vor HergogBarnimbsjegen 
Rügenwalde Abzuge / J. F. G. Beichtgehöret / vnd mit dem De 
ligen Sacrament des Teibes vnd Blutes Chriſi verfehen/undfoe 
gendes bey feinem SeligenAbfcheide gewefen., Dann wenig zeit 
Dauor/der Hoffprediger D. Nicolaus Kibbe fehleunig —— F 
ben, Welches ſich der Hergog ſehr zu Gemuͤthe gezogen ſol / 
vnd gleich feines vnuerhofften Todts Worbottemitgemefenfenn 
mag, ‚Folgenden Tag nach der beſtettigung / hat der Paſtor S. Ma · 
rien Kirchen/ D. Daniel Cramerus,eine Sateinifche Oration inje« 
genwart der jungen Herrn vnd vielen andern/ in der Schloßfirchen 
gehalten : Inmaſſen auch vormahln / bey der Fürftlichen geichtee 
flettigung Hertzog Johan Friedrichs Hochfeligengefchehen, Da= · 
mit alfo Die Leiche des Seligen Fürften erzehlter maffen an jhre Ru⸗ 
heſtat gebracht/ vnd zu ihrem Herrn Brudern Hergog Johan grie⸗ 
drichen Hochſeligen Grab gefeget / und dieSepultur Chriflichge- 
weis fehfoffen. 
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Der Stettiniſchen Geſchichten. wi 
ſchloſſen. Gott der Allmechtige wolle die liebe Seele diefes Seli- 
gen Fuͤrſten vmb des Fran run iſti willen in Seliger Ruhe 
vnd beywohnung der Heiligen lten vnd zu ſeiner zeit / zu 
einer froͤlichen Aufferſtehung mit dem Leibe vereinbahren. 
Es hat der liebe Gott dieſen frommen loͤblichen Chriſtlichen 
Fuͤrſten / beyde mit Leibes vnd Gemuͤthes ſondern Theuren Gaben 
vnd allerhand Tugenden Fuͤrſtlich vnnd mwol'gezieret/ vnd an jhme 
gleich eineldzam einesre enen Fürften fürgeftellet, Dann 
nur dauon mit furg einen Vberlauff zu thun und vondes &emde 
thes Gaben / fo Homerusgloriofam Deorum domum nennet/ 
Die billig den Gaben Des Leibes vorzuziehen / zu meldẽ / ift diefer Fürft 
von Kınd auffeiner fondern pietet und Gottesfurcht geweſen bat 
Gott vnd fein Wort hoch gelieber/ vnd die Heiligen Sachen nach 
mügligfeit befordert/ dem Heiligen Minilterio wol zugethan gewe⸗· Bora fülcitar 
fen/ ond jhm ſtets für Augen geftellet / was geftalter das bilde & fuccefim —* 
Gottes führe/ von dem er auff dieſer Welt zum Vicario vnd Stad· Sud 
halter conſtituiret, dem er auch feines Thuns vnd laſſens Fünfftig eye bonpsmec quic 
würde Rechenfchafft geben müffen : Vnd das dem nichts auff Die- Pie” fra fort 
fer Welt/ auch die Menfchliche Gedancken nicht verborgen/ vnd dz —2 
alles was er war und hatte / von Gottes Gnaden herruͤret: Inmaſ jur fueriss 
ſen er dann ſolcher ſeiner Pietet bey Antrettung ſeiner Stettiniſchen 
Regierung in dem vnter andern Anzeigung gethan / das er in hindd- 
ſetzung aller andern Vorweſenden wichtigen Händeln und Regi⸗ 
ments&achen als forth dahin bedacht gewefen/das das nunmehr im 
Abgang gerathenes Poedagogium zu Alten Stettin reftaurirev, 
vnd im vorigen Flor wiederumb gebracht werden möchte; 

Den lieben Frieden (den der Poet/ Optimum quod homini 
noviffe datum eft, recht nennet) hat er in fondetlicher acht gehabt/ 
vnd in diefen Landen durch Gottes Gnade gluͤcklich und mol erhal- 
ten/ in erwegung / Nulla quieshomini; zulla ef fine pace volu- 
ptas, Pax aurea tempora portat. Gleichwol hiebey auch des Mantwanm, 

feinen geruchet / das jhme daran weder drauſſen noch daheimb feine 
| Bbbüuijij Ver—⸗ 
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Verſchmehlerung můuͤſſen zugefuͤget werden, Dat * nen 3 
te maſſe / wie Polybius lehret: ge — J 


eertt omnium rerum pulcherrima atque optıma, Nihilta 
eit aut facıendum ınjult£, aut paticndum turpiter, ut pace Eruir 


es Suficeumerd/alabi.vornamipr® un 2 
jcienwerck / als die eule nechft * 
ligion in Republicä, welche auch vermůge Heiliger Schrift T 
‚Burften groſſeſte Sorge fen foll/ hat ernichtaus Den Augen gef -· 
get, Dann notorium und befandt /das er inder Kügenmwaldi 
Regierung den Gerichten felbft vielmahl beygewohnet / vñ dahin be · 
dacht geweſen / Das die ſelbe recht aam nilttiret worden. Det 
auch folgendts bey des Stettiniſchen Regierung nicht vnterl⸗ 
wenn er nicht durch Die vielfeltige Difficulteten, fo jhme taͤglich zu⸗ 
—— auch zum theil für ſich funden / dauon abgehalten wor⸗ 
Gleichwol wie bewuſt / iſt er des Vorhabens / vnd ſchon ing. 
| — geweſen / fo bald die fehwerejte Sachen/ Hofes: und Eimpe 
ter reformation, beygeleget / auch( wie auff nechſtem Sandiagevere · 
troͤſtet worden) zur Vifitation und reformation der Gerichten zur ’ 
fehreiten, Vnd damit er numehr der Hertzo felbt aufffolch Yu 
cienwerck fo vielbeffer ein Auge haben / vnd den Gerichten ndeer 
Perfon bewohnen möchte /äft allbereit angeordnet nn er 
weitentlegene Cantzley wieder näher zum F: Hofe / vnd an den vo: 
gen Dreh in des Graffen Hauß ſolte transferitet werden. 
Sb auch wol vnſer Chriſtlicher Fuͤrſt ſehr gelinde / vnd on) 
tur ſanfftmuͤtig / vnd alle wege mehr zur Gnade vnd Guͤte /dann zu 
Ernſte geneiget geweſen / vnd niemand gern ungetröftet von ſich —F 
fen mollen/ ſondern vielmehr dahin getrachtet / mit Gelindigkeit zu 
regieren / die Wuͤrdigen gebuͤhrlich zu erheben / vnd Die wiede 
ſtigen mit Glimpff zur beſſerung zubringen / ſo hat er ſich doch au 




















wieder feine Natur und Willen offt alſo bezeigen müflen, dasarı 

Vbertretung nicht ungeftraffet / und das Vbel nicht vberhanda, 

nommen/angejehen/ Pietatisnon fcvitix opus eſſe — 
—— A, 
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 facere, Dann wieder Heilige Ambrofius bezeuget / ſeyn die Für- ee 


fien dazu geſetzt / ut viram corrigant, & prohibeant adverla. Da 
uon Agapitus, den Keyſer Iuftinianum gang nuͤtzlich ermahnet: 
Zqualispeccatireputa, inquit, injuriam facere & non prohi- 
bere. NaminRepubl, etfi quis rectè vivat, fitamen ad civium 
füorum injurias connivet,apud Dcum omnium fcelerum fo- 
cius judicatur. Quare ſi duplici nomine probari vis,da operam 
utte Principe & pulcherrimis virtutibus fint propofita præmi- 
2,& fceleraris fattis, füpplicia, 
Es ift auch die ſer Löbticher Fuͤrſt (mie berüret) einer fondern 
Sanfftmuth geweſen / vnd hat das Seipſuta vincere wol zu practi⸗ 
ſiren gewuſt. Dann ob er wol / wenn er von jemand beleidiget / ſo bal⸗ 
de nicht vergeſſen fönnen/ fo weiß man doch nicht / das ein einiger 
Menſch dißfalß zur Straffe gezogen / oder wegen feiner gefafleten 
Vngnade in befchwergerathen/ tondernfeind alle in ihrem relpect 
beyihme verblieben, Hat ge wuſt / das es heiße vnd fepn foll:Magna- · Red ns 
nimo nihil nocetur, ut uleifcatur damnum ; ımo fatis eſt pO- id ef placidum. 
tuiſſe ignofcere, vindidta viro maxima forti eft, Mesh, 
Jga reden vnd thateniider Hergoggans Vorſichtig / bedacht · 
ſamb / vnd ſtandhafftig geweſen / und fich auch beim Truncke fein 


= vergebtich/ oder Vngeſchicklich Wort entfahren laffen/ Oder je: 


mandts auch den allergeringften mit Scherg oder Ernft/in Worten 
beſehwerlich feyn wollen, Drumb ein jeder zu S.F. Gn. fonderliche 
Liebe getragen/ ihmegerne dienen und auffivarten wollen, Der auch 
er Dienfien einmahlgelanget/ ungern dauon wiederumb abs 
Anden, ⸗ rel . zer 
Glauben vnd Zufage hat der Selige Herr ſteiff und fefte ge⸗ 
Kalten) und fichnach der Lehre Xenocratis in feinen thun ond laf 
ſen / Geberden vnd Rede/ das erein Fürft were/fiets erinnert. Dar⸗ 
umb was feiner Digniter, Ambt / vnd Stande entiegen / gang ver: 


‚‚Mieden/ niemand ärgerlich vnd beſchwerlich ſeyn wollen, 


In Sparſamokeit oder Liberalitet, hat er auch eine rechte 


maſſe 


* — 
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maſſe zu halten an /alfodaserdie Hand zur A mgebähe und 
wanns zeit geweſen nicht — geſchloſſen / auch ober Vermůgen | 
nicht zu weit auffgethan/ Dann 


4 
Non minor et virtusquam.quarere partatueri, Ba. NEAR 
Et. ee 





- Facile famptus neceffarios faciet, qui minime neceflari Er 


—— modum conſtituit. — 
Vnd Meccnas ad Auguſtum ſagt 

Opes amplæ melius colliguntnr panchs j 
quäm.multis accipiendis, — 

Auff der Vnderthanen anliegen / vnd des Landes Wolfart — 
hat er jederzeit ein wachendes Auge gehabt. Dahero er — 
faͤnglich / als er zu Ruͤgenwalde regieret / den Segen Gottes r 
lich empfunden / vnd alles —— vnd ein vberlichs gt 

Was auch für groſſe Anmuchung und Liebe er ſich 
bey feinen Vnderthanen zumegebracht / iſt unter andern ausdem 
abzunehmen/ wie er von Kügenwafde abgezogen / iſt bey männiglie 
chen ein folch weinen/trauren und wehflagen geweſen / als * ee 
menach um Grabe gefolget, 

Wie er nun zu Stettin ins Regiement ge eiretten/onb dlidach 
ne ſchwerere Hoff: — — haͤuffiger dann vormahls / 
erfahren vnd auff ſich nehmen müffen/ 5 ater fein intent vornemb- 
lich dahin gerichtet/wie folche ſchwere Faft vnd bürde zuerleuchtern, 
Vnd iftandem fein zweiffel/wenn jhme der liebe Gott das zeitliche 
Leben lenger verliehen hette / er viel dinges emendiren, vndden 
eingeriffenen Vnordnungen abhelffen vnd raht fchaffen/auch Got 

Syınbolum Adri. tes Gegen fo vielreichlicher hette empfinden werden. 
ani Imperat. Mie er dann vielmahlgedacht/ das —* gemeine hu * 


a Be HT ftes/fondern des Baterlandes Wolfarth zu 


Sit mir allein, me wolbewuſt / das nicht die Brenn — Se 
Dieln in gmein/ dern er jhrent weden von Bott zum Regiement beruffen/d 


—— er auch durch feine Snade reipsã Pater Patriæ ſeyn wollen. 


Weichen 







. um in Sage geweſen: Johannes Kriedri 
gislausder Kroͤmbſte: Ernſt Ludwig der Schoͤnſte: Barnimus 


Der Stettiniſchen Gefbichten ir 
Welchen feinen guten ruͤhmblichen Chriſtlichen Vorſatz doch 


fein zeitlicher Abſcheid leider auffgehalten / das wir nicht vnbillig 


außruffen vnd klagen muͤgen. am fubirö occubuit Patriæ 
ſpes maxima noſtræ⸗ 

Vbermuth / groſſer Pracht und Hoffart / iſt der Seliger Herr 
ſonderlich Feind geweſen / vnd die fo Damit behafftet / neben allen 
Verleumbdern / Fuchßſchwaͤntzern vnd Stocknarren / nicht gerne 
vmb ſech leiden wollen, 

Es hat viel Hochermelter vnſer Seliger Fürft/in groſſer De⸗ 
mut / ein maͤßig vnd zůchtig Leben gefuͤhret / das auch mit vieler ver⸗ 
wunderung in feiner Jugend und für dem Eheſtande Feine vnzimbli⸗ 
che Bulſchafft anyhme vermercket worden, Mit ſeinem Gemahl hat 
er in groſſer Liebe und Einigkeit gelebet / vnd jhr ſchweres Hauß⸗ 
Ereup der Sterilitet mit groſſer Gedult ertragen / vnd die verſpro⸗ 
chene Eheliche Trewe auffrichtig gehalten. 

Arnreichende des Leibes Gaben / fo Chryfippus virtutis flo« 


- rem nennet/ iſt onfer lieber Seliger Herr / eine anfehnliche Hero 


fche/ zimblicher groffe Authoritetifche Derfon/ Menfehlicher Sta⸗ 
tur / Staͤrcke und Geſtalt / Geſundes Leibes/ Gemuͤths und Ges 
dechtnuß gewefen/alleswas er vorgenommen/ iſt hme Fürfttich / 
Reputierlich und wolangeftanden/ Dem alten er auch cine rechte 
maſſe vnd Geſchick zu geben gewußt, 

Zur Reuterey und artigen Pferden / hat er eine fonderliche 
luſt end anmuthung gehabe/ immaſſen dann bey feinem Eeligen Ab» 
fcheide noch ein Aufbund von hübfehen Pferden in feinem Stalle 
verhanden geweſen. Selbſt auch bat ereinen guten Keuter oder 
Hoffman / der ſein Pferd wolzureiten und zu regieren gemuft/ ge⸗ 
ben/daser des bep allermänniglich Deeiß ond Ruhm gehabt, Vnd 
ift von den fünff Deren Brüdernin ihrer Jugend ein folch Judici- 

" der Strackeſte: Bo- 


der Reuterifche ; Calimirusder Befellihfte, 
” | SET WR In Sums 


— 


-- 
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Sn en zu melden / iſt vnſere zriſtli 
cher Fürft der geivefen/ der er fepnfollen/ und das vor jhn / von Vn⸗ 
derthanen und Dienernfeinahder gewünfchet follen wollen oder 
fönnen werden/ alldieweiler fich fo bezeiget / das er mehr geliebet / * 
als gefürchtet worden / vnd in feinem Stande fo gethan / nee 1) Bu 
andern jhme wollen gethan haben / nach der Chri denen 
Kegul: Quod tibi vis fieri,alterifeceris, Gon hat one R q 
Zeigen vnd einen Vorſchmack Foften laſſen wollen / Jeit 
amb vnd koͤſtlich gewuͤnſchet wefen es Landen ond geutenift/ einer 
Srommen Gottfürchtigen Necht : und Friedliebenden nr 
Negenten zu haben. Weil wir ons aber hierein nicht rechtzufe 
gewuſt / hat Gott den Frommen Fuͤrſten als ſchon — * zu 
lieb gehabt/ vnter dem Vndanckbahren Verkehrten Hauffen wei 
er plagen vnd quelen zu laſſen / oder in dieſer ſchnoden Weit / boſer 
beginnen / vnd das vereugete Vngluͤck anzuſehen. Darumb ihm 
wol; Vns aber nieht gethan. Vnd iſt Wahr vnd Kecht/ was L — 
therus ſaget: Die Welt iſt zu boſe ER dasfieviel — 
ger vnd frommer Fuͤrſten haben ſolte. 3 EEE 
Paul, Zachar, ie — * 
HEXASTICHON, Nativitatis, Nuptiarum,& obit * 
Ducis Barnimi XI. &c. Tempus consinens, — 
Natus eſt Anno i5 49, | ——— 


BarnlMVs qVIntVs sIC seXtVs, Patre — 
SCltâ LVClIna Vagllt ore reCens, —— 
Nuptias Anno 1587. celebtavit. 

Anna Marla tor] fit ConCors;hzCCe sVb annls 
ViglIntl bInIs plgnora nVLLa ıVLie, 
Denafcitur Stetini Anno 1603, 

$tetIn! PrInCeps BarnIMVs CLaret In orbes. RN 
VIX ke sVb neCc VICtV⸗ obit. — 
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Hertzog Caſtmir / bat Hertzog Bogiß⸗ 
laen ER Regie⸗ 


Ertzog Caſimir hat ſich mit feinem Herrn 

Brudern Hertzog Bogislao, in dieſem 1603, Jahre / 

u in Handelung eingelaffen / vnd jhm das Land vnd 

IHR Stetsinifche Regierung mit gewiſſen conditionibus 

beſtetiget und abgetretten. — 

Darauff Hertzog Bogißlaff ſich in Mamen GOTTes der 
Stettiniſchen Regierung vnterfangen. Hat dennoch Hochgedach⸗ 

ter Hertzog Caſimir ſehr Weißlich gethan / das er ſich ſelbſt ermeſ⸗ 
ſen / vnd ober feine Kraͤffte nicht beſchweren wollen / fondern die laſt 
der Regierung ſeinem Herrn Brudern gutwillig abgetretten. 


Dann was für eine ſchwere vnertraͤgliche Buͤrde / denen ſo im eie.wuitp.s. 
Regimentſtande fisen/auffdem Half lieget / vornemblich die jhr 0Dyimmertales 
Ampt recht bedencken / vnd der @ehühr nach vertretten wolleu / N meer 

nicht genugſamb zu ermeſſen. Principis, - 
Moyfesder Mann Gottes bittet und wänfcher jhm von Gott vum. ..u.gız, 
den Todt / das er nur der fchweren Regiments Buͤrde abfommen 
möchte/ darumb ihn auch Die Heilige Schrifft einen fehr gepfagten 
Mann vnter alten Menfchen auff Erden nennet. Lutherusfagt: 
Omaisquiregit, eftanquamfignum, in quod omnia jacula, 
Sathanas& mundusdirigunt, Seneca » Quisnam ne rcgno 
gauder ?O fallaxbonum, quantum malorumfrontetamblan- 
dä tegis, RL —* 

Saturninus beim Spartiano Flaget gang ſehre vber die Vner · 
traͤgliche Regimentslaſt / da er vnter andern zu ſeinen Vndertha⸗ 
nen ſpricht: Neſcitis quid mali fit imperare, vnd weiter eine lange 2” 
Klage führer / end endlich mit dem beſchleuſt. - 

Quod Imperatorem me: cupitis, in neceflitatem mortis 
mie trahitis, Ge. a... Ss Sene- 
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Senecain Agamem: — er 
Nunguam placidam Sceptra quietem· — 
Certumye ſui tenuere dien», 

Alia exalia cura fatigaro, 


Vexatqueanimos novatempeflas, 09, 
Ut precipites | Be 

Regum cafusfortuna rotar» en 
Metui cupiunt ;metuique timent, — — 
Non Nox illis alma receſſus RE ——— 
Przbettutos,non curarum —— 
Somnus domitor pectora ſolvit·. — — 

In Hercul. — — 

Vigiles trahit purpura noctes. — — 

ltem. RER — — 


Cespes Tyrio mollior oſtro TER 
Solet impavidos,ducere ſomnos, — ine * 
Aurea rumpunt tecta quietem⸗. Ei 
Was hierjegen für ein gewuͤnſchet Leben im Yrinar&tande/ — 
vnd einſamb auſſen Regiment zu ſeyn / konnen alle Philoſophi vnd 
Hochuerſtendige Menſchen nicht gnug ruͤhmen / wie es dann auch 
neben der taͤglichen Erfahrung die vieffeltigen exempla lehren vnd 
die Hiſtorien allenthalben bezeugen / O quantum boͤnum et ob: 
ftare nulli:Etrebusparvisalta praftatur quies  MWndNazie 
Ipricht Ep. 76, Quicta & änegocijsfemota vitz Ratio, adtuo- * 
(x vitæ fplendore præſtantiot eſt. wahl 
Das haben viel weiferLente wol wahr genommen / darum⸗ 
ſich von Hohem Stande vnd Wuͤrden fo viel muͤglich abſentiret. 
Cato Cenſorius der Ruhmwuͤrdige Mann / bat fich von groſſer 
Gewalt vnd Regiment zu Dorff in ein ruhig weſen begeben) dar 
umb man jhm zum Ruhm vnd Gedechtnuß für fein Hauß geſchrie · 
ben © felix Caro; tu ſolus ſcis vivere. 
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Der berämbfte GriechePericles hatfich auch mit Fleiſſe dein 
Weltlichen Stande engogen/ vnd vor fein Fleines Huͤtlein / darinn 


er zu Dorffim Priuat Stande leben wollen/fehreiben faflen :Inve> 





niportum, Spes &Fortunayalete. 

Diocletianus der Keyſer und andere mehr / haben es ebener 
geſtalt gehalten) das ſie fo viel müglich fich der fehweren Regiment 
bürden zuentleftigen/nach dem Priuatſtande fich geſehnet / vnd den 
mit Wunſch amplectiret. 

Hat demnach Hertzog Cafimir, wie gedacht / vor ſich wol ge⸗ 
than / das er vor groſſer Gewalt die Mediocritet erwehlet / vnd dañ 
Chriſtlich gehandele/ das er feines Herrn Brudern / vnd der feinen 
Frommen vnd Wolfarth mehr dann fein eigen angefehen/ und das 
er darumb Ewiges Lobes und Ruhmes würdig. 


Landtag inAlten Stettin. 


Ertzog Bogißlaff hat nach Verlauff diefer Hande 

lung / einen Außſehoß von Ritterſchafft vnd Stadten jegen den 
28. Novembris nach Stettin erfordert / doſelbſt jhnen / was 
geſtalt fein Herr Bruder Cafimirusjhme freywillig das Regiment 
vnd Land aufgetragen und vbergeben / durch feinen Cantzler Herrn 
D, Martinum Chemnitium, in einer fehr zierfichen oration vor- 
bringen laſſen / mit Angeigunge : Ob wol viel Brfachen (fo I. 3 
&,in fpecie zum theil beruͤren laſſen) jhn / ſich in die fehmwere laſt des 
Regiments zubegeben/abgehalten/ hette jhn doch endlich die ange 
borne Affe&tion, damit er den Vaterlande zugethan / bewogen / 
hindangefeget aller Difficulteten, des Regiments s fich zu vnterfan⸗ 
gen / vnd demnach weiter ſich gantz ——— / feinem oblie⸗ 
gendem Ampt nach / — un / das beydes Religio& Iu- 
ſticia in feinem Lande Vermãge der Kirchen vnd Gerichtsordnun⸗ 
ge recht adminiſtriret vnd Männiglich Die Gebůhr wiederfahren 


ſolte. | 
Vnd ob er wol —— die noch vorweſenden Schuld; 
iij buͤrden 





/ 
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buͤrden zum theil der Landſchafft auffzudringen/alldieweit — 
verurſachet / weniger genoſſen / were er Doch nicht — mis 
Preflur der Armuth ins Regiment zu tretten, - ERBE 
Darumb er die Hauß: und Hoffhakung dergeftalt einzugige — 
en / vnd zu einer ſolchen frugalitet zurichten bedacht / das er Ver⸗ 
offentlich ſolche Schuldenlaft/ dardurch ohne fonderlich beſchwer 
erleichtern vnd abhelffen wolte; Auch ſich daneben Gnaͤdigſt erbot · 
ten / die gravamina vnd der Landſchafft beſchwer zuhoͤren / vnd ee 
allen etwan durch gůte oder andere bequemlich eMutel abzuhelffen / 
fernern jnhalts der Fürftlichen Bropofition ; In welcher JF.E 
fich des jenigen/ Fürftlich/ gnädig/ und frepmilliganerbotten / w 
man biebeuor offt vnd vielimahls geſuchet / alſo das in 30. und mehr 
— bey dieſer Stettiniſchen Regierung Feine Gnaͤdigere vnd 
muhtigere Propoſition von ———— worden. Ms 
orüber die verfchriebene Lan , 
vnd wol zu muthe gewefen/ alles ambabus — wie em 
fpricht) mit Vnderthaͤnigkeit ample&irer, Hohe Da 
vnd Öläckwünfchung gethan / und dabey allerhand närliche AR 
chen erinnert : Inſonderheit wegen Vifitation der Gerichten /abe 
g der gravaminum, verordenungder LandRathen Be 
derthaͤnig angeſucht. hä 
orauffauch alsforth Land Raͤthe von J. F. G. benandi / —3— 
and folgends die Viltation des Hoffgerichts —— — ir 
gebeten nach Gelegenheit / fo viel můglich / effectuiret ve Di: 


Die Türfer ond Zeſekahne im Friſchen 
Hafe abgeſtellet. 


AG dem die loͤbliche Landes Fuͤr ſten befunden⸗ ns 
numehr wieder Alten Gebrauch / Die Tuͤcker und Zefef 
in grofler Menge zugeleget/ auch die Ströme fo in das fri 

Vaff gehen / in den Leichzeiten zugeftellet/ dardurch das Per 
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von Fifchengeleeret vnd verwuͤſtet worden / vnd die Fifcheren do⸗ 
ſelbſt faſt gantz in Abgang gerathen / als haben ſie zum eingange die⸗ 
ſes 1604, Jahres verordnet / das angezogene Tuͤcker vnd Zeſekah⸗ 
nieder mehrentheil abgeſchafft / und nur etliche wenige an gewiſſer 
zahl zu der Herrfchäfft eigener Nottuefft behalten / imgfeichen das . 
verfperreh der Ströme in den Leichzeiten verbotten werden folten, 
Wahr iftes/ das daß Frifche Haffin Vorzeiten faſt viel ge⸗ 
tragen/ vnd den Fürften ein — Kleimod / auch dem Land eine 
Speiſe Cammer geweſen. Dannofftanffeinen Zugf zu Winters 
geiten mit den groſſen Garnen / vor Tauſent und mehr Guͤlden Fi⸗ 
ſche gefangen / das zu mehrmahln die Fuͤrſten von dem Hafe zu jh⸗ 
rem cheil( dann ſie von jedern Garne nur den vierdten Fiſch / nebenſi 
dem Vorſiſch bekommen) einen Winter vber etliche Tauſend fi. 
eingehoben / da fie jtzo genaw ſo viel hundert vberkommen. Ob nun 
vorerwenter Mißbrauch der Fiſcherey / den groſſen Abgang verur⸗ 
ſacht / oder Gott den Segen ſonſten entzogen / kan man nicht ſagen. 
Einmahl iſt es gewiß / das nicht allein an dem / ſondern allenthalben 
an allen oͤrthern groſſen mangel vnd Abgang der Fiſche im Waſſer / 
der Vogel in der Lufft / Thiere / Holtz / Gewaͤchs und Kräuter im 
Felde geſpuͤret wird: Ja alle Elementa werden vnkraͤfftiger / das es 
nirgends mehr als in Vorzeiten damit forth wil / das zugleuben / die⸗ 
ſelbe auch in ihrer Maſſe / die beſchwer Senectutis empfinden / vnd 
ſolches numehr Vorbotten des herzunahenden lieben juͤngſten Ta⸗ 
gesfenn : Wand möchte numehr ander Zeit ſeyn / dauon Sene 
weiffaget: | 
- Nihilmutationis periculo exceptum;non terra, non cos 
lum, nontotushic rerum contextus, quamvis Deo agente du- 
catur, non femper tenebit hunc ordinem, fed illum cxhoe 
eurfü diesaliquis dejiciet. 


w 
u 
- 





* 





= 





r 

| Sonften find anch die vielfelige Mißbraͤuche der Gaben 

i BGottes und Sünde der Menfchen nicht die wenigſten Drfachen/ 

das der Segen vnd Gedeyen allenthalben hinfaͤllig vnd mangel ge⸗ 
ſpuͤret wud. Comet 
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EEE rein ee 
M — iſt ein Newer Stern oder 
ſchwaͤntter Comet, Anfangs beim Hummeliſchen Serpcı 
tario erfchienen/ vnd darauff Die zweene folgende Monat vnd 
viel lenger biß ins 1005. Jahre allhie zu Lande geſehen worden. 
Ertliche meinen/ wann er in der Höhe geftanden / da ſonſten 
Die Cometen pflegen/ das er wegen feiner groflen Brunft/ Bann 
er neungig mahi gröſſer als Die Erde gewefen) alle Element — 
rumpiret, und was auff der Erden / vnd wechſet/ gar. in Brande 
geſtecket haben würde, David Herlicius, Doctor, Phyficuszu 
Stargarde/ feget feine Hohe zwifchen den Saturaum vnd DIES, 
Sphzram, oder den Hmmel Stellarum fixarum, vnd daser 
hoch von der Erden geflanden/ wann müglich ein Vogel continue 
alle tage 24, Teutſcher meilen in die hoͤhe fliehen konte/ dasd | 
ner Kechnunge nach) zu diefem Cometen invier Jabren/3.fagen/ 
vnd 11, Stunden genaw gelangen mügen, | — 
Vnd weil noch von dannen eine vngleubliche Höhe /biß 
primo mobili, auch weiter vber das biß zum Thron oder Sie 
Gottes / vnd deimaller Dberften Himmel / da neben den, eiligen 
Engeln die Sehligen Seelen ihre Wohnung haben/ welcherder 
Dimmel iſ / des wir täglich im Vater Wnfer gedencken/ift * 8 
cher vnermeßlichen Hohe / Gottes vnuͤberſchwengliehe ol | 
onbegreifliche Allmacht abzunehmen; Welcher ob erwolinfeicher 
Höhe onnd Himmels Throne feine Wohnung hat / dennoch fein 
Hrih oder Raum im Himel oder auff Erdenift/ dahin er nicht mit. 
feinem Gottlichen Weſen vnd Allmacht langet / vnd ftets — 
tig iſt / vnd Die verborgefien Dreher pehetriret, Das er den Gedan⸗ 
cken vnd Hertzen der Menſchen enzwiſchen iſt als das ohne hme 
nichtes iſt / oder auch vor jhme die Menſchliche — 
Wort / ehe ſie auß geſprochen werden / mt verborgen bleiben. 
* fich ein jeder zurichten / vnd was zur offenſion Done 
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macht GOTtes gereichet / bey verluſt des aller Gluͤckſeligſten vnd 
Frewdenreichen Himmliſchen Er btheils nicht gedencken viel weni · 
ger vornehmen ſoll. 

Aber dieſe groffe Geheimniſſen vnd Himmliſche Sachen 
ſind Menſchlicher Vernunfft zubegreiffen / oder mit leiblichen Au⸗ 


gen abzuſehen viel zu hoch. Darumb wir hie felbftenhafitiren, vnd 


mit Seneca fagen muͤſſen: Quod ſit hoc, fine quo nihul et, ſcire 
aıon poflimus, 
Ambrofius : Maloaltatimere, quam fapere. 


Landtag inAlten Stettin. 


En io.Octobris Anno 1604.ift ein Außſchoß von 
Prelaten / Ritterfchafft und Städten jegen Alten Stettin 
erfordert/ allda Hergog Bogislaus, was geftalt er numehr 
die Huͤldigung vorzunehmen bedacht: Item von dem Müngmwefen/ 
vnd das im Lande mangelanfleinen Sorten/ auch viel boͤſer ongül- 
tiger Müng eingefchoben würde / und andere Puncten mehr pro- 
poniren, auch dabey die Städte mit Fleiß ermahnen laffen: ach 
dem Gott der Allmiechtige/ dem dafür billig zudancken / diefe Jahr 
mitreichen Segen an allerley Getreyde das Land mildiglich gefrd- 
net / das auch billig ein Auge darauff zu haben / das folcher Segen 
Gottes recht / vnd nüglich angeleget / vnd Vorrath zu Fünfftigen 
Nohtfellen auffgehoben werde: Das auch den Beckern / Brawern 
vnd andern Handwerckes:vnd Handelsleuten in gemein nicht moͤ⸗ 
ge geſtattet werden / Bier / Brod end andere Wahren jhres gefal⸗ 
lens zu ſteigern vnd ins Geld zu jagen / ſondern das ſolches alles 
auff einen gewiſſen billichen Kauff / nach jtziger Wolfeiligkeit des 
lieben Getreides / geſetzet / damit alfo des rechten Segens GOttes 
nicht alleine die Reichen vnd Bene fondern auch die Armen 
vnd Dürfftigen in Städtenend D möchten zugenieſſen ha- 
ben, Vnd weildiefes Puncts halben in vorigen Landtages Abfchei- 
den Anno 1380, vnd Sı, nügliche 15 a / würde 
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dh befaget: ne NA > 
Newe Sanglıy. Se 
Mb dieſe zeit iſt auch die Newe SSartsep i in‘ 
land Graff £udewiges Hanf / jegen S. Mari Kirchenäle - 
hie / da fie zunor gewefen (wie dan das Hanf zu folcher nothe 
turfft wol aufigebawet) wiederumb transferiret, und verlegetone 
den, Vnd find die &erichtlichen Acta, vnd alle —— — 
chen von dem Abthofe auff dem Roͤddenberg allhier/herfür geſucht/ 
vnd ans Liecht / ins mittel der Stadt gebracht. Gott Des At naͤch 
tige wolle weiter Gnade vnd Gedeyen geben / das das liebe he — 
Juſtieien Werck / welches Plato recht Fulcrum Civitatis nenne) 
in feiner Gebuͤhrenden maſſen befodert / und in gute beftendigfeit 
gefeger/ und gleichmäßig geuͤbet moͤge werden. 


Fuͤrſtliche Bibliotheca, "© — 
Den Ph ilippus, fovon Kind auff den Studijs J— 


than geweſen / vnd darin / Gott lob / nicht wenig proficirer, 
it auch im Wercke / eine Anſehnliche Bibliothecam Va 
tin auffın Fürfilichen Haufe anzurichten:geftallenthalben gute vnd 
nuͤtzliche Bücher dazu bringen. Inmaſſen %.3.65.dannfelbfier 
nen guten theil derſelben mit ſich aus Italiä gebracht / auch der 
wenig / fo Hertzog Johan Friedrich fehon gezeuget / für fich funden, " 
lulius Cæſar hat mit groffer Mühe und Koften / durch den 
Marcum Varronem eine treffliche Anzahl Sateinifcher und Grie⸗ 
chifcher Bücher beyfammen bringen laſſen. Konig Alphonſus 
nennet die Bücher optimos conſiliarios mortuos, ä quibus ſine 
metu, ſine gratia, quæ noſſe cuperet, ſideliter audiret. 
Die Reges Attalici haben ſich dahero Ewige Gedechtnuß 
geſtifftet/ das fie aus Liebe / ſo ſie zuden Studijs, vnd freyen Künften 
getragen/ 
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Der Stettiniſchen Geſthichten. => 
getragen/eine offentliche Bibliorhecam zu Pargama /zu gemeinem 
Gebrauch, Beluftigung/vund Nutz beydes der Einheimiſchen und 
Frembden angerichtet/ darin wie Plutarchus meldet /-zivey mahl 
hundert taufend Bücher zubefinden geweſen. 
Nicht aber weiß ich/ ob auch jeeine berühmtere Bibliotheca, 
als des Koniges Ptolomæi in Aegypten zu Alexandria geweſen: 
Welche aus Anfifftung und Raht des Demetrij Phalcrei ange: 
richtet worden. Dannals derfelbevon Athen vertrieben/ und zum 
Könige Prolomzo kommen / hat er jhn ermahnet und gebeten / das 
er die fuͤrtrefflichſten Bücher aufffauffen und zuſammen bringen 
möchte, Dann diefelbe ohne Schew und Furcht das jenige/Fürften 
vnd Herrn erinnern Fönten/welches die Käthe nicht hun doͤrfften. 
Libri, inquit,fine fronte &absque verecundiä de co Princi- 
pes moncreaudent,de quo non audent conũliarij. 


[2 
iX . i 2 


Dieſe Bibliothecam hat man Theatrum ſeu Palæſtram⸗ 
Sapientiæ & Doctrinæ vnd elegantiæ Regum, curæque opus 
egregium genant / die doch ſo erbarmlich von Cæſaris Kriegsvolck / 
wiewol vnuerſehens vertilget. Durch welchen Verluſt die Studia, 
vnd freyen Kuͤnſte einen vnerloͤſchlichen Schaden vnd Schiffbruch 
erlitten, Dann es haben dahin alle Scribenten aller Voͤlcker ihre 


Scripta vndvolumina gebracht / gleichfam als auff einen Schaw: 


vnd StreitDlag der £chre und Weißheit. Dann eben an dem ohrte 
find Apollini, ond Mufis Spiele gehalten / doſelbſt mit aufffesung 
groffer vnd vieler Geſchencke / Poeten, Oratores vnd Philofophi 
vnter ſich geſtritten / in dem die Vberwinder Ehr vnd Gaben / nach 
der Welt Lob vnd Muhtmaſſung zuerwarten gehabt und empfan⸗ 
gen, Vnd wurden jhre volumina vnd Scripta in derſelben Biblio- 
theca zur Ewigen Gedechtnuß hinterleget. Welches die Gemuͤter 
der Jugend dergeſtalt bewogen vnd entzuͤndet / das Feiner geweſen / 
deine gedaucht / das er etwas koͤnte oder verrichtete / der nicht etwa 
in dieſen Bücher ſtreiten befichen konnen / vnd Ruhm eingeleget 
* zur he x —XR 1:01 DEU 
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vnd nuͤtlicher / die Gedechtnus auch daurhaffter ſeyn wird / dar ——— 
F. G. diß Werck mit anrichtung einer Bibliotheca jur Hand ge 
Nommen / als wenn ſie etwa zu andern Weltlichen Sachen/ Mühe 

vnd Vnkoſten angewandt. Der liebe ort wolte J. — 

themnüglichen und Lobwuͤrdigen Borfat erhalten / vnd denſelben 
ſortunieren vnd eontinuiren laſſen. 


Viſitation des Fürftlichen Hoffderichts Zu 


En n. Decembr. Iſt das Werck der Hoffgaichts 
Vifitation, in Alten Stetten/ m Nahmen Gottes zubanı 
den genominen/ ond damit faft io. Tage zugebracht, X BR-- ;: 
Gnädiger Fürft und Herr/ Hergog Philippus,hatvomAnfange 
biß a ne den Tractaten inder Perfon ftetsbepgewohne, 
De ne find verordnet gem N 
Stefan einrichvon Eherftein/ Otto von Xammin/ Ewald 
ming / Henning Borcke/ Yochim von Wedel zu B 
Damian Winterfeld/ Tide von der — 5 ee Eradtom/on Ar 
D, Martinus Chemnitius Färftlicher Cantzler. i Yo 
Es find auch alle und jede dem Gerichte sugethane Advoca+ 
ti vnd Procuratores bey ihren Enden und Pflichten ermahnet/ da 
fie etwas wieder das Hoffgerichte Betten zuerinnern/das fie folches 
ohne ſchew verbringen folten, Inmaſſen geſchehen. — — 
Ein gut Kornjahrr. 
Iß Jahr hat der Gnaͤdige gütige Gott mit aller⸗ 
hand Getreyde / Wein / Baum: vnd Feldfruͤchten mildig - 
lich gekronet vnd geſegnet. Alſo dasdienuneinezeiibere 

im J—— gegangene Theurung etwas gemiltert / und der Korte 


kauff auff ein geringes fommen, Welcher Reicher Segen Gottes 
doch niemandts weniger als dem Armen Bawerßman / der * = 
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das meiſie darumb thun / vnnd bearbeiten muͤſſen / zu ſiaten foın- 


men. J 

Darm ob wol alles Getreyde ins gemein Wolfeil / find doch 
dajegen die Wahren / Arbeit / vnd was man ſonſten in den Städten 
kauffen pfleget / in vorigem Preiß geblieben / ja auch wol faſt theu⸗ 
rer worden. Woruͤber die vom Adell vnd Bawren ſich offtmaln 


beklaget. Es haben aber die Handwercker und Handelsleute daje 


gen eingewand / das ſie die Wahren / als Talch / Leder / Eiſen vnd 
dergleichen / wegen der Lyfflaͤndiſchen und Schwediſchen Feyden 


nicht fo heuffig vnd wolfeil mehr bekommen koͤnten. Welches auch 


an ſich notorium vnd wahr iſt; Aber nichts deſto minder muß man 
in ſolchen Wolfeilen Zeiten dahin bedacht ſeyn / das die Wahren 
nach dem Kornkauff / welcher der Koͤnig aller Handelunge ſeyn ſoll / 
gerichtet werden / Damit ein ſiand nicht mehr als der ander vnderdru⸗ 
cket / fondern bey dem andern bleiben Fönne / ond Gott nicht Vrſa · 
che habe/ die Reichen mit den Armen zu firaffen Cic. lib. 1, Offic, 
Quiprzfunt Reipub: inquit,totum ipfius corpus curent· ne 
dum partem aliquam tuentur, reliquasdeferant, _ 

Quiautem parti civium confulunt, partem negligunt,» 
rem perniciofflimam in civitatem inducunt, feditionem arg; 
difcordiam, 


“ fe 
Perſiſche Bottſchafft. 

a Erften Novembris diefes 1604. Jahrs iſt allhie 
eine Kepferliche vnd Perſiſche Bottſchafft durchgezogen: 
Abgefandter aus Perſien fo Mechti Culibeg genant / ift mit 

Herrn Heinrich/ Freyhern von Loga / Roͤm: Keyſ. Majeftet/anden 

Großfürften in der Muſco abgefertigten Ambaſſadorn / von der 

Ruͤßiſchen Narua ab / durch die Dfifee anhero gelanget / onnd zu 

ru Ihrer Keyſ. Map: mit demfelbengen Praga gereiſ⸗ 

et; Seinen zuruͤckzug aber durch Polen wieder indie Mußco vnd fo 


ford nac Perſien Ben * 


Ta Eröhük 


4 





* | F | ER s * Kir 
ww! — a — 





en. —— Pracht / mit vorʒ vnd neben —— 
tat, an Land; vnd Hoffaͤthen / Junckern vnd Officianten, durch 
die Fuhr:vnd Schueſtraſſe herunter ins Rahthauß reiten fom 2; 
Darauff die Hersogin ſampt der Fürfttichen Meckelburgiſchen 
Wittwen von Straͤlitz / vnd jhrem Frawenzimmer / gefolget. Bin 
ſind an beyden Seiten aus allen vier Quartieren der Stadt etliche 










denburgiſche Abgefandten/als Hans von Buch sn — 
Cuͤſtrin / vnd Johan von Benekendorff Cantzler Bo Dur fe | 
liche Käthe auffgeholet. 

Darnach ik Ein Erbar Raht in das Gemach getretten/ vnd 
hat Door Martinus Chemnitius, Fürfibcher&testinifcher Ca 
ler/ den eingang gemachet/ ond zu was ende J. Für, Gnaden dieſen 
Adtum angefteller/ fürglich vorbracht. Darauff Do&, Samuel 
Schwalch Syndicas, im Nahmen E. E. Rahts/ Alecrleuen —* 

gantzet 
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gantzer Gemeine / nachgefchriebene Refolution gethan / darin er 
vnter andern auch etliche Hiltorica ex Annalıbus Pomeraniz 
vnd andern Scribenten , als auch liebliche Allufiönes nominis 
Bugislai füglich allegiret, und jierlichftappliciret. Welches dann - 
J. F. G. allerfeits mit befondern Fürftlichen Gnaden vermercket. 

Nach vollendeter Vnterredung iſt Ein Erb, Raht auff den 
Marckt herunter gangen / vnd für dem Rahthauß als Vorgenger / 
nebenſt der gemeinen Buͤrgerſchafft / ſo doſelbſt in großer Anzahl zu⸗ 
jegen geweſen / den Huͤldigungs Eydt in conſuetã forma, wie er 
ihnen von dem Herrn Cantzler vorgefprochen/ geleiſtet. 

Am folgenden 6, Aprilis ſind obbemelte Fuͤrſten zu RAoß(auß⸗ 
ſerhalb Hertzog Philippo Iulio,fo nach dem Außzuge ſich anheimb 
begeben) neben dem Frawenzimmer / vmb S.vhr aufgezogen. 

Es ift aber domaln von diefer Stadt / weil ſie das jhre verrich- 
tet / feine weitere auffiwartung vder begleitung geſchehen / ohne das 
im Außzuge etliche Ehrenſchoͤſſe aus groffem Gefchüse/ von den 
Schiffen / ſo an die Brüsfen gefteller / und mit Faͤhnlein außgepu⸗ 


et geweſen / gethan worden, 


Die Reuterey zwar war ſehr anfehnlich / und dergeſtalt auß⸗ 
geputzet / dergleichen allhie zu Lande (fo viel den Zier betrifft) in vie- 
len Jahren nicht mag geſehen ſeyn worden. Dann ein jeder ſich da⸗ 
hin befliſſen / das er nicht der wenigſte ſeyn wollen. Vnd iſt an Ge⸗ 
ſchmucke / mit Zeugen / Federbuͤſchen / Schwantz vnd Sternfappen/ 

Sammitten Muͤtzen / Guͤldenen Ketten / beſchlagenen Dölchen/ 
Schwertern / vnd was dem angehoͤrig / fo wol bey einem als dem au⸗ 
dern / ſtatlich wo nicht ein Vberfluß erſchienen. 

Zu mehrer nachrichtung vnd zumahl propter Hiftorica, ha- 
be ich obgedachten Herrn Syndici gehaltene Oration, nur in dem 
Punct der Huͤldigung anhero zu ſetzen /nüglich erachtet/ 

| Inmaͤſſen folge: 


Oratio. 
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EN Burchleuchtiger ee irſt / na— 
N 2) iger Herr / demnach aus ſonderbahrer fehid ie 
— ung GOttes des Allmaͤchtigen /nach ben 
NL des Wenland Durchleuchtigen Hochgebornen Für: 
r ſten vnd Heren/ HermnBarnimi,, Nergogen zu Ste: 
tin Pommern / der Caffuben vnd Wenden / — Rügen; 
Graffen zu Gůtzkow / vnd der Lande Lawenburg vñ yeren/ 
E. F. G. vielgelichten Herrn Brüdern / Chrifimilden a geden: * 
ckens: Als auch auff gutwillige Ceſſion vnd — — 
vielgeliebten Herrn Brüdern Hertzog Cahmiri, & — J 
en rer bes Alter / die 26 £aft der Xe ie 
wat dieſes Stettiniſchen Fürftenthumbs auff ſichs — N 2, 
biß nun hero/das Gubernament gang Gticfich ond Lan t — 
lich angefangen vnd fortgeſetzet. ; — 7% 

Als dancken zuforderſt E. Erb. Raht Alterleute * $ * A— 
mans / Gilden vnd Gewercken / vnd gantze gemeine Bürgerfchaft 
dieſer E. F. G. Vnderthenigeu Stadt Alten Stettin dem Gnade 
gen und Barmhertzigen Gott/ das feine Goͤttliche Allma⸗ 
Gin. als einen Friedliebenden Färften ond rechten Bogi 
Hottes Babe/diefen Fuͤrſtenthumb und Landen zu einemXe 
vnd Landtovater gefeget und verordnet / deſſen fie fich dann auch! s 
lig weiter zuerfrewen haben, — 

1. Infonderkeit mweilauch E. F. G. Hochloblicher irſtli. 
cher Nahm̃e / ein ſonderbahres Gluͤckſeliges Omen mit ſich br 
get. Sintemal der Nahme Bogißlaff / zwar ans Wendiſcher fpı 
che / fo allhier vor etlichen hundert Jaren in dieſen Landen ge 
fich gewefen/ feinen Vrſprung hat / aber auff vnſere ——— 
nommene Teutſche Sprach / Bottes Gabe zu nennen. 

2. Daherodann auch dieſer Nahmen als ein ſonderbe Be; 
Stamm Rahmen der Pommerifchen Fürften allein geblieben un 
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terMann/des et eyſers Sigismundi, fo Dann auch Eri- 

egen Konige Groß⸗ 


ei r,in Dennemarcken Schweden vnd Norw 


—* geweſen. 
5. F was Herrlichen Anfehenond Würden auch Bogiß⸗ 
laff der X. E. F.G. Vhranherr vnd Elter Vater / bey Keyſer vnd 


RBoͤnigen / auch fuͤrnembſien Potentaten in gang Europä gehalten/ 
vnd was für Tapffer und Maͤnnlic 3 er begangen / auch da 


diß ganze Pommerland auff S. F. &. hn allein geftanden/ 
durch GOTtes Gnade wieder aufßgeholffen / vnd in lichen 


Fand wieder gebracht/ bezeugen die Annales, vnd ft faft jedermän- 


niglich auf der Borfahren Glaubwůrdigen Bericht genugfam be- 
fant, Worauf dann ja befiendiglich zufchlieflen / das der Nah⸗ 
men Bogıslai, diefer Hochtöblichen Pommerifchen Familia gan 
pn gulare & augulifiimum air geweſen / wie auch —— 

ener 


continuã ferienurg.Succedirende —— 










Ebener 
EN das in Dich Osestifchen 
vor Site abgetheilet/ von dem —— le je 


Daduirch dieſelbe Linca Stettinifchen 
— Fuͤrſten Be — allen, 
Yun fein zwar E. En, von beinfsiben Eric 200g 

maln der fünffe Kegierende surechnen. Aber Gott dem Al 

mächtigen zu danden/ das E. 3. G. fünffiunge Herrn ond Schr In 

gezenget/ fo noch alle / Gott lob⸗ Feifeh,ond Gefund dardurch al 

* — umb bey behalten / vnd der Fürfilic 

Stamm / durch Gottes Gnade und Segen nimmer⸗ 

eg wird —— ——— wir dann auch von Grund vnſeret 
Hertzen wuͤnſchen vnd bitten. 

8. Vnd ʒzwar / wenn man die ganse SürlichePommerfehe 
Stamm£inienrecht beficher/ift nicht darin zů ſinden / das ein Ir 
merfcher —— [ang DER gezeuget / vnd nach fich ver 
alleindas E. ater Herb — 3 
—— ee elbſt in der Wo | 

erlaffen/ alfo das auch dardurch abermaln diefes —— 
—— / gleich mie itzo hat wieder muͤſſen erſetzet 


——— ——— oe fnberhafre Bro royidentz zu fie 
36 ‚alle fünff &ebrüdere gleich zur Regierung kommen / vnd in 
fonderheit &,3.&, welche doch in der Jugend und blühenden Ak 
ier / ſich Der ſchweren Saft der &ubernaments begeben/dennoch auff 
ihr Hohes Alter / aller andern vier Herrn Gebrüdere Kegierung/ 
wie Diefelbe vermüge der, Brüderlichen Erbeinigung auf | nen , 
kommen / beyde in Bormundfchafft/ fo wol ige in ordentlicher 
lichen Succeflion verwalten / vnd auff fich nehmen len 

10, Bey den Alten Roͤmern hat man den Q. — 
a gewefenen ae > 

Orcm, 


Sinne 
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Cenforem, und Augurem, jhrer Arth nach Nach) Seliggepreifet / das 
er bey feinem Leben, vier feiner in gleicher Hochfier 

tet der Stadt share ee hinter ſich verlaflen. 

mehr haben E. F. G. ſich zuerfrewen / vnnd durch 
— Sehen fich gleich Seligzu preifen/ das &, 3.8. Gott 1067 
. fünff junge Deren und Söhne gefimd vnd friſch vorfich fehen / die 
theils jhre Männliche Alter erlanget/undE. 3. G. ſiatt mit vertret · 
ten konnen: Theils Land vnnd Leute ſchon regieren: Theils auch 
—— angeborne Tugenden gleiche harſt: wec⸗ 


Welches von Son dem Almmechtgen (ren Sürkl: Gnaden 


lampt vnd ſonderlich zu wuͤnſchen. 
Vnd weil dann F. Gn. auff heutigen 2 mi 
demfelben Fahre E. 2% G. Alterß a die Zahl 
— ——— —— — * ee. — ——— —* 
er kommen nach / 
—— ee 3.0.8 —— vvnd ano⸗ 


Erkennen ſich E Bürgerfchafft 
‚ biefer Stade diefelbe zu leiſten ſchuldig: Wie fie dann auch j60 da« 
> mit im Wercke ſeyn / mit Herglichens Wunſch und Bitten/ das die 
Suse Allmacht / E. Fuͤrſtl. Gn. fo wol das ganze Hochloͤbliche 


Rn texein Pommern / diefer guten Stadt Stettin/ dauon 


G. den Erfien Titul führen/wie Ei das gange Sand vnnd 
— heilſamen gedeyen vnd auffnehmen / Erhaltung 


beſtendigen Friedens vnd Einigkeit/zu Wenige wa | 
Uusion, beftettigung gleich durchgehenden Rechtens und Gerech⸗ 


tigfeit/ fo dann auch zu Beförderung der Commertien und Hand: 
tierung / ———— an endiger Geſundheit / und fangen leben / 
zeitlicher und erhalten / vnd alſo das Fuͤrſil Pom 
meriſche — vnd Vhralte Fuͤrſiliche kamiliam, nimmer vnd 
zu Bene RR erloͤſchen Be wie Diefelbe ober og 
“2 —X I ij dert 
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auch nochmahln Gnadig Bere lich biß ans ende —* 


petuiren vnd erhalten wolte. 


Geleben aber dabeneben der Vndenhenigen Son we 





8. G. nach loblichem Exempel deroſelben Hochſeligen Vorfah 


auch dieſer guten Stadt Vhralte vnd Woleriangte Privilegias) 


Concefliones/ Freyh: vnd &erechtigfeiten/ loblich und wo 
brachte Statuta vnd Gewonheiten / wie die Nahmen haben 


der hiebeuor gnaͤdig gethaner Vertroͤſtung nach / ——— 


Gnaden conrmiren, ſondern auch gnaͤdiglich ſchuͤzen vnd 
Hand haben / vnd alle hiebeuor eingeführte / und noch vnerört 
ee Puncta/ i in Gnaden remedijren vnd fuͤrderlichſi abe 

en werden, 


Daſſelbe / ohne das es an jhm ſe end Alten herkom⸗ 
men — nt mes u ante 


vnd gangegemeine Dürgerfchaffe/ mit darfegung Leibes/ Gutes 


d Bluts/ vnd Nacht / vnd e/ vmb E. | i 
—— F — arena | 


and gehorſamblich 
| Hanſehtag. 


Ontagesnäch Cancare,i iſt in efetihen fir = 


er 
â— — — Pa eg 


gehalten/ ond dahin diefer Stadt der He 


— pe Schwalch/ — — 
berg Rahtsuerwandter abgeferiigt worben. en 


MORS DUCIS CASIMIRI, — 


ke Siena Er 
Cafimir, on ——— 9. 
vhr auff den Abend / zu Newhauſen bey 


ai a 


gio; Ulrico: Seinem —— vnd zwo —* tern / — — Clara 


— von Churland. Die Fuͤrſtliche Stol 
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Setiglich verſtorben / den 13; lanij anhero gebr gebracht / vnd folgendes 


den 2ꝛ0. lunij mit Ehrifllicher Ceremonien,Sürftlichem&ebrauch 


nach/ allhie in der Schloßfirchen zur Erden beftettiget worden, 
Dieſe Funeration ift gefchehen in dem &eprenge‘/ 
vnd Ordnung / wie feine Hochfelige Hertn Bi Hernog Yes 


Er ori vnd Hertz 


ogBarnmnb 
edasihme das Schwert / Stab —— — —— 


ches darumb eingeſtellet geblieben ſeyn ſoll / das er feitnre Br 


. nich 
Seivtenderferichent "Imglechen ent ande } Base 


| A — onterlaffen. 


Bon FürfttichenPerfonenhaben ——— —— 
Hertzog Bogis laus mit vier Söhnen) Philippo, Frantifco,Geor- 









Dun von 

lſteiniſchen — eh —— Ialins-mit ſei⸗ 

Gemahl / Fraw — vnd Schweſter. Die Meckelburgi⸗ 

* Wittwe Fraw Anna des Seligen Herrn Schweſter. Die Her⸗ 
lpiſche Wittwe mit zwe 

awlein. Die Wolliniſche Wittwe / und Hertzog Johan Adol 34 


| —— Hertzog Bogiplai Gemahls Herr Bruder. 


Diefer HerkogCafimir, hat der mehtentheil baheimu (eben 
‚erinnerung, > 


.. Sich gefallen laffen/ nach des Poeten Claud; 


a ae 


Felix, quiproprijs zvumtransegit inarvis, 
Ipfa domus puerum, quem videt ipfafenem. 

. Euripides ; Beatuseftdomi quiagit feliciter. 

Weil aber ſein Curriculum vitæ o gedruckt verhan« 


den / als wird ſolches anhero zu ſetzen Du hen en erachtet; Nur 


| ee /hat dieſer Hochfeliger — GE Damm Die 


Anmuthung zur 
/ſo Sort mit n&emüht vor andere gezieret/ihre 
Biene fürn —— — 


— —E — 
ſonderliche — ——— — ‚Genios 
—* * ſie zu ⸗rebe dingen / ——— 


= dir eft/ mit der Fiſcherluſt ganß eingenemmen 
d erbaw 
—— Ale Hana: pen 


beit gethan. Von diefes Hochfeligen Deren abfterben/hat ” * 
lem verfa —— | 
XVvVnere perCVEsYs PrInCops CasıMlıy: s erde: 
AVra sVb axe altet ; CorpVs at Vrna vi 


Fünfte Tractaten vnd Vergleichung / 


— bei der beyden 
a * en Me: 


EDEN: — nun / Durch Seliges abfierben 
14, Dochgemelten Fürften Dergog Catimiti, Die bey⸗ 
SIE Ten 


* 









lius / durch anſehnliche Abgefandten/ ben J. Gr. Hersog Bo- 
gislao dem Eltern / als Kegierenden zürnen Steteinifehen Drebs/ 
freund: und Vätterlich erinnern laflen/ das auch numehr werm 

des Anno 1569, zwiſchen den fünff Heren Gebruͤdern auffgenichtes 
ten Färflichen Erbvertrages / die beyde Fürflliche Embrer Barth 
end Campen/ d ig0 Frangburggenande wisd/ am Wolgaflifchen 
Fürftenehumb —“ a ne 


lichen 


HR) Fürfitiche — nd genen 
CIE ee nei etliche Stettinifche ind 
len hat der Wolgaſtiſche Fürft Herkog Phip Ju⸗ 


oa 








Das Ki nt na De rt, 
d £ x ur * - 
. 2 J 
J 


— 
roſelben Cantzler Paul Damigen/jegen * — auch ger 
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lichen Erbvertrag und Bruͤderliche Theilung / Hertog Bogislao 


vnd von jhum bißdahero in behalten worden) wies 
dernm abgetreten / vnd der Sürftichen — arte 
incorporirer werden möchten. ta 
Worauff Hersog Dogslaff / bald folgenden x — /nach, 
Desnog Catimiri Sehligen Sürflichen geichbefistigung/folches- 
es —— —— in Raht gezogen / vnd die Sa · 
in gerichtet worden/ de Fürfien/ nachfolgen- 
den 23. Juli u Sranbung/ eine Snfammenfunfieatten/ vnd mit 
zuziehung beyderſeits ſonderbaht Deputirten vnd verſehrie benen 
Land Raͤchen deßhalben Guͤtliche und Friedfertige Handlung vnd 
Vergleichung pflegen vnd * wolten. 
— dann — ale I 2 Hertzog Du ſampe 
en Herrn Soͤhnen / Hertzog Philippo, He corgio, 
— bomahn Her Seh bike 
außerhalb Landes peregriniret) a Header Be 
gangen Hofe / gen Barth und —— verrůck 
Vnd hat J. F. G. Hertzog Frantz 


Frantzburg abgefand : Wie auch dic Bash ————— J 

—— en ch eingefiellet. | | 
Als nun der Wolgaſtiſche Färfl Herbog philippus Tulius,- 

den2z. lulıj, gen Frangburg angelanget / auchguͤrſtlich vnd w ol em⸗ 


Fe⸗ 


pfangen wordem Iſt folgendes Tages den 24,lulij, in aller Hoch⸗ 


ioblichen Fuͤrſten / vnd beyderſeits verſchriebenen vnd Land⸗ 
Raͤthen jegenwart / auff dem groſſen Saal / die Propoſition geſche · 
hen / vnd mit beyder Regierenden Fuͤrſten einhelliger bewilligung / 
die Sache dahin veranlaſſet / das von beyden theilen nachbenante 
verfchriebene vnd Deputirte LandRaͤthe / mit erlaſſung Ihrer Ey⸗ 
den / damt ſie JJ. FF. GG. allerſeits verwandt / nie 


vovnd ihnen anbefohlen werden / in dieſer Sachen / keine —5* 
/ 


ve ef ſondern 
— pectiten, ſondern was fie in Bi 


r - — 
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Kechten/ aller — — befunden / zu 


ng 
esfennen/ zu Modc d d 
Fe ae af one (nie weft imutem Son) 


—— 
von tz 
— — + Herr Der een nd Heinrich Graff *3 
Herr zu N — Ewald Fleming zur Bofe Sand- 
Marſchalck: Mn op, ee Jobſt Borcke / zu 
Steammchy F. ———— — 5 be 
fohlen : Egidius von Blanck ae /3 
ersagen; Docor Emmi - wu 4 
: Doctor Samue walch / ten Stets 
ISfrael Kaykow / als —— * 


"Son wegen J. Fuͤrſtl. Gnad.s Hertog 
“ei . Philippi Julij. | 


bbrecht! zur Klevenoto/Canrör des Thum⸗ 

Rein Cammin / vnd Haͤuptman zu Tribbefees und Grim⸗ 
von Schwerin der Elter auf Spantfom : Bal⸗ 
tzer von ——— zum Spiker / Landvoigt in Ruͤgen: Burchard 
Horn Schlatkow/ Hänpeman auff Kiempenew end T reptom/ 
deme die Direction befohlen, Br zu Pluggen- 
tin: Daniel Behre zu Hugelfierff : D: AngufinXhaw Profellor 
zu Gryffeswalde / und Gregorius —* / als Secretatius. 

Od nun wol vor denfelben Niedergefapten Raͤthen / beyder⸗ 
feits Fuͤrſten fürderung vnd jegenfuͤrderung / durch D. Martirum⸗ 
Chemnitium $: Stett iniſchen : vnd Erafmum Kuͤſſowen / Fuͤrſtt 
Wolgaſtiſchen Cangteın / mit erheblichen Fundamenten hochbe⸗ 
ſcheidenlich vorgebracht / vnnd Deduciret, auch vnterſchiedliche 
Abwechſelungen gehalten / und etliche Tage damit zugel racht wor⸗ 
ben; So hat Dash endlich die Handlung für.den. —— 

echten 
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"echten eingeftellet / vnd haben die nterefierende Fuͤrſien fich in 
der Perfon/end fonfien etwas näher zufammen gethan / und Dusch 
Gottes anddige Verteihung/ eine billige Vergleichung in Sreund« 

fehafft getroffen / fo den 2, Augufti vollenzogen/ und darauff von 
2: len den zo, Augu iu‘ Barth allen Lehnleuten / Staͤd⸗ 
ten vnd andern Vnderthanen die Eyde vnd Pflichte erlaſſen / vnnd 
dieſelbige an H: Phi. Iul. verwieſen worden. Wie dann auf folgen: 


des Hr Bogißlaff den Bartifchen Dreh gar gereumet / et Alten 


— begeben / vnd daſelbſi den Scedpt.glůckuich angelangets 
Womit alſo die ſchwere vnd wichtige Sache / fo zu lang 

fich zimblich ſchwierig und weitleufftig anfehen tieß / durch Goͤttli⸗ 

che Verleihung des Allmächtigen ats Oberſten FriedeFuͤrſten / vnd 

beyder are — a Gemuͤthe / gleich vn⸗ 

vermuhelich zu ſchleuniger beſtendi ergleichung vnd 

keit ge Ey vnd —B————— 83 darüber fonderbahre 


we * 


liche Werträge auffgerichtet / vnd mit Fürftlicher Ben vnd * * 


beſtettiget worden. Dafür der Goͤttlichen — alo 
und Erhaltern alles Frie dens / billig zu dancken. 


Perſiſche Legation. 


Enr7.Novembris Anno 160g, iſt abermahln eine 
Perfifche Bottſchafft allhie durchgezogen; Der eine Lega- 
‚us hat geheiffen Czynal Chanbeg/Princeps Damafcenus, 
fo bey fich gehabt einen andern. Geſandten genant Haffan Beg. 
Sind von J. F. G. Hertzog Bogislao wol entfangen / write 
end dimittiret. 


Kauber Burfe schraft. 


N dieſem 1605. Fahre / find allhie eine ganke Com⸗ 
paney Näuberburfch/indie 15, Perfohnen gerichtet worden) 


derer theils in gefal der Bettler herumb gangen/ vndvielbdr . 


6 gethan. 
Be gff mb 
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Die vierdte und legte Sa. : ale 
—* Fuͤrſte vnd Hertzog Bogislaus 
—— ens In GOit dem | 
Herrnentfchlaffen = 
EUR No 16os.den 7. Martij, zwiſchen 6. vnid⸗ 
Bbren / hat vnſer lieber Vater des atetlandes / Her⸗ 
EEE 509 Bogislaus Senior, allhie ſchleun ig vnd vnuer⸗ 
muntlich /feine Selige Hinnefarth aus Diefer Welt 
genommen wie er 61, dehr/ 7.Monat vnd ig. Tage 
ſeines Alters erreichet. 

Mors venit incerto certa cuique edie. ._ 
Oder wie vnſer —— eine zeit hero en v2 
G. darumb erſuchet / injhre Stammbuͤcher gefchrieben 

Die Zeit iſt Furig/ dev Tod iſt ſchnell / 

Ein ſedr gi — * N yet * ron * 
annahenden acht Feſte / hat er ewieſen / 
it bald darauff —* —— e im Leibe / groſſe Hitze/ 





vnd Durſt zu klagen angefang ingſtag in —— 


ſſt ſein Gemahl eilendts — — worden / alſo das 
auch fuͤr Tod gehandelt hat. 

Da moͤchten zu dem Herrn / etliche Welbes Perſohnen⸗ mit 
groſſem Geſchrey gelanffen kommen vnd Zeitung gebracht 7 


— 2 DS ee 
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Semahl / Gott erbarme es / were Tod / da hat ſich der Herr der⸗ 
maſſen erſchrocken / das er gar verſtarret vnd krafftloß worden / vnd 
‚gefaget: Iſi mein Gemahltod / wil ich jhr bald folgen. Wie er nun 
zeftitionibus;zurechtegehracht/ vnd wieder zu ſich ſelbſt fommen/ 
iſt er mit groſſer Leibes beſchwer und Mattigkeit / fo wol als zunor/ 
‚Den Windeiſtein hinauff / bey Tage vnd Nachte / offt ſein ſchwaches 
Gemahl zubeſuchen / geſtiegen. Er hat ſich aber jmmer vbler befim- 
den / ober Wehelage im Leibe/ auffſtoſſen / Durſt / Higze / vnd Mat 
tigfeit geflaget/ Dazu die Medici zwar alle heilſame ond fichere mis 
£elder Medicin, wiewol vnerſprießlich gebrauchet. Er hat in weh⸗ 
gender ſchwacheit / den HerrnSuperintendenten zwey mahl zu ſich 
fordern laſſen / vnd mit deinfelben aus Heiliger Schrifft von Ster⸗ 
bens ſachen fichteöftlich vnterredet. Den 7. Martij. welcher der 
letzte Tag feines zeitlichen Lebens geweſen / hat es ſich anſehen laf 
ſen / als ſolte es mit jhme zur beſſerung ſich ſchicken wollen; (denner 
ſich angekleidet / den jungen Herrn auff die Jagt zu reiten erlaubet / 
nd ſich zum Mittag mahl geſetzet / zimblich gegeſſen) —— bald 
"nachdem Eſſen wiederumb mit Ohnmacht on chmacheit 

oberfallen / vnd in folcher Angr/ viel ſchwartzer Materi / als Ruſt in 
Waſſer ʒerrieben / außgebrochen / auch aller Speichel vnd was aus 
den Raſenlochern gangen / Kohlſchwartz geweſen. Vnd ob wol alle 
heilſame Mittelond&Sterstungen gebraucht/ifter Doch endlich nach 
6, vhr bemeltes Tages vnuermuͤthlich / fanfft in Gott dem Hören 
eingefchlaffen. _ | 
Die Fuͤrſtliche Leiche iſt nicht exenteriret, fonften aber aller» 
maffen wie Herkog Barnimbs £ciche mit Sammitten Rleidungen 
snd andern Ornatangethan/anchnier Wochen lang von d 
dienern bewacht worden, Die Fuͤrſtliche Seichbeftettigumg ift allhie 
in Alten Stettinauff den Tag Bogislai; warder9, Tag Aprilis 
angeordnet, Bon Fürflichen Perfohnen ſuid zujegen geweſen / ne· 
bendenvier Herrn Bruͤdern / Bogislai Söhnen / als Philippo; 
‚Francifco, Georgio; vnd Ulrieo, (Datın der fünffte Hertzog Bo⸗ 
— 6 Fffaj gißlaff 


R 

Drandenburg/ Dergog Johan von Holftein / vnd Hergog Cart 

* von Meckelnburg / haben jhre Botſchafften geſchike 
RN Die Fürftliche Wi n / haben g 


Wittwe / Fraw Anna Maria Wittwe / Fram Agnes/ Hertzog Phi· 
Jippi lulij Gemahl: Fraͤwlein Maria vnd Carharina PBrfula/Ners 
#03 Srangen von NiederSachfen Tochter / vnd dann Frewlein 


den erzogen / vnd wol vnterwieſe * 
on Natur iſt er eines frölichen Muhts / dabey aber Fromb 
vnd Auffrichtig en. Er angs zu Regiments Sachen 


og Ernſt Ludewigen Das Regiment abgetretten/ und ſein 
angebornes Recht / ſo er zu dem Lande vnd Regierung hatte / gleich- 
ſam verſchencket / vnd freywillig vbergeben. Aus dem fein Chriſtli⸗ 
ches Getrewes Hertz / ſo er zu ſeinen Herrn Brüdern getragen / er⸗ 
ſcheinet / auch wie wenig ervon Jugend auff diefer Welt Hoheit) 
zerfließlichen Reichthumb / Macht/ und Gewald⸗ geachtet / ſondern 
das beſte Ziel nechſt der Seclen Seligkeit / Geſundheit vnd From⸗ 
men Ehegenoſſen / nemblich die Mediperiter, Friede vnnd duhe / 
| wann 


“> \ 


= J — 
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. "want es dein lieben Gott alſo gefallen / amplectiren wollen. Db 


un woldiefer Frommer Fürft fich alfo von Land vnd Leuten abthei⸗ 


fen laſſen / ift er doch der von Sort erfohrne Dauid / auffden das loß 
fallen folte/ geweſen / und gebhieben, Dann er folgendes gleichfamb 
ans der Eindde wieder gezogen/ und vor feinem Seligen&ire 
de auff den Regiement Stuel ober gan Pommern geſetzet / auch der 
einige unter fünff Brüdern faft alleine gewefen/ der dem Lande die 
gröffefie Frewde / und gewiffeften Hoffen vnd Landes Erben hinter⸗ 
laſſen / den Segen Gottes allenthalben Augenſcheinlich empfun⸗ 
den / der Reicheſte worden / vnd das hoͤchſte Alter unter feinen Herrn 
Bruͤdern erreichet. — u N 1] 





nach ihrem Seligem Abfcheide hinterlaſſen. Sie baben * in 
ch in 


Omnibuseffe dedit, fi quis cognoverit uti, 

Es hat auch diefer Hochfeliger Fürftein Newes Staͤdtlein / 
Frantzburg von Grund auff mewerbamwet, Hat fich des Sprich⸗ 
worts/ fodurch die tägliche Erfahrung beſtercket wird / wol erin⸗ 
nert. et 

Wer haben wil das jhme gelinge/ — 
Der ſehe wol fleißig zu ſeinem dinge. 
Vnd daſſelbe embſig practinret. Drumb er vnuerdroſſen / 
und Wacker bey allen feinen — Een — Beige 
3* ER y 


vnnd Fide 1, Genealo- 


gia, 
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vnd Letzte ſeyn wollen. Hat gleichwol allewege dabey ſich ſelbſt er⸗ 
meſſen / vnd ohne Raht vnd vber fein vermägen/ nichtes angefan⸗ 
ae Er iſt einer fonderlichen Humilitet und £ gewefen/ 
niemaln nach geoflen fachen getrachtet/ die feinen gerne gehoͤret / je⸗ 
derman vor ſich geſtattet / vnd gang Väterlich und Gnaͤdig mitj 
nen vmbgangen / auch viel ſeiner Vnderthanen beydes groſſe v 
kleine in ihren Behauſungen zubefuchen/ vnd jhnen wo er gefont/ 
Huͤlffe vnd Gnade zubeweiſen / fich nicht verdrieffen laſſen / nach 
der erinnerung Eccleſiaſtici cap 32. Retoremtepofucrunt,no- 
li extolli, eſto quaſi unus ex ipfis, curam illorum habe. Vnd 
Xenophon de Pœd. Cyr. Liberalitate & Clementiä Princeps 
Deco maxim? fimilis cfhicitur. B 
Weceiter auch / hat er zu allen Sachen luſt gehabt/ den Ber» 
 derblichen Muͤßigang geme idet / jüfnmer Se vnd Arbeits 
ſam geweſen / nach der £chre Phocylidis, 
Nullum fine labore eithomjnibus facile opus,) — 
eg 
NecipfisDijs,laborautem vald&adjuvat, ) "em 
Darm wann er von Kegiemenss/ oder andern Däuflichen 
Befchäfften Weile gehabt/ hat er mit Gold&Arbeit/ drehen und an. 
dern luſtigen Handgriffen.diezeit vertrieben, Wie er dann auch von 
Natur zu der Architedtur vnd Mechanifchen Künften groß anmu⸗ 
then getragen/ vnd darin fich jmmer geübet, Im gleichen im jagen 
vnd reiten/ jedoch zu guter maſſen fich beluß iget /,auch zu Chynn 
ſchen ſachen vnd der Medicin anmuthung gehabt / vnd der nichtuns 
erfahren geweſen. —— * —— 
n Sunma er hat nicht můßig oder fülle ſeyn konnen /fon- 
dern alles ſelbſt verſuchen wollen, Daraus er auch vnter andern den 
Nutz gehabt / das ob er wol von Perſohn und Leibe Fleinyaberwegen 
ſtetiger vbung in Armen ſtarck / vnd ſtets faſt Geſundes en 
i | | chen 


AM 
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frötichen Muhts gewefen/ond Froſt vnd Hitze biß an fein Ende mol 
ertragen können, | 
Boer das / iſt er den Lireratistwofgeneiget geweſen / vnd die 
Studia vnd guten Kuͤnſie gerne beforderi. Hat auch derwegen zu 
Barth eine zierliche Druckerey nicht. ohne Koſien anrichten laſſen / 
da er die Heilige Biblia in Pommeriſcher Sprache/ D, Lutheri 
vnd andere Bücher Heiliger Schrifft/ auch Politiſche fachen / Hi- 
ftorica und Scholaftica mit Fleiß drucken laſſen / damit er zwar we⸗ 
tigen Gewin getrieben/fondern die Bücher mehrentheils verfchen- 


cket. 

MNeben dieſem allen / Bat er Das Nůtzlichſte Heilſambſte vnnd 
notigſte Werck / nemblich die lnſlitution und Erziehung feiner jun- 
gen Herrn Söhne vnd Pflänglein / damit kuͤnfftig das Land befe- 
get und moderirer folte werden/ nicht dahinden gelaflen / oder ver⸗ Thom : Agwin: 
ſeumet. Dann er ihnen nicht allein mit guten Erempeln ſelbſt vorge · 7,.ni,um 
feuchtet/nach der Erinnerung Cicer;(Nonä Philippicä)Nec mo-, ——— 
numentum ullum elarius, nec beneficium alind Reipubl: pa- «e rorims Populi 
rentes adferre, relinguereque poflunt, quam fi bonorum mo- — Ch 
rum fuorum, virtutis, conffantiz, pietatis, ingenij, CfigiemLs pro segiur il, 
liberis relinquant, fondern auch vber das / diefelbe durch Gelahr- qui /c/Arta ma- 
te / und Qualificirte Hoffineifter und Preceptores wol erziehen/ 77), —— 
vnd in denStudijs vnd allen Fůrſtlichen Tugenden vnd vbungen weis Sorar: 
fen vnd lehren zulaſſen / kein Fleiß oder Koſten erſparet / welches auch Difele fat «Ps 
⏑ 
darin er als ein getrewer Vater / beydes feiner lieben Söhne vnd quä exeetir,sirio 
des Vaterlandes gehandelt / und das feine gethan / welchem Exem · 
pel billig alle Väter zu folgen /etinnerlich ſeyn wollen : Inma a 
wir deflen auch inden Hiftorien viel Herrliche Erempla an andern farsirusem turpi- 
sl vnd infonderheit bey dem Homero, da der Alte Phoenix er ırabatır, 

oͤchlich ruͤhmet / das der Pelcus / auß Väterlicher Vorſorge / ſei⸗ 
nem lieben Sohne dem Achilli, jhn als einen Præceptorem zuge⸗ 


geben / das er jhn folte Ichren vnd vnterweiſen. 





pisar 
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2:77 m inta9, Eweran, MeruTHod re ioyuv, W⸗ * ar | 
Orator yerborum,operumque effetoruteflet. 
Sonſten hat er auch die Wolfarch des Waterlandeszuibefon 
dern vnd allenthalben riede und einigkeit zu ſtifften ſich hochlich an⸗ 
gelegen ſeyn laſſen / vnd das die Irrungen zwiſchen Mesfeindurg 
vnd Pommern gemiltert worden / keinen Fleiß erſſare. 
VBnd ſo viel von vnſers in Gott ruhenden Zürften Priuat fee : 
ben vnd weſen / bey der Barthiſchen Regierung. Als er aber nach 
abſterben Hertzog Ernſt Ludewigen Hochſeligen angedenckens / die 
Verwaltnung der Fuͤrſtlichen Wolgaſtiſchen Regierung in Vor⸗ 
mundſchafft des jungen Bnmündigen Deren Hertzog Philippi lu- 
lij auff: vnd an ſich genommen / hat diefer Loͤblicher Fürftesanfe 
nem Getrewen Fleiß und Fürforg nicht mangeln laſſen / auch zu fet- 
nem Frommen oder Priuat Nutz das geringfte nicht vorgenommen. 
Was maffen er auch an die Stettiniſche Regierung gelanget / 
vnd was er darin gefchafft/ if noch vnvergeflen, Bey antrettung 
derofelben/ hat er (wie man fagt) den Hacken bey dem rechten Stiel 
erhafchet / vnd was er in der erfien propofition antragen laffen 
Fuͤrſtlich gehalten: Vnd hat das Land in gutem Friede ond auffneh⸗ 
men / die wenige zeit erregieret/wiederumb zu florieren angefangen: 
Rauch mit feinen Schagungen noch ichtes anders von jhme be- 
weret werden, Hatdievon Dergog Barnimb new angefangene 
Cantzley vollendts fehleunig fertigen / vnd bequemlich bereiten laſ⸗ 
fin, & auch / wenn erinloco gewefen/ in hindanfegung aller 
andern Fuͤrſilichen Geſchaͤfften / neben den jumgen Herrn /auff den 
Rechtstagen vnd wichtigen Handelungen/ in der Derfon den Ge⸗ 
eichten bengeisoßner. Gott der Aflmächtige wolte die liebe Seele 
diefes £öblichen Fürften in Seliger Ruhe und in feiner Gnaͤdigen 
Hand / gnaͤdiglich erhalten/ond zu ſeiner zeie mit dem Leibe wiede⸗ 
rumb gar Ewigen Seligkeit vns durch Chriſtum erworben / verein» 
bahren / vnd den hinterkaflehen/ REISEN Dan FEIERN 
e 








| Der Stettiniſchen Geſchichten. * 
lande mit reichem Troſt vnd Segen beywohnen / vnd den Edlen 
Ein, /bey ons in Önaden beftetigen ond erhalten/ Amen, _ 


— — Herrn Leben — 
et rer. rim 
— ———— an 


# 


‘1. Habetanntım Nativitatis ehr 1544 
CYLta BogIsLaVM Patıl LVCIna PhILlppo 
SIält; Vls PatrIæ Certa fVtVrasVe. 
2, HabettempusNoptiarum Anno1572: 
. celebratarum. 
CLara fVlt prIMI Lontors, & plgnora CLara . 
Conl Vgll grato foenore parta tVLie, 


3. Continet Nuptias fecundas Anno z6or. 
dancitas, 
HzC CaDlt : Herol fertVr Fato — ConivX, x 
Anna Deco nlXa, aC peCtore fIXa Vlro, 


4.TempusHomagij Anno 7605, 
DVra BoglsLao nVnC sCeptra tVenDa gerVntVr: - 
FaVftVs Vt hIC PrInCeps VIVat In orbe ee 
5. Tempus obitus, 7, Martij’ Anno 1606, 1e1g0% 
DVX BogsLaVs oblt Fato proftrarVs aVaroy) 0° 
Prob! SV;perls DignVs gaVDIa IYſta ſaplt. 
Aliud, annum, menfem, diem & hotam obitus 
- exbibens, ART 
DVX BogsLaVs Vbl perlit sVb fVnere nigro, 
SeptenVs MartIs Vesper & hora fVit, 
6. DeobituClare, Ducs Bogislai conjugis p. m.26, 
Jann; horär, matut· Anno 7598. _ 
 Conlvx CLara DVCls’BogsLal fata Capefsit, 
Nos — ga VPia Vera trahle. 
Gss Vnd 


— 


50 Daa drite duch m 
Ind ne er ch⸗ 
ligen Fuͤrſten hinterlaſſenen errn Soͤhnen / 
a Enädigen Landes Fuͤrſten vnnd Herrn gedacht 
worden / alo habe ich zu Ende diefee Capittels / deroſel ben ſampt⸗ 
liche Nahmen vnd Seburto Tage / wie fie Paulus Zacharias 
in ſonder bahre Chronodiſticha verfaſſet / anhero 
zu ſetzen / nicht vndienlich erachte:: 
Dnmaſſen folget. 2 
PHILIPPUS SECUNDUS 
Nafcitur 28, Iulij Anno 7573. — 
PoMerlæ PrInCeps, Caſta IVnone PhILIppVs har 
NasCltVr : En ! Patrlæ Certa Corona plz, 
FRANCISCUS PRIMUS 
.. Nafcitur24.Martij Annoxg>7. 
SoLares Mars OCtober Vt sVsCeperat orbecs, 
Heros FranCIsCVs nasCltVr.orbe pVer, | 
BOGISLAVS DECIMVS QVARTVS, 
e Nafciturz3r. Marti) Anno 75 8 0. 
BoglsLaVs aDeit PrInCeps fLorentlbVs annls, .; 
Pro Patrlä Conttans, anChora, LaVsqVe DeCvs, 
GEORGIVS TERTIVS 
+ "Nafeitur 30. Ian. Anno i582. 
NasCltVr Ingenltä bonltate GeorglIVs Heros; , 
CVIVs honor CLarVs, CanDor & aCıls aDeſt, 
VLRICVS, — 
Nafcitur /2. Auguſti Anno 758 % 
VLilCVs LaChesl feLICI nasClItVr Infans, 
© DIä Patrlæ DVX pletate bonc-- 
. Br 
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L SVertzog Bogislaus der Junger / von ſeiner 
nmumeht zwepjähriger Peregrination bald die Woche 
A nach Oſtern (Gottlob) Gluͤcklich zu Stettin wieder 
J N angelanget/ iſt darauff den 13. Maij,dielnventation, 

auch folgende die Theilung der Fuͤrſilichen Muͤtterli⸗ 






ARTE 
FR 
chen Verlaſſenſchafft vor Die Hand genommen / vnd vnter vorhoch® 
gedachten fünff Herrn Brüdern vnd zwo Schweſtern / Fraw Cla⸗ 
ram Rariam/domatn Fuͤrſtlichen Meckelburgiſchen Wittwen / tzo 

Herrn Augufti des jüngern/ Hertzogen zu Braunfchweig und Lüs 
nenburg Gemahlinnen / und Frewlein Annam / gleichmäßig gethei⸗ 


let worden, | 

Vnd haben fich alsforch die fünff Herrn Gebrůdere / einer ge⸗ 
wiſſen Tagezeit zur Brüderlichen Bergieichung / vnd billiger theis 
lung oder von einander ſetzung dieſes Stettiniſchen Zürfienthumbs/ 
ſegen den 25. Augulti deſſelben 606. Jahres vereiniget. Worzu 
dann auch gewiſſe Land Raͤthe deputiret vnd verfchrieben wor 

ie dann auch auffdenfelben Tag die famptliche Fuͤrſtli 
Herrn Gebrüdere/ allhie in Alten Stettin / Perſoͤhnlich zufammen 
fommen. 

Vnd hat der Elteſter Regierender Fuͤrſt Hertzog Philiy / nach⸗ 
folgende Raͤthe bey ſich gehabt. Als nemblichD.MartinumChem- 
nitium Fürftlichen. Canstern / Chriftoff Mildenitzen Fuͤrſtlichen 
Hoffgerichts Berwaltern / Joſt Borcken / Furſtuchen aͤupt⸗ 
man auff Satzig / Martinum Marſtaller / Fürftlichen Cammer⸗ 
rRaht / D. Theodorum Plönniges/ Achatium Klaiſt / vnd Anto- 
nium Raamer / Fuͤrſtliche Raͤthe vnd Antonium Peterſtorff Pro- 
tonotarium, Sta ber Biſchoff zu Camimin / hat auch. feine 

Hertzog rang A | | 
Gas BE Bifchoffe 





— 


EEE ni 
Sifchoffliche Stiffüfche Käthe bey ſich gehabt / as Cpriftiän Kir 
fie / Stifftsvoige / Paul Damtzen Cantzler / Herming Belower 
Cammer Raht / Clauß Heydebrecken Balthaſer Schnellen / Gott⸗ 
ſchalck Damigen/D, Ioachimum Navin, Syndieum.der Stade - 
Colberg / Matthiam Engelfen Advocatum , Matıhzum Engef- 





brecht/ Proto Notarium, vnd Simon giſchern Tammer Secrera- ED 


Als aber die andern drey Fürftliche junge Herrn Gebruͤdere / 
noch Feine gewiſſe beſtalte Käthe gehabt/ fein Hertzog Bogßlaff zu⸗ 
geordnet worden / Richart Puthkammer / und Yürge Were, 
3. ©.dammals gewefener Hoffmeifter/D. Samuel Schwalch Syn- 
dicus zu Alten Stettin/ und Niclauß Puthkammer Füsflicher 
Stettimfcher Sceretarius, | ar 
-  Herkog Georgio aber/ Jochim Fleming / vnd Vicentz Mon⸗ 
chow / damaln S. F. G. Hoffmeiſter/ vnd D. Martinus Bocatius, 
wie auch beyder Herrn Cammer Secretarius Johan Hagemeiſer. 
Well auch Hertzog Vlrich damaln noch Minderjaͤhrig / ſeyn 
* auff Keyf. Majeſt: Confitmation zu Curatoren zugeordnet / 
Herr Graff Steffan Heinrich von Eberſtein / vnd Ditovon Kam - 
‚min/ Weiland Fürftlicher Stettinifcher Cantzler/ end dann D, 2 
walt Btummer Syusicusder Stadt Stargasde an der Fna/und 
MichaelXaddun als Secrctarius, a 
Zu Vnterhaͤndlern aber feind mit allen Fuͤrſtlichen Herrn 
Gebrüdere einthelliger Beliebung Depuriret vnd verordnet / Hanß 
Heinrich Flemng £andvorgt zu Stolpe/ und Schlawe /ats Dire- 
Kor: Emalt Fleming tandMarfchate:Yockimv, Wedel zu Blom⸗ 
berg: Hennng Borcke zu Woytzel Jorkvon Devig: T idevonder - 
Zinnen : Damian Winterfelt: Cafpar Htto Glaſenay / und Jo⸗ 
ehim Kleift / welche auch alle Gehorfamlich erfehienen, Cafpar von 
Wedel aber weiter ſchleumg Krank worden / im gleichen Andreas 
Borcke der Elter zu Kegenwalde / wegen Todtlichen abgangs fei- 
ner Haußfrawen / ſeyn entfchifdiger gehalten worden, 
| nd 


Der Stettinifchen Geſchichten. 5 
Vnd ſeind obbenante Deputirte, wie auch der jungen Herrn 
zugeordente / Mit erlaſſung ihrer Eyd vnd Pflichten / damit fie fon= - 
ſten den Regierenden Fuͤrſten verwand /ermahnetonndverwarnet 
worden/ bey diefen Zractaten/ als Ehrliche Leute richtig hindurch 
hieamaut 33'353, 95995. 86666, aleree/ 
wie dann allerſeits 
auff billige Erinnerung * Fuͤrſtlich Friedfertig / vnd Bruͤderlich 
bezeigen / vnd gern folgen wollen. 

Inmaſſen dann auch endtlich durch Goͤttliche Verleihung / 
vnd nach vielen gepflogenen Tractaten / auch endtlicher Perſohnli⸗ 
cher zuſammentrettung vnd Vnterredung aller Fuͤrſtlichen Herrn 
bruͤdere / die Sache ingutem gewuͤnſchten Friede / vnd Bruͤder⸗ 
lichen Einigkeit dahin verglichen : Daß nemblich der Elteſte Herr 
Bruder Hergog Philippus, die Fürftliche Steteinifche Regierung 
einig allein) wie dieſelbe S. %&, Jure Primogeniturz; vnd ver- 
muͤge voriger Vaͤterlichen Verordnung gebuͤhret / S. F. G. auch 
—— bereits wircklich vnterfangen / behalten / vnd ver⸗ 
Wwalten ſolle: | —RX 
Hertzog Frantzen aber / deſſen F. G. bereit das Stifft Cam⸗ 
mir eingehabt / auch das Fuͤrſtliche Ampt Bütow + Den andern 
Herrn Hergog Bugßlaff / vnd Hergog Georgen / das Fürf- 





Provifion an Gelde verordnet vnd zugeeignet worden. 
alſo diefe Brüderliche Vergleichung / ſo doch nur auff 
die nechſtfolgende acht Jahr gerichtet / denz, OR. deſſelben 1606. 
ahres / im Nahmen Gottes geſchloſſen/ ein gewiſſer beſtendiger 
Vertrag daruͤber verfaſſet / und mit ailer fünff Herrn Gebruͤdere 
Hand und Daum Pitſchafft verſtegelt und beftettiget worden. Wie 
dann auch der Hochloblicher Regierender Fürft Hertzogbhilippus, 
auf fonderlicher Fürftlicher Sinnreicher Juuention / einen Guͤlde⸗ 
nen Gedechtnuß Pfennig hat verfertigen vnd gieflen laflen/ vnd 
denfelbigen einem jeden Heren Brudern/ und andern/ Fürftt: vnd 
| 69 Di 


ficheAmpe Kügenwalde ; Hernog Vlrichen aber eine Jährliche 


54 | 
Mildiglich verehret. Auff welchen nebenft andern nachdeneklichen 
Inventionibus Xundts herumb diefer Verf geſetzet VnaSalus .» 


——— 


% 


Patriz, Fratrum Concordia Conftans. Wie auf nachfolgen« 


dem Abtrugf klaͤrlich zuerſehen. 






— — ’ - 
Gott der Allmächtige woltediefe Lobliche Herrn / in guter 
Brüderlicher Liebe / Friede / vnd Einigkeit erhalten/ ond feine Gna⸗ 
de verleihen / das dieſelbe in Die Fußſtapffen ihrer Loblichen Vor⸗ 
fahren treten/ ond derofelben Raͤhmlichen Exempel nach / fich im 
Leben / vnd Regiment der Gebuͤhr / vnd warumb die Fuͤrſten Goͤt⸗ 


FX —— 


‚ter genandt / erinnern / vnd des Keyſers Trajani Wort betrachten: 


Sareb. 
Talem fePrinceps 
fubjetw cxbibe- 
at, ut Git.ım eis 
ex debotione præ 
ferant für, EG in 
columitat? illins 

dä pub: re- 
Patent bıtam, x 


Das einem £ürften gebühreiegen feine Onderthanen fich der: 
geftalt zubezeigen / wie er wolle / wann er im Privat Stand we⸗ 
re / feine Gerrſchafft ſich jegen jhm verhalten möchte, 
Nach der Guͤldenen Regul / fo der Lobliche Keyſer Seyerus, 
(wie Lampridius meldet) zu ſiettiger Erinnerung allenthalben m 


feinen Gemaͤchern / vnd an offentlichen oͤrthern anſchreiben laſſen. 


‚Quod tibi non vis ſieri alteri ne, feceris. Item des Key⸗ 
ſers Leonis Spruch in acht nehmen / welcher offtermaln geſagt: 
Perinde ut Sol, quibusaffulfit, ijscalorem fuum impertiri (o- 
ler, ita ab Imperatore Olementia eistribuenda, quosaff 

— RT A 
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Oe Stine Sefhichtn —— 


._ Dasif: 
* x Sir Gene mit ihrem Schein / 
Was ſie erreicht gang in gemein / 
a auch folein Fuͤrſte ſeyn / — 
BGnad mittheiln wo er ſie het hin: 3 
Nee ulläre (fagt Cıcero)hominespropius ee Deum ac- 
—— quam ſalute hominibus danda. 


Fewrzeichen am Himmel. 


ai Jahr feind viel erfchreckliche — 5 — 


Fewrzeichen am Himmel / vornemblich am Abend Marti⸗ —— — 


Diſ inæ miſer ati- 
onis ef, quad fi- 


—— [worum 


ni befondersgeoß erfchienen/ alſo das der Himmel Bluth- 
Ba Stralend/ Flummernd ond brennend grewlich im Anſchen ge⸗ 
weſen. 
Aber es gehet damit wie der Heilige ————— lib. X, de, 


> Der Sangmütige Gott / vor dem vermüge der Schrifft/T au⸗ 


ſent Jahr nur ein Tag ſeyn kan wol eine Zeche lang borgen / ſein 


Zorn aber / wanner au acht / drucket ſeht hart nach / welches auch 
der Hepdeerfandt/ da er ſpricht Lento gradu äd vindidtam fui, 
Divina procedit ira , tarditatemquie jupphei) gravitate com- 
penſat. Aber wolte Gott win befehreten vns nur / ſo wuͤrde es 
Fein Noht haben. Dann wie der Heilige Ambrotius faget: Novit 
Dominusmutarefenitentiam, fi —— — 


Regen im Staubſande. 


As⸗ 1606, 30; Jalij ifo allhie ein Regen: von fauter 
; Stanbfande geweſen / welches inder Lufft vom —— 


cio igvor 
iA noffrä quass, 
Civitäte Dei IADEI MENEHIA RIGA Are vilefcunt, Yan dog —— 
nur nicht herna te/als Dauid im>8. Pſalm drewet / Sie gleu⸗ ° 
beten nicht an ſeine Wunder / darumb muͤſſen fü cihr£ebenlanggen ; 
plaget ſeyn. 


esb. 2.17, 
Prodigia fapt 


mmindtis run 


fagna, For, 4.3. 


⸗ 


. Stetein Pommern / 


56 —E On 
alfo herumb u / das er dem Tage fein Liecht benommen. 
Dar auff ſchrecklich Donner und Blitzen a Hagel vnd 
Platzregen erfolget / vnd hat ſolches eine gantze Sinnde gewehret. 


uͤr * raht / vnnd Beyla er 
St ſſt — vnſers Gn 
$: vnd Herrn. 
Abdbo 1607: 10. Martij hat —— 
Sen nme ae kei — — 


Vnſer Gnaͤdiger Landes Fuͤrſt vnd hy BR ar 
tigen Hochgebornen Särftinnen/ Frewlein SOPHIA, geborner 
an Schleßwig Holftein / Berne vnd Ditmarffen/ 











Oldenbing und D 
Si ren Seren . Darzuı auff v —55 — — 
on, N 34 So dann Genf Königliche: - 
end Färftfiche/ auch Städte ag —— ſeyn / 
— * —* — N 
de ichen: fonen 3 
— J— MR lichen... 
— den een Breueigams Seien; | 


viren 


uhilshairsbr: ‚Sürfthiche‘ Perfonen. X ende 0 
= SBogief) —* * er 


Herr Georg. an 3 ——— 2 Rd: 
* — 
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Dear Stettinifchen Geſchichten. er) 
-- Hergog Philippuslulius Kegierender Herr des. Wolgafti- 
fchen Orths / Hertzog zu Stettin Pommern — 
Herr Augultus der jünger/ Hertzog zu Braunſchweig und 
Lnenburg. | 
_ Sraw Clara Maria / Geborne zu Stettin Pommern / Hertzo⸗ 
gin zu Meckelnburg / Wittwe. 
Fraw Anna / Geborne zu Stettin Pommern / Hertzogin zu 


u Meckelnburg Wittwe. 


Fraͤwlein Anna/ zu Stettin Pommern. * 
Fraw Anna / Geborne zu Schleſewig Holſtein / Hergogin zu 
Stettin Pommern / Wittwe. 
Fraw Erthmuth Geborne Marggraͤffin zu Branden 
burg / Hertzogin zu Stettin Pom⸗ 
Sram Anna Maria mern / Wittwen. 
Sram Sophia Hedewig Geborne zu Braunſchweig vnd Li 
nenburg / Hertzogin zu Stettin Pommern IBittwe, 
Fraw Agnes/ H. Phillp Julij Gemahl / Geborne Marg- 
graͤffin zu Brandenburg. | 
Sram Vrfula/ Geborne zu Nieder Sachſen / Hergogin zu 
Braunſchweig vnd Lünenburg/ Witwe 
Fraͤwlein Maria/ zu Neder Sachſen. 
Fraͤwlein Catharina Vrſula/zu Nieder Sachſen. 
Fraͤwlein Sidonia / zu Braunſchweig vnd Luͤnenburg. 
Geſandten. 
Der Roͤm: Keyſt May: Gefandter. 
Herr Steffan Heingich/ Graff von Eberſtein. 
Des Churfuͤrſten von Brandenburg Geſandter. 
Michel von Hagen / Commendator zu Werben, 
Hertzog Carln zu Meckelnburg vnd Fraw Sophie 
- Geborner zu Schleßwig Holſtein / Hertzogin zu 
* Meckelnburg Wittwen Geſandter. 
Zi Hhh Claus 


— 


1 » r u + 2 
ae E Ir Yes 
* 4 J * 
u, 


— Pr 
Clans Pertardiy Haͤuptman zu —— 
Der Stadt Luͤbeck Geſandten. 


Rahtsherr. 
Der Stadt Dantzig Geſandten. 


Gerdt Brandes Bärgemeifter vnd Johan Speymangalee 


verwandter. 
Der Stadt Roſtock Geſandten. 


D. Sibrant Profelſor d 
u ie rant Profeffor daſelbſt vnd Joachim Schüg 


Pommerſche Stäbte fo jhre abge⸗ 
— 
Alten Stettin. 
Gryphowald. 
So : 


Greifenberg. 
+ Schlageund Pafewal, 
Auffder Braurfeiten. 


Fuͤrſtl: Perſonen. Bar © 


D.Martinus Nordanus Syndicus, end Johann gänenburg 
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* —5** olff. al Orte m Hertzogen zu 
Herr Zohan Georg, a 
Herr Jochim Ernft. 


Herr Augultus Fuͤrſt zu Anhalt. 

Fraw Agnes Hedewig/ — Seborme zu Anhalt / — zu 
Schlefewig Holſtein. 

Fraͤwlein Maria zu Hofftein, 

— Fraͤwlein Anna Sabina zu Holſtein. 


Gefandten. 


Kön: May: zu Dennemarcken Geſandter 
Apitius Grunenberg. 


Des n zu Sa ndter. 
———— Sfr 
Sram Dorother Geborner aus Königlichen Stam- 
men Dennemarcken / Hersoginnen zu Braunfchweig vnd Lürfen 
burg / Wittwen. tem Herrn Ernften/Dergogenzu DBraun- 
ſchweig vnd Lünenburg Geſandter. 
Marquard von Hodenberg. 
errn Johan Adolphs Hertzogen zu Schle l⸗ 
—— — A Er 
Holſtein und Ergbifchoffes zu Bremen vnd Lů⸗ 
beck / Geſandter. 
N, Muͤnchhauſen. 
errn Vlrichen / u Schleſewig Holſtein / 
” Biſch 1, Dechogen —— ne 
Claus Peckatell. 
| Dj Her 


FRE 


J N — dr F u 
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ee 
Herrn Hans Georgen. Gebruͤderen vnnd Färfienvon 
Herrn Rudolphs. + Anhalt &efandter/ Rüdiger -— 


Herrn Ludewigs. 4 Moͤnchow. 


Nach dem Beylager hat Pfalg Graff Philip Ludewig von 


Nawburg / durch J. F. G. Sohn Pfaltzgraffen Auguſtum, einen 


ſtatlichen Schawer prefentiren vnd vberreichen laſſen: Vnd an⸗ 


dere Staͤdte mehr jhre Verehrungen eingeſchicket. 


Als nun vorhochgedachtes Fraͤwlein vnd Fuͤrſtliche Braut / 


mit Hhrem Comitatu, etwan ein Viertel Meil nahe an die Sta 


gekommen / iſt der Herr Breutigam / fanpt den Herrn Brͤdern 
vnd verſchriebenen von Adell vnd Landſaſſen / mit gar zierlichervnd 


ſtarcker Reuterey / deroſelben entjegen gezogen / vnd fe im Felde ent⸗ 


fangen / auch folgends biß in die Stadt auff das Fürftliche Hauß 


dedueiret, | . 
In der Stadt / iſt die Bürgerfchafft aus allen vier Quartiern 
in HatnifchendRüftunggebracht/ond vom Maͤhlenthor an / durch 


die Gaſſen und Marckplaͤtze / dahin der Einzug gegangen / an beyden 


ſeiten nebenſt ihren Fendrichen fein ordentlich geſtellet. 
Auff das Rundiel vor dem Muͤhlenthor/ hat man groſſe Ge⸗ 


ſchuͤte führen laſſen / vnd von dem Orth / etliche Ehren ; end Frew · 


den&chöffe gethan. 
Vnd ob wol angeordnet / das die Buͤrgerſchafft ſo bald die 
Reuterey vnd Fuͤrſtliche Wagen vorbey /fich mitihren Roͤhren ho⸗ 


ren laſſen / auch wann der Einzug vollenkomlich geſchehen durch - 


Das Fuͤrſtliche Hauß in jhrer Drdenung gefuͤhret werden ſolte / fo 
haben fie doch mit dem ſchieſſen lenger nicht/als biß etwan die Fuͤrſt 
liche Perſonen vnd Vornembſte von der Kittterfchafft vorbey ge⸗ 


weſen / eingehalten, Darüber die Reuterey alſo turbiret, das die 
Pferde in einander gelauffen / geſprungen / vnd bald hie / bald dort = 


hinaus gewolt: Vnd iſt diß Vngluͤck darauf erfolget / das einer von 
den Reiſigen Knechten / als er vom Puluer —A getroffen / ſei⸗ 
tie Sattelbuͤchſe herauß gezogen / und wieder loß gebrandt / vnd Ve 

er 
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Der Stettinifchen Sefrbihtn. -. a - 
> über einea Botticher Geſellen / ſo nur dabey geftanden vnd zufehen 
weollen / durch den Kopff zu Todte geſchoſſen / dahero die Bürger- 

fchafft auß ihrer Drdenunggebracht und getrennet/ vnd ein jeder 

nach Hauß gangen / das alfo das Volck / jnmaſſen veranlaffer/nicht 

durch das Fuͤrſiliche Schloß hat gefuͤhret werden koͤnnen. 

Sonfien iſt Gott lob in wehrender Hochzeit kein Tumult oder 
Lerm entſtanden / ſondern alles Friedlich vnd froͤlich abgangen. 

Præpotens Deus, Conjugij Fautor & Author, pium hoc 
inceptum fortunet, & utrig;, &uniPHILIPPO SOPHIZ, 
TURTURUM CONCORDIAM, AQUILZ VI 
VACITATEM&OMNIAFAUSTA, benignifsime 
tribuat : Ut hæc fit inftar viris foecundz»ä quä dependeant uvæ: 
quæque maritum,publicislaffumcuris, fuo fucco & umbrä ex- 
hilaret, necnon fragantiä fuä, omne venenum conjugalis a- 

- moris, & quicquid moleſtiam aliguam fit pariturum longifli- 
me ptopellat:llle verd laudatiffimus Princeps, ad fui nomi- 
nisgloriam, & inpublieum patriz ufum & commodum, diu- 
tiſſimè vivat, floteat, valeat. | 

VotumP, Zachar: | 
 PrInCeps Con![Vgll SophlaM sIbI IVre PhILIppVs 

CopvVLat: HoC aLtl ReX bcet aXls opVs, 
Hertzog DilLips In Gottes Gna d 
Mit Sophel ſeln BelLager bat. 


Schrecklich Gewitter. 
a 25. Augufti diefes 1697. Jahres / iſt allhie zu 


Alten Sttetin / abermaln ein ſolch ſtarckes erſchreckliches 
Gewitter / von Donner /Blitz Hagel vnd Regen geweſen / 
ſo von 7. Vhr Abendis biß eilff in der Nacht gewehret / dergleichen Agerierdieno- 
bey dieſer Stade nie gehoͤret oder geſehen worden, Welches Wet⸗ mini, gu0d non 
ter den 26. Auguli wieder angangen/ und mit viel gröfferm Don- "fr mu, 
ERROR Shh ij ner/ 
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* 


ner / Blitzen vnd ſchrecken gehoͤret vnd an —* worden / das dem 


fieben Gott dauor zu dancken / das es alſo ohne ſchaden abgangen. 


Erbhuͤldigung. 


—D vnſer jtziger Gnaͤdiger Landes Fuͤrſt vnnd Herr / 


Hertzog Philippus Secundus, auff juͤngſt gehaltenem Land⸗ 
tage zu Treptow / vnter andern auch den Punct der Erbhuͤldi⸗ 


* 


vnd Vorſorge gang gnaͤdiglich erinnern laſſen: Was fuͤr groſſe be⸗ 
ſchwerden vnd Inconvenientien hieraus entſtehen würden / wann 
die Erbhuͤldigung nach dem Alten Modo vorgenommen werden 
ſolte. Dann es nur auff freſſen vnd ſauffen wuͤrde außlauffen / die 


Gaben Gottes vbel mißbrauchet / ond zur Vnweiſe verſchwendet / 


vnd von vielen / beuorab dem gemeinen Geſindelein / ſo ein Vnor⸗ 
dentliches Wuͤſtes Leben gefuͤhret werden / das dardurch Gott der 
Allmechtige zu Zorn gereitzet / vnd zu gemeinen Landſtraffen bewo⸗ 
gen werden möchte: Vieler Geldſpildungẽ / welche fo wol die Staͤd⸗ 
te in gemein / als auch Priuat Perſonen / imgleichen die Ritterſchafft / 
vergeblich anwenden / auch groſſer Fewres Gefahr / vnd das auch J. 


8. G. dero Leibes Geſundheit dabey nicht wol in acht haben kon· 


ten / zugeſchweigen. 
Derowegen dann J. Fuͤrſtl. G. geneiget weren / ſich mit den 


Staͤdten eines erträglichen Modi der Huͤldigung / jtzo zuuereinigẽ / 


vnd das Werck alſo zu dirigiren/das darauff nicht groſſe Vnkoſten 
ehen ſolten: Herjegen aber vonden Städten an ſtatt ſchuͤldiger 
ßrichtung / mit einer benandten Summen Geldes recognofei- 
rer und erfant ſeyn wolten/&c, Haben zwar folchen Gnaͤdigen 
vnd billigen gethanen Borfchlag Die anwefende Landſtaͤnde / vnd zu⸗ 
mahl der Städte Abgeſandten / in betrachtung / das jhnen auff juͤng⸗ 


fie beyde alſo eilig auff einander erfolgete Huͤldigungen / ein merck - 


liches gangen / mit Vnderthenigem Danck acceptiret, 


4 
Y 
B. 


a 
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Vnd iſt endlich diefe Sache dergeftalt behandelt und verglie- 
chen worden/das J.F. G. die Ritterſchafft und ein je des Geſchlech⸗ 
te befonderlich/ an bequeme oͤrther vorbeſcheiden / vnd dieſelbe nach 
leiſtung des Epdes gnaͤdiglich inveſtiren vnd belehnen wolten. Die 
Städte betrefiend/ift veranlaſſet / das nach Pyritz / Gartz / Wollin 
vnd Cammin / etliche Fuͤrſtliche Käthe zu Auffnehmung der Hük 
digung abgeordnet / denen doſelbſten nothtuͤrfftige Außrichtung in 
einer bequemen Herberge / auff ein —* Geding fuͤr jede Per⸗ 
ſon / ohne Vberfluß gethan werden folte, * 
3 In andern Städten aber / J. F. G. bey vorhabender Reiſe na⸗ 
8 Lawenburg / im Durchzuge / die Erbhuͤldigung auff jhre eigene 
= Bnfoften Perſoͤhnlich auffnehmen wolten. 
Vnd weil dajegen die Staͤdte mit Gebuͤhrender Fuͤrſtlicher 
Außrichtung / Vnkoſien und andern beſchwerden / gentzzlich vberſe⸗ 
hen werden ſolten / haben fie J. F. & zu Danckbarlicher recogni- 
tion, eine Summa Geldes zuerlegen / vnd nichts minder J. F. G. 
vnd deroſelben Gemahlin / ſo wol den Fuͤrſtlichen Officirern , dem 
Alten herkommen nach / mit Præſenten zuuerehren: Auch den vn⸗ 
ter Officitern ein genandtes für ihr gebührendes zu geben / vnd da⸗ 
neben einen Reuerß / das dieſe zu Gnaden gemeinte Verordenung / 
ins kuͤnfftige zur Nachfolge / wieder das Fuͤrſtliche Hanf zu Stet⸗ 
tin Pommern) nicht gezogen werden fönte/ von fich zugeben vere 
williget und angenommen / alles mehrern Inhalts ergangenen 
Landtages Abfcheides, 
Solchem gemeinen Schluß zu folge) ift allbie in Alten&tet- 
tinden27.Aprilisdiefes *— / der Fürftlichen Erbhälde 
gung / im Nahmen Gottes / der Anfang gemacht / vnd diefelbe alfo 
folgendts continuiret worden. | —— 
Sonſten den Erbhůldigungs Actum an ſich belangend / ift 
derſelbe auff die Weiſe vnd Maſſe / mie Anno 1000 bey Hertog 
Bosgislai J.F. G. Hochfeligen Herm Vatern Erbhuͤldigung ge⸗ 
ſchehen / auch jtzo angeordnet vnd verrichtet worden: Als neo 
8 
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das vom Fuͤrſtlichen Haufe an/ die Fuhr: vnd Schuflraffe herun⸗ 4 
ter / biß andasKahthauf/etliche ans der Bürgerfchafftyanbepden 
feiten/ mit zierlichen Kleidungen vnd Ruͤſtungen / auch andern zu 
folchen Ehrentagen gebörigenAußftaffierungd/durch Die verordente - 
Hauptleute / in guter Drdnung gefiellet worden: Das J. F. Gfůr 
dem Rahthauſe von Bürgemeifler und Rathe allhie / zu ihrer Ane _ 
kunfft Vndertheniglich entfangen: Folgendes mie dero vielgelieb⸗ 
ten Gemahtinnen / vnd dein gangen Fürftlichen Comitat, aufs - 
Rahthauß begleitet/dofelbftinjegenwart der Churfuͤrſtlichen Bran- 
denburgiſchen Abgeſandten / Erinnerung und Vnter edung geſche⸗ 
hen / hernacher J. F. G.ſich oben am Giebel / ins Fenſter Perſohn⸗ 
lich geſtellet: Ein Erbar Raht aber ſampt den Alterleuten des Kauff 
mans und der Gewercken / auff den Marcktplatz zu der andern ver« 
ſamleten gemeinen Bürgerfehafft getretten / und den Hüldigungs 
Eyd in gewöhnlicher Form geleiftet: Hernacher wieder auffs Raht⸗ 
hauß gangen / vnd J. F. G. bey angeordentem Tractamene Vnder ·⸗· 
chenig auffgewartet / und ſich dergeſtalt fchüldiger Gebuͤhr nach ac- 
—— vnd bezeiget / das J. F. G. darob ein gnaͤdiges Gefal⸗ 
getragen, 
Bud hat der StettinifcheSyndicus, D.Samuel Schwalch) 
auff dem Rahthauſe / zu anfang der Tractaten, nachfolgende Ora- . 
tion gethan / welche ich ſo viel den Punet der Huͤldigung betrifft / 
anhero zu fegen/ (zumahl weil Darin mehrentheils Hiftorica vnd 
allerhand gute Erinnerungen zu finden) keinbedencken gehabt, 
OÖ R A T I OÖ. — 
Vrchleuchtiger Hochgeborner Fuͤrſt / Gnaͤdi⸗ 
R ger Herr / als nach abſterben des Weyland Durchleuch⸗ 
tigen Hochgebornen Fuͤrſten und Herrn gi 
laffen/ Hergogen zu Stettin Pommern / der Caſſuben 


vnd Wenden / Fuͤrſten zu Rügen, raffenzu Günfors/ | ; 
vnd 
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Landes Fuͤrſten vnd Herrn / Chriſtmilden angedenckens / E. F. G. 
nicht alleine lure primogenituræ als Elteſter vnd Erſtgeborner / 
wie bey dieſem vnd andern Fuͤrſtlichen Haͤuſern gebräuchlich / und 
von Alters herkemmen / fordern auch aus fonderbahrer Vaͤterli⸗ 
. scher Dispofition und Anordnung / fo dann auch aus Bruͤderlicher 
Vereinigung / die Fürftliche. Regierung dieſes Stettinifchen Für 
ſienthumbs auff ſich genommen) vnd biß nun herodas Guberna- 
ment, gan Gluͤcklich und Landositerlich <ontinuiret und fortge- 


Bet, : , 
Dancken zufoderſt Bürgermeifter und Raht /Alterleute und 
gantze gemeine Bürgerfchafft diefer E. Fuͤrſtl. G. Vnderthenigen 
Stadt Alten Stettin / dem Getrewen vnd Barmbersigen GSu/ 





(welcher alle Regiment und Herrſchafft in feinen Händen hat / vnd 


nach feinem Gnaͤdigen vnd Väterlichen Willen diefelben trans- 
feriret, vnd ftabilirer) das feine Göttliche Allmacht / diß Hoch⸗ 
loͤbliche Fürfttiche Hauß zu Stettin Dommern / fo Reichlich gefe- 
gnet / vnd nun gerade bey fünff hundert Jahren gnaͤdiglich erhalten) 
alſo das vondemfelben Fürflichen Pommeriſchen Gebluͤt / (deflen 
erfien Anfang und Vrſprung / man laut der Färftlichen Pommeri⸗ 
fihen Gencalogia und Stamlinien/ von dem Svvantiburo anzu⸗ 


rrechnen) biß auff jtzige zeit in continuäferie, ohne jenige frembde 


Außlaͤndiſche / dieſe E. F. G. Lande vnd Leute / vnd gantze Pomme⸗ 
riſche Fuͤrſtenthumb / Loͤblich vnd Friedlich guberniret, vnd endlich 
nach Gottes Gnaͤdigen Willen und fonderlicher Providentz nu⸗ 
mehr auff E. F. G. transferirer worden. | 
Wobey dann auch nfonderheit zn confideriren, und nicht 
absquefingularifato gefchehen) in acht zu nehmen dasnemblich 
derſelbe Syvantiburus Magnus, deſſen kurtz zuuor gedacht Anno 
1107, mit Todt abgangen / und fein Sohn Wartislaus Primus, 
im nechſtfolgenden 1:02. Jahre nicht afleine das gantze von jhme er⸗ 
erbete Pommerland / regſa manu zu EN fort 
GH N ; £; 1) i d 


en 


vnd der Lande Lawenburg vnd Herrn / vnſers Gnaͤdigin 


gr 
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dern auch bey S. F. Gn. Regierungs zeiten / dieſelbe aus ber 
niſchen Finſternuß / vnd Schlauoniſchen Barbarey zum Chri 
lichen Glauben vnd Teutſchen Sitten gebtacht / vnd ſich ſelbſ von 
dem Biſchoff Ottone Bambergenſe (der Pommern Apoſtelge⸗ 
nandt) hat teuffen laſſen. — 
nd das alſo von Anfange deſſelben Wartislai Primi, als 
erfien Pommeriſchen Ehriftlichen Fuͤrſten / gleich auffisiges 1608 
Jahr / dag, F. G. die Fürftliche angenommene Regierung / durch 
die Fuͤrſtliche Erbhüldigung beflettigen laſſen / gerade indie som. 
Jahr complirerfepn, — 
Das nun ſolcher terminus katalis E. F. G. zum ſonderlichen 
vnd zwar plane fauſto & ſecundo omine gereichet / iſt auch dahero 
abzunehmen / das E. F. G. Nahme / als PhlLippVs DV X PoMe- 
tanlæ, gleich die Jahrzahl des i73. Jahres / darin E. F. Gan dieſe 
Welt geboren / begreiffen thut. Kr dann auch ja Fuͤt 
vnd Potentaten Nomina jhre ſonderliche omina auff ſich haben / 
vnd ſolches vielmehr bey E. 3 G. dahero / das gleich in demſelben 
1573, Jahr / der fromme Hochloͤblicher in Gott ruhender Fuͤrſt Her⸗ 
tzog Barnim der Elter / Chriſtmilden angedenckens / mit Todte ver⸗ 
blichen / vnd vermuͤge der zwiſchen E. F. Gn. Hochſeligen Herrn 
Vatern / vnd deroſelben Fuͤrſtlichen Gebruͤdern / allen numehr in 
Gott ruhenden / auffgerichteter Erbeinigung / Menſchlicher weiſſe 
nach zunermelden / zur ſelben zeit faſt feine Hoffnung geweſen / das 
auch die ſes Stettiniſche Fuͤrſitenthumb (deſſen Regierung E. F. G. 
dreyer Herrn Vettern vnd domals noch jungen angehenden Fuͤr⸗ 
ſien in gebuͤhrlicher Succeſſion zugeeignet worden) alſo gentzlich 
ohne Männliche LeibesErben/verftammen/ vnd auff EF. G. kom⸗ 
men vnd transferiret werden ſolte; Dennoch aber aus fonderlicher 
Verſehung vnd ſchickunge des Allmaͤchtigen dahin gerathen das 
E. F. G. noch in deroſelben blühenden Alter und — 
Vnd 





lichen Jahren das Gubernament dieſes Stettiniſchen 
thumbs erlanget. 


nn u 
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Vndob wol E. F. G. Hochloͤblicher Tauff Nahmen / Phi. 
lippus, auff Teutſcher Sprache einen Liebhaber der Pferde vnd 
Reuterey andeuten moͤchte / Inmaſſen dann ſolcher Nahme vieler 
Hohen Potentaten zu mehrer anleitung Rittermaͤßigen Tugenden 
gegeben worden / jhnen auch geziemet vnd gebuͤhret; So iſt doch in- 
ſonderheit bey E. F. G. vielmehr vnd hoͤchlich zu rͤhmen / das Ew. 
- 5. G. nishtallein zu zierlicher Reuterey fonderliche Luft vnd Liebe 
tragen / wie ſolches der Augenfchein vnd Fürftliche beſtalte Hoff: 
haltunge / vnd tägliche auffiwartung der Fürftlichen Hoffdiener und 
auff juͤnſtem Sandtage gemachte anordnung bezeuget / fondern das 
auch E. F. G. nebenftfolcher Philippiä, auch an flat eines fonderlis 
chen Emblematis, des Yahnens PHLLOSOPHIE fich ges 
brauchen/ zu mehrer Bezeugunge der fonderlichen Fürftlichen Af- 
fection zur Weißheit und freyen Künften: Sodann auch der fon- 

- derbahren Fürftlichen Ehelichen Liebe/ fo E. F. G. jegenderofelben 
Hertzlieben &emablin/ Sram Sophiam geborne Hergogin/ auf 
Schlefewig Holſtein / vnſer auch Gnaͤdigen Fürftinnen ond Sram-- 
en/tragen, Zwar onter andern Hohen Potentaten / fo diefen Nah⸗ 
men Philippi geführet/ wird Inſonderheit bep den Hiſtorienſchrei⸗ 

bern / Philıppus Hergog in Burgundien / des Großmaͤchtigſten 

KeyfersCaroli Quinti Elter Vater / welcher auch allererft die fiez 
benzehenNiederländifcheProvincien zuſammen gebracht/ond dar 

durch Imperium Belgicum ftabiliret, hoch gerühmet: Alfodas er E 
wegen feiner fonderbahren ürftlichen Mildigfeit/Clementiä und | 
Bonitate, auch andern Hochlöblichen Fürftlichen Tugenden/ Phi- 

lippusillebonus, cum fingulari Emphafi cognominiret-wors 

id | 


Wann man aber E.F. G. fonderbahre angebohrne Fürftliche 
Güte und Wildigkeit / vnd anderevon GOTt dem Allmächtigen 
Hochbegabte Tugenden confideriret, fönnen &, Färftt. &. billig 
Philippusille bonus & quidem fecundus genennet werden, Wie 
dann auch fchon ohne das Ew. F. Gn. Philippi Secundi Nahmen 


A: Ya ww. führen/ ; 
ri, ®, 





Ve 01 dritie 117 


füsen/ pwarnicht alleine dahero/dasE.F.&,gleichderanderdes 
Nahmens bey dem Fürftlichen Hauf zu Stettin Pommern fon? 
ſondern vielmeſſr das E. F. G. auch fecundo & faufto (ydere ec» 
Secundo.omine, wie obgedacht / gleich zu Regierung diefes Fuͤr⸗ 


ſtenthumbs Stettin Pommern geboren, Welche Seeunditer&,g, 


G. ihnen billig auch dergeſtalt zu appliciren. Dann gleich wie j 
3 ©, Herr Großvater Philippus der Eeſte des Nahmens/von .- 


Goudem Almächtigen fo reichlich gefegnet/ das feine. Hochfelige 


Sürfliche Gnaden / nach derofelben Abferben/ fünffjunge Nerem 


und Söhne verlaffen/ vnd dardurch die Särfttiche Ponnnerfche Faz 


milie vermehret / vnd biß dahero Goit lob beubehalten/ alfowerden SE 
CE 3: ©. auch gleichen Jeichen Segen von dem getrewen &or/in® 


derofelben Chriſtlichen Eheſtand an jungen Deren und Sürftlichen 
Erben zugewartenhaben. Inmaſſen dann Buͤrgermeiſter vnd 
Raht / die ſaͤmptlichen Alterleude vnd gantze gemeine Buͤrg 


diefer E. F. G. Vnderthenigen Stadt Alten &tättin/ia das gantze 


Land von grund jhres Hertzen wunſchen vnd bitten thun. 


Welches man gleich zum eingang pro fauftä acclamatione' 


vnd Vndertheniger gratulation, E F. Gu Vnderthenigen Eh⸗ 
ren mit wenigen hat berichten wollen. 
Dieſen jsigen beuorſtehenden Actum aber betreffend / weil 
E. F. G. vermuͤge ders auff juͤngſt zu T reptow gehaltenem Landta⸗ 
ge gnädiger Veranlaſſung / auffisigen Tag / ailhie in dieſer E. F. 
G. Vnderthenigen Stadt/die Fůr ſiliche Erbhuͤldigung dem Alten 


herkommen nach / anzunehmen gnädiglich beftimpt und angefeget / BEN 


haben ſich Bürgermeiftere und Raht endganse Gemeine nicht al 


leine folche begehrte — —— zu preftiren ſchuͤldig 


vnd pflichtig erachtet/ fondern auch zu dem ende auff empfangenes 
3: aufßfchreiben gehorfanblich eingeftellee / mit Vn nigen 
Herklichen Wunſch vnd bitten/ das der Ginädiger Barmherkiger 
Gott zu diefem Hochtöbfichen Wercke/@tick / Heilond Segen / 
ſo dann auch ferner feine Goͤttliche Gnade perfeihen wolle / dz gleich 
Br wie 


n 








‚gr 


Der Stettinifehen Geſchichten. 69 
wie ?hilippus ille'bonus,deffen kurtz zuuor gedacht / 4. Jahr fein 
Land vnd Leute / Loblich / Fůrſilich vnd wol guber nitet vnd im Ho⸗ 

Alter feines>>, Jahres / mit ſonderlichen Fuͤrſtlichen Ruhm 
in Leben gefchloffen/ E F. G. auch/ als Philippusillebomus & 
ſecundas, ebenmeßig mit gleichen langen Fahren / der Fuͤrſuuchen 


“Regierung diefer &, 3. Gn. Vnderthenigen Stadt / wie auch dem 


gangen Sande und fämptlichen Vnderthanen zu heilfamen gedey⸗ 
en/ond auffnehmen/zu Erhaltung gewünfchter Einigkeit / zu fort: 
pflansung Geſunder Keiner Religion, beftettigung gleich durch · 
gehenden Rechtens vnd Gerechtigkeit / ſo dann auch zu beforderung 
der Commertien vnd Kauffmans Handtierung / Darauffdieje gu⸗ 
teStadt vornemblich fundiret vnd privilegiret, in beſtendiger Ge⸗ 
ſundheit vnd fangen Leben / biß in gleichmeſiges Hohes Alter der 


| 77. Jahr / Fuͤrſtlich und wol vorſeyn / vnd alfo das Fuͤrſtl. Pomme⸗ 
riſche Geblute / vnd Hochlobliche Vhralte Familie, nimmer vnd 


zu keinen zeiten erloͤſchen/ fondern wie dieſelbe min in Die 500. Jahr 


Anmaſſen anfänglich erwehnet/) in continuä ferie vnd zimbliche 
Flor gewefen/ und biß daher d geblieben/auch hinfüro durch Goͤtti⸗ 


che Verleihung / biß an das numehr angehende Ende der Welt, 
perpetuiret, ond in gutem befiendigen Friede erhalten werden mi- 


Wann auch E.F. G. inderofelben Fürftlichen Außſchreiben / 
wie auch auffjüngft ehe Re vnd Fürft- 


\ Sich erbotten/ allediefer Stadt wie auch der andern Städte vnnd 


Vnderthanen habende privilegia, ftaruta, Alte Gewonheiten end 
Freyheiten gnädiglich zu £önfirmiren und zuiternewerh: Als gele⸗ 
ben Bürgermeifter vnd Raht der Vnderthenigen Hoffnung / E. F. 
©. nicht alleine ſolcher Fürftlichen Vertroſtung / mit gnädiger Be⸗ 
ſtettigung / Ernewerung und Confirmation Aller dieſer Stadt ha⸗ 
benden Privilegien vnd Freyheiten / Loblichen Statuten vnd Ge⸗ 
wonheiten / Fuͤrſtlich und gebührlich nachkommen / ſondern anch die⸗ 
ſe E. G. Vnderthenige Stadt / bey demſelben gnadiglich 
wi vi en 


Jii ij 
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gen vnd ——— vnd alle hiebeuor eingefüßrete vnd noch vn⸗ 
eroͤrterte beſchwerungs Puncten / laut juͤngſt publicitten Landta · 
ges Abſcheide / vnd darauff erfolgeter Fürftlicher Specia lErklerung 
in gnaden remedijren vnd foͤrderlichſt abſchaffen werden. Solches 
wie es an jhme ſelbſt Fuͤrſtlich und hoch Ruͤhmlich / auch zu ſonderli· 
chen Gedeyen vnd auffnehmen dieſer guten Stadt / im gleichen zu 
gnaͤdiger vnd teſpective Vndertheniger Corteſpondenie ʒwiſchen 
Obrigkeit vnd Vnderthanen / vnd zu gewuͤnſchetem Friede gerei⸗ 
chet/ feind Bürgermeifter und Raht / inaller Vn Ge⸗ 
orſamer Trewe / mit darſetzung Leibes / Gutes und Blutes / jegen 


F. G. zuuerſchulden / auch in allem was getrewen Vnderthanen 


geziemet / ſich gebührlich zubezeigen / vnd in der der chat — 
erboͤttig / willig vnd geneigt, 

Worauff im Nahmen vnſers Gnaͤdigen Fuͤrſten vnd Herrn / 
der Geſtrenge Edle und Ehrnueſte / Jobſt Borcke zum Strammehl 
—2 vnd Fuͤrſtlicher Haͤuptman zu Satzyg / (in abweſen 

Schwachheitdes Herrn Cantzlers D. Martini Chemnitij) 
darauff erkleret. 


Der Durchleuchtige Hochgeborne Färft und Herr / Herx 
Hertzog zu 


Stettin Pommern / Ec. hat gnaͤdiglich angeho⸗ 


Ei Dhrgrneifler vnd Raht / vor ſich / wie auch im Nahmen der | 


Alterlente Kauffmans/ ——— EERGNERNEF 
fgo proo oniret und vorbr 


hat ‚G. | J:alles das ſennige ⸗ 
was zu 48 Er >, an / * den men - 


merifchen Annalibus, und Glaubwuͤrdigen Hiftoricis angezogen 


vnd erinnert worden/ zu wieder holen. J. F. G. fpürendaraus&, 


E Rahts Vai N a haben an der aethanensu⸗ 

wuͤnſchung ein Gnaͤdiges Wolgefallen. mir 
Vnd nach dem J. F. ©. 8 abſterben deroſelben m 

ruhenden Herrn Vatern / dieſe Stettiniſche Regierung erfanget /. 





betten dieſelbe zwar im Anfange die ice — wol⸗ 


ge⸗ 


1 
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Bergebrachten Gebrauch nach/von den Vnderthanen auffnehmen 
wollen : J. F. G. aber hetten fich erinnert /das viel Huͤldigungen 
kurtz auff einander gefölget/ dardurch dannden Vnderthanen und 
infonderheit den allgemeinen Städten allerhand befchtwertigfeiten 
zugeſtanden weren, J ra 

Dahero dann J. F. &.beivogen/ dieſes werck dahin und alfo 
zu dirigiren, damit dieſe und. andere Städte nicht beſchweret wer- 
den möchten, Vnd wolten demnach J. F. G. im Nahmen Gottes/ 
diefes Werck anfangen/ond nicht zweiffeln / Gott der Allmächtige 
werde E. E. Rahts Votum beftetigen/ond J. F. G. beftendige Lei⸗ 
hes Geſundheit vnd Gluͤckſelige Regierung in Gnaden verleihen. J. 
E. Gewollen ſich auch zu E. Erb. Raht verſehen / es werden diefelbe 
J· F. G.ſchuͤldige Ehr vnd Gehorſam bezeigen. Dajegen ſind A F. 
G. erböttiggemeiner Stadt habende Privilegia in rechtem Ver⸗ 
ſtande zu confirmiren, und fie dabey zu fehägen/ vnd zu Hand ha⸗ 


= 


ben/ wie auch dieſelbe bey reiner gefundenR eligion zuerhalten/ond 


die Juſtiz vnd Commertia zubefördern, P. Zach, 


PLebs sVbleCta DVCI nVnC IVrat sal Va PhiLlp- 
Orat Vt & CanVs VIVat In.orbe DIV. (po; 


Hanſehtag in Lubeck. 


A Vff Barcholomei iſt auff den in Luͤbeck chaltenen 
Hanſe htag / von wegen dieſer Stadt / den Rahtſchlaͤgen bey⸗ 
zuwohnen / abgeſandt worden / Paulus Friedeborn Secreta- 
rius. 


Einweihung der Fuͤrſtlichen Cantzley. 


N dieſem 1608. Jahre / im Monat Octobri, hat vor⸗ 
hochgedachter vnſer Gnaͤdiger Landes Fuͤrſt und Herr / Her⸗ 


bog Philippus, die Fuͤrſtliche Cantzley (welche J. F. G. Hoch⸗ 
ſehliger Herr Vater / in Graff Ludewiges Hauß / etwan vor vier 


Jahren / 


au. & 


* 
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Jahren / wie obgedacht /transfetirer, vnd zu aller Nothturfft be 
quemlich eingerichtet) mit ſchonen Gemaͤlten vnd andern Com· 

moditeten zu guter perfection, vnd in ein herrliches Anſehen ge⸗ 

bracht. Zufoderſt aber daſſelbe Gott vnd der Heiligen Zuſtichz zu 
einem ſtetswehrendem Tribunal vnd Richthauß dedieirer vnd zu 
geeignet: Inmaſſen aus dem Patent end der mit Guͤldenen Buch⸗ 
ſiaben aufgehawenen Steinernen Tafell / fo oben der Cantzley 

Thuͤr / am Giebel / mit dem Fuͤrſtchen Wapen / geſetzet / nit 

mehren zuuernehmen. ———— zumahl / weil darin beyde an 
Richter vnd Parth / Advocaten vnd Procuratoren gute heilſa · 
me Erinnerungen gethan / auch ſonſten eine feine Nuͤzliche Außle⸗ 

‚gung des dabey Gemahlten Kunſtreichen Emblematis eines Ge -· 
rechten Richters / in ſich helt / anhero zu ſetzen / nicht Vndienlich 
erachtet / vnd lautet daſſelbe in Lateiniſcher Sprache wie folget. 

. DEO TRINOETUNISACRVM, 

DIV A FUSTER TER 
wesen Us voluniatis divine adminifira, Equilibrio 
TS no, adnormam ſanctæ legis Jus & æquum per 
ANGELS Sacerdotesfüos —— dispenfät, KEdems— 
 REEWE hanc [acram,quam Illufrißimus Princeps ac 

Dominus Dominus BOGISLAUS XIIL. Dux Steti- 
ni Pomerani«, Cajfubiorum & Vandalorum, Princeps 

Rügie, Gutzkovie Comes, € Terrarum Leoburgenfium 

& Butovienfium Dynafta ‚paulo ante renovatam, Tribu- 

nali juri dicundo deftinato, novo, elegantı, auserat, Illu- 
flrifimus Princepsac Dominus , Dominus PHILIPBUS 

SECUNDUS, Dax Pomeranorum. I“. C"*, Primo- 
genitus & Succeffor,boc quo vides modo.cxornavik, 






— 
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Vobis, banc primum faciens, delecdi Judices, grati- 


— 


am, ut ceòlubentius Ius & Juſtitiam, quam DEO non ho- 


minibus vos adminiſtrare ſcitisita incorrupti adminiſtc- 
tis, ut nec premüsneclacrymi ſontum, nec metu potentis 
adverfarij,necfanguinis ullo vinculo vos vinci patiami- 
ni. Adhoc ergo Asylum,omnes Injurijs cladibusve oppref- 
fa confugite. Hic enim diva Fuflitia,Fus fecundum Roma- 


ni Imperij leges & juracivihiaferipta,ex affe difpertit Hic 
eadem æquum & bonum [ine fuco & fraude dimetitur: 


Hic eademgladio ſuo abonis vim & injuriam omnem ar- 
cet ; punit malos. At vos, qui caufas chentum Advocati 
€5 Procuratores.agitis,admonitosPrinceps vult,ut ſemen- 
temlitiumveflremejfßis causalongam facere, & protra- 
berelucrigratiaprocejfus nalitis :Sed pacifici potius con- 


cordiam inter litigantes fäncire Audeatis. Quod ut præſte- 


tis, ante imen boc una cum clientibus veftris,calumniam, 
fraudem, dolum, malevolentiam & mendacium exuite: 


Veritatem verö,candorem, animum æquum, modejliam, 


patientiam comites vobis adjungite. Nam qui fecus faxit, 
 . fibicudet malum, & voto fuofrufrabitur. Pen« enims 


malis conflitute fünt Boni vero,ut paffimitabic quog lau- 
dem & premiainvenient [üa. | 


FACTA DEDICATIO HVIVS 
DICASTERIL 
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TEtatis optimi Prineipis X X AVL. 
AN N ö: ıGubernationis III. 
‚Chriffinati, MDCIIK vn 
MENSE"DCTOBRI" W 
Vnl, &foLl Magno Deo — 


w 
2 


IN FRONTISPICIO Bit asten 


‚DEPICTI EMBLEMATISEC. a ER 
_ PHRASIS. 
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ciaria I u fol olio Solomon«o pinximus virum to- 


82 


tia & cognitio,atergo SAPLENTIAM pinximus, 


que illuffrataradijs celefibus, boc ef? COGNITIONE | 


VERI DEI prima illi Magifera fit, 5. veras redasg, 


SEntentias quafı in aurem inſuſurret, unde illuminatus ve- 
rum. afalfojuftum ab injuſſo diſtinguere, & ſecundumle- 
gem © teflimonia recte judicare poßit. Et quiaiudican- 


tum animis & oculis quatuor inprimis vitia tenebras ut 


plarimu — — juftum quod effvidere aut neque- = 
ant aut nolint,neimpe AV ARI TIA primum, que in- 


generando »eupayıanormamreöli judicij enormiter in- 
curvat. Deinde INVIDIA,gu« lvore animumre- 
plens eandem normam indudlo turbido anımi motu, valde 


’ 





were: 
“rt * 


5} UDICEM Jußumdeferipturs — — 


Sæatum, infigne Judicis baculum prælongum- 
exträtenentem,ad exemplum Fudicum, Me- 

| diolanenfh um. Et guiauti Salomon. 2. Chron.1.aity, adfe- 

. rendum Judicium nibiltam neceffariun effsquam ‚fapien- 


vitiat. * 





7 N SEE > a un RA } ae ut 
1; . d . d 
us | 
j c 
* * 


J a » vw. 
ne » 
5 i 
s 
— 





Der Stettinifehen Geſchichten. 75 


witiat.- TertiöCAL UMNIA, cnife judex aures prebe- 


at, nunguamtam obfirmatoanimoerit, ut nibil berere,' 


Picis illins maligne in judicio fentiat,  Quartum CU; 


PIDINEA FLAMMA efl, que nontantum tene- 
. bras judicio offundit,fed plane excacat,omni animo & to- 


ta mente in amato defixa, Nectantum amor ille libidino- 
füs, qualis erat in Suſannæ procis,fed etiam civilis ille a- 


. mor ergacognatos & amicos,normam Fudici [£pe nume- 


ro fledlit. Hæc ergo villa corrumpentia rectum judicium, 
pedibus huius justinoftri Fudicis fabjecimus, ut illis con- 
cælcatis tutus ſit ab his hoflibusfuis, _Porrö,ut in veris 
relisg,fententijs conſtanter pefiac ab utrog latere tres- 
conſiliarias virtutes illiadjunximus. ı. FUSTITLAM, 
guetrutinamilliadres,ad equilibrium ponderandas pre- 


+ bet,& [ecundum LL.tabulas guomodbo uti gladio debeat, 


demonftrat. 2. Exadvero VERITATE M,qu« facem 
in ſacro Codice ſapientumq menumentis accen/äm,ut ve- 
rum rectumg videat, illi præſert. 3. CONSTANTIAM, 
quæ ſixo uno Circini pede, circulum juſum juris € equi 


. ,quomodo ducat, docet. 4. PIETATEM porro, quæ non 


femper jurerigido,fedlege cbaritatis Chrifliane,pro re na 


ta, exequo & bonoresdindicarejubeat. 5, AFFABL 
> LITATEM, que auferitatis acerbitate poffpoftta, ch- 


entes bumaniter excipere, ©. comi potius guam floma- 


chanti ſermone rationes Pugnantes demönffrare.doceat,6.. ' 


PATIENTIAM;gua doceat æquo amimo ‚ferre calu- 
N er Kkk 2 ‚ mnias 
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munias & injurias litigantium, adeog omnem duræ provvin- 
ciæ moleſtiam ferendo vincere. Poftremo EXECU- 
TIONEM, gueanimaFudich © verusnervus efl „bar 
bituviriarmati,fa/ces confulares more Romano geflan- 
tis, adumbravimus. Sieniminredijudicatzexecutiolan- | 
gueat,offeium Fudicis parum aut nibilprodeft. : 


Das Fuͤrſtliche Brawhauß cin ⸗ 
A Deo 2609. Inder Nacht iſt das Brawhauß unof 


e / je doch ohne befehedigung eines einigen Menfchen 
dem lieben Gott zu dancken) eingefallen. Dauon P. Zach. 
VVLCanl Vltt Vte Ceres qVa CoCta LIqVefCkt; _ 
HäC Arx, Vah /trlpLICI fornICe rVpta CaDie.. 
Etquoniam nodtu cecidit, (Fatale)-ruinä, | 
Oftendit nullum, fie prohibente Deo. 


Obitus Ottorisa Ramımin. 


ANnoıe 1 0. den is. Februarij, iſt der Ehrwuͤrdige Ge⸗ 
firenge Edle und Ehrnueſte Otto von Rammin / auff Krackowh / 

Brun vnd Petershagen Erbſeſſen / Weyland Fuͤrſtlicher Stettin⸗ 
ſcher Cantzler / vnd des Thumb Capittels zu Cammin Dechan 
auch Comes Palatinus vnd Vornehmer Land Raht allhie in Alten 
Stettin Seliglich geſtorben / vnd den i2. Martij hernacher in St 
Marie Stiffts Kirchen hieſelbſt / mit Chriſtlichen Ceremoniens | 
ond einem Anſehenlichen vnd Volckreichen Comitat zur Erden bes 
fieteiget worden, —— | 
Bon diefes fürtsefflichen Mannes £chen/ Gaben und &e- 
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ſſſchickligkeit / Tugenden / peregrinationibus,legationibus, Fuͤr ſtli⸗ 
chen Hohen Beſtallungen vnd Dienſten / kan man in des Herrn D. 
Cra meri gedruckter Leichpredigt / dero zu letzt das Curriculum vi- 
tz annectiret, mit mehren leſen vnd vernehmen. BR 
| Diß einige iſt nur zu melden / das diefes verſtorbenen Seliger 
WVater/ benantlich Otto von Rammin / Weylandt Stadt Caͤmerer 
allhie / der Erſte dieſes Nahmens vnd Geſchlechtes geweſen / ſo ſich 
vom Lande in die Stadt begeben vnd zu Buͤrgerrecht / allhie einge⸗ 
laſſen. Dann deſſelben Vater Jaſper / wie auch ſein Groß Vater Arndtdtam 
Ewald von Rammin vnd deſſen Verfahrn jederzeit zu Krackow/ min de quo jü- 
Sommerberg vnd fonften Erblich reldiret vnd geſeſſen. Wie dann 77° didum, non 
| dieſe Adeliche Familia der Kamminer vber vier hundert und nıchr — pre 


Jahren in diefen Landen foorirer, und Vornehme Hohe Empter 
beydes in Geiftlichen und Weltlichen Stande bedienet, Vnd wird 
Inſonderheit einer des Nahmens Otto von Rammin / fo Häupts 


dem Grawen Cloſter allhie / vier groſſe Brod taͤglich zut bor 2 
a R 


zeiten Buffe vonXammin/obgedachten Caͤmerers Vater Bruder 


» GStifftsfirchen allhie Dechanr geweſen. Welcher diefen feinen 


= 


©) ‘a 
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dert. Als aber anhie die Bäbftıfche Religion verendert vnnd diß 


Stifft reformiret worden/hat ſich dieſer Stto von Xammin / alß der 


feine meifte zeit allhie zugebracht / mit guten Leuten befreyet / vnd iſt 
durch diefe Gelegenheit in der Stadt allhie geblieben. A 


Es ift auch hiebey wol in acht zu haben/ vnd ohne zweiffel für 


eine fonderbahre Straffe Gottes zu erfennen / das in dieſem Siet⸗ 
einifchen oa etwan innerhalb den nechſten zwey oder drey Ir 
ren / etliche‘ ornehme / Alte /Anſehenliche/Wolerfahrne / geſchi 
te vom Adell vnd LandRaͤthe / als der Land Marſchalck Ewald Fle⸗ 
ming / Caſper von Wolde Haͤuptman auff Colbas / vnd vor der zeit 
Fuͤrſilicher Stettiniſcher Cantzler: Jochimvon Wedel zu Blum: 
berg: Henning Borcke zu Wopgelt : Tide von der Zinne (ſo der 
letzte dieſes — Schwantes Teſſen / Dauid vnd Friedrich 
won der Ofen: Heinrich Borcke / und andere mehr / nach einander 
verſtorben. Ja das auch in dieſem Monat Februarid, zweene fürs, 
treffliliche gleiches Alters und Wuͤrden / nemblich diefer Otto von’ 
Rammin / vnd dann Heinrich Ramell / beyde Weyland Fuͤrſtliche 
Stettiniſche Cantzler / in dieſem Lande durch den zeitlichen Tode 
hinweageraffetworden. 
 Melchen bepden Hochbegabten und wolverdienten Maͤn⸗ 
nern/der &eftrenger Ehrnuefter/Achtbar und Hochgelahrter Here 
“  Martinus-Chemnitins, L.U.D, und jsiger Fuͤrſilicher Stettini- 
fiher Cantzler / zun Ehren vnd Ruͤhmlicher Gedechtnuß nachfolgens 
de Intimation, annexo voto, geſcheieben / vnd in offenen Oruck 
gegeben / Inmaſſen folget. 8 
HENRICO RAMELIO. 


5 
OTTONI A RAMMIN; 


E primariä Nobilitate POMER AN [% 
CA Frotrage 
Viris 








Gin STILUDOVICI& BARNIMI prefedus, eorun- 
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INGENII ACRIMONIA, E 
RVDITIONIS VARI& COPIA, ELO- 


QVENTIZLAVDE,SVAVIMORVM. 
> COMITATE, JUDICIH RECTITUNINE, 


ETSINGULARIIN REBUS GEREN-. 
& Dis DEXTERITATK PRESTAN- 
x ‚TISSIMIS, 


ars 
9 





—— Gallie fe um Academijs literas excoluit, fd 
u Pale eftina, /Epiptoy Turcia, & totâ fere: Aſia 
peragratä,ad/nos redux, in ſammum HudS. 
RI. Tribunal, quodeft Spire Nemetum, cum Adfefforis 
dignitate cooptatas, inde in Patriam, ab Illuftriß: Pome- 


“ ranorum Principe JOH: FRIDERICOa — 


Hin aula Sedinenſe oſſicium adſcitus, tandem ſi pötentiß: 


DANIM Rege FRIDERICO IA avocatüs; eidem 


& virtutum illius Regnorumg,heredii CHRISTIANO 
IV. carıfhmus,grauifümisnegotüsregüs magna fa cum 
laude adhibitus,€ illuffribus aliquot legatiomibus in An- 
gliam,Poloniam,£ adS.R. 1. Eletores & Principes feli- 
citer defundus: 

, Hic vero,pofl perluftratas Germanie €5 Italie Aca- 
demias, moribus lluftrißß: Pomeraniæ Principum D. JO- 
HAN: FRIDERICH, D:BOGISLALD: ERNE- 
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demg in Aula VVolgaftans, poſtea Brunfvicenfium Du- 
cis lull,ac Archiprejalis Magdeburgenfts Joachimi Fri- 
deiici Confiliarins, deinde Danız & Sueciæ regibus ope- 
vamillius necquicguam expetentibus, patrie commodis 
fenatumexiflimans,in aula Pomeranica Sedinenfi apud 
Ducem johannem Fridericum, per annos zvrrr. Cam _ 
cellarius poſt respreclare geflas ac legationes aliquot in- 
fignes adSacratiß: Imperatorem, 4 quo etiam inter ſacri 
Palatij Comites adferiptus.efl,& Sereniß. Poloni« Reges 
laudabiliter obitas,tandem annis fere AII. vitæ private 
deditus. | Ger 
Quorumdenig, Üterque Laborum,Honorum, Bono- 
rum, Annorumg, Satur: B 
UTER.QUE pꝓoft tot & tantas peregrinationesin 
Patria,illeinavitopredio-U Vusterviel ; HicinurbeSe- _ 
dino : | | | or 
VTERQUE atatis Anno LXXIV. — 
UTERSÖQUE annoreparatefaluts M. D. CX. Br 
Menſe Februario. AR Be £ 
Mortalis bujus vite fabulam placido excejfi 
nüt, &c. \ 
Be ENKSCHEMNITIVS ILV D,INEADEM _ 
SEDINENSI AVLA APVD OPTIMVM PRIN- 
CIPEM PHILIPPVYM Il. SVB ANCELLARII 
NOMINE. POSTTANTOS VIROSCONATY MA- 
GIS 0VAaM SVCCESSV PARI, FAM ANNOS 
Yıl. DESVDANS, — 
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NON HONORIS ERGO, 0VO 
ABUNDARUNTVIVL CLARENT MOR- 
TUL SED UTIN DEFUNCTOS, 8VOSVI. 
VOS SUSPEXIT, MAGNIFE-CIT, COLUIT, 
AMAVIT, BENEVOLENTIAM ET OBSER- 
VANTIAM SUAM PUBLICE CON. 
TESTATAMRELINQUERET. 


H. M, 
Non lubens fed meritös 
P. V. 


- Gumquedies tandem mihi decre\orinsille 


‚ ll Veneiit, 
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Venerit, anguſti ſpacium qui finiet xvpi 
Tu me, ſumme Pater, curis vinclisq; ſolutum 
Corporis, ob meritum & ſanctiſſima vulneta JESU » 
Sulcipe, & indignum in curarum expertia regna | 
Ad{ume,ah — inregna,ubivividavita, » 0... 
Cerra lalus, fyncera quies, &pura voluptas, 
Hoc unumprecor;hxc votorum et fummarheorum,. 


Bey diefer &elegenrheit/erinnereich mich zweyer vornehmer 
berümbter Adelichen Perfonen/ fo infafl gleicher ConGideratioms 
fürgeftellet werden Finnen, Der eine Bictloff von Winterfeld®, - 
Weyland Comptor und Laudvoigd auff Schitielbein/anch gemefe: 
ner Churf: Brand:geheimer Kaht/auff Dalmin / Sandow vñ Tre⸗ 
biche: gerander/Ötttrich v, Shmerin zu Spantkow/ im Wol | 
gaſtiſchen orth allhiein Pommern) Erdgefefen. IBelchebeyde/wie 
figin dev Xrgend/ ın Iralıd, Galliä, und fonften ſtets bey einander | 
geweſen ſtaditet und peregrinirer, folgendesfich auch bi ans en- 
de trewlich gemeinet / als feindfie auch im Tode nicht gefcheident - 
morden/fondern alle beyde kurtz auff einander / faft in aleichen Ak 
ter / in die ſem ion. Jahre geſtorben. Vber das iſt anch vorwolge⸗ 
melter Dietloff von Winterfeld S. mit vorigen beyden fc, Henri» 
co Ramelio vnd Ottoneä Rammin;in groſſer vertrawter Cor⸗ 
rchpondentzgeftanden. Hat auch mit jhnen auff Reichßtagen und 
ſonſten vielfelůge Converfation vnd Freundſchafft gepflogen. Wie 4 
er dann auch noch im Jahre 1593. dem allhie gehaltenem Pomme· 
rifchen Syniodo, int Nahmen feines — Churfuͤrſten (mie | 
droben gedacht) zut Alliltentz beygewohnet · Deme ein Gelahreer 
Mann / nachge ſchriebenes Epitaphium, zun Ehren vnd Lobſamet 
Gedechtnus feines Chriſtlichen Lebens / groſſen Tugenden / vnnd 
Seligen Abſcheides geſchrieben / Inmaſſen folget. ER! 3 
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PIIS MANIBVS, MEMORIE POSTHYME R 

REVERENDI MAGNIEICIL, NOBILISSIMIQUE 

Dn.  Disteavı de WINTER FELDT, ÖOrdinisEquefris $. Jo. 

HANSI Ss, Commendatöris Schivelbenenfis, & Neomarchizin- 
Y eriori⸗ Annis xxxı, pszfidis previnidignißimi ; beatorum, 


eaelitıiim confostio additi novicivis; 
QVI HEREDITARIOMAJORVM SOLO DAL- 
MINENST OPTIMIS PARENTIBUS, PATRE JOACHI- 
Mo, Matte CATHARINA " Moflendorffiorum profapia , prognarus, 
natus Aunocl>1l» XXVII, edudtus Deo, virtut i, & bonis litet is:harum culrot in- 
"defeflus primum Germaniz, & quas luftravir Regiones, Italiz,& Gallie Aca- 
demijsalumnus; literatorum decus,prudentix columen, Pa- 
erix Iwmen eximium, poft fuir 


QPATVOR ELECTORIB. BRANDEMB JOACHE 


 mo,ll.Inrrmus: Fomanst GaoRGıo Flagrantifima 


gradia : Jforscnrmo Friverıco, & Jorannı 

Su STEISMmmN DÖMccepr m 5A confiljs omnibws.: 
CESARIBVS, REGIBVS, ELECTORIBVS 
PRINCIPIBUS IMP, NOTITIA CHARuS:COMITIIS, 


ynodis. legationibus, celebris : expedirionum magnarum dexterirate 
> &laude commendariflimust confılio,gorens, felix: Orthodoxz veritatis Zein & 


conftanria juxta amabilis pijs } pius ipfe & adprobus: acterribilisfanaticis: 
judicie & jufi- ia juftis:zquus Com& candis: ofli: iofus in ſuos 


VIRTSIVERBO AMPLISSIMA COMPRE. 


"BENDI QuEuNT,INCOMPARABILIS; VITA CuM 


uſura placıdifsımam mortem commutantis V, Ian, Ann, re- 
pararzfalmisclo In,cxl. Ætatis LXXXIIU, 
DVLCISSIMA CONJPVX YNICA MAR!A AB 
OPPEN, QVA CVMXXXV.ANNISSINEYVLLA ANIMILE- 


furawixst ; & lıberi quos filios VI. flias VII fußalie :arrog, fexnpares 


MI. faperfites religeie : quidquidmortalitatis habuis, beic recon- 
didere, & cheu mefli. 


P. P. —— — INSCRIPVM 
ia 4 Mu $. 
Henricus Huenike, F, 
Ul a Vnd 


* Vnd weil droben / Seligen UENNINGIBorcken / Wey⸗ 
land Fuͤrſtlichen Pommerſchen LandRahts / zeitlichen / ja vnzeitigen 
Abſter bens gedacht / als habe ich auß Chriſtlicher Condolenta vnd 
ſchuͤldiger Danckbarkeit / ſo ich die ſer Adelichen Famili, der mir ba 
zeigter Gutthat halber / in viel Wege zuteitenpflichtig/nichtumbe + 
gehen konnen oder foden/ deſſen allhie zugedencken / vnd zufoderſt· 
mit Seufftzen zubeklagen / das ein ſolcher junger Mann/den oe 
mit einemfürtreflichen Ingenio, Kunſt / Weißheit / Beretſamkeit / 
groſſer Humanitet vnd dergleichen Gaben reichlich gezieret / ige 
im rechten Flor des Alters / vnd bluͤhendem Wolſtande feine Ge» —- 
nij vnd logenij, dem geliebten Baterlande/onddenfeinigen/lidee 
viel zu zeitig abgangen / vnd Dadurch dieſem Loblichem Geſchlechte 
ber Borcken / (welches jederzeit / wie auch noch / tapffere Anſehnli = 
che Gelahrte und Dochbegabte Leute gegeben / ſo allhie im Lande - 
end ſonſten am Hochpreißlichen Keyß Ah vnd in der Chu· · 
fuͤrſtlichen Dberpfalg vornehme Emspter und Præfecturas bedie 
nen) nicht die geringſte Columma von ſeiten genommen worden. 
Gott wolte dieſen Rß wieder in Gnaden erſetzen / das Land ferner 
geſegnen / vnd die noch vbrigen in die ſem Loͤblichen Geſchlechte zu 
gemeinem Beſten / vnd vieler guten Arımen Geſellen Befoͤrderungg 
m Gnaden erhalten. Keane — 
Dieſem Henningo Borden iſt nachfolgelwes Epitapkiuns 
geſetzet vnd geſchricben werden, — 





— 


—— 
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Der Stettiniſchen Geſchichten. 6 
——— 


Quicungue vides, gradum ie, , 
hicerie 


 Quodtevirtutis moneat,ac humane fortis, 
Nam fuiminore parte füb hoc farcopbago quicfcit 
HENNINGUS BORCKIUS, 
TOACHIMO Patre Nobilmo. in Sahes & Woppel/ &ı 
quondam'herede Anno M. D. LXIEII. nacus. 
Generi fnidecw, patrie lumen,literati orbis amor, & fudiorums 


doit ‚quialiquot Illmi Princ 
ERBE —— iquo De Frag 


| ER M. D, XCIV, Nobilmam CATHARINAM 
Dn. DıierLavı& VVINTERFELDT, Commenditoris 
Reverendi,& Prefidis Schivelbeinenfis ifici filiam inmatri- · 
monium duxit, ex qua ipfi ſuſcepti novem ki ri,feprem relicti. 
IOACHIMVS DIETLAVVS,. 
ERNESTVS ERIEVS, 
BARBARA MARIA, : 
GEORGWS ———— 
AGNES CATHARINA, 
DOROTHEA SOPHIA, 6 
CHRISTIANVS CAROLYS, 
Duo præmiſſi. 

CHRISTIANVS,& AD4MVS See 
dem diuturni ulera triennium merbi patientiffimus Anno Chrifti ‚ 
M. DC, IX, EtarisXLVI, Idibus Sept,in vera Chrifti agnitione, 

& Fide, pia plaeidad; morte fubfeeums eſt. 

Sibi bie laudem, illic requem [as luctum, patriedefiderinm, eraditis 
dolorem,omnibus illufßre virtutis,& human fortis exemplum Rfe rel 

aven⸗. Vale & BE ee eine Quam hita calica ; 


iLamınk, 


Dionyfius Friedeborn, 


hie, © Ell iij Ber⸗ 





7 Dasmie Bu. 
Hertzog Frantzen Gemahlin Durch ⸗ 
zug vnd Heimfuͤhrung. 
— N dieſem 1510, ahre/ den 4 O&obr. iſt die 


=”; g 5, DurchleuchtigeHochgeborne Fürfin vñ Fraw/ Fraw 
FR Soppia/sebome au: &hurfürflichent Sram Care 





x fon/ Herzogin zu Stettin Pommern der Cafluben vi 


sh Wenden / Vnſere Gnädige Fuͤrſtin vnd Fraw / nach 
ddẽ ſie vnlangſt zu Dreßden / mit vnſerm Gnãdigen Furſt. vnd Herrn 
Hertzog Franciſco, das Fuͤrſtliche Beylager gehalten / vnd iso heim⸗ 
gefuͤhret worden / allhie vom Dam ankommen / vnd bey ſich in hrem 
Wolgeſtaffierten Comitatu gehabi / jhre Fraw Mutter/Churfürft 
Chrittiani 1, Chriſtmilden angedenckens hinter laſſene Witiwe vnd 
Ihren Herrn Brůdern / Hertzog Auguftum, als auch Herpog Alk 
brechten von Holftein/ ond ihre Schwefter Die Ebtißin von Diued- 
linburg Fraͤwlein Dorotheen. Die Buͤrgerſchafft iſt aus allen 4. 
artieren auffgebotten / vnd die Straſſen von der langen Brück? 

an / vber den Hew Marckt / vnd ſo fotth biß an das Fuͤrſiliche Schloß 
damit beſetzet / vnd zwo Fahnen auff dem Hew Marckt / zwo oben 


— 


ander Schuſtraſſe grordnet worden, Es hat ſich aber der Fuͤrſtli⸗ 


che Einzug gar in den ſpaͤten Abend / da es inſter geworden/ verzo⸗ 


gen/ das man alſo dauon nichts eigentlich (wiewel in allen Gaſſen 


Kienpfannen vnd Leuchten außgehangen /) hat ſehen konnen. Als 
aber der Fůͤrſtliche Comitat bald an die lange Brücken fanuteiy iſt 


das grobe Geſchuͤtze von den Schiffen / fo auff vom Oderſtrom zu 


nechſt der Brücken mit Flaggen / Schanskleidern vnd andererzube- 
höriger Reitſchafft / ſonderlich dazu præpariret vnd angerichtet ge 
weſen / rechtſchaffen loß gebrandt / vnd alſo folaig fo lange der &in- 
zug gewehret / continuiret worden. Den 6.O&to. hat Hochge⸗ 
Dachte junge Faͤrſtinne / nach dẽ ſie allhie zu Hofe der Gebühr nach / 
Fuͤrſtlichen tractiret worden / jhren Abſcheid genongen/undiftfels 

RN ” L gendts 


f 


u —üůů N 





| — — IV. 


aa 
Dir Steitinifehen Gbichin ER; 
gendts auff Golnow vnd fo forth biß gen Büto (da denız, Od. die 
Sürfitiche Heimführung beftünpt) gereifet und fortgerüdet. .. 
Gott der Almaͤchtige / in deſſen Nahmen diefe Ehe angefan⸗ 
gen / welcher auch aller Menſchen Hergen in feinen Händen hat / 
vnd Diefelbe wie Waſſerbaͤche leitet und führer/ond mit wahrer Le⸗ 
be verbindet / wolte J. F. G.beyderſeits einen geſegneten Sriedfer- 
tigen Eheftand und langes Leben verleihen / damit GOtt in feinen 
Wercken ehret / der Fuͤrſtliche —— — — 
vnd in Ew keit mehi erloſchen mage / Amen. f 
i Groſſe Glocke. 
Nno 1611; im Aprili ondiunio, haben die Herrn Capi pitula⸗ 
res vnd Proviſores S. Marie Stiffts Kirrhen allhie) / — | 
Meifier Roloff Elaffen / Bürgern vnnd Glockengieſſern in Alten 
Steitin / zwo grofle Glocken gieflen laſſen darunter dieeine / hun⸗ 
dert und funffkig Centner ſchwer an der Gewicht geweſen / vnd mit 


dem Gieß: vnd andern Vnkoſten vber vier Tauſend Thaler geko⸗ 


tet, Vnten vmbher inder Circumferentz oder Aunde/ iſt ſie 24. 
erckſchue weit geweſen. Auff der einen ſeiten ſtehet das Bone 

merifche und Holfieinifche Wapen, Auffderandernfeiten onfers 
Gnädigen Landes Fuͤrſten und Heren Hertzog Philippisund deros 
felben Gemahlinnen Contrafey / und dann ein Marien Bild / als 
S. Mariz Kirchen Wapen. uf der Glocken vnter dem Ohr er 
bennachfolgende Wort 
AD HONOREM. DE I OPTIMI MAXIMI, CULTO 
DIYINO PROMOVENDVM, C AMPANA HEC GRANDE 
OR TEMPLI HVIVS MARIANI,IVSSY AC VOLÜNTATE ILLVSTRISSIMI 
PRINCIPIS AC DOMIN! DOMINI PHILIPPI SECVNDI,DVCIS STETINT, 
POMERANIA,CASSVBIORVM ET VANDALORVM:PRINCIPIS RVGIE: 
COMITISGVTZKOVIE, ET TERRARVM LEOBYRGENSIS ET BVTOVI- 
ENSIS DINASTA, TERTIVM FVSA ET-RENOVATA FVIT. 
“ 1er ERNATIONIS OPTFIMISPRINCIPIS * 


CHRISTI NATI a Dax. . 
Enlicher 


Te us 





Endlicher Vertrag / mit vnſeruGnaͤdigen 
Fuͤrſten vnnd Herrn/⸗ Hertzog Philppo, wegen der | 
Stadt Differentzen vnd Streitigkeiten/ ſo hey ** h * 


— 


— 


+ 


folgende Sand: Hoff:end CmmerXärhe/nenblch Dans Heinzich 


ee 


cas Borcke der Elter zu Regenwolde: Chriſtoff Biwen⸗ — 


bekart ViceDominus zu Caanmin; Jobſt Borcke zum Stram · 
| man auff Sanngf : Egidius Blanckenſee 


* Fürftlicher Haͤupiman auff Sat Re o_ 
zu Schoͤnewerder Erbgefeflen / Fuͤrſilicher Haͤuptman zu Ppritz: 


Sürfllicher Stettinifcher Care 
fer : Matthias v. Gäntersbergzu Neichendach/Hoffgerichts Bew 


wafters Martinus Mahrſtaller CammerXKaht :DoA.Theoderus 
Plonmes / D,Valentinus Winter / Wilhelin Kleiſt Füsftt: Moffe 

Räthe: Jacobus Froſi Secretarius. | —— 
Von wegen der Stadt feindzudiefer Handelung deputicet 
worden, Balthaſar Sachteleben vnd Alexander von ãammin / bey⸗ 
de Bürgemeijlere ; Doctat Samuel Schwalch Syndicus: -. 
| | te 


v — 


& Deer Steitiniſchen Geſchichten. * 
= Biete duchs / Joachim Schweilengreben/ Baicho ſar Blancke / Ca. 





merer Samuel Rochlitz / Caͤmerer Bonauentur Werder Johan 
Seifert / Andreas Hildebt and / vnd Jacobus Funde des Rahis all- 
Paul Friede EEE SERIEN Suche / und 
Balthaſar Setzer/Gerichts —— Ertman Schwellen. 
grebell vnd Andreas Ratzeke Alterleute des Kauffmans: Chilian 
Heſſe der ern Koloff der Beer : Jochim 
Ertman der Schuſier / Barthelt Newman der Wullweber Andre⸗ 
enge ya der Schneider: Peter, Antonius der Schmiede: 
Aßmus Kerl ver Botticher » Marten Linde der Kurßner / und 
Borchard Neffe/ der Riemer Alterleute. 
— —* Puncte dauon traetieret und gehandelt worden feind die 
— n. 


Erſilich ORTE &: acobion S Nicolai 
Kirchenallhie/ond wasdemfelben an / nemblich von Ver⸗ 
walking end Rechnung der Kirchen Guͤter: Vißtation der Kit- 
chen;von Eledtion,Nominätion, Approbation, Vocation, Ex- 
amination, Ordination, Inftitution vnd endlicher Dimiffion. 
‚der Paſtoren und Prediger/an benelten Kirchen : Wie es mit der 
‚Jurisdition ober die Kirchen / Kirchhoͤfe / Schuͤlen / Prediger / 
Kirchen vnd Schuldiener/alsauch mit dem Angriff oder Extrahi · 
‚sunge der Vbelthaͤter / vnd anderer fo in Gefaͤngliche Hafft genom- 
mien werden ſollen / vnd ſich jrgent in der Vorflucht / in Die Kirche 
oder auff die Kirchhoͤfe falviret, zu halten. Wie auch der Muth⸗ 
willigen Vubendigen Jugend geringe Exeefle in der Kirchen / oder 
auff Kiechhofen zu ſtraffen / vnd endlich die Præceptores vndechal 
diener zu vociicnamd ——— 
Pe“ 

Der Ander HäupeDinet/fo jtzo — * — wor⸗ 
den/if das Stadtgerichte. Welcher viel Puncten/fo auch jhre ende 
liche Decihonerlanger/in fich begreifft. Dann erflichen wird ge⸗ 

Mn ſetzt / 


Da De :©o — 
beywohnunge vnd Subſtitution: von 


tion der Schöppen: a S 
— * sehe) vnd verlaffen werden foll: Was fir Puncten vnd 


Anno 1507,dem Raht allein zu vrthet⸗ 


fen und —— Wie es mit der Captur vnd Co nitie | 






on der Öefangenen zuhalten? Won DR —* 
ſchultzen Eine Gicht zetteln/ Friede Gebot IR 





/Ia- 


zisdiftion vber die Stadt Häufer / we /StadtWage/ 
Stadt Hoff) Stadt Biersund WeinKeller/GewandeHauß/Babe 


finden und Wick Häufern/ vnd der Stadt Dienern : Wie weit des 
Stadt Gerichts lurisdiction vnd das Laſtadiſche Gerich⸗ 
‚te ſich erſtrecket: Bon fachen fo anff dem Bollwerete/inder der Haue· 
nung end Seelhäufern geſchehen: Bon Berlaffung der Güter fo 


aufferhalb der Stadt King Mawren belegen : ge 


verwandte/ wegen Schuld:Schmach: und andere Bärg 
chen/zu lagen: Bon igern der Empter / vnd Mufctierung J 


ſelben: Bon Vormundſchafften / Bawſachen und Nachtwacht? 


Von Apprehenũon vnd Siſtirung der Hoffdiener / als auch Scho· 
karn im Fuͤrſtlichen Poedagogios und andern meht zur Policcy 90 
hoͤrigen Puncten. | 


Der dritte Haͤupt Punct ioon Wind:vnd Waferik 
da dann verordnet : Wie es mit der Maͤhle vor dem Paſſow 
Thore zu halten: Bd was bey einrichtung der Waſſe 
fürConditiones vorgefchla — ——— 
len auffm R —— 
conſideriren. 


| an 





Dir ibn hen | | y 


We gen des Schifte ichen Sderfisoits ind anderer Grröime 
vr Aäffere: dabey anfänglich der Regalicn, Waſſer Zölle vnnd 
verwirckien —— der —— Gexechtigkeit / eröff: 
mung vnd Schlieſſung des Bawmes auff dem Oderſtrom / vnd a 
ſchiffung des Korries/gedacht, Darnach von proprieter vnd 
genthumb/auch Iurisdiftion der Waflerfiräime/ Sn / Wer 
dern/Brächen und Holgungen: Wie weit der Dderfiromoben 
— der Stadt juxta Privilegia zuſtendig: —— * 
rei andung anffden Strömen hinc inde zu halten: Letzlich ond zum 
wird auch von der freyen Fiſcherey ond renovarion der $i- 
ſcher Drönung/ als auch er farth erwehnet: 


Dep dem fünfften Haupeunet der Zolle/ werden die Anno 
#535. vnd 1540. auffgerichtete Recelſ, wegen * Eintauf⸗ 
des Viehee Wie auch bey dem ſechſten der Jagt / der 
a an aeg 

/ a 
auff der Stadt Grund rohe enge —52 und’ 


Setreck Jagt auff gewiſſe zeit vnd — ————— 
| ——— —— 


Bu: 





| Bey die ſem fiebenden Duner/iftder befreyten Weiih: nd 
ehe 2 —— —— hat en 
lichen Vn ten eine gew i 
ret : Etliche aber zu fernerer Erkuͤndigung vnd : — ** 
ſetzt / vnd —* decidiret/wie —— Nur 
erliche N ng n/ ie 
Ach Bein Di inf Hoffbener wegehfäen Ai Bürger Rechte belege⸗ 
nen Guͤter / die onera realia oder Patrimonialia zur billigfeit ab- 
> ge dann auch die vom Adell vnd —— ihre Käufer 
Mu zuuer⸗ 


si 2 lee ar 

umerfehoffen —* —* Buͤrgerliche Nahrunge — 

* Ne zu Er. — —— 
Sin 1.2 





Der: ce Pun ck — 
mung Si fi we 
in; Aldi De echer zu * Dee, —* 


J 


oͤrffer / aus der St 


Marix Kirchen / dabey da gewiſſe Dispoſition, wie die ſa · 
age 


 <inorofi. oder Nächtliche Tumultuahten,an derien 
folgen/ annediret worden. — 
10 7 


Wegen der Jafchbängte hinter Dein — — 


Stackets vor dem ne | rn u 


Dönumwoldiefe eilff Haͤ 


dependentijsanfich Hoch wichtig 
lich etwas fchwer vñ weitle 


neten mu} 





een eine lange zeit vorhero / in — — 


nes erfolget / vnd * en 


af — mehr — rner Turbation vnd Eint 


—2* Fra 
—— sr, Re 
RT Du 


x 





auf BERND — 


— wre Pete | | 


ngen und — vnd bolen ſor GL 


fr ’ 
—_ 
8 J 
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Der Stettiniſchen Geſchichten. 


Vnd dann auch zwiſchen Herrn und Vnderthanen / welches 
das — —— vnd Kleinoth ift / gute beſtendige Corre⸗ 


—— griede‘ vnd Einigfeit dardurch geſufftet vnd beſtetuiget 
Derhalben man ‚Billig sufoderft Gott dem All macheigen / ala 


| diefes groffen Werckes Oberſten Dire&ori,fodann YA. G. fü 


die 8326 Landis Vaterliche Gůte vnd Alfection ſo wolauch 
Denen hiezu verordenten Land: Hoff: vnd Camm als 


Friedlie benden Vnterhaͤndlern ————— ertzlich 


zu wunſchen / vnd zu bitten / das dieſeg —— —* 
tes des Allerhoͤchſien Ehren zu J. F· G. v 


deroſelben 
ſiendigen Land: Hoff: vnd Eamner Raãthen ſonderbahren Hoch⸗ 


ioblichen Ruhm und Gedaͤchtnuß / vnd dann zur dieſer guten * 


En. erſprießlichen en vnd ehmen gereichen/ vnd bey der 
RZ Bee ‚under 


—— — werden müge,"". TAKE) ER a er E11) 


N nn. Bar — nei 360 2. Caagı and 
*— an bu E12 "& Ne Waſſer 2*— 4 8 un MoM⸗ — 


N — — es einen langen Wii 


g 
„sen/in welchem vie a ne gefallen/ dahero im — 


56 er von ie Ser herunter kommen Jalfo das 

55 — ——— /auch an etlichen Ey * 
gm n/ondt — teindanıb fat gang vbe⸗ 
Pe und — zerriſſen. 


—— ſo ſich * dom Signum 


Lodie Böbliche.: ar a nach Alte | 


—— Mittwochs im Pfingften nach dem Vogel mit 
geſchoſſen / vnd damaln der Wind ——* 

i Bu —2 erfolget / das in a epligen Sturm⸗ 
Dam ij winde/ 


au 


Te 


5 PER 7° 177702177 VE 


| winde / die eoben jerbrochen / vnd RENT 
den K den 
Be Se ——— —15* ſelben al⸗ 





ben. 
Bud 06 ol‘ Sir. Dergos Bi En 
even an ebeafter Shape Humancnanhgehgee 
en / vnd umanit 
Affection zu PET ergehen 


—— Scheibe/ mit langen RAohren / in der Ordn —— 
a en nee ein etwas gelang) / 
undden Ge Keen u ff Ne Damit reiben und befisci- 


/ ſohat er Doch Diegeringfie Anzeige Des £sbens nichewom: ‘ 


Lu 
V Weaches dann ‚©. und Männiglichen groſſe Con Be 
— — ———— billig zubetrauren * — 


bendig vnd Tode ſeyn Das man wol mit —S— — J 
tes Moyſe, aus demoo. . Abripis eos tanquan- 
| *  nimbus, &ce, Hlagen/ end des Menfchen£eben vergleichen möchte 
einem Waſſerſtrom / der gefchtwinde verfcheuft: Vñ einer Blumen / 
M ER früe bluhet / vnd ſegen den Abend abgehawen wird/und verdor« 
| ee: Vnd mit dem Cicerone fragen : Quischt, quamyis fir ado 
— — 2-0 Garne fe EHE She and 
Derbalbe 4 
Mattha4. jederzeit beten vnd ur 8 wir wiſſen nicht wir — * 
Bel, iu vns kommen wird. 
D+ Dip, Chrif: Nefeit homo diem fü 
‚Perf, Sasyr, — Vnd wie Auguſtinus faget: din. ltimus dies, ut obfer- 
—— ventur ominesdies, Ja / Huncipfum —— 
Aufon, Seneca;cummiortedividimus? 
Wisememer mor Der liebe Sort / ohne deffen Wullen fein-Haarvonenferm | 
—— Haupn fallen kan en wolle vns 1 für dergleichen fehnellen — 


4 


. | 


we 


ı W 


Der retten Geſchaͤhten Tu 


Dos hin Wepland fronimen Beftlen See 


AMala Morsputanda nenelt, quasi Bode: * preceffits, 
Auguft.deCivit. Dei, 
Non enim poreft malt mori,quibentvizerit, Idem des 
Doätr, Chrifian. 
 Denzo. — — 
—2* Faͤrſten vnd 


chen —— —— welche ſich 


dann auch 

Vnderthenig eingeſieliet / vnd den von J. F. G. Subſtituirten Ko⸗ 
nig / Juncker Frantz Boͤhnen / J. F. G. Cammeritern / jhrer Arth 
nach) mit gebährlichen Solenniteten gen Hofe deducirer 5* | 


—— ae j 
" Tacit: de Augufto merkorat, quad indulferie —— 


Maieque publicis;civile ratus,milceri voluptätibus -ivium. 


Ein kurtzer Bericht/ vom Leben ond Steh - 
ben RUDOLPH! SECUN DI; Weyland Rd 


mifcherrReyfere ———— angedenckens. 
Darauff J se Bewer * Ba 


PO 6, Inni) alıhie folennirer gehalten /ond- im 

[SB nachaefesten Capire befchrieben if/fchreite/bar 
| S He ich vor notig erachtet / von des verſtorbenen 
J Repfers Rudolphi — Ka 

vnd At ſterben / auch onfangft gehaltener Keyſ: 
Wahl vnd Krönung vorher etwas zu melden. 







Vndr 


— ee 
end Leutſeligſſem Stamm. Dfissreich 





Würdenerhaben /ifigewefen RUDOLPHUS I. ein Graf 
von Habßburg / welcher das Repferthumb Anno 127 3,.erlanget? 
vnd wegen feines groflen Glücks ond vielfeltigen Sieges Vidtori- 
olus genant worden, Diefem haben fuccediret, fein Sohn Alber- 
tus I, undfein Enckel Fridericus Pulcher , der mit dem Lud | 
Bavaro zugleich zum Keyſer eswehlet worden... Friderico iſt ge · 
Albertusli.ReyfersSigismundi Tochterman/derin einem 
Jahre drey Konigreiche / als das Boͤhmiſche / Vngariſche / vnd ie 
miſche Gluͤcklich vnd wol erlanget. ER 
Darauff Eridericus I LI: Das Regiment vnd Scepter ergrif- 
fen / welcher nach RepfersOAavianiAugufigeiten/onserallenXde -· 
569 fern zum laͤngſten regieret / vnd auch der iegteansben- 
ſch erngewejen/foinder Stadt Rohm / die Keyſerliche 
Die ſer hat einen Sohn Maximilianuma Primum nachgea 
he von Bürgund Tochter Re > 1493 
dasKtepf Be ‚wiewoler,fchonbep ſeines Herrn Va · 
tern Lebezeiten acht BRANDNEUE NR Mike 
Regierer und Nachfolger im Repferthumb erwehlet worden. Vnd 
nachbiefemift fein Nepos,Carolus V. der billig feiner groflen Tu · 
‚gend ond tapffern Thaten balber/Carolus Maximus genant wer⸗ 
| Darnach fein Bruder, Eerdınandus : Vnd ine 
Maximilianus 2, vnd dann diefer jtzige verfiorbene Keyſer R 
DOLPHVS Il, inordentlicher Wahlfuccedirer; das alſo das 
auf Defierreich/billigeine Mutter vnd Gebaͤrerinne der Römi- 
miſchen Keyſere zu nennen, | Dieſer 


den kan / zum Keyſerlichen Stuel erhaben worden. 
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ciret worden, 
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ODieſer Rudolphus 2. it Anno 1552. im Monat Julio zu 


Wien in ee geboren/ deflen Vater Maximilianus 2. vnd 
die Mutter Maria / Philippi 2, Konigs in Hifpanien Schweſter 
geweſen / dahin er auch nebenft feinem Herrn Brudern Ernelto/ in 
der Jugend verſchicket / vnd in guten Rünften vnd Sittten Fürftlich 
vnd wol erzogen worden, af 
Als er fich nun vondannen wieder in Zeutfchland begeben / 
ifter Anno Chrifti 1672, den 25. Septembriszu Preßburg / König 
in Vngarn: Vnd Anno 7575, den 22. Scptembris zu Praga in 
ber HaͤuptKirchen / König in Böhmen erwehlee : Ferner 
auß Kaht vnd Beförderungdes Herrn Vatern / auch mit einbelli- 
t Wahle der Churf: und Reichßſtaͤnde / in demfelben fünff vnd 
—3 Jahre den 28. Octobris zum Romiſchen König cligi- 


> rer, Welche Eledion vnd Wahle / jhme / im Nahmen des Hei- 


ligen Roͤmiſchen Keichs/onfer Weyland Gnaͤdiger Fuͤrſt vnd Herr 
Hertzog Barnimus Il, Dochfeliger/ (ſo domaln mit dem Churfuͤr⸗ 


ſten von Brandenburg gen Regenſpurg auff die Wahl eines Xo- 


miſchen Koͤnigs gezogen) fampt Herrn Georg Friederich / Hertzo⸗ 


gen zu Schlefien/ Lignitz vnd folenniter notifieiren vnd an⸗ 


bringen muͤſſen. Darauff auch folgig den 1. Novembris zu Regenß⸗ 
burg / als dieſer Rudolph 2,imvier und zwantzigſten Jahre feines 
Alters gewefen/ Cin welchen Jahr auch Keyſer Auguftus das Ro⸗ 
mifche Kepferchumb angenommen) die Königliche Krönung ins 
Werck gerichtet. | 

In nechſtfolgendem Jahre hat KenferMaximilianusSecun- 
dus, zu Regensburg / feinen legten Reichßtag gehalten / vnd iſt do« 
ſelbſt / beh Vor habender guter Intention, vnd ſo thanen Hochlob⸗ 
lichen Vorſatz / den i3. Octobris, als er noch nicht funfftzig Jahr er⸗ 
reichet / verſtorben: Da dann der Reichs Abſcheid in jegenwart def 
fen Sohns Rudolphi 2, fo dieſen Reichß Schluß vnd Handlunge 
in gebuͤhrlicher ſtete vnd Ordnung realſumiret, eroͤffnet und publi- 
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vnd Friedes zeiten dergeſtalt (öblich und weißlich verwaltet) das 
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angedenckens im Keyſerthumb iuccediret. Hat daſſelbe in Krieges 


— —— | 


‚ten Zufland/ auch mächtigen $tor und Wachßthumb komm 


es wol in hundert und mehr Jahren zunor nicht geweſen: Welches 
dann Gottes Gnaͤdiger Providentz, und diefes Keyſers tapffern 


Gemuͤth ondfürtreflicher Weißheit zuzufchreiben/ vermittelt wel⸗ 
cher er/als ein guter erfahrner Schiffinan /fich der Sachen Vmb⸗ 


fiande / vnd wo die Winde herweehen / mitallem Steif erfündiget/ 


auch Die befchaffenheit der zeiten/ Dreher und Gefahr ertvogen/die 
ingeniader Volcker vnd Feinde Macht / gleichfam alsvon einem 


Hohen Wachthurn abgefehen/ond ermeflen, Vnd in demder Ro⸗ 
mer Exempelgefolget / Quı fedendo vincere foliti ? Das ift/ wel: 
che vielmehr mit gutem Raht als vielen Rriegenjhre Feinde dempf- 
fen und vberwinden wollen, — — Hl 
Diefe Arth der Victori und Menfchlicher Worfichtigfeie 
vnd Weißheit / iſt dem gemeinen Manne vndekant. Derowegen er 
auch hieuon nicht recht vrtheilen kan. Sintemaln er von ſolchen 
Politiſchen Haͤndlen fein recht Verſtaͤndnuß oder Judicium hat: 
Gleichſam als wenn der jenige / ſo bey den Ruder fiset / vnd daſſel⸗ 
be regieret / weniger dann die andern Schiffleute / ſo bald hie bald 


dort / zumahl in gefährlichen Sturmwinden Hand anlegen muͤſſen / 


arbeitete und ſchaffte. Da doch die taͤgliche Erfahrung bezeuget / vnd 
Plato vnd andere Weltweiſe Philofophi in jhren Schrifften zuer⸗ 
kennen geben / das fein Regiement nicht wol beſtehen Fan / es ſey 
dann / das es nach Exempel einesguten Piloten oder Schiffmans / 


fo Das Ruder fuͤhret / und hiebey das heſte thun muß / angeſtellet vnd 


verſehen werde. | | | | 
In betrachtung folches Heilfamen und Friedliebenden Zu⸗ 
ftandes der Regierung / bat auch diefer Hochlöblicher Keyſer RV- 
DOLPHV $z, Anno 1593, für rahtfamer vnd — 
geſchen 
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gefehen/mit dem Tuͤrckiſchen Keyſer Amurathe 3,einen Stillſtand 
auff acht Jahr anmachen/ats Teutſchland in forgliche gefahr und 
ebentheurlichen vngewiſſen Außgangdes Krieges zu ſetzen. Wie 
dann hey dem deneca von einem Lobwuůrdigen Kepfer geſchrieben 
wird: J — RIP: 


Conſulere patriæ, pareere afflictis, ferä 
Cocde abſtinere, tempus atque iræ dare, 
Orbi quietem, ſæculo pacem ſuo, 9 
Haec ſunma virtus, petitur hac cælum via. 

Vnd hat dennoch dieſer Friedliebender Keyſer RVDOL- 
PHVS, feines Heroiſchen Maͤnnlichen Gemuͤths Anzeige/warın 
es die zeit vnd Noht erfodert / vberfluͤßig an Tag gegeben / Inmaſ⸗ 
ſen ſolches die ſchwere Kriege / ſo er mit den 6 Maͤchtigſten 
Tuͤrckiſchen Keyſern Amurathe und Mahumete tapffer und gluck⸗ 
ſelig volnfuͤhret bezeugen, Infpecie etwas dauon zu melden / iſt 
noch Anno i593. eine groſſe Schlacht bey Siſſeck (einer Feſtung 
in Croatiä) gehalten / da des Keyſers Volck nicht fuͤnffte halb Tau⸗ 
ſent Mann ſtarck / in die achtzehen Tauſent Tuͤrcken erleget / enter 
welchen der Hazan Baſſa von Boſna, Sinan Beges von Cliſſa, des 
Tuͤrckiſchen Keyſers Amuratis Schweſter Sohn / vnnd andere 


Bornehmen Capiteine vnd Haͤupter geblieben / da doch auff die ſer 


ſeiten nicht vber Fuͤnffhundert Mann gemiſſet worden. 
eifach die groſſe Schlacht bey Stuelweiſſenburg in 
Vngernbekandt / in welcher der Kepferifehen nur acht Taufend 
ı Dann / mitzwansig Zanfend außerwehlter Tuͤrcken alfo mütig 
vnd tapffer zufammen gefeget/das viergehen Taufent Janitſcharen 
end Tuͤrcken niedergelegt/ und von den Teutſchen nicht ober zwey 
hundert Perſonen geblieben. 
Gleiche Victorien hat man zu denen zeiten in Dber Vngarn 
erhalten / da Sabatka / Filleck Dywin / Hamaßki / Zetſchin / Blo⸗ 
wenſtein / Dregel / Palancka / Samoßki / und andere Staͤdte vnd 
Schloͤſſer / die der Tuͤrcke in die dreißig und mehr Jahren / in feiner 
x rn if Gewalt 


* 
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Gewalt gehabt, gleichfamals in einem Zuge erobert Auffwee 


che Gluͤckliche Expedition und gewünfchten Außgang des Krie 


— diß erfolget / das erſtlich die Rafcij oder Ratzen —— 


buͤrger / Moldawer / Walachen vnd andere mehr Voͤlcker vom 
Tuͤrcken ſich zu dieſem Keyſer gewendet / da dann mit einn 
Verbuͤndnuß vnd Zuſammenſetzung / der Krieg wieder den Tür« 
cken fo ernſtlich vnd eiferig vorgenommen und gefuͤhret worden / das 
der Tuͤrckiſche Sitz Conſtantinopol gleichſam dafuͤr erzittert. 
Etliche Monat hernacher / hat dieſer Weyland Hochſeliger 
Keyfer/den tapffern Held Graff Carl von Manßfelt / aus Nieder: 
fand verſchrieben / vnd mit groſſen Verheiſſungen auffgebracht / 


wæelcher die Feſtung Gran / im Monat lulio des 1595, Jahres bela⸗ 


gert, Vnd als der Beglerbegusin Greeiä Mahumet, mit funff⸗ 
sehen Tauſent wolſtaffierter Kriegesleute / denen von Gran zu hůif⸗ 
fe kommen wolte / iſt er von Graff Carolo indie Flucht gefehlagen/ 
fünf Tauſend Tuͤrcken niedergehawen / vnd der Tuͤrcken Lager mit 
ſieben vnd zwantzig Faͤhnlein eroͤbert, Nach die ſem ſeind Gran) Vı- 
cegrad, Hatwan/ Cliſſa, Papa, Vacia, Petrin vnd andere ſtatliche 
Schloͤſſer vnd Feſtungen in Vngern / Croatien vnd Dalmatien, 
eroͤbert / vnd indes Keyſers Gewalt bracht, —* 
Dieſen Heldenmuth Catoli von Manffeld / haben herna⸗ 
cher die andern Obriſten / welche jhre Key: Mayr zufeichemSacro 
Bello invitiret, vnd mit Herrlichen Ehrentituln begabet/ æmuli· 
ret vnd nachgefolget: Als Vicentius Gonzaga, Hertzog zu Man⸗ 
tua:JohannesFrancifcus Aldobrandinus;ond andere Italiemi⸗ 
fche Sürften, Aus Franckreich / Hergog Philippus Emanuel von 
Lottringen / welcher Annoı 6 01, im Sept, die Königliche Stadt 
Stufweiffenburgmwieder eingenommen / die der Tuͤrcke funfftig 
Jahr / mit ſtarcker Befagung eingehabt. Re 
Darnach CarolusGonzaga Hertzog zu Niuern / ‘tem der 
Fürftvon lainvilla: Graff von Lauall / vnd auch andere Freyhern 
aus Franckreich. 
Adolphi 


* 
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Adolphi vonSchwargenburg‘Frepheren jtzo zugeſchweigen / 
welche Tattam, Palotam, Veſprinium vnd die beruͤmbte Feſtung 
laurin oder Raab (dauon die Tuͤrcken ſelber ſagen / das im gantzen 


Tuͤrckiſchen Gebiet / Feine ſterckere Feſtung fen / jegen welche auch 


Ofen / Peſt vnd andere nicht zurechnen) durch zwo Petarden / vnd 
alfo mit einem behenden Stratagemate, ohne viel Blut vergieſſen 
vnd Kriegskoſten / aus der Feinde Hand geriſſen. 
Melchior Reden; Welcher die Stadt Varadinum,mies 
der ein en ma. mar von hundert vnd viertzig Tauſend 
Tuͤrcken vnd Tatern / ſo gantzer ſechs und dreißig Tage an einander 
zum hefftigſten geſtůrmet / mit hoͤchſtem Ruhm vnd Ehren auffge⸗ 
halten vnd verthediget. um e 
Des Graffen von Nadaſti: Herrn Niclaus Palfy / Herrn Jo⸗ 
n Berneſtein / vnd anderer Teutſcher / Boͤhmiſcher / Hungari⸗ 
cher / Schleſiſcher / Obriſten / vnd Capite inen jhzo nitht zugeden 


cken. — — 

Dahero ja zu ſchlieſſen / das bey allerhoͤchſtge dachtem Keyſer 
RUDOLPHOA groſſe Kriegs —2 geweſen / in deme 
er Die beſten und beruͤhmbſten Kriegs Obriſten / zu ſolchen Kriegen 
deputiret und erwehlet / welche dieſelbe auch in ihre Mafeftet Nah⸗ 
men(weildiefelbe in Teutſehland bey Verwaltung des Keyſerlichen 
Regiments / vnd zumahl wegen allerhand eingefallenen Irrungen 
vnd Streitigkeiten genug zu thum / vnd alſo zu ſagen / bey dem Au 
der ſitzen vnd bleiben muͤſſen) Gluͤcklich beſtellet vnd volnfuͤhret. 

Anno 16005. im Novemb. haben jhr: Keyſ: Majeflet/miedem 
Tuͤrckiſchen Keyſer Mahumet, einen Friedſtand auff zwantzig Jahr 
getroffen / deſſen noch heutiges Tages Teutſchland / Hungarn / 


„ Defterreich/ Croätien vnd andere Provincien ſich zuerfrewen ha⸗ 


ben / auch inviel Wege genieffich empfinden. / 
Anno 1612, den 10, lanuarij hat diefer Löblicher Keyſer fei- 


nen Chrifttichen Abfcheid von diefer Welt genommen / als er 59. 
Jahr und fechs Monat erreichen, EL 777% ; 
a Nun if Vnd 
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Vnd wie er im Lchen Leutſelig / Modeſt vnd Sanfftmuͤtig 
geweſen / alſo hat er auch im Todte —— behakten/ond 
iſt — Sanfftem vnd ſtillem Geſſt eingeſchlaffen. 
| ee Re wear —* ang 
erme den Churfuͤrſten des Roͤmiſchen 
Reichs zuwiſſen —— ade fe. ne an 
le/von Carolo IV. Hoͤchſtſeli tnuß Anno 1356 zu Nuͤrn⸗ 
DATEIEN — ara 
Romiſchen Kepfers hetten fchreitenfellen / ſo iſt doeh 
fels frey / auß allerhand erheblichen — —* 
vnlangſt im Octobri verſchienen / 6nn. Jahres / auff dem 
berg gehaltenen Churfuͤrſtlichen Collegial Tagefich der ABahı 
nes Romiſchen Koͤniges ond beftendigen Succefforis in —2 — 
verglichen / auch dazu den io · Maij dieſeo 612, Domain befimpebip 
Dato — — F — gr 

| ls num auff diefen ang ekten Wahtage u anckfure am 
Mäpn (welche Inhalt der Guͤldenen Churſtadt verord⸗ 
net) der Durchleuchtigſte Cr Hert Herx 
Matthias, — ob Bdbein, na Unkensan de | 
ſterreich / Pr So wol auch des Heiligen Keichs Churf F 
Meintz / Trier und Coln: Wie dann auch ferner der Ch —* 
‚chen Pfaltz Adminiftrator: — Churfuͤrſt zu Sachſen / vnd die 
Churfuůͤrſtliche Brandenburgifi Abgeſandten erſchienen / haben fie 
den 3, Iunij ſtylo veteri, nach vielen vorhero erledigten delibera⸗ 
tionibus vnd Præparatorijs, vorhöchftaemeken King MAT- 
THIAM, in S. Bartholomæi Kirchen doſelbſt zn einem dmk | 
fchen Koͤnige vnd Keyſer erwehlet / auch folgendes den 14, lunij in 
ermelter Kirchen, mit wielen und herrliehen Solenniteten- (dauon } 
der außgangene Druck mit mehren befaget) gekroͤnet. N j 
Iſt alſo diefer Höchfitdblicher Fürft Matthias, innerhafbrier 
Jahren ein Herr vnd Einhaber dreyer mächtigenKonigreich gewor⸗ 
den. Dan erdenz9. Novemb. Anno 1608: 5 ka 

ri cer⁊ J 
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rifcher: Den 13! Maij Anno1sın zu Prage Bohemifcher Vnnd 
den 14. lumij (wie obgedache) zu Frankfurt am Mayn Romifcher 
CET EEE SER a EEE 
"Metches Gott der Allmaͤchtige alfo nach feinem Hochweiſ⸗ 
fen Raht Bach Wi vnd verordnet / damit Dieje drey Königreiche 
rioch wie vor/in onzertrenter Einigfeit/, erwandnuß vnd Freunde | 
fetsaffe beflendig verblieben/ond fe zufageninGENTEM TRI- 
- , UNAM £oalefeiren, in Nobefällen ein dem andern Die Hulffli⸗ 
che Hand / n Wahrer Vertrawvligkeit reichen / vnd gleichſam fuͤr 
eine Mann / wie eine Matore feſt ſtehen vnd bleihen můgen. 2 


* Furſiliches wolgeordentes Frewden deſt / 

zu Ehren vnnd Gedechtnuß jängft gehaltener 

| Kepferliihen Wahl vnd Krönung zu Franck⸗ 
furth am May, 0 


b vnſerm Gnaͤdigen Landes Fuͤrſten vnd 
| Herrn Hertzogen Philippo; Glaubhaffte Avilo 

ond Zeitungen zukom̃en / das die Kenferlche Wahl. 
AVond Krönung zu Franckfurth am Mapın/ Gott lob 
Fond danck Glůcklich volnzogen vñ der alter Durche ⸗ 
TFT gengehtigfter / Großmaͤchtigſter vnd Vnuͤberwind⸗ 
lichſter Färftond Herr/ Der MATTHIAS, Ermehlter König 
zu Hungarn vnd Boheimb / Ertzhertzog zu Defterreich / durch ſchi⸗ 
ckung Gottes des Allmaͤchtigen / und einmuͤhtiger Waͤhle des Hei- 
figen Römifehen Reichs Churfürften/zum Nomifchen Konige / vnd 
Keyſer erwehiet / vnd den dritten lunij mit gewöhnlichen Solenni- 
„teten daſelbſt Sffenelich proclamirer und aufgeruffen worden; - 
Haben vorgedachte J. F. G. folches nicht allein mit gang 
erfrewten Gemuͤth vernommen /fondern auch zu bezeugung ihrer 
guten vnd Ehriftlichen Affection, diefe volnführte Keyſerliche 
Wahl / von den Cantzlen in allen Kirchen allhie verfünbigen / — 

* x — 
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gendes auch den 26, lunij deßhalben ein fonderbahres Fremde 
angefiellet / Inmaſſen folget. an a re 
_ „ Anfänglich batauff gnädige Anordnung / viel hochgedachter 
3.3. ©. der Dofiprediger Magilter David Rcutzius,die Hiſtori- 
amı, Reg. 1. vetl, 32. von König Salomonis Wahl/ zur Morgen 
de/inder Rürftlichen Schloffirche geprediget und aufg act 
elche Predigt hernacher/ nebenft etlichen Epigrammatis, Vo- 
tis, Epiftolis vnnd Acclamationibus faulils: fo von Cangler/ 
Sammer: vnnd HoffXäthen / vnnd andern vornehmen Aulicis, 


fo wol auch von etlichen Theologis, Doctoribus, Profefforibus, . 


Magiltris, Poetis, Studioſis und andern Gelahrten allhie/zum&es 
dechtnuß folcher keſtivitet, in Griechiſcher / Lateiniſcher / Italieni⸗ 
fcher/ond Srangofifcher Sprache/rähm:ond &oblich verfentiger/in 
Drud gegeben / vnd hin vnd her verſchicket worden, Zum Be: 
u die ſer Predigehaben J. 3. Gn. vnnd die gange Chriſtliche 


erſamblung / abermaln Gott dem Allmaͤchtigen für die einhellige / 


wol abgangene Keyſerliche Wahl / von Grund vnd gantzein Her ⸗ 
gen dancken / und darauff das Te Deum Laudamus fingen laſſen. 
Nach geendigten Kirchen Ceremonien, vnd gehaltenem 


Mittags Mahl / ſeind J. F. G. mit einer zimblichen Anzahl / ſcho⸗ 


ner vnd wol außgeſtafflerten Pferden / in a MN 


garten/ in — Ordnung / hinauß geritten. 
| ich feind etliche Einfpänniger und Stallknechte (derer 


hi 
ein Ben ———— erd zur rechten Hand beygefuͤhret) 


vorn angeritten/ denen ein cker vnd fechs Trommeter/wie 
auch HER der 4 Bi: —* —— 
ohan Zaſtrow icher man Heinrich von 
2 Fuͤrſtlicher Stallmeiſter / in einem Gliede / vnd dann 
auch ein zimblicher hauffe Hoff Junckern gefolget. Mach die ſem 
ſeind J. F. G. in einem Purpurfarben Sammitten Kleide mit gůl⸗ 
denen Schnuͤren auffs ſchoneſte verbremet / auff RE 
es 


| 
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‚welches anff herrlichſie gezieret geweſen / vnd nebenſt J.F. G. dero- 


ſelben Herr Bruder / der auch Durchleuchtiger vnd Hochgeborner 
Fuͤrſt vnd Herr / Here Vlrich / Hertzog zu Stettin Pommern / &c. 
auff einem Apffe geawen ſehr muhtigen Roſſe: Vnd dann JI.FF. 
G G.eSpieß hungen / mit ſchonen Sturm Hauben/Federbüfchen/ 
Guͤldenen Ketten vnd ſtatlichen Kleinodien auffs herrlichſte ange⸗ 
than / Wie dann auch ein groſſer hauffen anderer Wolgeputzzeter 
Knechte geritten. er ar Pa 

Der Reuterey folgeten die Wagen / Herkog Philipß F. G. 
Vielgeliebte Gemah in / die Durchleuchtige und Hochgeborne Fur⸗ 


F —— Fraw / Fraw Sophia / geborne von Koniglichen Holſte ini⸗ 


chen Schleſwigeſchen Stammen / vnd J.F. G. Schweſter/ Fraͤw⸗ 
fein Maria, Abtißin zu Itzenhoe / vnd deroſelben Fuͤrſtliches Fraw⸗ 
enzimmer: Wie dann auch der Fuͤrſtliche Cantzler Herr Martinus 
Chemnitius,bender ——— von Mildenit vnd 
Matthias von Guͤnterßberg / auff Ribbekart vnd Reichenbach Erb⸗ 
ſeſſen / des Fuͤrſtlichen Stettiniſchen Hoffgerichts Verwaltere: 
Herr Martinus Maarſtaller / Comes Palatinus; vnd Färftlicher 
geheimer Raht / vnd andere Fuͤrſtliche Hoffdiener. u. 
Vnd als S. F. G. in derfelben Suftgarten kommen / haben fie 
alsforth / den erſten Stein/zu demnach der Oderwerts new erbaw⸗ 
ten Luſthauſe / (dauon hernacher gemeldet werden ſoll) legen laſſen. 
Hernacher hat Hochgedachter S. FSG. Herr Bruder Herßog DE 
rich / mit denen von der Ritterſchafft / etliche finden nach dem Rin⸗ 
ge gerennet, Vnd haben zu folchem Ringrennen J. F. G. Hertzog 
Philippus, derofelben Hertzliebſten Gemahlin / vnd ihrer Schwe⸗ 
ſter Fraͤwlein Maria / vnterſchiedliche Geſchenck vnd Præmia of 
feriret vnd außgetheilet / vnter welchen das vornembſie / ein groſſer 
Silberner Verguͤldeter Becher war / mit dieſen darauff geſtoche⸗ 
nen Worten: VIvATMATTHIASCASAR: Dem Keyſer 
vnd Reich getrew biß in den Todt. PHiLips. HA.S. P. An- 
no 1612, be 


Da. Nach 


— — 
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geendigsem Ringrennen ſeind JJ. g FG, in wort. 
‚In einem Feldlager / etliche ſchone gemahlete groſſe Gezehtteauffigee * 
ſchlagen geweſen / in welchen J. »&,cin Fůrſtiich Panckergebae - 


roſelben — Geſundheit geiruncken Auch ſo offt * 


— 






J 


Zu ron 


Fon?.F.8. Rufe nachdan Keplbrum 
nen/ ſoim | 
— die pberfehtwengliche Sinade vnnd Krafft 


-AvYTIy 


EEE nn rn 
— 
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res / mit einem zimblichen Comitac son hinnen aufgebrochen / und 


den 24, deflelben Monatß / bey ermelten Brunnen im Sande zu {HF . 


neburg ankom̃en / vnd daſelbſt mit 6,gejelten ein Feldlager ergriffen, 


Vnd als‘. F. Ey defleibenBrunmallers / beydes Falt und 


warm/nur etliche werlig Tage gebrauchet / haben fie deflen wirckung 
vñ Tugend/alsforth an jhren Schenckeln / zur verhofften beſſerung 
vermercket / vnd dafuͤr dem lieben GOtt auß Chriſtlichem Hertzen 
hoͤchlich gedancket. Wie dann feiner Gottlichen Allmacht billig 
hieuor Lob vnd Danck zu fagen/das er zu dieſen letzten vnd bofen zer; 


sen / foiche heilfame (eaturigines dem Menfchen zu gute Berfür 
ſpringen leſt. Dann nicht allen daſelbſten / fondern auch nicht weit 


von Lüne/bey der Stadt Lünenburg/ ein fonderlicher Brun / (wel: 


chen man S. Jüngels Brun/nemblich von der Kirchen fo vorzeiten 


allda auff dein Berge geftanden / vnd jhndie Ehre S.Gangolphi 


. eonfecriret worden) gefunden wird: Dahn viel Tauſent Men 
ſchen Arm vnd Neiche/ihre zuflucht nehmen / vnd durch GOTtes 


SGnade ihre Geſundheit wie der erlangen. | | 

- Dep erfigedachtem Dannenbergifchen Heylbrunnen aber/hat 
der Almächtige Bott nichts minder feine Gnade reichlich fpüren 
vnd ſehen laſſen. Dann die wenige zeit vber / als J. F. G ſich daſelbſt 
auffgehalten / ſeind beſage IF G aniren gehe men Camuier dtaht 


Herrn Martinum Märftallern/ gethanen gridigen Schreibens/ 


eine merckliche Anzahl Lamer/Krdppeler/ Blinden) Gebrochenen/ 
end Schadhafften Vngeſunden Leuten wieder reftıtuirer wo: deu/ 
welche auch ihre Kruͤcken vnd Binden allda zum Gedechenuß hin 
terlaſſen: Dahero dann ein groſſer Ab: and Zuzug von Adell Ai 
Vnadell / Herrn end Knecheen, Mann und Srawen/Yungenenn 


Alten worden das ſich F G. darüber berivnnders/ vnd wir alle- 


fampt billig mit den Koniglichen Propheten Dauid im 6ẽ. Pſalmn 


‚vu ss ſprechen muͤſſen / Kommet / her / vnd ſehet an die Werckl Kot- 

‚tes / der ſo wunderlich iſt mit ſelnen thun / vnter den Reuſchen 

Rindern, — EVER TAROT FERNER, 
a satt Do ij Den 


108, —— Br | 


Derrz,O8ob, feind J. F. G. Gott lob vnd danck mit Gluͤck 


vond zmblher Geſundheit ie wieder ins lan 
Wiewol JF.G. ———— 


wegen eingefallener falten Herbſilufft) beharret / die vbrige zeit a⸗ 
ber bey ihren Herrn verwanten / vnd Freunden des Orths/ und mit 


der Rackreiſſe zugebracht. Efa, 40. ver. 3ı. QuiconfiduneinDo- 


mino, hovis viribus aucti volabunt ut aquiſæ, current, & | nen, 
fatigabuntur, ambulabunt, & non erunt languidi, &e, 


. Quoderüi non femperin corporibus, in anımis tamen, 


experiuntur, in quibusfulger lux-Fideis.& keritia acquiefeens 


in Deo, quæ animum lan guere,autconciderenon (inunt,cor- £ 


puslicct morbis fangetur, 


Zufammentunfftin Alten Stettin. 


BffporgehendeConvocation oufersalerfeits@5nd 
digen Landes Zürften vnd Herrn Herzogs PHILEPPF IL, feind 
zu Reviſſon vnd berahtſchlagung des / vber die Fuͤrſtliche. Hoff 


gerichts Ordnung verfaſten Vißtation abſcheides / vnd etlieher zum. 


Policey ge n Puncten / nachbenante Perſohnen von Præla⸗ 


ien / Ritterf hafft und Städten/auffden 9.Marrij dieſes 1613. Jah⸗ | 


ses allbie in Alten Stettin erfchienen / und etliche Tage mit den 
eonfultationibussugebracht, Vnd iſt daben veranlafler/das unter 
andern auch diefe Puncten auff benorfichendem Landtage wieder 


scaflumirer, end mit embelliger Beliebungbefchloffen/pubhcirer IE 


vnd ins werck gerichtet werden ſollen. Vnd ſeind vorhochgedach⸗ 
te IF. Gebey der Propofition,Refolutionibus chiuß Per⸗ 
ſohnlich zu jegen geweſen. | 
| Don Gürfifichen Rathen aber = 

D. Martinus Chemniuos Cantzler: Chriſtoff Mildenitz zu 


| Ribbekart en Vicedominus ʒu Cammin 


Jobſt Borcke zum 
Eitrammeht Erbſeſſen vnd Haͤuptman zu Satzig: kgidius v. Blan⸗ 
SUR — Durgrichter — 
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J Free hyritz: Matthiaß Gunterßberg zu Reichenbach Erbgeſeß 
env 


nd irftlicher Hoffgerichts Verwalter + D. Valtin Winterf 
Wilhelm Kleif zu Mutrin vnd Matthias Carnitz zu Nepdef Erb⸗ 
feſſen/ Hoff Raͤhte. Jacobus Froſt EchnScererarius 
— Von Landſtenden. 
Curd Fleming zur Bofe/ ⸗ Landmarſchalck. 
Hans Heinrich a ee Deca-)] 


nus des Stiffts Cammin. ( Cammin.⸗ Prelaten. 


Johan Chinow zu Chinow / Theſaurarius zu J 

Joͤſt von Devig zur Daber, 1 

Keichard Putfamer zu Maitzow. 

Andrei Borcke zu Regenwalde. 

Dubßlaff von Wedell zu Fuͤrſtenſeh. 

ee ar rar — ART 
eng MWachhots zu Dargßlaff. x vonder Ritter⸗ 


Küdiger Maſſow ʒu Santom, 
Frliedrich von der Oſten zu Woldenberg 
Hans Bilderbefe zu Jagow. | 
Sitto Rüdiger Glaſeñap zu Gramentz. 

Andrei Muchow ʒu Catrenburg. J- Bi, 

or Abgefandten der Städte/feind Alexander v. Rammin / 

su Alter Stettin Thomas Mildenitz u Stargard: Vnd Wulff 
Putkamer / zu Stolpe Bürgermeifterierfehlenen, 
Rewer Pferdemarkt. _ _ 

N dieſem ion Jahre / hat vnſer Gnaͤdiger Juͤrſt vnd 

Herr / Hertzog Pu rrappus zu wolgemeinter Befoderung 

der Gewerbe vnd Handel / wie auch Y 3. G. Vnderthanen / 

vnd allen de nem ſo in derofelben Furſtenthůmen vnd Landen zu reife 

ſen / zu thun / vnd zuſchaffen haben / zu gute vnd beſten / drey offenli⸗ 

che Pferdemarckte gnaͤdiglich verordnet / dergeſtalt / das hinforth / 

‚alle Jahr zweene Pferdemarckte u a. Stettin / der Eriſte 

— vo Äi m 





ie. uns Das dritte Buch —— —5 
im Monat Auguſto, an dem Tage Bartholomei: Denandern im 
—* rast Decempriam Tage Barbarz, oder wenn obbenunie bepde - 
z age irgend auff einen Sontag einfallen foften den nechjten Tag 
hernachen/ für der Stadt/ zwifchen den Mühlen: vñ Frament orn/ 
auff der Bleiche: Der dritte aber in der Stade Doris / den Mon 
tag für Faßnacht öffentlich gehalten werden folle , Inmaſſen das 
Sürftliche gedruckte Datent (üb Dato Alten Stettin‘, denı, Febr, 
Annoısız,.nutmebren befaget. ee, 
N ES HABEN. \ 
En ꝛi Odtobris, im Mittage / iſt vorm Mühlen 
Dean eine enuermußtliche Feures Brunſt auf einem 
en Haͤußlein / durch vnuorſichtigtkeit eines Alten Wen 3 
bes entſtanden / ſo zwey der benachbahrten Haͤuſer und eine Korn⸗ 
ſtheune ſampt dem Getreyde eingeeſchert Bud wann der groſſe 
ſtarcke Wind nicht abe: Vnd zu Felde werts gewehet / weren die 
daher. nechſt gelegene Wohnungen / Kornſcheunen Ackerhoͤffe/ 4 
Buchdruckerey / Fuͤrſtliche ondandere Gartenhäufer) mit ergrif⸗ 
fen/ia endlich das Muͤhlenthor vnd dle Stadt felbft in Gefahr ud 
Schaden geſetzet worden, Gott ſey lob vnd danck / der das groſſe 


gewendet. 

FL Beſchluß. * 
Dan Beſchluß ſolt Ich. auch wol etwas melden / von 

dem ſchweren vnd Hochwichtigen Puncet der Buͤrgerlichen ʒu⸗ 

lage / welcher zwiſchen Einem Erbarn Raht / vnd geineiner Bu⸗ 

gerſchafft nun etliche Jahr hero in Guͤte tra iret, anch zuweilen 

ınder That verſuchet / aber nie maln zum beſtendigen Forthgang ge⸗ 
bracht worden, 
Dann Menfchliche Rabt: vnd Anfchläne feindimperfe," 
Anton, Gnesa: gerathen allezeit nicht: Vnd wann man ſchonplenis velis hindurch 

| ee: su ſeeglen vermeinet / kan doch offt ein Gontrari Wind *— 








— 


r 


— 


— 


Da PER — — 
—* das Schiff anffhalten / das man Seget vnd Ancker fallen laß⸗ —— 
ſen / vnd ſo bald zumgewuͤnſe hten Dort nicht gelangen kan. eila- “7 offra, remöra. 


ber die e Sachernumehr zu unfers Onddigen Landes Fuͤrſten vnd mecopinaranıse - 


Serrn Modification vnd Erkentnuß als muß man * F. x confifere, 
©, Decifion,zu —— Stade /imd Buͤrgerſchafft gedeyũcher | 
prefperiter,im‘ nderthenigkeit erwahrten: Habe derhalben von 


dieſem noch vnerledigtein Punct vinbjländfich zu ſthreiben beden 


cken getragen. Der liebe — auß Hetten grund * 
ken/das derſelbe diß hochnoͤtige erck/ zu guter [ehleuniger I ren 
ſchafft inanadertbefördernmwolte. 

Danır er weiß allein guten Kaht zu geben: Sein iſt beydedaht rg) 
vnd Fhac$hmift es leicht und muͤglich / obs vns faſt ſchwer und. on- Marurf confh- 


mauͤglich feheinet : Er wird fich endlich erbitten laffen / vnd einen er» re 


ſprießlichen Außgang geben. Re inardtopolit ne differt De-- 
us benchciunn Vnd Arnobitshibro 4. faget: Hoc eſt proprilum 
Dei,inexorata beneficia prabere feflisarg; invalidistebus&, Oren 7. ar. 


miultiformi femperafperırate vallatis. "Per Trajanum 


Aid wieder liebe Gott vormahln/ Durch das mittel vnſeret —— 
Hochgeehrten Oberherrſchafft / offt in gefaͤhrlichen zeiten gnädige fe comjulnir. 
Aflitentz,Raht und Hülff gefchaffet/ alfofan er noch derofelben- Aare ge en 
allerhand bequeme vnd Hilfreiche R emedia an. die Hand geben) / —— 
Damit Diefe gute Stadt auf dem fchweren Labırınt eluctiren zu vo⸗ ————— 
rigem Wolſtande gerathen / auch in hriede vnd giner Correfpon- —** —* ar 
dentzalfes zugeben müge, — 


lo 
Exied iſt ein Edler Shan) — ef 

Bepelt billig den Platj. .. tianis nerbosz bel 

Den  .\ längere 

vied thut ernebren / «fe, fifloreant — 

fried verzehren. — — 

Vnd würde es vmb eines ſeden priat: und Haußweſen vbel Sun 


ſtehen / wann das gemeine beftefolte vnterliegen. Privatim nemo re 
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Seren der Fran Th e- 
ologen und Pradicanten/ fo zeit Refor⸗ 
mirter ——— Be allhie in. 


Anno. 
1541 


— — ae a 
21. Mar. 


1540 Er Georg Rrafoy Capellan uS. Marien, 
anı tage. 


ser (Basel Pater Barren, | 





0 m April, 


561 ‚Er Andreas Woigemih⸗/ Capellan zu S. Jacob, 
6 Mar, ! 
3 56 una iM. Paulus KRuoaa Superiatendens vnd Paſtor 
26 Mar,.Zu S. Jacobs allhie ver 
6 E Er Niklaus Rohle / zuden Grawen München, 


j Y * "Er Andreß Piper Paſtot S. Petri vnnd Pauli, 


abe in der Sillen Freytages Nacht / darüber er am 
Leibe fo ſchwer verſehret ward/daser den s. April, 
hernacher gefiorben, 

Al ° ‚Er Johan Oranom/ Eapean &. Nielaus. 

LEN if M. Daniel Schüge/ Oberſter Capellan zu S. Mi 

5 rien, | 
26 Dec. (Sr Aare Enpt/ Sabdincons zuS. — 
15 7 ‚Er Johan S ehe / rn . | 





Free — 
* ea ee 
j7 Mar. 


1575, M, Petrus Hartman / Paftor zuS. Niclauß. 
Er Berndi —— Paftor wo. Niclauß / vnd De 
14 Aug, 


16, OR. Er Gregorins Stahlkopff — S. Jacob, 
19.Nov, ‚Er Paulas Wit e / Paſtor zu S. Peter, 


1587 |M. Fabianus Timzus, Hoffyrediger vnd vuperin " 
37 lanu, tendens.. 


1586. Ex Georg Rhete/ Paftorzu S. Peter. | 
x.F eb. 
M.Tohannes Schlagife / Prediger zu S, Jacob. 


1587 
»7.Mar.| . 
D,Chrifioff Seimmel / Pator u, Marien/ond $.% 
 Theologiz Profeflor, Uluſtriis. Pœdagpogij all⸗ 


1588 
9. Febr, . 

bie. 
159: Er Seuerin Schweder Palor zur Schenna) Schwar- 
20, lan. | zo / und Sthuen. - 
1592 D. Conradus Bergius Paſtor zu &, Marien / vnd Pro- 
13. Mar, ſeſſor im gürftlichen Stettinifchen Poedagogio, 
159 u ‚ee yoblen Dapene Ener zun Grawen München, 


159 F | Er Soreng Schulge Pakor zum Grawen München, 

















ı60r |ErTilemannus Marquart / Prediger zu S. Jacob. 


1603 D. Nicolaus Ribbius Fuͤrſtlicher Hoffprediger. 

5. lul. * 
* 5 | Er Lucas Fifcher Paſtor zu Juͤſtow / und Pomerens- 
9. lulij. dorff. 

Auff Er ohan Wi e Balor zus Scheune/ounb 
— 5 








— F 


1609 ‚| 
3.Maij, 

'1609 | 
t2,Scpt, 


sit, | 
| u 
Pr 


* 


J 





Pradicanten allhie geſtorben. 

„Tohannes Cögelerus Weyland Superintenden⸗ 
vnd baltor zu S. Jacob allhie Seliglich entſchlaf⸗ 
fen / am Heiligen Thriſtmorgen / deme erben zo. 
Jahren allhie im lehren vnnd predigen —* 

gedienet, 


M.Lucas s Tabbertus Pator zu S. Jacob, 
Er oßarBtenmo Prediger SS. Nielauf/melcher so, 


Jahr im Miniferie zu Iſt ingen / vnnd allhie gewe- 
fen, so. Jahr alt, 

D. Chritophorus Butelius Paftor zu ©, Niclauß all⸗ 
hie / vnd vocirter Superintendens nach Luͤbeck. 
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Annus Dies, Em ie: 

i ° l12.Aug,: Starb Georgius Boldeke / Thumbhert zu S. 
Marien allhie. 

21. Mar, Mattheß Bohne Fuͤrſtlicher Hoff Raht. 

126.04, Eaidius Briefe, 





1658 


569 li; April, — Phihppus Oeßler / D. Juris, Fuͤrſtli⸗ 


—— uſcher HoffRaht vnd 


— 


As6 ‚Tun, D, Author — 5° Borna 


"457% 
pn 


157 y I 23 Tuni, — Butter) Shtof-HAupaman. 


3577 


E 1378 


ar7$ 


HoffRaht. 
1573 1%, „En. )) IT D. Johan Faich d Cantzler. 
Paul Zacharias Senior. 
D. ee Füuͤrſil: Stettinifcher 
antzler. 





2. lulij 2 


24 unij., \ Hans Schunemam 


l& Urbanä. 
5, Aug: Lucas Voigd / Fuͤrſit Land Rentmeiſter. 
1576 \16,lan. J— Defamde nenn 
Ereteinifcher- Hoffgerichts Advocatus, 
vnd reg — 
> ta ERST 
1, Maij, Jochim eRpBal’Scabinus, 
9.lalı) PH Brunfchwig / flius confuhis. 
— Sept, ‚lodoens Hildebrand, Sürftlicher Apotefen 





— Ludi- 
moderätot, 

fol Martinus Rholus, Re&or Hluftris Pœda⸗ 

Te Pa) Johan 


⸗ 


14. O4, Petrus Pipenbotg/ Hipodidafcalusin She se 


mß once Pafoprenatt | 













Sagemei er /$: ——— SR 
Kr —— ne; olim Pr&poütus Rü- 
genvvaldenäs, ; 
15; Mai, ‚Vitus &arleben/Cantor Illuftris Padagogij, 3 
7.408. Gall Berke, parens Dodtoris Galli — — 
Dofäabin 


— ne Pan | 


Hans Zilmer/Brawer vnd Kauffman. 
——— Capitulatis S. Marix : 
Kir 


ein 
17. lan. |%o cht / Fürftlicher Secretarius. 
23. Feb, —— 7 ir Capitularis S. Mari⸗ 


EN 95 altı I“ 

hr Feb, Marcus a Sofa uf Ci frengäroten/ 

* er er verdruncken. 

6. Maij. Miche 

114,04, Bau —— ——— 
—— homas Junge / Kauffman. 

206. Feb. Bde Fuchß / Scabinus & Pharmacop, 
6,April. Johannes Baptifta, Pitor excellens, 


in t SEP* ‚M, Themas Winter, | 


Nov. 
u. Nov. 





Im ‚anna, 
20, Od, 











. . 
® “ 
4: ai aaa 4» er 





pl | Jorhim Jochim Drinde. dt 
— — niſcher 
Boſſgerichto Procurator vnnd Advo- -· 

Anao— eatus. 
ea Fehr. Geor mare —— Depe 26 
.Maii. Paul Koleman / Brawer / 

Jul (sten Sünticher Hof Fr 

Al ne Vornehmer Hoff: 
|: N vnd a % * — 





» 
im 


1499 — ne Kal. 


R 4 


7 PR 


dies. e) BR ER BERN 
14. Dex, m) Doct Jacob Hersberg / als er viel Jahr in 

J — — —— ge⸗ 

habt / in — Tre geſtor⸗ 






18. Oct — — Scabinus, 

1539 z7.lan.ılicas Staltenbor 
14 Aug. Caſper Zander) — Land Rentmeiſter. 
21.Febr, | Andreas Hipman / Seiden Kramer. 
12. Ian. Niclauß Kauſſe / — Procurator” 


licus. 


121, Auge Tomas Zanten/ Veuufaue/2 heile 
auch Brawer. 


15989 | ce uch, | | 
158$ 117, O4.| Yohan Seidenkramer. 





1. Mart, 


1p92 126. Feb. Wilhelm Schwohe/ Sofgriche Progura 


[26 a ———— / ein Fr Vornehmer 
woluerdienter Hoff Raht. 

5.lun. Paul Eger Kauffman vnd Seiden Kramer. 

29.Aug. D. —— 


Oct. Lorentz —— / FNoräfius Bes@eifliten 
Confittorii. 
7.Nov. Dauld Kesch ein Trap? cum coniuge, & 
. hliäjnnerhatbız, Stunden getorben, 
29. Ian. Emanuel u 
g. Febr. ‚Samuel ettel / Fürftlicher Organiſt. 
—* ET 


— 6—— — 





159* 


ow. 


su”, » 
* 


Anni | Di 


37 Maii. each Dei ——— templi Nie | 





a 


3 Mail. Daniel Yordan Notarius Publicus. 






din Mail, Matth las — — des Seesler⸗ 


a laitani. 


dituus lacobinus. 


— — obüt cum oxore, Georgius Lübbe = 


1593, 


7 · lunia, Meichior ABeyer/$: 


14lunii, Marten Kofler/ Stadt-Honemeifler, 


I 
me: der legte Diefeo Alen Ge · 
‚+ — Vvetheſe Priehes/olimQuaitor laſ⸗ enizca- 
27 Apr. — —— 


ıs.Dec. 4 ‚Chrifophörus — —— S: The 


 ologix Candidatus 


— 19.Ianı Sarb Ssedcbern Amar es Raffinane? 





“IR Matt) 
5. Man 1. 





_ 







parens meus b. m. 


schim Stoltenkora/ Kauffinan citd Brower | 


homas Nether Pictor. 


han Ludewig Gerchts Schoppe. 


cas Ha Re 


14 Apr. Yrban Srofell, 


= ei 








22. Rec 


1 


Fürftt: Cammer Raht. 


I. 3. Bali, Loreny Berker /Raltffgefelle. - - 
ME * Gerhardus Bergius, Scabinus, ennd de 
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-  LOQUE STETINENSI 

 „PAVLVSsFRIEDEBORNIVS, 
ERSTER bis, quam Pattiam habeo, Viti 
8 Clarifsimi, Amplifsimi , Difereti, 
6 & Optimi,DominiacFautorcsco- 
MEER lendi , olim hiftoriam obtuli inte- 
, gram; nunc brevem fubmitto wyyeag. At- 
qui vereot, ne vıdear cramben bis coctam re- 
ponereʒ qui illam ipfam, Romanä licetindu- 
tam vefte, iterum in Theatrum producgm/ 
Verum quodreseft,& fequens docebitEpifto- 
la,confiliö fadtum,aurem mihi vellentisami- 
'ci,cujusauram & auctoritatem minus amicis 
“quorundam judiciis long&prfero. 2 Er quid 
vetat in his quæ ad Patrix hondrem fpeetäht, 
illud & no nes m ware prefertim üfurpare? Vt- 
cung ıgicur fit, five parum abludant à priore, 
"five eade de iisdem fuerint ‚in hoc tämen im- 
"par ratio,quöd illic (patfrm,hic verd jundim; | 
illie tricö,hic Latino fermons;iliccivib’ dun- 
A2 raxat 











taxat , Hic & civibus & exteris dilucidiore, ur 
{pero ‚engegeu ſcripta videriposfint. , Aceefsic 
nuncquög; haut inele Bans Vrbis Iconifmus, 
ſitum loci & Ingeniũ ad vivum reprefentans. 
Cui autẽ ea sa hoc opufculum nun- 
cuparcm,prz vobis video neminem,neß,fivi- 
derem,vellem,nec,fi vellem, poffem. Vobis 
igitur,Ordinis Senatorii viris clarifsimis, Am- 
plıfsimis, qui me honeftö femper loc6&au- 
&toramento eſſe voluiftis, actotannosbeni- 
gne foviltis. Vobis diſcretis & optimarü fem- 
per partiumciyibus optimatibus, de quorum 
; Be oanct & ftudiö nullus dubito, Sediro- 
srapbiemhangdendio.delico. 
Veſtris nunc prodeataufpiciis,veftro quods 
honori litet. Erit & fapientix & humaniıtatis 
veſtræ hoc,quod offertur,lata frõte fufcipere, 
‚bencvol£ interpretari, necnon patrocinid ju- 
yare cum ‚quieftPatrix devotifsimus cliens, 
Quod fifiet, & ut fiat, enix& rogo, Ordinibus 
veftris inde laus &honos, Rudiis his noftrıs 
jam paratuscftportus. Benevalete, &felici- 
‚ter,quod agitis, agite, Dabantur XIX. Fe- 
bruarii. Annö poft Chriftum natum M. DC. 
XXIII. 





PAKENNESN TU? SERORSEE INES TEEN 
Paulus. Friedebornius 55.8. x 





dem carptim inopere meo Chronico delibatam, 
nunc vero in certumcorpus redactam, at non- 
nihil amplificatam. Vellem maturiüs id fa- 
ctum fuiſſet verum aliter ratio conftare nec 
potuit nec debuit. Etenim cuivis noſtratium 
notum, quàm duram Muſisq; infeſtam [üßine- 
am Provinciam, nt cum Saluflio queri pof- 
‚fem : A ftudio ad Rempub, latus, ibi'mihi 
multaadverfafucre. (Zuanguam quid preſt 

A; adverſt 






depulfus, 20, gli PUMANIO 
limit revscare Frufira nitor. Se 
unguis in uleere. CHautienimäijpar ratio, [ed 
multo. cumulatior moles, qua a dulam, qua Di- 
caßerium, qua Pedagogium Huftre, qua cæte- 
ra ſectem Fnasquog, indies Mufas excipiheg 
santum non intercipit.„eAccedit en 
nax ille lucfaror N orbut, €5 —v nuper denatæ 
riftißinämindsoisun ſapè mabi scontiderit ani- 
— ——————— 
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I bili Pr 
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u. Ferm cxorandus DEus ,us.det —— 
— — Audia hec.Bona Patria prove- 
Hius „waletiudinern.quoque.suam fir- 
* de Jaremileniat,dses multiplicer;, nec ‚Anene 
 gratiafaciat; done, te in finem uſque [alvune 
rafler. Id animsa hier) amat, & mesum omnes 
iA propitio umine. ardentißimis votis 
‚dr zer * —— vale, & lucubhratiuncu- 
tius ad — —**— 
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eztera ledtu & in in hac Deksipsione, jun 
eundapratercam, valde approbo quòd Me- 
tropolin Hlam Pomeraniz dixeris. Inquam 
fchtentiam te mecum ite fecerunt argumenta 

haut 
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haut levia, Etfienimhunetitulumäanonnull 
hs urbi Stralfundio jani ante? attrıbutumnon 
ignorem,tamen grati&'id illos dediffe arbi⸗ 
tror potius, quam Hiſtoriis. Efenim Stral- 
fundium non Pomeraniz, fed Rugiæ urbs, &, 
quod facile largior, Rugiæ Metropolis, non 
Pomeranix : quamvis/fi primam fundatio- 


. nemrefpicimusa Jaromarol PrincipeRugia- 


nõô ædificata, & ita RugixColonia,fiad vivum 
remdecare velimus, juxta notos verficulös:' 
A Dikohtisz ser dehli,milleremn, | 


23.1 00) Zaassehahafundis ef Yrbs, cuinomen abundin © © >} 


. *Non liquet ergd,quomodöVrbs tam recens 


(Alvis &reſervatis interim etiam kuicUrbi, 
per fefactplendide, fuö honore, loco, Iure & 


immunitatibus, quibus nihil detractum eo), 


de quo ſolenniter proteſtor) per hiſtoricam fi· 
dem dici poſſit, reſpectu STETINI, Metro. 
polisPomctanix,nififiliamarre priot conſti- 


tuenda ſit, rate; Reverentiä.)) mmesmä« enim 
 „matercivitatumeft. Nam, Bud&dtefte, ſic ſe 
. habe Merropolis ad Coloniam, ut Mater ad 
. Eiljam. Stoetinuni autem tam Antiqua Mater 


ft ‚ut non tantum Sterinum Vetus(addiffe- 
A) ERey — rentiam 


rentiamNoyi) dicatur,fed& ut origoaut 3 
darin ejusprimaignoretur. Etinon niſi a Si- 
dinis vel Sidenis Germaniæ populis, quorum 
mentio eſt apudP tolemæum, condita eſſe cte-· 
datur. Quæ à peculiari Principatu, Stetino 
vel nomen accepit, vel illi nomen dedit Qui 
Principatus,adhue in Principum Pomeraniæ 
ticulisprimö ſtat locòõ Namerrorefl,cumP. ' 
Bertio putare,, DucesStetinenfesPomeranis 
appellationem ab hac urbe ducere Nonic- | 
nim, cum Duges Stetini dicuntur,ab Vrbe, E: 
fed a peculiari Provincia ( in qua hæc urbs fıta 
eſt)quæ ut cextum fuum Infigne;ita&ecertum _ 
diftrg tum habet habuitg;sappellantur. Vn} 
de.non ftsibendumeft,Duess Stetinenfes,Po- | 
meranig ſed DueesStetini, Pomeraniz:;: "Et 
hac quidem urbs eolonias quoque duxit, & 
inititim fecit fuis oppiculis in vicinia,iniqui- 
‚bus olim fue ——— 
phenhagium, E Gartcium catoquæ ſalvaã ho- 
die cujuslibet Magiſtratùũs competentis Iuriſ 
dictione) mihil aliud ſunt, quàm Promonto- 
ciahujus urbis ;proeubdubiorabsantiguichte 
inhune fineminventasc Quibusiacteſſus & 
A receſſus 


ME ——— 


—— 


tinum efletranslatas ait. 
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receſſus ad hanc urbem veliimpediri vel pro⸗ 
moveri facile poteſt, ut adoculum patet ſitum 
conſiderantibus. Huc accedit huus urbis 
priſca nobilitas & prærogativa, quam ipſi 0⸗ 
lim Julinum tempore primæ converũonis 
(cùm Strallundiumnondumeſſet) ultrö ee. 
fit -inewyusprajudiciunrReligionemnmural 
relulinenfes non poflent,ur exAnnalibüsnol 
ftrisin progreſſu ſuõ lochipfe revenfes. Quida 
quod Munſterus aſſerat ðtetinum eſſe Me 
tropolin (die Haͤuptſtadt Ponteraniagäihl 
crementum ſumſiſſe, cum Viddta eſſot Heft rl 
dta, tuncenim omnes negoriatinneshucSte. 
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Taceojam argumenta reliqua, de quibus 


inter nos privatimy ſolõ udiö Hiftoriarum & 


Antiquitatı s, contulimus. Nulli interim vel 


Urbi vel Genti fuum honörem, de quo ite- 


rumq; iterumq; proteftamur, invidentes. In- 
terim laudo, quòd Parriam tuam debitô & 
honore & gratitudine affıcere volueris, & no- 
men ĩpſius, quod jamante in Icalia, Hifpania, 
Gallia, & vicinisRegnistam celebre diu obti- 

Bz nuit, 


nuit, ut qui Pomeraniam appellatevelit,ue 
indwauo Stetinum nominet, augere, & tuâ hac 
Defcriptionemagis magisg; extollere & ma⸗ 
gnificare volueris. EtquiaHonor Honoran- 
tis eſt, tefte Ariftotele, non erit, quimadte,ex 
hoc opere magna huius honorisparsreditura 
fit. Hocenim opera technica innatum & fi 
bi peculiare habent, urhonorantibus fe ho- 
norem reddant,&cad Autores viciſſim retro- 
commeentcum foenore: \ Vale. :Stetini ex 
Muſco noſtro. Kalendis Martiis. Anno 
M. DC. XXIII. Sn inne 
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ritudini [ubinde plus adjectum fuit, doneetan- 
. demaGermanis Dee &5.Magdeburgo 
Norin; in-DWC in Magna copid evocatik, infolentins tra- 
img a chatts vereribms Colomis € ad abitum propedis 
nen defatigatis Feneris,incam,que.nune confhi- 
‚citur, formam,ambıtumeS, mania —5 —— 
‚Suawseih.ac dılatarıım |. Nunc fert quadrangulara 
figura,qua.cx altera parte longior.est,oculis pa= 
: ae ab Odera incıpiens paulumacclivi calle 
vu, Surgit;muris, walls, foßis,publicis ac priwatis, 
Jalnberrima aqua pure ac fontibus,tum etiam 
hydromylis,pneumaticis, five alatis ac equariis 
 moliz, calcıfodinsg£5 collibus.argillofis,nonnul- 
lisetiam vinere; &,hartis exarte.dıspofizis, & 
sd genms alıız ufini commums infer-wientzbus, für. 
ruper DE I grattam inſtructum & ditatum. 
subuibia In primb.adieutribis mediocriter exorna- 
ef —— arm rimumef!Na- 
valemagaum.% Kart ẽ Eaſtadien / alc⸗ 
rum illud adiſtanda gel reparandıs navibu 
deftinarum,Qulgo Ghigoba wer aſtadie 
ci deinde dug , Suberior&9 Inferior, Oie Ober 
und Mkederiieke sm guilus Suburbiismari- 
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—— tora amænißimo, fertilißimo, & ma- ER 
xime: oportuino: loco extrudiaest incujus fitu 
juxta Ariſtotelem. boesnprimisconfidtrandik, en 
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chia €5 vieinis locis affarım huc confluentibus- 
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e5 Urbes vicißim exportatur Swverum Bam 
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gandet,guibns torus illeinferior juxta Oderam 
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ur fidem encedere videatur Taceo nunc quan- 

de ligrnorum cremabilium ſtrues in ſaburbijs ad 

tommünem Civium uſum in promtu aſſer ven- 

ür.,.e5 non tam ninwantarsguamnowva ſubin- 

db converie aufeanturgg cumulentür,nec non 

2 Pas thefaurslocahabeantur. KRR 

ongtudo Giwitatis eſt yraduam37. mi- — 

nur. fex.Latitndo 2 guingnagsnta Le Larieu- 

am, minutorum ft SZ BEL. aaucorH X *2 do. 

vu Vrbsantigniens in uacuor væriones fer Quaruor 

Quarteria diſtincta, qua fnos peculiares has Er * 

ben —— 


αra. 
N Primamindiorarur Quarter! ir Sank 
di Spiritus, a — —— — porra wieina.s.\ 
— C3 Alterum 


Alterom Pafovieum,quodnomenpoftmo- 
dumaportaaccepit, quamPaßovinsquondam 
Civis. ob modij entarı) diminutionem, in . 
memoriam nunquã delende infamis, füis fum- 
ptibus edificare est juffns. *—— 

Tertium Molarium, à portä molendina- 
 rlanomentraxit. | — —— 

Q wartum Keßinicum in inferiore Urbig 
Parte ſitum. Her quadripantita dimenfioa 
majoribus prudenter facia all ufam inprimus 
bellicum, nt Magiftratui counſtet quotm una- 
quäque Regione Cives, quot decuriæ, quot 
equites vel pedites, quot hafati, lancear ſa- 
ttarij, en vellevis armaturestem- 
pore necefitatis, velinconwentibusprincipum | 
celebrioribus forent recenfendi. BR 
Ex Senats numero fingulis Quartersjs. 
bini Senatores preficiunsur, qui in nodlurnas, 
craſſationes incendia & delida animad ver⸗ 
zuntzexcnubiasmandant, recognoſcunt, vigiles 
eorumg, prAfetfum conflituunt. In luftrationi. 
bus ,homagtis ‚€5 aliis Principum effivitatiz 
bus,adhibiroCiwitatisGapiraneo,dele&umha- 
bentarmorum & Civium. — 
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guntur ; conftituantur ‚qui [wos ibidem peculi- 
aAares Capitaneos, & præfectos —— ad exe- 
quendum juſſa promtos paratosg, habent. 

Luod wero ipfam Vrbis ſtructuram atti- 
net; publica inprimis adiſicia magniſico ſumtu 
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Illud autem 5. Apoſtolo facobo dedicavit q 
Cænobio S. Michaelis Bambergæ, in Pomera- 
norum «Apoßoli fic.dictistbidemg,in Cenobio _ 
ifo Jepulcı ,Otsonis Epifcopimemoriam.ac.ha- 
noremdeputavit: Ot hoc acobæum tem lum 


ædificijs atq; turribut maximum pra ræliquis 
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un. Anno 124 o. eMonachi — ——— 
Los. -Nudipedales S.Johanni temp #Cenobio con- 
Johannis tiguum, ubi adhuc in qualibet bebaamnd⸗ rece⸗ 
ptomore conciones habentur,condiderunt. 
— DivaMari2T: emplumm Cafbkdrale ‚an- 
Dive \ ' . 
Maria, 9012614 Barnimoprımo , Duce Pomeranik, _ 
1.6 Conjugeefus Mechtilde fundanim et. Oi. 
ı ward zur illins ano 1579. fulmindradag 
combujta decidit, alia altißima es Plendidi Ri 
na anno 159 $. impojita, cuproä, tedta, ornatı 
ac munita eſt, ut hoc pen ug non. 
multüm cedar.  Iiag, tellißimis muris ſuper 
Prudta turresifiagqua dus Pyramidcs eminns 
. conjbiciuntur , & adventantes in altum fürs 
vensibus faftigjs Alonge quafi ſalutant, ut per 
Tongiffimum eratum op ınhis‘oris mvbman. 
fur, yo altitudine ſimul & pultritudint ipſ 
xeant. | Be: 


Tempore Ottonis Primi ‚Barnimi Is fhj$; Nico- | 
anno1335. 8. Nicolaitempluma navigantibus zum. . 
mercatoribus adııcatum, & S.Nicolao, qui in 
prafent: periculo ſuctuum €5 procellarum, pro- 
ut caligo eins temporis ferebat, Patronwe$O- 
pitulator habitus eſt, conſecratum fit. 

S. Ottonis templum a Duce Barnimo TII. 5.0«o- 
Ottonis 1: filio anno 13 4 7. in honorem at me-gonlisc 
moriam dicti Ortonis Epiſcopi fundatum : Po- krcis 
feä exmandato UluftrifimiPrincipisF hans” ?"* 
Friderici beatifim& memoria anno 1573: una 
cum weteri Ducali conterminä arce deſtru 
est, in cuins locumipfins Celfitudo alind novi 
ac elegantißimum; nunc Arcis templum vocan 
tum, extrui cura vit. . nein td) 
©  PFoftilludantem S. Gertrudistemplum; in Certru- 
Suburbio, quod Nawvale vocatur, fitum ‚adifi""" 
catum et, Dam 64] 
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um Fran-golore &5 Monachis Francifcanis uel Gymnopo- 
um. dibuseVVeftphaliä huc progreßıs conſtruccũ, 
€), ut [upradıdtum, adjacens S. lobannis tem- 
plumappellatumeßt. . — 
Cum vero Evangelij clara lux ex denfißi- 
mis Papatus teuebris anno 15 25.fulgere hie in- 
eiperet, Amplißimus & Prudentißimus Urbis 
Senatusa Monachts profugis derelictũ hoc Ce- 
nobium occupawit, & [ußentationi pauperum, 
ad egeſtatem redactorum, & [enioconfedlorum 
debilsumg, civium deſtinaviii. 
Ur autem alimenta tanta multitudini ſuſſ- 
cerent, ex aliis bonis ſpiritualibus acceſao facta, 
inprimis pagus Podeuq/ cum omnibus reditibus 
Pa est: Quod fane Beneſiciũ 
tanquàm egenorum €5 infırmorum afylum non 
senue; fedmagns aſtimandum, cum ın co quo- 
tannis centum quinquaginta aut pluribus eti- 
am perfonis de alimentis aliisd, nesejJariis pra= 
. ÜIABHF Need | 


PER \ var 8** et | > Et. 
mv. | Cenabinm, virginum V- a "5 


en" Nm 


— 


sam a mulieribus dictam anno 1844. Barni- 
mo l.fundatum, & in eo prior Jiuftrißimaspfi- 
u Conjunx humata eſt. 

‚Anno ısss. Reinekinns VVe el Civis Steti=5 Georgl 
nenfis, «des S. Georgi in primo Urbis adıtu, — 
verſus meridiem ſi f tas, & adıund&um ee 
in quo olim conciones habitafi unt 7.077 
" "Anno 1360. Dux ——— arthauſi 7 Carchau- 
um, aliquantò longius a menibus — — * ſium. 
Oderam, loco amenißimo,ubi pulcerrimus pro- 


ſpectus, funda vit, ibig,Monachosad honorem 


Marie Roftochiane vocatos introduxit, ac à 
Deigratianomen indidit ; lamweroV: adrina 
eArx vocatur. 
 Pratereä reperiunture etiambhic tria — No- 
comia, ut domùs pauperü ‚ante fic dictam Mu- — 
lierum portam, à Ducis Barnimi X. Illuſtriſſi- 
mà Con uge fundata. 

2. Begeinarumdomus aut Schillingij conven⸗ 
tus, in ——— UA Ro/fa farium nominatur. 

3. Pınfli TE ante En S.Spiritus, in qui- 
bus omnibus adhuc multi pauperes, & egeni u- 
triusg, [exus homines ſuſtentantur, ut alia inte- 
rim ara beneficia filentioprateream, 
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undum novum ludum literarium juxtaD. F. = 
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non [olum pueria teneris ‚una cum pietatis ſu- 
— 53 — lementa diſcunt, fed paulatim pro 
rediendo Latinis juxta ac Gracis initiantur 
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iteris, necnon flylatam in pro[a quam ligata 
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oratione exerceptur. Pro captu eorum etiam 
ErotemataDialetices & Rhetoricesaliarumg, 
artinm liberalium tum publiee tum privatim 
proponuntur: Que vero mains acumen requi. 
runt, ad Illuſtre Padagogiumrejiciuntur. 
eAnn01412.4 Confsle Stetinenfe Ottones conesi- 
‚Jagenteufelios Collegium hie etiam inſtitutum »Ox-- 
eſt, in quo viginti quatuor pueri,duodesimcum u * 
recipiuntur annos nati, aluntur. Illorum inge- 
nia prius eaplorantur ‚an aliquam de fe ſpem 
‚concitare poßint. Si profeitus in Grammatin 
cist in progreſſu ardor ſtudiorum fit perfpeckus, 
per [e%.annos non folum ad uberiorem ingemij 
culturam erudiuntur, verum etiam victu €5 4- 
mictu aliisq; rebus neceſſariis ſuſtentantur. 

Er alumnis multi ad bonam frugem per ve- 
nerunt, ad preclaras tum Ecclefiafticas ‚tum 
politicas Dignitates, Epifcoparus,Confiliaria- 
tus Illuſtres, & id genns praeminentias eveiti, 
quorum nomina ibidem in publica tabulã ad 
laudis mulationemeS diligentie calcar ſecutu- 
ru addendum, confpiciendaexhibentur. 

Jluftre Padagogium anno ı 5 4 3.4 Barnimo Be 
X. €5 Philippo I. Ducibus Pomerania ere&um. ziun, 
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Ed jaminde ufg,abeoremporeDokißimis Pras 
ceptoribus & Clarißimis — con 
mendatum — & floruit. Ilienim Cyclopa- 
diam totam abſolvunt, uni ver ſam Philofophiä 
percurrũt, linguas ſideliter propagant; in Theo- 
logid etiã contro verſias adhibitis una De 
tionü & Declamationu exercitiis pertrattant. 
Hinc factum, ut fama longe lateg, dilatatä 
arminatımquotidiemultihuc udiorumcanfäa 
conflnant, non parum etiam ob facilitatem vi- 
ctus, & quod vel crebra apud Cives hospitia 
pateant, veletiam exigua pecuniapro men[a in 
dıcto Gymnafio fol venda fir, invitati. Precio- 
ſus hic Patria thefaurus ‚cum abextremis eti= ; 
am finibus —— huc ablegent liberos, quos 
parvo are in ſtudiis detinere — poſſunt, do- 
nec velofficis idonei præſiciantur, vel ad Aca- 
demias mittantur, ut raroò doctus aliquis Syme 
patriotainveniatur, qui non huic optimè con- 
flitute Schola aliquam eruditionis partem ac» 
ceptam referat. | 
Adliberalium quog, artium €5 linguarum, a- 
© deög,torims literatur cognitione eomelihspro- 
— vehendã, ibidem duo [ats inſtructa Bibliopolia. 
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n tota fuaperipheria five circumfe- 
rentia abfoluta fuit: Sed primum Dux Bogis- 
daus X.anno 1503. illã inuno latere acclivis cu- 
Jufdam collis( vulgo Altböterberg) plaream rin 
Zente, principio ſatis magnifico exor/uinchoa- 

it. Pofteaanno 1575. Dux fohannesFridericns 
ulterins dılatavit;gui una cum adiſicio veteri 
adjundtum ae [pacium fatis amplum ‚ornatif- 
fima €5 elegantıßıma ſtructurãâ, more Italico, 
decorawit ‚ut merito Nova Arx vocaripoffet. 
Densg, Philippus Il. anno 1616. accesfione fachn 
novum — pulcerrimum, quod in occi- 
dua parte plateamdeterminat, adjecit. 

Abbatıs aula anno 1302. 4 Ditbmaro Colba- kbbacis 

zenfi Abbatesatteflante formula contracto in- Aula 
ser ıp [um & Senatum initi certis conditionib9, 
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